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Die Nervosität der Offiziere.
Von Fritz Berken.

In geradezu erschreckender Weise nehmeil die Selbst¬
morde unter den Offizieren der deutschen Armee zu.
Während man früher die Ursache zum freiwilligen Schei¬
den aus diesem Dasein meist in zerrütteten Vermögens-
Verhältnissen, in schwerer: dienstlichen Vergehen und aus¬
nahmsweise in Verfehlungen zu suchen hatte , die dem
Betreffenden die Möglichkeit nahmen , als Gentleman
weiter zu leben, liegen heute die Verhältnisse ganz
anders . Wegen eines geringen Tadels anläßlich! einer
Besichtigung, wegen einer vermeintlichen Übergehung im
Avancement, oft auch aus ganz unaufgeklärten Gründen
greift der Offizier zur Pistole.

Nun tonnte man leicht sagen: „Irr unserer neurafthe-
ttschen .Zeit ist das Ehrgefühl der Offiziere geradezu bis
ns Krankhafte gesteigert." Träfe dies zu, so müßte man
denselben Vorgang aber auch bei anderen gebildeten
Lerufsklassen bemerken, was jedoch nicht der Fall ist.
Die Ursache zum Selbstmord von Offizieren ist direkt
oathologisch, weil in keinem anderen Berus die Nerven
auch nur annähernd so irr einer Stampfmühlc zermahlen
werden als im Offizierstände . Wie oft 'finden wir , daß
ein wohlhabender Offizier , der in Pension herrlich! und
in Freuden sein Dasein genießen könnte, seinem Leben
dennoch aus einem ganz nichtigen Grunde ein Ende setzt;
— warum ? Seine Nerven sind eben schon so zerrüttet,
daß er gar nicht mehr klar und- logisch-denken kann.

Für das deutsche Volk ist ein langjähriger Friede ge¬
wiß ein großer Segen ; in . der Armee hört man jedoch
viele Stimmen nicht nur von jungen Leutnants , sondern
auch von älteren , erfahrenen Offizieren , die die Schrecken
des Krieges persönlich miterlebt haben : „O Gott , käme
doch nur mal wieder ein Krieg, der mit den jetzigen Ver-
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hältnissen aufräumte ." Ähnliche Gefühle beherrschten
auch die besten Offiziere in den langen Friedensjahren
vor 1866, wie es so sarkastisch in dem Buche „General
Leberecht vom Knopf" von dem Darmstädter Major von
Ploennies geschildert wird . Gerade die preußische Armee
hat einst eine -derbe Lehre erhalten : das Ausruhen auf
den Lorbeeren Friedrichs des Großen führte die ver¬
nichtenden Schläge 1806/07 herbei, zumal die Mehrzahl
der Generale wegen ihres Alters weder geistig noch
körperlich die nötige Spannkraft besaßen. Jetzt scheint
man aus Furcht vor einem zweiten 1806/07 in das ent»
gegengegsetzte Extrem verfallen zu sein. Es wird in
einer Weise gearbeitet , daß nur der Offizier noch aus-
halten kann, der Nerven von Stahl hat . Hiermit soll
durchaus nicht gesagt sein, daß im allgemeinen das
Offizierkorps nicht frisch und jung erhalten werden mutz;
aber gerade diese Forderung führt zur Folgerung , daß
auch die obere Heeresleitung mit dem. kostbaren Material
an Offiziererr sparsam umgehen soll. Die goldene Mittel¬
linie hierin hielt der nachmalige große Kaiser inne. Sein
erstes Werk war Verjüngung des Offizierkorps ; nach¬
dem diese aber einmal erfolgt war , wurde systematisch- in
aller Ruhe weiter gearbeitet . Wer seinen Platz gut aus¬
füllte, der blieb so lange wie möglich. Nirgends finden
wir ein nervöses Hasten und überstürzen ; die jährliche
Ausbildung vollzog sich ganz nach dem Programm , und
der gewissenhafte Arbeiter heimste seinen wohlverdien¬
ten Lohn ein.

Gerade hierdurch wurden die „selbständigen Unter¬
führer " erzogen, die nicht zum geringsten zum ruhm¬
reichen Ausgang der Kriege in Deutschlands größter
Zeit beitrugen . Ja , damals hatten die Generale noch
Nerven, das sehen wir am besten an Go-eben 1866 : Als
eine Brigade seiner Division engagiert ist, und der
Brigade -Kommandeur ihn, der über Karten gebeugt, in
seinem Quartier die Matzuahmen für die nächsten Tage
prüft , um Rat fingen läßt , was er machen solle, läßt
Gveben ihm sagen, das müsse er allein wissen, für solche
Kleinigkeiten habe er selbst keine Zeit . Was mußte Kon¬
stantin von Alvensleben für Nerven h-aben, als er sich
auf eigene Verantwortung am 16. August 1870 mit
dem III . Armeekorps der ganzen Bazaineschen Armee
entgegenwarf!

'Wie anders jetzt! Da möchte man vor allem in den
Vordergrund rücken das Bestreben fast aller Vorgesetzten,
„etwas Neues zu machen", um die Aufmerksamkeit auf
sich zu lenken. Es -gibt gewiß nur je ein Exerzier-Regle-
ment für die verschiedenen Truppengattungen , Wünde-
rungen sind auf das strengste verboten — aber gibt's
wohl zwei Armeekorps, die dieselbe Taktik haben ? Fast
jeder Korpskommandeur gibt einen Was über seine An¬
schauungen heraus , der wieder nach unten hin vom
Divisions-, Brigade - und Regiments -Kommandeur er¬
weitert wird . Hat nun ein braver Bataillonskomman-
deur, wie es nicht selten vorkommt, fünf verschiedene
Armeekorps durchlaufen, so muß ihm zum Schluß ganz
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angst und bange werden. Natürlich achtet jeder Vorge¬
setzte darauf , daß gerade seine Befehle aufs genaueste
befolgt werden, daher der ewige Besichtigungsteufel, ver¬
bunden mit Vorbesichtigimgen und allem möglichen
anderen. Am allermeisten leidet hierunter der Vater
der Kompagnie, der Hauptmann , ebenso- wie seine
Kollegen bei den berittenen Truppen , lind was für
verantwortliche Stellung haben diese; sind- doch die Kom¬
pagnien , Eskadrons nsw. die Bausteine, aus denen sich
das Gebäude der größeren Verbände znsam-mensetzt.
Durch das fortwährende Besichtigen und durch alle mög¬
lichen Übungen außer der Zeit ist eine planmäßige,
ruhige Durchbildung der Kompagnie und Eskadron kaum
mehr möglich; z. B . ein Eskadrons -Chef hat nach dem
Manöver seine abstrapazierten Pferde mühsam wieder
aufgepäppelt ; die Dressur-Abteilungen gehen in der Reit-
bahn, daß es eine -helle Freude ist. Da wird auf einmal
eine mehrtägige Winterübung angesetzt, und — die ganze
Arbeit kann wieder von neuem beginne::. Die Selbst¬
ständigkeit des Kompagnie-Chefs ist nur noch ein leerer
Schein ; kein Wunder , daß er, der in der Regel zehn
Jahre auf seinem Posten ausharren muß , zum Schluß
ganz verbraucht ist. Seine Nerven nehmen allmählich
so ab, daß er auch seinen Subaltern -Offizieren d-as
Leben noch unerträglicher macht, als es schon ist ; denn
fünfzehn Jahre Leutnant oder Oberleutnant sein, ist
wahrhaftig keineKleinigkeit, und es gehört schon geradezu
eine ideale Auffassung des Berufs dazu, sich hierbei
geistig und körperlich frisch zu erhalten . Im Dienst ist
der Leutnant fast immer ; Qrtsdienst , Kasernen- und
Küchen-Reviston, Appells , Kirchendienstund vieles andere
läßt ihn nicht einmal am Sonntag zur Ruhe kommen.
Dabei ist er sozusagen der Sündenbock für alles .' Gerade
die Besten leiden am meisten hierunter . Wieviel Hoff¬
nungen schlagen fehl, endlich einmal aus dem Front¬
dienst erlöst zu werden und ein Kommando zu erhalten?
Dazu kommen oft Vorgesetzte, die rücksichtslos nur für
ihr eigenes Zlvancement arbeiten und die Rechte ihrer
Untergebenen mit Füßen treten ; was Wunder , wenn ein
armer Subaltevn -Offizier in der Verzweiflung schließ¬
lich zur Pistole greift ; dem: bekannterweise kommen
Selbstmorde bei -dieser Klasse am häufigsten vor . Wie
schon erwähnt , geschieht dies oft gerade bei ganz wohl¬
habenden Offizieren , ein Beweis , daß hier rein p-ath-o-
logisch-e Gründe vorliegen.

-Aber nicht allein -der Dienst ruiniert die Nerven ; cs
treten -hinzu die ungemein zahlreichen gesellschaftlichen
Verpflichtungen. Der Unteroffizier hat gewiß auch
seinen strengen Dienst und wird- frühzeitig verbraucht;
aber ihn zwingt keiner, viele Nächte zu opfern und durch-
zutanzen. Nach des Tages Mühen bedarf -der Körper
der Ruhe ; wird ihm selbst diese genommen, so geht es
mit den Nerven rapide bergab. Nun überhäufen sich
aber zurzeit in großen wie in kleinen Garnisonen -die
Feste, mag man darunter Bälle , Diners , Soupers,
Basare oder sogenannte Ko-mmiß-Peccos verstehen. Wehe
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Müer aus dem Kmsrrmanöver.
ui.

Friedcnsbnvak.
über die Freuden und Leiden, die so -ein Biwak mit

sich bringt , sind' die Meinungen -außerordentlich -geteilt.
Es -gibt Leute, die fürs Biwak schwärmen. Man erzählt
sich von einem- dicken Oberleutnant der Reserve Meier,
der seines Zeichens -ein Thüringer Gymnaflalprvfessvr
war , baß er, wenn er nach -dem Zapfenstreich, von der
Stabsbowle etwas -echauffiert, dem Offizierszelt seiner
Kompagnie zustrevte — nicht ohne dabei über sämtliche
llochgräber: des Bataillons zu stolpern — auf Ehre und

wissen jedem erzählte , daß ihm ein Biwak lieber sei
als ein Ball bei „Herzogens ". Und die paar H-ofbälle,
dt: er zu verunzieren die -Ehre hatte, -waren doch die
Ereignisse seines Lebens.

Sonderbarer Schwärmer ! Schließlich mag ein Biwak
ja ganz reizend sein — vorausgesetzt, daß das Wetter gut
ist — aber drei, vier oder gar fünf hintereinander machen
ans einem tadellosen Kulturmenschen einen unrasierten,
ungewaschenen, malpropcrcn Barbaren . Alles- Übel hat
auch sein Gutes . Ein Biwak gewähnt dem verzogensten
Muttersöhnchen die übergroße Empfindlichkeit sehr schnell
ab. Wenn zum Beispiel einer beim Marketender sich ge¬
nieren wollte, weil sein Bierglas schon dreißig - oder
vierzigmal benützt worden ist, ohne daß es gereinigt
wurde, oder wenn es ihn chokierte, daß verkohlte Holz¬
teilchen mit in -den Konserven, die aus dem ebenfalls
nicht ganz einwandfreien Kochgeschirrdeckel verzehrt wer¬
den, herumschwimmen — ja, dann müßte er sich wohl
Esten und Trinken überhaupt abgewöhnen.

Keine Angst, ihr besorgten Mütter , deren Jungchen
fiel gerade im Manöver ist! Euer Liebling verhungert
nicht! Er gewöhnt sich an diese Kleinigkeiten, und sein
Appetit ist so gut wie selten.

Die ersten zwei Stunden im Biwak sind die unange¬
nehmsten. Bis die Zelte gebaut , die Kochgräben gegraben
sind, bis die Bagage endlich da ist, kann einem die schönste
Stimmung längst zun: Teufel sein. Wenn aber dann
endlich sich der wackere Zahlmeister beim Austeilen d-cr
Biwaksb -edürfnisse sein klangvolles Organ ruiniert hat,
wenn die Konserven verzehrt sind und -di« Bataillvns-
mustk zu spielen anfängt , wrrd 's behaglicher.

Ist 's gar das letzte Friedcnsbiwak , dann nimmt die
Gemütlichkeit bald einen bedrohlichen Grad an . Jeder
einigermaßen angängige Unfug ist erlaubt . Der „alte
Mann " — das ist der im zweiten Jahre dienende Soldat
— heißt heute zum ersten Male „Reservist" . 'Dies Wort
klingt ihm so schön in den Ohren , als wie einem
SNbalternbeamten der ihm beim Abgang verliehene Rats¬
titel . Di« Mütze wird heute „geklappt", das heißt, aufs
linke Ohr gezogen. Wehe dem Rekruten , der das nach¬
zumachen wagte!

Die Reservisten des Bataillons tun sich zusammen zur
„Löffelparade" ! Da ist so ein besonders talentierter
Windhund , ein Kompagnieschreiber oder so was , der
markiert den dicken Hauptmann von der Siebenten . Man
muß ihn sehen, wie -der Kerl auf den Schultern eines
Kameraden sitzt, wie er dem Original seine Eigentümlich¬
keiten abgegnckt hat. In schnarrendem Ton schreit er:
„Feldwebel , schrrreiben Sic den Kerl auf !" Und dabei
reckt er -die Beine weit aus und reißt die Augen -auf —
ganz wie der Hanptmann der Siebenten.

Der Darsteller des Feldwebels , -dem ein dickes Notiz¬
buch aus dem Nock guckt, laßt die Reservistenkompagme
a-ntr -eten. Es fehlt dabei nicht an dem in solchen Fällen
üblichen: „Links Kompa-gmekolonne formiert . Marsch!
Marsch! Rechts marschiert auf ! Marsch! Marsch! —
Wollt ihr laufen , ihr Halunken ! Zuuurück . Marsch!
Marsch!" Mit komischer Hast werden alle seine Befehle
ausgeführt.

Die Offiziere sind über diese Scherze nicht böse. Sie
lachen aus vollem Halse dazu. Im Friedensbiwak Wutz
cs lustig hergehen!

Much ein Parademarsch mit Knüppeln wird gemacht.

Der Major hat die Müsst dazu besohlen und nimmt ihn
selber ab. Nun kriegt er all die schönen Ratschläge zu
hören , die er beim Bakaillonsexerzieren gegeben hat.
Dia rüber freut sich keiner so, wie er selbst, denn er weiß,
nur der Major , der cs « rst-anden hat, das Herz seiner
-Leute zu gewinnen , hat im Frieden Ab iw«k so fidele
Resevv-tsten. ünd daß sie ihn alle gern haben, das sieht er
-auch an dem begeisterten IHurra , das ihm seine Kerls
nach Schluß der Parade bringen.

Langsam rst's durikel geworden.
Die KoiNpagnidfeuer lohen gewaltig . J -Mmer neue

Holzscheite werden hineingeschoben.
Im Kreise herum lagert die Kompagnie. Es wenden

Reservelieder gesungen, d. h. die alten Leute singen sie.
Der Rekrut hört zu und sümmt höchstens ganz leise ein
wenig mit . Auch- er ist seelenvergnügt . Noch ein paar
Tage , dann ist auch er „alter Mann ", dann bläst es für
ihn nicht mehr beim Zapfenstreich': „Rekrut , du hast ver¬
dammt noch lang !" — sondern die zweite Hälfte des Sig¬
nals : „Reserve — hat bald — Run uh !" Ja , ja — er
denkt dran , uw wie viel leichter ihm das zweite Jahr
werden soll. Manch einer liebäugelt auch schon mit den
„kleinen heraldischen Adlerknöpsen". Ünd nächstes Jahr«
wird auch er singen:

„Drurn Brüter , stoßt die Gläser an!
Es lebe der Ncscrvcwann!"

Jetzt singen sie das Lied, das in jedem Friedcnsbi 'w-ak
unizähli-gemal gesungen werden muß, wenn alles mit
rechten Dingen zugehen soll:

„Den einz'gen Posten, den wir stehen.
Den stehen wir vor Liebchens Tür!
Da brauchen wir ans nichts zu sehen
Und keine Ronde stört uns hier !"

„Bor Liebchens Tür !" über den kleinen Müller
von der Zwölften ist eine wundervolle, behagliche Stim¬
mung gekommen. Er malt sich's ans , wie das sein wird,
wenn er in dein klappernden Leiterwagen, -der die Reser¬
visten deö Dorfes -aus der -Garnison abholt, in das alte
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dem Kommandeur , dessen Offiziere nicht zahlreich er¬
scheine«, wenn z. B .- der DivisionZ-KomnrandArr einen
Noll gibt ! Hierbei ist natürlich das Offizierkorps «m
übelsten dran , das die auffallendste Uniform trägt . Zum
Schlafengehen kommt der Offizier nach dem Ball in der
Regel gar nicht; er hat gerade so viel Zeit , sich umziehen
und in den Dienst eilen zu können. Am nächsten Tage
«ist vielleicht -Souper , was wiederum spät schließt, am
übernächsten Liebesmahl . -Gnade Gott dem Leutnant,
der hierbei das Kasino früher verlassen wollte als der
Oberst , der ruhig einmal bis 12 Uhr schlafen kann,
während der Leutnant schon um 6 Uhr im Dienst stehen
soll! Die ewigen gesellschaftlichen Verpflichtungen haben
aber noch einen weiteren bedenklichenNachteil : der
Junggeselle kann sich- einmal umsonst satt essen, aber die
VWeirateten ? Manche arme Offizierfamilie mutz mit
jedem Groschen rechnen. Wie gerne möchte der Mann,
wenn er ermüdet nach Hause kommt, sich im Kreise der
Gelingen -ausruhen — es geht aber nicht; heute winkt
hier , morgen dort eine Einladung , die man auch er¬
widern mutz. Allzusehr möchte der Ärmere hierbei auch
nicht seinem reicheren Kameraden nachstehen, und so
schleicht sich die pekuniäre Sorge ein. Für eine Gesell¬
schaft, die er in seinem Hause gibt , muh der arme Offi¬
zier mit seiner Familie oft wochenlang vorher und nach¬
her sparen. Kein Wunder , wenn er durch- diesen Druck
verbittert und griesgrämig wird ^und bei Himmel und
Hölle schw-ört , das; seine Söhne lieber Steinklopfer als
Offizier werden sollen.

Nun hört man oft behaupte », jedem Offizier stände
die Generalstabs - oder Adjutanten -Karriere offen. Dem
ist aber nicht so; denn nur in diese hineinzugelangen , mutz
der Offizier in der Regel die Kttecchakademie absolviert
haben. Schon die letztere wird im Prozentsatz viel mehr
von den sogenannten „guten" ^Regimentern . Garde,
Kavallerie und denen, die in großen Städten stehen, be¬
schickt als von den „Grenzregimentern ". Warmik? Die
erftGrcTt IxiSßit eilt diel ZahlMcheveA ©fft$wtooev
einzelne hat infolge dessen auch mehr Zeit zur Vorberei¬
tung und die Hülfsmittel stehen ihm in einer größeren
Stadt leichter zur Verfügung . Solcher Offizier wird
auch nicht so leicht abgenutzt; denn in größeren Ga-rm-
sonen kann er sich schon einmal vom Kasino drucken, und
fernerhin hat er doch Anregungen , wie Theater , Konzerte
usw., die ihn immerhin geistig frischer erhalten . — SBte
anders der arme Leutnant in der GrenMrnison , der
womöglich mit Königs-Zulage sich bchelfen muß und
vielleicht noch nie in seinem Leben ein gutes TtzSaterstuck
gesehen hat ! Ist es doch oft schon ein Erlebnis für solchev
Nest an der Grenze, wenn eine wandernde Truppe 'aus¬
taucht. Urlaub erhält er höchst selten, weil z-n wenig
Diensttuer beim Regiment sind, und -dann meistens nur
auf so kurze Zeit , daß sich die Reise kaum lohnt . Gelm-gt
es ihm nun wirklich, zur Kriegsakademie emberufen zu
werden, so sind- seine Aussichten für später äußerst ge¬
ring . Hierfür mag folgender ,Beleg dienen : Im ^ crhre
1904 waren von den erstmalig- zum- Generalstab rom-
mandierten Offizieren fast -drei Mertel der Garde und
der Kavallerie entnommen ; wo bleibt -da die hohe ^ n-
ielligenz. die in der ungeheuren Masse -der übrigen Ossi-

ftC'ctt?
Hierin wie in manchen anderen Punkten,UMtz un¬

bedingt Wandel geschaffen werden. Vielleicht wurde man
einer Lösung der Frage näher kommen, wenn -die Ein¬
berufung zur -Kriegsakademie, sowie die Kommaume-
r-ungen zum Generalstab und zur Adjutantur prozeut-
mäßig nach-Waffen und Armeekorps vor stch-ging-en, wo¬
bei natürlich die Arineekorps ;e nach ihrer Starke mehr
oder weniger Offiziere stellen. .

Für die Offiziere in der Front , -müßten wenigstens
gewisse Erleichterungen im Dienst emtreten . Vor allem
müßte jedes Schematisieren des Reglements und- der
Felddicnst-Ordnung anfs strengste untersagt werden;
mir das hat zu gelten, was der Kaiser,in der Einführung
zu diesen Dienstvorschristen durch seine Namens -Unter¬
schrift für richtig bezeichnet hat . Die, Ausbildung ^Perio¬
den sind streng innezuhalten und dürfen nnr mit Ge

nchmigung des kommandierenden Generals ausnahms¬
weise, w-ie' z. B . zu-Winterübungen , unterbrochen werden,
linker allen Umständen muß den einzelnen Vorgesetzten
Gelegenheit -gegeben werden, ihre Truppen selbständig,
ohne Bevormundung , ausbilden zu können; ist etwas
einmal nicht geglückt, so kann -es ja bei der Besichtigung
zur Sprache gebracht werden. Ein Hauptmanu , dem
fortwährend -der Bataillons - und Regimentskommandeur
im Nacken sitzen, stellt ja zum Schluß gar nicht mehr seine
eigene Kompagnie vor ; mißlingt die Vorstellung, so
werden indessen seine treuen Helfer sicherlich nicht d-ie
Schuld auf sich nehmen. Ob so ein armer Mlann, der
im Frieden vor jedem Vorgesetzten zittert , mit ganz ge¬
sunden Nerven in den Krieg ziehen wird , ist mehr als
zweifelhaft. Da waren unsere Hauptleute 1870 -doch
anders dran . Solch knorriger alter Troupier war - auch
ein bekannter Oberstleutnant, , der vor ein Paar Jahren
einem überfeinen General auf die Frage , ob er sichmroch
fähig fühle, ein Regiment zu führen, antwortete : „Seien
Sie ' unbesorgt, Exzellenz, mit einem engen Herzen,
weiten Gewissen und knechtischer Devotion wird -mir auch
dies wohl noch gelingen ."

Gott sei Dank, gibt es bei uns doch noch viele Gene¬
rale , -die es klar durchschauen, wie die Nervosität bei den
Offizieren überhand nimmt , und die auch nicht mit
Urlaub -geizen. Vielleicht könnte sich Deutschland an
Österreich ein Vorbild nehmen, wo- jedem Offizier nach
der Vorschrift so und so viel Wochen Urlaub zustehen.
Verteilte man die Offiziere gleichmäßig auf alle Regi¬
menter , so -entstände auch an der Grenze kein Mängel
an Diensttnern . Daß Truppenteile im Innern des
Reiches an Leutnants oft -das Doppelte zählen als solche
in weit abgelegenen Landesteilen , ist eine schreiende- Un¬
gerechtigkeit. , , „ . _

Nur die wenigsten Offiziere können in höhere
Stellungen kommen; gerade aber -d-avnm sollte man dem
Frontoffizier das Dasein erleichtern, -denn ec kämpft im
Ernstfall in erster Linie , und ohne seine Bravour ist kein
Erfolg , ma-g der Generalstab auch noch so schön dis¬
ponieren . Die altpreußische Straffheit muß natürlich
erhalten bleiben, aber ohne unnütze Kleinigkeits¬
krämereien. .

Erleichtere man auch dem verheirateten Frontoffrzier
sein Dasein dadurch, daß man ihn von bert Fesseln un¬
nötiger gesellschaftlicher Verpflichtungen befreit . Wozu
sind denn -die Kasinos da, allein für die Herren ? Veran¬
stalte man doch jeden Monat in den Kasinoräumen. ein
Fest mit Familien , um die Ka-mera-dschast zu pflegen;
man wird sich ebenso- näher treten und- ungezwungen
fröhlich sein können wie b-ei -glänzenden Diners . Eine
besondere Kommission bestimmt die Preise , die -gleich¬
mäßig repartiert werden . Der Überschuß kommt wieder
dem Kasino zu gut, und der Zweck -eines gemütlichen
Zusammenseins ist erreicht, ohne daß der ärmeren
Familie größere Kosten entstehen. Auch der Junggeselle
wird sich freuen , kann er jetzt doch wieder einmal em paar
Abende früher seine Häuslichkeit a-ufsuchen und em gutes
Buch lesen. Im stillen hat er ja schon- oft -den Unter¬
offizier beneidet, der znm Zapftn -streich rn semem
Qnartier sein muß. Fakultativer . wenn auch nicht obli-
gatorischer Zapfenstreich, — es wäre ein Segen für den
Frontoffizier , der Wissensdrang und Ideale besitzt!

John Bull, der Uielumwurkene.
Unser -Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

12. August:
Ten Zeitungen gemäß befindet sich -England im all¬

gemeinen und London im besonderen in einem wahren
Freudentaumel ob des Besuches des französischen Ge¬
schwaders. Offiziellers-eits ist gewiß auch alles -aufge-
boten worden, um. den Gästen eine glänzende Ausnahme
zu bereiten, denen es sogar vergönnt war , „1s Lord-
maire " in seiner ganzen Pracht und Herrlichkeit ge¬
legentlich eines der obligaten City-Bankette zu besichügen.
aber das große Publikum bildete einen passiven Zu¬

schauer. Es unterliegt natürlich keinem Zweifel, daß,.
wenn die Engländer überhaupt Sympathien für eine
fremde Nation empfinden, sie solche mit gelegentlichen
Unterbrechungen den Franzosen entgegenbringen Dian
betrachtet sie als eine amüsante, für England havmlofe
Nation , die selbst bei dem geringsten Entgegenkommen-
stets bereit ist, sich John Bull begeistert in -bie_Arme
zu Wersen. Die gelbe Presse ließ ihrer „Phantasie aber
wieder einmal die Zügel schießen und erzählte uns daher,
der soeben stattg-efundene Austausch von Liebenswürdig¬
keiten künde ein kommendes englisch-französisches Bünd¬
nis an. Wie gering auch, das Verständnis für -die
Angelegenheiten der äußeren Politik im britischen Volke
-sein mag, so unterliegt es bei der gegenwärtigen liberalen
Strömung , -doch keiner Frage , daß ein solches von dev
großen Mehrheit nicht gutgeheißen werden , würde.
Selbst die Behauptung der Hetzblätter, daß sich-die Allianz
gegen Deutschland richten soll, vermöchte,sie -den Liberalen
nicht genießbarer zu machen, die es mit dem bekannten
Ausspruch G-ladstones halten , demgemäß es eine für
England falsche Politik bedeuten würde, Schutz, und
Trutzbündnisse m-it einer oder mehreren Mächten zu
schlichen. Nach der Ansicht jenes großen Staatsmannes
mühte jede Veränderung des status quo , in inter¬
nationalen Angelegenheiten zum Gegenstand eines inter¬
nationalen Übereinkommens gemacht werden, dessen
etwaige Verletzung England als casus belli zu betrach¬
ten berechtigt wäre , ohne darum, aber auch, wie etwa -auf
Grund von Bündnisverbindlichkeiten , unbedingt d-aZ
Schwert ziehen zu müssen. Unter solchen,Umständen ist
auch-die Abneigung leicht verständlich-, die hier in weiteren
Kreisen tatsächlich- gegen die Erneuerung der Ende des
gegenwärtigen Jahres ablaufen -den Allianz mit Japan
besteht. Ohne zu verkennen, daß eine solche gewisse
Vorteile für England besitzen vermag , sagt man sich doch,
die Nachteile könnten diese unter Umstanden bedeutend
überwiegen . No-ch vor wenigen Jahren h-atte John Bull
unter den europäischen Nationen fast keinen einzig -en
Rivalen im fernen Osten. Er mißbrauchte indes seine
Ausnahmestellung China gegenüber, wie z. B . der
Opiumvertrag beweist, den er diesem aufzwang , und so
trat denn ein Wechsel der Situation ein, noch, -ehe Japan
sich fähig gezeigt hatte , den Großmächten Europas die
Spitze bieten zu können. Andere weihe Nationen außer
England bestanden darauf , von dem chinesischen- Knochen
ebenfalls etwas abzubekommen, und da begann -man in
Peking ein geschicktes diplomatisches Spiel , -dessen Zweck
der war , die rivalisierenden Mächte auseinander zu Heyen.
Wenn immer eine dieser eine Konzession erlangte , fre-
standen alle die anderen sofort darauf , Äquivalente zu
erhalten und das gleiche war es mit den GebietSab-
tretungen . Rußland ging dabei am rücksichtslosesten vor
und forderte auf diese Weise die neue junge G-rotzmach-r,
Japan vor allen übrigen heraus . Deren Bündnis mit
England schützte sie vor der Einmischung anderer Mächte,
und was auch kommen mag , Rußland hat seine Rolle in
Korea und der Mandschurei ausgespielt . Aus sentimen.
talen Gründen wünscht Japan das Bündnis mit Eng.
land natürlich nicht zu erneuern , sondern es ist einfach,
aus die Förderung der eigenen Interessen bedacht. Daß
jenes Abkommen -aber in erster Linie wieder gegen Ruß¬
land gerichtet sein müßte , liegt auf der Hand , und schon
darum erscheint eine englisch-französische Allianz aus -ge-
schlossen. Frankreich ist übrigens bereits aus finanziellen
Gründen gezwungen, der Freund und Verbündete Ruß.
lands zu bleiben und ihm ferner über seine Schwierig,
keiten hinwegzuhelfe n.  _ .

Nottttsche Übersicht.
Der chinesische Boykott amerikanischer Waren.

n. London,  II . August.
Es wird weiter boykottiert . Die chinesische Regierung

hat sich gegenüber dem Selbstverwaltungs -ovgan-ismus
der chinesischen Kaufmannschaft völlig- ohnmächtig er.
wiesen. Sie hatte der amerikanischen Regierung zuge-

liebe Nest gerasselt ko'ÄMt. den Restrvestock in der Hand,
die Mütze auffs Ohr gedrückt. Und wie dann dre Lene
v-or'iM Hains stehen wird mit lachendem Gesicht und stvah-

^ "^Schlwapp! Bekommt er einen Rippenstoß von seinem

^ iSSta«, Müller , sing und schl-ase nicht!" .
Schon stintm-t er ans voller Kehle mit ein:

Und kehr'n mir vom Manöver heim
MN vollgepacktemA—a—sfen,
Dann soll es uns ein leichtes sein,
Die Sachen auf Kammer zu scha—affen. —

Das Singen verstummt. Der Feldwebel ist in den
Kreis getreten . Er kommt vom Besehlöempsanv urld hat
die Post bet sich.

,-Hi-er'her hör 'nl " ruft er.

Und"nnn ^ gcht's los : „Meyer , Schmidt 3., Neuwann,

^ ^ ' geder horchOaüf seinen Namen und ist -glücklich,
r« nn -»r -auch einen Briefs erwischt. Dann 'kauert er s.ch
ans Jener , reist den Umschlag auf und ltch, was vre
Mütter über den neuen Zivilanzug schreibt, oder wo»
sein Mädel ihm Liebes zu sagen hat.

-Es dauert Wohl eine Vierte -l-ftunde, ehe das -alte Trei¬
ben mieber « ginnt . _

Kurz -vor %10 Uhr wird angetreten . Die Kompag¬
nien rücken- zum Zelt -des BiMiaksko-mmanibanien.

D-er Aap'ŝ nsLrer-ch 'ist bas schbnite Vom Brw >ak, ucu
feiexlicfnte. ^

-Lohende Feuer lodern durch die lN-acht. Die Schatten
der Kerls , die JeuerW -acht haben, flattern gespenstig über
das Jei 'd. .

Won lwette-m her hört m-an schon die Klange des
Zapsenstvei-ches eines anderen Regiments.

Dicht -ausgeschlossen stehen die Kompagnien.
Jetzt beginnt die Musik ihren ÜimM-g. Jeder sümmt

isü-r sich die bekannte Zapsenstreichmel-odie mit, singt auch

-w-ohl iö-as Werslein -leise vor sich hin , das ern „Horn-rst
und -ein Tambour auf der Wacht sich- aus -gedachk".

Die Musik macht -wire-der Halt vor dem Zelt des Kow-
mandanten . . „ r

Rrrrrrrrl sangen die Trbmweln an -z» w-rvbel-n.
-Es ist lautlos ' still. Keiner rührt sich im Glied, Und

Wie der -letzte Wirbel dann ab sch rillt , beginnt das Gebet,
ad

Mit entblößtem Haupt stehen sie da, während die
'wund-evv-ollen, 'feierlichen Klänge des Geb-etA durch W«
Nach-t klingen..

-Dann kommt das KoMinando: „Mützen auf!
„Gute Nacht, Leute !" ruft der Oberst.
„Gute Nacht, Herr Ob-er-st!" echot es zurück.
Nun -ge'ht's- nach den Bi -wMPlätzen 'der Ko'mpagnion

zurück, und- im Nu ist alles in- die Zelte gekrochen.-
Der lFeldwebel geht noch einmal -von einem Zng-

zelt zuin anderen 'und brüllt hinein : „Daß Ihr wir Ruhe
haltet !"

Aber es rv-ird noch nicht still.
Zuerst piaudern sie -alle iroch weiter . Danrr sängt

schon dies -und -jenes Murmeltier zu schnarchen an , bis
es sein Nachbar -mit einem!Strohhalm rv-icder wach ge¬
kitzelt,hat.

«Einer nach-dem anderen ruckt sich-den Tornifter flntrr
dem Kopf -zurecht, wickelt sich in den Mantel und schläft
tttt.

Ganz «leise erzählen sich noch hier -und dort zw«ei
Freunde.

Uu-ch dies Flüstern erstirbt.

Mm Feuer draußen sitzt ein .junger Unteroffizier und
ein Mann . 'Sie haben sich die Mäntel angozogen und
die großen Kragen gestellt. Bon Zeit zu Zeit «werfen sie
neue «Scheite in die Glut.

-Zwüchen-den Zeltreihen patrouilliert der Po,ten.
Seine Schritte sind nicht hörbar bei dem lockeren Held¬
böden.

Eine Hledermaus flattert d-ich-t überm Heuer h-in.
-Das -klagende«Geschrei einer Eule kom'mt «durch-d-ie Nacht.
In -einem nahen «Dokfe heult ein «Hund den Mond an,
der «heiter und-klar am sternb-e-säten Himmel steht.

Um 4 Uhr schmettert die Roveille durchs Lager . Da
itmnVg lebendig -wie in einem Ameisenhaü -fen . Im Nu.
-sind die Zelte eingerisseu, -die Mäntel gerollt und auf
den Tornister geschnürt. «Rasch noch ein Trunk warme«
Kaffees ans dewselben Kvchgeschirrdeckel, aus dem
&ic. Erbsen «verzehrt -wurden — und dann geht der Tanz
zum lctzten-mal los.

AVer heute mird 's nicht mehr schlimm. Herr Gott,
der «Jubel , iweun dann z-üm letztenmal «das schöne Signal:
Abrücken in die Quartiere !" -geblasen wir «d. Das heißt

für viele ja ; „Heimwärts ! . Zu Müttern ! Zurück i„ K
Zivillcbcr !" Und wer wollte das nicht gern, wenn, er
auch mit ganzem Hetzen-«Soldat gewesen ist. Aber -wie
hüßt 's doch- in dem alten Reseroelisde:

Ruft einst das Vaterland unS wieder,
Als Reservist, als Landweyrmann,
Dann legen wir die Arbeit nieder
Und folgen unserm Kaiser dann.

Nur einer ist über diesen letzten Ma -nüvertag nicht
sonderlich erbaut — der dicke Oberleutnant Müller.
Morgen -schonw«ird er die Uniform wieder in den Schrank
hängen und den «Säbel dazu. — Unld bis zu Kaisers.
-Geburtstag i-st's so lang!

Aus Kunst und Leben.
* Krankfnrtcr Stadit «heater. (Spielplan .) Schani

l v i e l l, a u S. Dienstaq , den 15. August, neu cinstudiert: „Dez
Meeres und der Liebe Wellen." Mittwoch, den 16.: „Die rote
Robe." Donnerstag , den 17.: „Faust." Teil , mit Prolog
im Himmel. Freitag , den 18.: „Othello . Samsrag.
b-n 19.: „Telephongeheimniste Sonntag , den 20., nachmittags
«/ „ itfir ; „Hüttenbesitzer." ^ ' »«3 7 Uhr: „Romeo und Julia .1
Montag, den 21.: „Die Brltm.e vvn St . Bernhard Dienstag,
den 22.: „Elga." Vorher: „Das Lied -von der Glocke, ergänzt
durch szenische Bilder.
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jagt , auf eine Einstellung des Boykotts hinzuwirken und
in der Tat wurde das Volk dann durch ein kaiserliches
Edikt mit der Botschaft des Präsidenten Roo-sevelt vom
26. Juni bekannt gemacht wonach, chinesische Reisende und
Studenten in Amerika künftig in der höflichsten Weise
behandelt werden sollten. Aber weder diese Mitteilung,
noch die daran geknüpfte Aufforderung , den Boykott ein-
zirstellen, hat gefruchtet. Die Agitatoren fahren fort,
durch Versammlungen , Flugblätter und die Presse der
Bewegung immer neue Nahrung zu geben. Jetzt sollen
sogar die früher abgeschlossenen Kontrakte auf Lieferung
amerikanischer Waren für ungültig erklärt werden, wo¬
raufhin der amerikanische Konsul in Schanghai dem
Taotai gedroht hat , daß die chinesische Regierung für
jeden Kontraktbruch verantwortlich gemacht werden
solle. So stark ist die Bewegung angeschwollen, daß
selbst die chinesische Handelskammer in Schanghai die
Geister , die sie gerufen, nicht mehr zu bannen vermag;
denn sie hat sich völlig erfolglos bewegen lassen, ihren
Einfluß für eine Einstellung geltend zu machen. Die
amerikanischen Ausstreuungen über eine Ausdehnung
des Boykotts auf außeramerikanische Waren sind nach
wie vor mit Skeptizismus aufzunehmen. Tatsache ist
vielmehr, daß die deutschen Firmen von -dem Boykott
stark profitiert haben. Bemerkenswert ist noch, daß es
Man Shi Kai gelungen ist, den Boykott in den nörd-
sichen Provinzen zu unterdrücken, Puan Shi Kai, der
Reorganisator des chinesischen Heerwesens, gehört zur
japanischen Partei , behauptet seinen Einfluh aber nur
durch seine Militärmacht , mit der er im Süden nichts
auszurichten vermochte.

Die Devolution in Rußland.
Die übervollen Gefängnisse in Odessa.

Die „Pall Mall Gazette" gibt folgende Beschreibung
vom den Gefängnissen in Odessa: „Infolge der vielen
Verhaftungen von allen Klassen liberaler Bürger —
Juristen , Ärzte, Professoren, Journalisten usw. — sind
die Gefängnisse in Odessa übervoll. Das hauptsächlichste
Gefängnis hat jetzt. 1400 Gefangene , die in Räumen
leben müssen, welche ursprünglich für 600 bestimmt
waren . Die Distriktpolizeistationen sind mit Gefangenen
angefüllt , von denen viele in unbeschreiblich schmutzigen
Zellen eingesperrt sind. Obwohl täglich viele Männer
und Frauen aus der Stadt verbannt werden, so bleiben
die Gefängnisse dennoch voll, da immer neue Verhaf¬
tungen in großer Zahl stattfinden ." — Der jüngst er-
wählte Bürgermeister und Professor an -der Universität,
Daroschenko, ist von dem Statthalter , General Karango-

verbannt worden. Weiter sind kürzlich aus Odessa
folgende Personen in nördliche Gouvernements ausge-
vis'en worden : die Privatdozenten Orshenzki undTarasse-
wstsch; die Advokaten Pergament , Sakar : die Ärzte
Balinin . Morgulies , Karfunkel ; die Mitglieder der
Stadtverwaltung Lissenko, Alexejew; die Schriftsteller
Tak, Brussilowski , Jablotschkow, Markowin . Der Em-
zelverkauf des Syn Utetscheftwa und der Nascha Sh -isn
ist in Odessa verboten.

Der rußlsch-japanische Krieg.
Zu den Fricdensverhandlungen.

g. Petersburg, 11. August. Die Anzeichen mehren
sich, daß die russische Diplomatie unter Wittes genialer
Führung in Portsmouth das Unheil bedeutend mildern
wird, was die Kriegspartei in Rußland über dieses Land
heraufbeschworen. Witte hatte ohne Frage recht, als er
im Auslande seinen Interviewern bemerkte, in West-
eurova herrschten falsche Vorstellungen von dem Charak¬
ter des russischen Volkes, das in Wirklichkeit einer
Familie gleiche, in der innere Zwistigkeiten ausgebrochen
seien, deren Einigkeit aber sofort wiederhergestellt würde,
wenn sie sich au ihrer Ehre angetastet sähe. In den
Verhandlungen haben die russischen Unterhändler gewiß

einen schweren Stand , aber man muß doch berücksichtigen,
daß die Japaner ihre Hoffnungen auf einen vorteil¬
haften Friedensschluß mehr aus die innere Lage in Ruß¬
land , als auf ihre militärischen Erfolge aufb-auen. Sie
sind ein politisch freies Volk und wissen, daß sie i-h^e
große Wehrfähigkeit diesem Umstande zu verdanken
haben. In Rußland herrscht aber allgemein die Auf¬
fassung, daß die Japaner nur das alte russische Regie»
vungssystem, nicht das russische Volk besiegt haben, und
deshalb, so ivird in der russischen Presse überall betont,
dürfe Rußland am Vorabend einer Verfassung -sich auf
seine künftige Machtstellung als ein politisch freies Volk
verlassen, um Friedensbedingungen zu erwirken, die mit
der nationalen Ehre -vereinbar sind. Die „Nowoja
Wremja " sagt : „Witte kann nur auf Grund des Gesamt¬
ergebnisses der Ereignisse -der letzten 18 Monate ver¬
handeln , nicht auf Grund des Ergebnisses des Krieges;
denn -ein solches gibt es noch nicht. Ter Krieg hatte
noch kein entscheidendes Stadium erreicht, als die Ver¬
handlungen begannen ." Fast die gesamte russische Presse
befindet sich mit dieser Auffassung im Einklang . In
gut unterrichteten .Kreisen -denkt nwn hier auch gar nickst
allzu pessimistisch über den -Ausgang der Verhandlungen,
namentlich deshalb nicht, weil die Zukunft Chinas hier¬
bei eine wichtige Rolle spielt. Japan -hat ein starkes
Interesse an einem Einvernehmen mit Rußland über
seine Absichten in China und- e§ hat sich in der letzten
Zeit gezeigt, daß der russische Einfluß ans ine chinesische
Regierung immer noch stark genug ist, um ihn als
Widerstand gegen japanische Absichten gefährlich er¬
scheinen zu lassen. Ebenso hat Japans Bundesgenosse
England gerade setzt ein großes Interesse an einer Ver¬
ständigung rnit Rußland über asiatische Fragen , wie -die
neulichen russischen Erfolge in Persien lehren . Au'
dem Kriegsschauplätze wartet man ohne Zweifel au'
beiden Seiten sehnsüchtig auf Frieden . Seit vier Tagen
wiederholen die offiziellen Berichte, daß die Lage unver¬
ändert sei. Die Japaner haben russischen Soldaten
Briefe zu übermitteln gewußt, worin sie sogen, daß vor¬
läufig jegliche Feindseligkeiten sinnlos -wären , man
opfere und riskiere nur zwecklos sein Leben. Prinz
Leopold von Hvhenzollern hat die augenblickliche Ruhe
benutzt, das ganze Schlachtfeld in einem Wagen zu be-
sichtigen.

Deutsches Deich.
* Die Zahl der Amtsgerichte betrug am 1. Januar

1905 1933, die der Landgerichte 173. Auf 29 000 Ein¬
wohner kam' durchschnittlich ein Amtsgericht, auf 326 000
ein Landgericht. Die Zahl der Richter belief sich auf
8703 , also je einer auf 6500 Einwohner . ' Dem standen
7835 Anwälte gegenüber, je einer auf 7194 Einwohner.
Die wenigsten Richter gibt es im Oberlandesgerichts-
bezirk Kalmar , da hier ein Richter auf 7961 Einwohner
komnst, die meisten ini Bezirk München, denn hier kommt
fgst auf die Hälfte der eben genannten Zahl (4278 ) ein
Richter. Die meisten Anwälte besitzt Hamburg , da hier
ein Anwalt bereits auf 3568 Einwohner kommt, wo-
gegen dies in Oldenburg erst bei 21 269 Einwohnern
der Fall ist. — Bei allen diesen Gerichten wurden im
Jahre 1903 in erster Instanz 2 024 053 Mahnsachen,
2 059 543 ordentliche, 310 000 Wechselprozesse und
5797 andere llrkundenprozesse anhängig gemacht. Die
Zahl der Arreste und einstweiligen Versuchungen betrug
69 358 , die Prozesse in Ehe- und Entmündigungssachen
19 023 . Strafsachen in erster Instanz wurden 1903
1 365 903 anhängig gemacht, darunter 421 078 wegen
Vergehen, 51 926 wegen Verbrechen. In den Rechts-
Mittelinstanzen wurden 1903 97 071 Zivilsachen- und
74 217 Strafsachen anhängig gemacht.

* Rundschau im Reiche. Im Hilger - Crämer»
Prozeß  ist nach dem „B. T ." die R e v i s i o n gegen
-das Trierer Urteil von beiden Parteien zurückge¬
zogen  worden.

* Der Nobelpreis und der Uniouskonflikt . Das
„Journal " schreibt: Wenn Nobel noch lebte , der
der zivilisierten Welt Preise zur Förderung der dem
Frieden und der Wissenschaft dienenden Arbeiten hinter-
ließ, so würde er leider die Befürchtungen verwirklicht
sehen, die ihn schon lange beunruhigten . Obwohl Nobel
Schwede war , wollte er , daß der Friedenspreis nicht von
seinen Mitbürgern , sondern vom norwegischen Siorthing
verliehen würde , damit sich „diese beiden feindlichen
Brüder " einander näher kommen sollten . Es fragt sich
nun , -was seine Testamentsvollstrecker tun werden . Wer¬
den ne seinen letzten Willen achten und dem norwegischen
Siorthing -das Vorrecht lassen, den Preis zu verteilen,
oder wird das schwedischeS -tovthing trotz Nobels Wunsch
dieses Vorrecht in Anspruch nehmen Diese Frage wird
jetzt vielfach in den daran interessierten Kreisen erörtert.

* Wie 's gemacht wird . Der „Kunstwart " zitiert aus
dem Buche „Th-caterxecht" von Dr . Kurt Heinz mann
die Stell « : „Der erste Direktor des Berliner Theaters
in Berlin erkannte das Bestehen einer offiziellen Clague
tn seinem Theater in eigenartiger Weise durch sogenannte
„Rufzettel " an , ohne daß man ihm daraus einen beson¬
deren Vorwurf machen kann, denn es handelt sich nicht
um eine Spezialität gerade seiner Bühn «. Die Rufzettel
hatten etwa folgende Form : Erster Akt: Erster Hervor¬
ruf: Nuscha Butze , Anna Haverland , Ludwig Barnay,
Ludwig Stahl . Zweiter Hervorruf : Butz«, Haverland,
yarnay.  Dritter Hervorruf : B a r » « y ." —'Direk¬
tor des Theaters war Ludwig Varnay . — In einem
berliner Blatte stand unlängst folgendes - Inserat:
„Um Dramen zur Aufführung zu bringen , sucht anonym
bleibender dramatischer Autor einen hervorragenden und
rinfloßreichen Schauspieler  als fachmännischen Mit¬
arbeiter und Teilhaber . Gefl . Offerten usw. usw."

* Ein Knnstausfuhrverbot in England . Der kürzlich
erfolgte -Verkauf von vier kostbaren Erstausgaben
Shakespearescher Dramen an amerikanisch« Sammler hat
in England , uii-c dem „B . T ." geschrieben wird , den Ge¬
danken angeregt , ein staatliches Verkaufs - und Ausfuhr¬
verbot von Kunstwerke», ähnlich wie in Italien , auch in

England zu veranlassen . Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß neben vielen anderen herrlichen Kunst¬
werken Hoppners Porträt von Lady Louisa Manners
für 280100 M . kürzlich 'ht amerikanischen Besitz -überge¬
gangen ist, und es wird behauptet, daß der für 600 000 M.
für die National Gallery erworbene sogenannte „Ariosi"
ohne die Hülfe sehr reicher Privatleute sicher ebenfalls
ins Land der Dollars gewandert wäre . Es sei daher
dringend notwendig , Mrs Mittel zu sinnen , durch die -Eng¬
land sich seine Kunstwerke erhalten könne.

* Verschiedene Mitteilungen . Der bekannte Kinder¬
arzt Geh. Saniiätsrat Dr . Heinrich Rehn  in Frank¬
furt a . M . feierte sein 60jährigeS Doktor¬
jubiläum.

-Im nächsten Jahre soll in Frankreich noch ein neues
Naturtheater  begründet werden , diesmal in der
Normandie.  Die Idee geht aus von Georges
Bureau , der in der Umgegend von Etretat ein römisches
Theater entdeckt hat, das sich ausgezeichnet für diesen
Zweck benutzen lassen würde , -da der Bau sich zum größten
Teile durch die Jahrhunderte gut erhalten hat.

An -Stelle des verstorbenen Herrn Dr . Vortisch wird
Herr G. Zalsmann  aus Haarlem in das Frank¬
furter Vvkalgnartett  eintreten.

Hermann Bahr  hat zwei neue Stücke -geschrieben:
ein Schauspiel „D ie Andere"  und eine einaktige
Komödie „Klub der Erlöser ".

Die Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschaft in
Rostock hat daselbst ein ethnographisches
Museum  eingerichtet , welches im Herbste 1005 eröffnet
werden soll. Neuerdings sind der Rostocker Abteilung
von einem Privatmann zahlreiche Erzeugnisse aus den
portugiesischen Kolonien überwiesen worden.

Die Stadtverwaltung von Stargard (Pommern)
-hat an verschiedenen von -Malern bevorzugten Punkten
der Umgebung kleine U n te r k u n f t s h ü t t e en er¬
richten lassen, die den n -a ch de r Natur malenden
K ü n st l e r n bei plötzlichem Eintritt ungünstiger Witte¬
rung einen Unterschlupf und zugleich Raum zur Unter¬
bringung ihrer Studien und Utensilien gewähren sollen.

Da dw Böttcherinnung Stettin -die Lohn-
forderungen der Gesellen nicht bewilligte , stellte  die
Mehrzahl der Gehülfen die Arbeit ein.

Mangels Beschäftigung lohnte -die kaiserliche
Werft in Wilhelmshaven  200 Arbeiter ab

Ausland.
. ..* * Lsterrekch-Üngarn . Nach einer Meldung 8er dß

ofstzrös geltenden „Wiener Allgem. Ztg ." -geht man
ernstlich daran , in U n g a nt ein neue Z Wahlrecht
ernzuführeu , und zwar ohne Mitwirkung des ungarischen
Parlaments . Das neue allgemeine Wahlrechtsgesetz soll
nach dieser Meldung im nächsten Winter durch eine Ber-
ordnung . des Königs proklamiert werden. Der auf
Grund dieses Wahlrechts neu gewählte Reichstag werde
'dann der Regierung Indemnität für die Überschreitung
chres Rechtskreises erteilen . Tatsächlich ist die geplante
Reform auch nach Ofenpester Meldungen schon im
Stadrum der Vorbereitung . Es sind Sachverständige
des Fnnerm -rnisteriums schon -mit der Aufgabe betraut
worden, Italien , Frankreich, Belgien , -Österreich und d-aS
Deutsche Reich zu bereisen, um einschlägige Studien zu
machen. — Bemerkenswert dazu ist auch die -Meldung
eines Pester Blattes , daß aus Anlaß des 75jäh-rrgen!
Geburtstages des Kaisers für alle p o l i t i s che n V e r-
brecher eine all -gemeine Amnestie  erwirkt
Werden solle. Diese, -Amnestie käme hauptsächlich, um
nicht zu sagen -ausschließlich, den Führern der Sozialisten
und den wegen Aufreizung gegen -die magyarische Nation
verurteilten Nichtmagyareu zugute.

* Australien . Aus Melbourne -wird dem „Daily
Chronicle" gemeldet, daß die australische Bundesregie¬
rung die von deutscher Seite gewünschte Ka-belverbindung
von Herbertshöhe in Deutsch-Neuguinea und Port
Moresby in Britisch-Neuguinea nach Cooktown in
Queensland mittels eines deutschen Kabels ab-
gelehnt  hat . Aus amtlichen Schriftstücken geht her¬
vor, daß sowohl der frühere wie der jetzige Kolonial.
Minister, Chamberlain und Lyttelton , der australischen
Regierung dringend zu diesem Entschluß geraten haben,
einmal im Interesse des britischen Reichskabels im
Stillen Ozean , dann weil es nicht wünschenswert er¬
scheine, ein deutsches Kabel in einer britischen Kolonie
landen zu lassen. Die durch den deutschen Konsul in
Brisbane geführten Verhandlungen , haben fünf Jahrs
gedauert.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  15 . August.

Anbringung von Pfandsicgclo an offensichtlicher Stelle.
Schon seit einiger Zeit petitionieren die preußischen

>Gerichtsvollzieher bei den gesetzgeb enden Körperschaften
u»n Aushebung , beziehungÄvüse Änderung des 8 808 der
Z toi lprozeßordnirng, wonach eine vollzogene Pfändung
durch Anbringung von Psandsiegeln an direkt in di«
Angen fallender Stelle ersichtlich gemacht werden muß.
Auch bei dem diesjährigen Verbands tag, den- preußische
Gerichtsvollzieher in diesen Tagen in Berlin äbhielteu,
kam dieser Wunsch der preußischen Gerichtsvollzieher auf
Aufhebung oder Änderung des 8 808 der Zivilprozeßor -d.
nuNg wieder zur Sprache , und es wurde dabei auSgc-
führt , daß dies nur durch Aushebung des 8 804 C.-P .-O.
möglich sei, der vorschreibt, daß , «wenn mehrere Gläu¬
biger gepfändet haben, der Erlös nach der Reihenfolge
der Pfändungen verteilt wird , so daß unter Umständen
der tzweitpfündende Gläubiger leer ausgeht , wenn der
Erlös Nur zur Befriedigung des erstpfändenden Gläubi¬
gers ausreichi . Gerechter und billiger sei es , wenn ent¬
sprechend 'der . früheren Bestimmung der Rheinischen
Zivilprozeßordnung der Erlös der für mehrere Glau»
biger gepfändeten Gegenstände , wenn er unzureichend
sei, nach deM Verhältnis der Forderungen verteilt werde,
lwie es auch im Konkursverfahren geschehe. Was gerade
die Gerichtsvollzieher veranlaßt , eine Lanze dafür z-n
brechen, daß die Pfandmarken nicht mehr an offensicht¬
licher Stelle angebracht werden , sind weder Bequemlich»
keits - noch andere materielle Rücksichten, sondern lediglich
der Umstand, daß ihnen eine Härte bei Ausführung ihrer
Amtshandlung aufgezwungen wird , gegen -die sich vielfach
ihr menschliches Gefühl sträubt . Kommt es doch in der
Praxis häufig vor , daß Schuldner mit Tränen in den
Augen den amtierenden Gerichtsvollzieher bitten , die
Pfandmarke doch nicht so aufzukleben , daß sie jeder sehen
kann, da sonst ihr geschäftlicherRuin herbeigeführt werde.
Läßt sich dann der Gerichtsvollzieher erweichen , und folgt
er seinem guten Herzen anstatt der strengen Amtspflicht,
indem er die Pfandmarke versteckt.anbringt , so setzt er
sich neben einer disziplinarischen Bestrafung der Gefahr
ans , daß er ersatzpflichtig gewacht wird , denn nach der
Rechtsprechung des Reichsgerichts liegt «ine rechtsgültige
Pfändung nicht vor , wenn die Pfandmavke nicht ersicht¬
lich an einer jedem- ins Auge fallenden Stelle angebracht
ist. In diesem Falle handelt es sich keineswegs um eine
innere Angelegenheit des Gerichtsvollzieherstandes , so»,
der es ist von den preußischen Gerichtsvollziehern eine
Reform in- Anregung gebracht, die eine nicht zu unter»
chätzende soziale und wirtschaftliche Bedeutung besitzt,
und welche deshalb allgemeines Interesse beansprucht.
Wie unsere ganze moderne Gesetzgebung, so sind auch die
Justizgesetze von der sozialen Tendenz durchdrungen-, -den
wirtschaftlich -Schwachen nach Möglichkeit zu schützen, ins¬
besondere soll es auch vermieden werden , daß gegen
Schuldner unnötige Härte angewandt wird . Es ist nun
ohne Zweifel eine große Härte , wenn an den Gegenstän¬
den , welche bei dem 'Schuldner gepfändet werden , -die
Pfandmarken so angebracht werden , -wie es das Gesetz
verlangt , nämlich an einer Stelle , wo sie jedem ins Auge
allen mutz. Man denke sich diese Vorschrift, welche be-

-onders den Gewerbetreibenden hart trifft , -der seine be¬
rufliche Tätigkeit an Orten ansü -bt, die dein Publikum
zugänglich sind, in der Praxis angewandt . In einem
Ladengeschäft wird beispielsweise nach der strengen Vor-
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schri'ft des Gesetzes Me Pfandmarke vorn auf den Laden--
tlsch, bei einem Friseur die 'P'sandm-arke vorn auf de»
Spiegel 'angeklebt. Es liegt auf der Hand , untd es braucht
nicht weiter erörtert zu werde«, daß dt« betreffenden Ge¬
werbetreibenden Gefahr laufen , durch diese Maßnahme,
die sie ihres Kredits und geschäftliche» Ansehens' beraubt,
würi-schäfttich ruiniert zu werden. Es entsteht nun die
weitere Frage , ob die Borschrist, daß die Piaiidmalte an
offensichtlicher, 'jedem ins Auge fallender Stelle ange¬
bracht werden muß, nicht durch andere Maßnahmen er¬
setzt werden kann, die denselben Zweck erreichen, ohne den
Schuldner , 'wie bisher , Lloßzustellen. Der 'Zweck der bis¬
herigen Vorschrift der offen sichtlichen Erkenntlichm-achung
einer Pfändung bestand darin , ünr dem nachpfändenden
Gerichtsvollzieher die 'Kenntnis zu »Äffen , daß bereits
Verpfändungen, bestehen, damit er nicht den Erlös ans
den PfanösÄcken an den aüftrag -Wenden Gläubiger ab-
lrefert, anstatt denselben zu hinterlegen , weil bei einer
Pfändung durch mehrere Gläubiger der Erlös ans den
gepfändeten Gegenständen im Wege des gerichtlichen Ber-
teilungsüersahrens an die verschiedenen pfändenden
Gläubiger der 'Reihenfolge der Pfändungen nach Verteilt
werden mutz. Weit 'besser, als durch Pfandmarken könnte
unseres «Erachtens dieser Zweck dadurch erreicht « erden,
daß bei dem Amtsgerichte ein sogenanntes Psänbungs-
register geführt wird , in welches aus Grund non An¬
zeigen, zu 'welchen die Gerichtsvollzieher verpflichtet sein
wüßten , sämtliche Pfändungen , welche in dem Bezirke des
Ämtsgerichts vollzooen werden., einzutragen sind. Durch
Einsichtnahme in dieses Register könnte der GerichtAvoll-
zieher ohne Mühe -fe'ststellen, ob Vorpsändungen bestehen.
Eine Auszahlung des Erlöses an feinen austraggeben-
den 'Gläubiger dürfte nicht eher stattfindeu, als vis er
-sich diese Gewißheit, daß BorpsändiMgen nicht bestehen,
aus de>m Register Verschafft hat . Bei destr jetzt bestehenden
System der Psattd-marke ist es dagegen leicht möglich, daß
der pfäüdende Gerichtsvollzieher von einer bestehenden
Vorpfändung keine Kenntnis erlangt , weil die Pfan -d-
matzken häufig genug von den Schuldnern , trotzdem dies
eine strafbare 'Handlung darstellt, entsernt werden . So
aerecWerti-gt auch die weitere Bestrebung der Gerichts¬
vollzieher ist, daß eine Verteilung des Erlöses aus ge-
vfändeten Gegenständen an mehrere pfändende Gläubi¬
ger im Berhältnis ihrer Fordernn -gen anstatt 'wie letzt
nach der Reihenfolge der Pfändungen in Zukunst ge¬
schehen soll, so ist vorläufig an eine derartige , grundsätz¬
lich .weUge'hervde gesetzliche Änderung nicht zu denken, da¬
gegen halten wir es nicht so aussichtlos, daß sich die
Staatsregierung und die gesetzgeberischen Körperschaften
in absehbarer Zeit dazu verstehen, 'in der von uns ange¬
regten Weise einem allgemein empfundenen ubelstand ab-
znhelfen, an dessen Mufrechterh-ältung' nicht das geringste
'Interesse besteht. _

— Tägliche Erinnerungen . (15. August.) 1358: H. von
Wiäd, Kurfürst , ErMischos von Köln, ß Wien ). A740:
Matthias Claudius geb. (Reinfeld ). Schlacht bei
Megnttz. 1768: Ehr . von Schünb, Jugend,chriftstellor,
geb. t'Din 'kels'Myl ). 1769: Napoleon 1- (AMecio auf
Korsika). 1771: Walter Scott geb. (MinvaW .^ 180».
-Mkolans Lenau geb. (Gfatü'd). 1827: W. Rm 'tahl,
Maller, geb. (Neustrelitz). 1848: W. Crane , engl . Maler,
geb. (Liverpool).

ne . Die Dreißigen " werden im Bolksmunde die vier
Wochen genannt , die zwischen dem 16. August Maria
.Himmelfahrt) und dem 16. September (Maria Geburt)
liegen. Sie gelten in, allgemeinen als glückbringend,
denn die Gaben dieser Erde sind während dieser Zeit nach
dem Volksglauben dreifach gesegnet, und alle Krauter-
blumen gewähren in den „Dreißigen dreifachen' Schutz
gegen die bösartigsten Krankheiten . Zumal Iw Baldrian-
wurzel wird u>n deswillen gesammelt. Ern eigenartiger
Aberglaube knüpft sich auch hier an die Kröte, die getötet
und gedörrt wird , damit so jeglicher Zauber abgewehrt
wird . Diese 'Dreißigenkröte ist u . a. ein unfehlbares'
Mittel — vorausgesetzt, daß man's glaubt — gegen reden
Wcverschmerz. In ähnlicher Weise hülst der Balg eines
Wiesels , und die Wirbelknochen einer Natter sollen alle
Kopfausschläge radikal heilen . Giftige Pflanzen und
Tiere können während der 'Dreißigerr den Leuten nichts
anhaben , auch ist in diesen Wochen jedes „Anblasen" oder
„Äupfeiseu", wodurch sonst vor allem auch das Vieh ver¬
hext wird , völlig ansgeschlossen.

— Das Sstuhsche Künstlerquartett , das alljährlich
während der Theater 'ferien eine BortvaMeife unter¬
nimmt , hat eine solche auch Heuer ausgeführt und ist
dabei u. a. in Bad Kissingen, Trier , Saarbrücken , Often-
burg , Pforlzhetm, Gießen, Herborn und Usingen ausge¬
treten . Überall haben unsere einheimischen Sänger reichen
Erfolg gehabt und die Blätter der verschiedenen Städte
sprechen sich in höchster Anerkennung der vorzüglichen
Leistungen des Quartetts aus , Mc ja hier bei uns'
längst bekannt unh gewürdigt sind.

— Die Stadtverordnetem und das städtische Ver¬
mögen. Der Minister des Innern hat, der „'Franks.
Ztg ." zufolge, an den Oberpräsidenien der Provinz
Hessen-Rassan eine Anfrage gerichtet, in der es heißt: „Es
ist mir mitgeterlt worden, daß die — im Vergleich zu der
Vorschrift des § 4!» der Städteor 'dnnng vom 80. Mai 1866
und den entsprechenden Vorschriften aller übrigen Städte-
ordnungen — engere Begrenzung , Elche die Befugnisse
der Staöt 'verovdneten-Versarn'mlung in bezug -ans die Be-'
stimwung über das städtische Verniögen durch' den 8 82
Abs 2 der Städteordnung vom 4. August 1897 erfahren
haben, neuerdings mehrfach- in -der Provinz Hessen-Nassau
»im Streit zwischen den städtischen Körperschaften und

! Pit UuWjräglichkeiten geführt habe . Hieran Ki 'Mpfend
ist eine Erörterung der Frage angeregt, ob es nicht an¬
gebracht fein würde , „diese Verschiedenheit in der Ab¬
grenzung der im übrigen überall gleichmäßig geordneten

. Befugnisse zwischen'StadtvWretüng und StaL-tver'wal-
tung im Wege einer Novelle zur Städteordnung vom
4. August 1897 wieder zu beseitigen. Gw. PP. ersuche ich,
Sich über diese Frage nach Anhörung der Regierungs-
Präsidenten zu äußern ."

— D-cr deutsche-Verband für das kanfmäuuischc Nu-
terrichtswcsen 'wird nach Beschluß des Vorstandes seinen
diesjährigen Kongreß in -Wiesbaden , und- zwar -in der

Zeit vom 5. bis '-9. September, abhalten . Nachmittags
werben die Vorstands - und- Aus'fchnß'sitznngen des Ver¬
bandes stattfinö-eii, an die sich- am 'Abend eine zwanglose
gesellige Z-nsammestkun'ft der 'Kongreßteilnehmer _ an-
schli eßen ivird . Am 6. Septeniber wird der Kongreß er¬
öffnet u>id uitm'ittekbar nach den offiziellen Begrüßungen
'wird die Bildung der 'WHilungen erfolgen , die bis zum
'Abend in besonderen Sitzungen beraten werden. Am 7.
und 8. September werden 'die allgemeinen Kongretzhe-
ratungen stattfindeu. Das Festessen findet am 7. Sep¬
tember im großen IKurhaussaale statt. Für Samstag,
den' S). September , find für die noch verMei-benden Kon-
greßmitgltüder gemeinsame Ausflüge nach Eltville zur
Besichtigung der Schaumweinkellereien von Matheus
Müller , nach Rauenihal , Schlangenbad, Taunusblick oder
Rüdeshei 'm-'Nied'erwald vorgesehen. Aus der reichhalti¬
gen Tagesordnung nennen wir folgende Punkte : 1. Be¬
richte über wichtigere Neugründungen auf dem Gebiete
des kaufmänuischeu NnlerrichtÄwesens. 2. Die allgemeine
Vorbildung der tu den k-au'smännischen Berns eiutretcn-
den jungen 'Leute. 3. 'Gründung , Einrichtung und
Leitung obligatorischer «kaufmännischer Fortbildungs¬
schulen. 4. Wie weit 'entsprechen die neu eingerichteten
'Han'delAhochschülen den Erwartungen , die an deren Er-
richtung gekstüpft worden sind? 8. Pepsions -, Witwen-
-und Waifenverforgung der hauptamtlich angeftellten Han-
delslchrer . 6. Ausbildung und Fortbildung der weib¬
lichen HaNdelSgehülfinnen. 7. Aufstellung eines Normal-
le'hrplans für Handelsrealschulen.

— Krankenversicherung für Kanflente . Die jüngste
Novelle des KranVen'versicherungAgesetzes hat mit der Ber-
'schiedewartigkeit der KrankenvePM -erungspflicht für junge
Kanflente endlich-aufgeräumt , da seit 1. Januar 1904 die
Handlungsgehülfen und Lehrlinge mit Einikomm'en bis
zu 2000 M . beim Ber'sicheruu-gsz'wau'ge allgemein irnter-
'stellt worden sind. In richtiger Erkenntnis , daß für die
'kaufmänni'sch'en Angestellten, die häufig mit der Stellung
zugleich den Ort wechseln, die größeren freien Hnlsskassen
-von BerNfs'genossen eine 'zlweckmäßigere Verstcherungs-
gele'genheit bieten, wie die 'Ilrbeiter >z!wangskassen, da sie
'bei geringeren Beiträgeu mieifteus mehr 'leisten und die
einmal erworbenen Rechte an allen Orten des Reiches
erhalten bleiben, haben viele tausend ver>stch'erung -sp-frich>-
tig gewordener Handlungsgeh -ülfe-n und Lehrlinge sich-den
'Krankenkassen der HanölungAgehülfenoerbäNde ange-
schlossen. D-er Kranken- und Begräbn -iSkasse des Verban¬
des Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig, die in
sechs' VeKAerungsklassen 'b-is zu 5 M . tägliches Kranken¬
geld, und zwar bis zu '53 Wochen und a-ußerdem Begräb-
uiögeld von -50 bis M0 M . -gewährt , find von Oktober
1903 bis Dezember 1904 allein 14 000 Mitglieder bei-ge-
treten . Die Mitglieder dieser Kasse verteilen sich auf
2637 Orte in allen Teilen Deutschlands ûrtd in 4©4 Orten
befinden sich' Werwaltungs - oder Zahlstellen. ^Der Vor¬
liegende Jahresbericht liefert den besten Beweis , daß die
Krankenversicherung für die jungen Kaufleute nicht min¬
der noliwendig ist, wie für die Ilngestellten anderer Be-
rnssarteu . Bon 100 Mitgliedern erkrankten im letzten
«Jahre durchschNitilich' 98, davon 26 als er.werbs'uNsähig.
Nicht weniger als der achte Teil aller mit Erworbsun-
sühigjkeit verbundener Kranibeiie » dauerte länger als
6 Wochen. 'Auf jedes 'Kassenmitgl-ied entfiel tm>Durch-
fchstitt ein Krankengeld von 18,64 M . und 'Kosten für Arzt
und Arznei von 11,43M . Bon den als völlig gesund im
letzten Jahre ausgenommenen Mitgliedern erkrankten
wehr als die Hälfte während der ersten 6 Monate der
Mitgliedschaft, wofür die Kasse 72-182 M . 80 Pf . auszu-
'wenderc hatte . 'An Kra nkenunterstützu ngen wurden
787142 M . 88 'Pf . und an Begräbnisgeldern
21410 M . im letzten Jahre , insgesamt aber seither über
6 Millionen von der genannten Kasse aus 'gezahlt. 'Deur
«Reservefonds konnten 67 006 M . Mgesührt werden , wo¬
durch sich das Kassenvermögen auf 682360 M . M Pf . er¬
höhte. Aus dom Berichte geht jedenfalls hervor , daß die
Krankenkasse des Verbandes «Deutscher Hanölung -SgeWl-

. sen zu Leipzig das gute Ansehen, dessen sie «sich-zu er¬
freuen hat , voll-aus rechksertigt.

— Der neue Turn - und Spielplatz , den der hiesige
„Männer - Turn verein"  im Distrikt „Nonnen-
trift ", hinter der Brauerei Walkmühle im 'Wiesental,
angelegt bat, wird nächsten Sonntag , den 20. August,
nachnnttags 3 Uhr , feierlich!eröffnet , und zwar durch ein
Schauturnen und Volksfest. Der gemeinsame Abmarsch
der 'Festteilnehmer mit Musik von der Turnhalle Platter-
stvaße 16 ist aus 2 Uhr festgesetzt.

— Weibliche Postbeamte. Bon der WstbWr 'de hörte
man in letzter Zeit vielfach fchlech-te Urteile über die
dienstliche 'Qualifikation der im- Postfubalterndienst ver-
wendeten Frauen . Namentlich will man herausgefun¬
den haben, daß der Fernsprechdieust für Frauen zu an-
strengen'd 'sei und ein ausfallend starkes Zurückgehen der
Arbeitskraft nach sich ziehe. In der „Kölnischen Zeitung"
würde von einigen Vertretern der 'Frauensach'e hierzu
'das Wort ergriffen . Es sei allerdings nicht zu -wundern,
wenn man hier und da derartig -- 'Erfahrungen machen
-würde, -denn die im Postdienst verwendeten Damen ge¬
nössen eine leider sehr ungünstige Ausnahmestellung
gegenüber den Postbeamten. Diesen würde durch, Titel
öder auf andere Weise Anerkennung zuteil , auch, sei man
-daraus bedacht, sie nach Möglichkeit dienstlich weiter zu
bilden , während man die Weiblichkeit nach jeder Richtung
-vernachMsstge.

Falsche Zweimarkstücke sind seit kurzem wiÄder im
Umlauf . Es handelt sich- diesmal üm z'ivei verschiedene
Prägungen mit den Jahreszahlen 1-873 und 1876. Da-

sind die Man- -einen A . genau in der gleichen
'Äusfirhrung nachgeahmt. Die Prägungen sind so gut ge¬
lungen . daß die Fälschungen nur außerordentlich- schwer
zu erkennen sind. - Doch suhlen sich die K'alschstücke fettig
an . Bei großer 'Attsmerksam'k-eit erkennt man auch- bei
dem Klang und dein Gewicht -der falschen Münzen eine
Verschiedenheit von den echten Geldstücken.

— Der Wasserstaud des Rheins , welcher Ende voriger
Woche mit 2,24 Meter am Schiersteiner Staatspogel seinen
'Höchststand erreicht batte, ist bereits wieder stark im
Fallen begriffen, ohne daß -ein Beharrungs 'zustand cingc-
treten wäre . Immerhin ist der 'Wasserstand in Anbetracht
der Jahreszeit ein sehr guter und wird es auch bis Ende

dieses Monats voraussichtlich noch bleiben, ein Umstand,
der namentlich für die PersoncNö-ampffchisfahrtsehr güu-
'stig ist.

o. Zu dem Unfall, der sich, wie erwähnt , am Toun-
tagnächmittäg in der Rhernstraße dadurch ereignete , -daß
ein Mann unter einen Wagen der „Elektrischen" g-eriet,'
sei noch bemerkt, daß der Verunglückte kein Italieners
sondern der Taglohner Jakob Heeb  von hier ist. Der
zu -derselben Zeit vor den Bahuhvfeu postierte Schut,-
manu G r e u e l sah von weitem, wie der Mann von de-a
Wagen -erfaßt wmrde und veranlahte durch lautes Rufen
und -Winken d-en Wagenführer zum Bremsen . Er nahm
sich auch des Verletzten, der , -wie berichtet, nur Hautab-
sch-ürfun -gen an den Händen und am Kopfe, sowie eine
Quetschung im Rücken-davongetragen hatte , an und leistete
ihm in Gemeinschaft mit einem Samariter -aus Mainz die
erste Hülse. Der -Schutzmann brachte den Verletzten dann
in das St . Joseph-Hospital, wo er jedoch wegen seines
anstößigen Benehmens nicht ausgenommen würde , tzz
mußte deshalb seine Überführung in das städtische Kran¬
kenhaus erfolgen. _

N . Blehrich, 14. August. Der gestrige Tag des S ch st n c « :
fe st e s verlief in schönster Weise. Der Besuch war von Biebr -a,
wie auch von Wiesbaden ans ein sehr starker. Im Sannni -!»
schießen -blieb der SchützenmeisterHerr Fritz Denser ^ mit 84
Ringen Sieger . Des weiteren erschossen Preise: Aus der Stand,
meisterschcibe Herr Friedrich Denper 1. Pr ., Herr Georg Apel -
Herr Philipp Riegel 3., Herr Heinrich HenigeS 4., Herr RcinH'
Zinöorf S., Herr A. Löber 6., Herr Hrch. Coriöaß 7. und -verr
H. Booß 8.; auf Ser JagSscheibe die Herren Georg Apel den l
Momberger-Wiesbaden den 2., Fritz Deutzer den 8. und Hrc' ,'
Coridaß den 4. Preis . Auf der Festscheibc, Sammclschießeii'
welches, bereits am Donnerstag beendet war , erzielten
die Herren Gustav Katz de» 1., Friedrich Deutzer den 2.. A. jjjJ .,
berger-Wiesbaden den 8. und Fritz Schmidt den 4. Heutemv-r»
abermals ein Hammel ansgeschossen.

A Schierstein , 12. August. Der Gesangverein „S
l n st" erhielt heute den auf dem Gesang-Wettstreit in Eltville »ts
rungcnen 1. Ehrenpreis von dem sestgebenden Verein Lieder,
kränz" ausgchändigt . Ans diesem Anlaß fand in. Vereinslokal
eine Nachfeier statt, bei welcher der Verein in dankbarer Aue-,
kennung seinem Dirigenten , Herrn Karl Reinhardt , ein Gedoot.
blatt nebst Taschenuhr und Kette überreichte. — Der d e tt t f di •>
Gruben-  u n d F a b r i k b e a m t c n - V e r b a n ü , sti-ioi r.
verein Biebrich, hielt heute abend im „Tivoli" eine Versammlung
ab, in welcher ein Redner über Zweck und Ziele des Verband s
sprach. Die Versammlung selbst hatte den Hauptzweck, neue sollt
glieder zu werben und bei genügendem Interesse die Bildungeines neuen Zweigvereins anzuregen.

cl. Nastätten, 13. August. Zum Regt m e n t s - ,, n --
Brigade Manöver  bezieht die ü0. J -nfanterie -Bri - alm
morgen Montag hier und Umgegend Quartier , der Stab tze->>>m
Wohnung in Nastätten. Das Ubyngsgelände liegt zwischen l̂iiöi-
nnd Miehlen. — An dem hiesigen K r e i s kr a n k e n h a n s '
in letzter Zeit eine fieberhafte Tätigkeit entfaltet worden Air -,
dasselbe am 15. d. M. vorläufig mit 12 Betten in Benutzung <-><-,
nommen werde» kann, einstmcilen zwar nur für die Militär'
behörde. Die offiziellen Einweihungsfeierlichkeiten erfvlg -n
später, wie man sagt, in Gegenwart der Kaiserin. — Der mitte '
rheinische Berkehrsverein  unternahm heute mit A'n
Personen einen Ausflug ins Kleinbahngebiet. Herr Scm-Wr
Bcrg-St . Goarshausen hatte die Führung übernommen. ' 1

Ir. Usingen, 12. August. In den Tagen vom Dienstag h-%
-Samstag dieser Woche fand hier unter dem Borsitz des Gebeinst-»
Prvvinzial -Schulrats Otto ans Kassel die zweite Lehrer.
Prüfung statt. -Angemeldet waren 88 Lehrer, von denen ^g
ausblteben. Mehrere Prüflinge traten im Lause der Prüf, » -,
zurück. Am Schluffe wurden nur 26 'Examinanden für bestanden
erklärt und erhielten somit die Berechtigung zur enbattlii
Anstellung im Schuldienst.

* Homburg v. d. H., 14. August. Die E n t h ü l l u n a d - -
K a i s er Wilhelm - Denkmals  im Kurpark ist mrnin'cbr
auf Samstag , den 9. September, vormittags 11 Uhr, festg-sent
worden. An derselben wird das gesamte Füsilier-Regiment vo>,
Gersborfs (Kurhess.) Nr . 80 teilnehmen. Anzug: Parade « ,, >n.Z
Beim Eintreffen wird der Kaiser durch einen Gesang der Vymj‘
burger Gesangvereine unter Leitung des Herrn Ä-apellineistep-
I . Schulz begrüßt, worauf der Stadtverordneten -Borsteher t ) -
Rüdigsr die Festprcdigt hält. Nach der unter Präsentieren
Truppen gefallenen Hülle findet die Besichtigung des Dcnx.-,,,Z-
statt, bei welcher die Sänger das „Macte senex imperato --*
anstimmcn. Hierauf Übernahme des Denkmals durch den er-stä„
Bürgermeister Matz, der mit einen: Hoch ans den Kaiser schliößt

* Aus der Umgebung. Herr Lehrer F . W. Geitzle--
Seulb erg feierte -bei voller Rüstigkeit sein Mjähriges 'Dienst,jllbiläum.

Wie verlautet, wird auf der Eisensteinzcchc„Paula " h. z
W e u e r der Betrieb eingestellt, da das Wasser zu -stark und da^
Ergebnis an Eisenerz zu gering sei. Die Maschinen sind
Engers an der: Rhein gebracht worden, die Bauten sollen öffen,,
lich versteigert werden.

Ein Reblausherd wurde in Z o r n h e i m bei Bkainz j>,
Weinbergen entdeckt.

Die Lokomotive deS Personen-zuges 8 Uhr 18 Min ., Alte,,-
kirchen-Ltmburg, entgleiste aus Station Jngelbach,  weil b<o
Ausfahrtsweiche nicht richtig gestellt war . Verunglückt
niemaud, auch der Schaden ist nicht bedeutend.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in den Telegraphe,,
apparat des Bahnhofs Sindlingen,  so daß telegraphisch..
und telephonische Verbindung unterbrochen ist.

In der Zeit vom 16. bis 18. d. M. findet in H a t t e n h e l
im Rathaussaale unter Leitung des Wein- und Obstbaulehrxi«
Schilling aus Geisenheim ein Obst- und GemüseverwertunaZ,
kursuS statt.

GZrichtssaaL.
0 . Wiesbaden , 14. August . (S t r -a f ka m-m-e x \

Zivet Etu-w-ohner vou I o h a u n i s' b e r g , her Tug -,
löhuer -W-enö-elin S . III ., geboren 1859, üuö-der Wiuzo >-
Johann K., geboren 1848, sind des J -a g d v -e r g e h <- ^ ^
unter erschwerenden Umständen angekla-gt, insofern närn-
lich, -als von ihnen angenommen wird -, daß sie die Jagd
an Orten , «it denen sie zu jagen nicht berechtigt ivn
mit Schlingen innerhalb - der gesetzlichen Schonzeit
Nachtzeit, gemeinschaftlich und g eme r b s m ä ß i g lCtm_
geübt haben. Sie stehen im Berd-ach-t, schon lange -dem-
Wild nachzustellen, aber in der Woche vor Ostern erst
wurden beide ans der Tat ertappt , -als sie abends ein Reh
das sie-in einem Sack verborgen hatten, nach Haus trugen'
S . hat bei -seiner ersten Vernehmung zugestanden,
er und K. gemeinsam und gewerbsmäßig den Mehen mit
Schlingen nachgestellt, heute aber will er davon nichjtz
mehr wissen, ü-as habe er nur ans Aufregung gesagt,

! er am erstell Osterfeiertage verhaftet, auch weil ihm j».
! Aussich-t gestellt worden sei, daß er dann wieder aus de--

Haft entlassen werd-e. Er gibt zwar von -sich zu, in dem
einen Falle des 'Jagdvergehens schuldig -zu sein, rltdyt"

j aber den Mitangeklagten K. heranszurede -n. gw
I diesem sagt er , er h-abe ein für allemal nichts gemackn^
! Das G-erichi nahm nach längerer Verhandlung an,
> das erste Geständnis des S . mindestens der Wahrheit
I entspreche, -daß er mindestens- in drei Fällen Schliuge^
! gestellt habe. Bott K. nahm- das Gericht an, -daß auch er
I geweHsmäßig gewildert hat . S . wurde zu 1 Jahx g
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STciutaku und K. zu 1 Jahr Gefängnis , jed<r auch zu 2
Jahren Ehrverlust verurteilt . Strafmildernd zog das
Gericht in Betracht, daß beide noch unbestraft sind, straf-
fchärsend aber , daß sie dem Wild mit Schlingen nach¬
stellten und den armen Tieren Qualen bereiteten.

* Wie man billig z« einer goldenen Uhr kommen kann, zeigte
eine Verhandlung, die vor dem Schöffengerichtzu R i x d o r f
stattfanö. Aus der Untersuchungshaft wurde der Arbeiter Paul
Wirbelet! vorgcsührt, der bereits viele Vorstrafen erlitten hat.
Die letzte Gefängnisstvase verbüßte er in dem Amtsgefängnis zu
Rtxdorf. Am Tage, als er die Freiheit wtedergewann, war W.
nicht wenig erstaunt, als ihm vom Gefängnisbeamten eine goldene
Uhr nebst Kette und ein Portemonnaie mit mehreren Mark In¬
halt ausgehändigt wurde. Der Angeklagte hütete sich wohlweis¬
lich etwas zu sagen, befestigte sich seelenruhig die wertvolle Uhr
an der Weste und ging stolz von dannen. Erst später machte man
die unangenehme Entdeckung, daß durch ein Versehen eines Ge-
fängniöbeamten der entlassene Strafgefangene billig zu einer
goldenen Uhr gekommen war . Durch eine ungenaue Buchung
über die den Gefangenen bei ihrem Strafantritt abgenommenen
Gegenstände war dem Angeklagten versehentlichdie goldene Mir
und das Portemonnaie eines anderen Strafgefangenen ausge-
händigt worden. Der Angefchnldigtc nahm natürlich die Wert-
fachen als gute Prise in Empfang. — Vor Gericht versuchte er es,
den Gerichtshof glauben zu machen, daß er die goldene Uhr als
Geschenk der Gcfäiignisverwaltung für seine gute Führung be-
rrachtet habe. Die Uhr selbst sei ihm bald, nachdem er sie er¬
halten habe, wieder von eincni „Fledderer" gestohlen worden.
Bon dem Portemonnaie wollte er überhaupt nichts wissen. Der
Gerichtshof verurteilte indessen den Angeklagten « egen Unter¬
schlagung zu 14 Tagen Gefängnis , welche Strafe , da er sich
längere Zeit in Untersuchungshaft befunden hatte, als verbüßt
erachtet wurde.

* Der verführte Schwiegersohn. Vor der Straskammer in
Liegnitz  fand eine Verhandlung statt, die sich gegen die 51-
jahrige Witwe Emma Mohaupt und deren Schwiegersohn, den
31  Jahre alten Schuhmacher Gustav Glafenhain richtete . G . hatte
ror etwa sechs Jahren die damals Igjährige Tochter Klara der
Mitangeklagten M. geheiratet, aus welcher Ehe vier Kinder her-
vorgcgangen sind. Schwiegermutter und Schwiegersohn, die aus
der Untersuchungshaft vorgeführt wurden, werden beschuldigt,
in den Jahren 1839 bis 1903, als die Schwiegermutter noch bet
den jungen Leuten wohnte, in sträflichem Verkehr miteinander
gestanden zu haben. Der AngeklagteG. wurde außerdem beschnr-
digt, mit seiner Schwägerin, der damals noch schulpflichtigen
Martha Poppe, der im Jahre 1888 geborenen außerehelichen
Tochter seiner Schwiegermutter, verbotenen Umgang unter¬
halten zu haben. Die 'Verhandlung , zu der sieben Zeugen ge¬
laden waren , fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Das
Urteil gegen Frau Mohaupt lautete ans neun Monate Gefäng¬
nis,' ihr Schwiegersohnwurde zu sieben Monaten Gefängnis ver¬
urteilt,' hierbei wurde als strafmildernd in Betracht gezogen, daß
er als der Bersührte anzusehen war.

Sporr.
*  München , 14 . August . Heute morgen um 4 Uhr 34 Min.

begann die Absahrt der an der Herkvmerko  n kn  r r e n z be¬
teiligten Tourcnwagen . Nach Instruktion der Kontrolle ent-
netz Baron Molitor die Wagen. In einem Zeitraum von l >/2
Stunden wurden sämtliche 79 Wagen abgelassen. Wagen 4u
«Besitzer Hans Roths wurde disqualifiziert und überhaupt aus
der Konkurrenz ausgewiesen, weit daran nach der Plombierung
ein Teil ausgewechselt worden ist. Rvtĥ verliert Hiermit auch
den ihm znerkannten ersten Preis in der Schönheitskonkurrenz.

Kleine Chronik»
Uber die Verheerungen , die das Unwetter aus dem

Zahn-Hose zu Appenweier anrichtcte, liegen folgende
weitere Nachrichten vor . Gegen %9 Uhr begann ein
fürchterliches Krachen. Ehe man sich besinnen konnte,
war das Unheil schon geschehen, Der Bahrchof gleicht
einem großen TrümmerHaufen und sieht aus , als wenn
er znsamMengeschossen wäre . Die große mittlere Halle,
tie vor 10 Jahren mit einem Kpstenausmand von 150 000
Mark errichtet worden , ist in ihrer ganzen Länge um-
gerissen , desgleichen diejenige bei der Abfahrtstelle der
Züge nach dein Renchtal . Die dicken gußeisernen Sänken
sind abgebrochen wie Streichhölzer , oder ans dem Zement-
boden herausgerissen . Das in der Wirtschaft beschäftigte
Fräulein erlitt durch die zerbrochenen Gläser usto. so
schwere Schnittwunden in Gesicht und Händen , daß sein
Zustand bedenklich ist. Einen ebenso trostlosen Anblick
bietet die Giiterhalle , die vollständig zerstört ist. Auch die
umliegenden Gebäulichkeiten , die Stellwerke und Eisen¬
bahnwagen weisen schwere Beschädigungen ans . — Aus
Haßlach wird über die Verheerungen des gleichen Un¬
wetters Folgendes gemeldet : Es sielen Schlotzen in dev
Größe von Tauben - und Hühnereiern . Alle Fenster¬
säeiben gegen Nordwesteu sind eingeschlagen , die Dächer
abgedeckt und die Straßen mit Ziegelstücken besät. Der
Schaden, den der Hagel in den Bergen , in den Feldern
und Weinbergen angerichtet hat, ist nicht zu übersehen.
Zahlreiche Obstbänme hat der Sturm entwurzelt , Obst
und Tabak sind gänzlich vernichtet . Besonders ' traurig
ist der Anblick der Weinberge . Zerfetzt sind Blätter und
Trauben und der Boden ist mit Beeren besät. Der reiche
Herbst, der in Aussicht stand, ist in wenigen Minuten
vernichtet.

Dippold im Znchthanse. Der frühere Hauslehrer
und Student Dippold , der, wie noch erinnerlich sein
dürfte, den Sohn des Bankdirektors Koch aus Berlin bei
Ausübung seines Berufes zu Tode mißhandelt hat und
da'ür zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , verbüßt
diese Strafe in der Anstalt zu Kloster Ebrach in Bayern,
er wird dort in Einzelhaft gehalten und mit Strumpf¬
wirke rei beschäftigt. Seine Arbeitsleistung ist zufrieden¬
stellend ilnd seine Führung mustergültig . Dem Anfsichts-
personal gegenüber zeigt er sich in jeder Hinsicht höchst
zuvorkommend. Dippold , bei den, von einem geistigen
T stell absolut nichts zn merken ist, hofft, der „Nat .-Ztg ."
zufolge , später auf seine Begnadigung durch den Prinz-
Regenten.

Eine mißglückte Operation . Wie aus Odessa berichtet
ft •? &, verübte der dortige Arzt Dr . S . Poljankvm unter
eigentümlichen Umständen Selbstmord . Er nahm an
einem vierjährigen Knaben , dem Sohne armer Leute,
eine Operation vor , als er plötzlich gewahr wurde , daß
e «inen Fehlgriff getan und das Kind damit dem sicheren
Tode überliefert hatte . Nach wenigen Stunden gual-
vellen Wartens , während der Arzt die Eltern des kleinen
Patienten von seinem Mißgriff verständigte , versieb das
Kind in Agonie . Alsbald schrieb Dr . Poljankow auf
einem Zettel für die Eltern , die er auf kurze Zeit aus
dem Zimmer zu entfernen wußte, - die Bitte um Ver¬
zeihung nieder und sagte sich eine Kugel durch die Schläfe.
Die herbeieilenden Eltern fanden den Arzt tot über den
Körper ihres sterbenden Kindes geworfen.

Volkswirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

Der 46. Allgemeine Genosse»schasiSiag des AllgemeinenVerbandes
der deutschen Erwerbs , nnd Wirtschaftsgenossenschaften

wird in diesem Jahre vom 4. bis 8. September in Wester¬
land  ans Sylt tage». Auch diesmal bietet die umfangreiche
Tagesordnung eine außerordentliche Fülle wichtiger und intcr-
cssantcr Fragen aus den verschiedensten genossenschaftlichen Ge¬
bieten. Bon den alle Arten von Genossenschaften gemeinsam be¬
treffenden Angelegenheiten sei zunächst ein Antrag erwähnt,
welcher eine Frage zur Erörterung bringt , die den weitesten kauf¬
männischen Kreisen von Bedeutung sein dürfte: die Anforde¬
rungen , die an ein deutsches Scheckgesetz zu stellen find.. Ein Vor¬
trag über die Erfahrungen mit dem Gcnofsenschaftsgesetz in der
neuen Fassung wird in genossenschaftlichen Kreisen lebhaftem
Interesse begegnen. Ein Antrag behandelt die bei manchen Ge¬
nossenschaften gebildeten Sterbekassen nnd beschäftigt sich mit der
bereits ans dem vorjährigen Genossenschaftstag den Genossen¬
schaften empfohlenen Volksversichernng. In einem weiteren An¬
trag wird der Übergang von Genossenschaften zur Form der
Aktiengesellschaft zur Sprache gebracht werden. Bei den Spezial-
verhavdlungcn der Kreditgenossenschaftenwird ein Antrag,
welcher die Regelung des Wechselprotestes betrifft, Gegenstand
weitgehendste» Interesses sein. Weitere Anträge betreffen die
Grundsätze für die Giroverbindlichkeiten, insbesondere ihre Be¬
handlung in der Bilanz nnd ihr .Verhältnis zum Betriebskapital,
ferner die Annahme fremder Gelder gegeivSchuldschein mit langer
Kündigungsfrist, -die Gewährung von B-angeldkrebiten, sowie
endlich die von den Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht
cinznhaltende Mindesthöhe des Geschäftsanteils. , Den Konsum¬
vereinen wird die Trennung des Lieferantcngeschäfts vom eigenen
Geschäft empfohlen werden. Ein Vortrag wird die Stellung der
Handels- und Handwerkskammern beleuchten, welche diese Organe
in ihren Berichten den Konsumvereinen gegenüber cinnehmen.
Außerdem wird Über die Grundsätze für die Anstellung und Ent¬
lassung von Arbeitern bei Konsumvereinen sowie für die Divi-
üeudenverteilnng zu beraten sein. Den Baugenossenschaften wer¬
den Leitsätze für die Stärkung des gcnossenschastlichcn Betriebs¬
kapitals gegeben werden. Ein Antrag bezweckt, durch Aufstellung
der Vorbedingungen für die Errichtung von Baugenossenschaften
vor übereilter Gründung nicht lebensfähiger Vereine zu warnen.
Neben einer die Gliederung des Vorstandes betreffenden Frage
wird ferner ein Antrag zur Beschlußfassung kommen, welcher den
Baugenossenschaftenempfiehlt, keine Kreditgeschäftezu treiben.
AuS dem wie alljährlich so auch dieses Mal gelegentlich des All¬
gemeinen Genossenschaststageserscheinenden „Jahrbuch des. All¬
gemeinen Verbandes" können wir bereits jetzt einige statistische
Zahlen Mitteilen, welche den Nachweis einer nicht unerheblichen
Steigerung des Geschäftsbetriebs der dem Allgemeinen Ver¬
bände angehürenden Genossenschaften erbringen . Von den zur
Zeit dem Allgemeinen Verbände angeschlossenen 962 Kreditge¬
nossenschaften haben 608 zur Statistik berichtet, welche 623 419
Mitglieder auswetsen. Die Gesamtsumme der gewährten Kredite
und Prolongationen betrug im abgelausenen GeschäftZiahr
2 702 899 240 M. Das Gesamtbctriebskapital stellte sich zu Ende
des Jahres 1904 auf 1 MN 129 188 M.: hiervon entfielen ans das
eigene Vermögen (GeschäftSguthaben und Reservefonds!
217 794 988 M., ans fremde Gelder 802 884 282 M. Von den dem
Allgemeinen Verbände angeschlossenen 271 Konsumvereinen haben
252," welche einen Stand von 255 916 Mitgliedern darstellen, zur
Statistik berichtet. Dieselben hatten in 461 eigenen Lagern einen
Verkaufserlös von 55 307 861 M. Das Gesamtbctriebskapital be¬
trug 10 192 916 M. und bestand aus 7 114 498 M. eigenem Ver¬
mögen nnd 3 078 417 M . aufgenommenen fremden Geldern. Der
Reingewinn betrug 5 976 881 M. Außerdem haben sich 142 Bau¬
genossenschaften mit 48 857 Mitgliedern an der Statistik beteiligt.
Seit der Errichtung dieser Genossenschaften-wurden 3683 Häuser
erbaut. Von diesen entfallen auf bas Jahr 1904 289.Häuser. Die
Herstellungskosten betrugen 8 918 886 M. Dem eigenen Vermögen
der Genossenschaften sGeschäftsquthaben und Reservefonds) in
Höhe von 10 295173. M. standen 07 756 486 M. fremde Gelder
gegenüber, so daß sich das Gcsamtbetriebskapital ans 78 051659
Mark belief. Genauere statistische Mitteilungen , insbesondere
auch über die Rohstoff- und Prodnktivgenofsenschastcn, werden
wir nach Erscheinen des Jahrbuchs folgen lassen.

Finanzwesen.
Der Gesamtumsatzder Rcichsbank steigerte sich von 189 091

Millionen Mark im Jahre 1900 ans 221 590 Millionen in 1904.
Aus den Giroverkehr entfielen 1900 an Einnahmen 81 828 266 000
M„ 1904 97 273 685 000 M., an Ausgaben 1900 81 804 044 000 M.,
1904 97 273 986 000 M. Die Metallvorräte der Bank haben sich IN
den letzten 25 Jahren verdoppelt. 1880 waren 524.8 Millionen,
1904 dagegen 926,7 Millionen Mark vorhanden. 1880 übcrwogcn
die Taler nnd Scheidemünzendie Goldbeständeum fast 12 Proz .,
wogegen 1904 die Goldbestände 73,6 Proz .. die Taler und
Scheidemünzen 26,4 Proz . des Metallvorrates betrugen. Der
Kurs der Reichsanlethen hat in den letzten 10 Jahren ebenfalls
erhebliche Wandlungen durchacmacht. Die R/.proz. Anleihe cr-
reiibtc 1896 mit 104,57 ihren Höchststand, sank aber 1900 ans 95,82.
Die Zproz. Anleihe stand 1886 mit 99,22 am höchsten und zeigte
ebenfalls 1900 den niedrigsten Kurs Mit 86,74.

Briefkasten.
Stammtisch Kngelstadt, F -ldstraße 3. In Metz und Umgegend

liegt mir ein Armeekorps, das 16. Die meisten Truppenteile des¬
selben garnisonieren in Metz, einzelne Regimenter und Bataillone
in Mörchingen, Dicdeichofen, St . Avold und Forbach.

T . H. Wenden Sic sich an Herrn Assistent Grünthaler , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 44.

N Dr. Sch. Das diesjährige Rochusfest findet am Sonntag,
den 20. Anglist, statt.

M. 4. Sie sind, auch wenn Sie die Wohnung nicht beziehen,
an den Mietvertrag gebunden und. sofern Sic von demselben nicht
entbunden werden, während dessen Däner für den Mietzins
haftbar.

H., Hermanikstraßc. Die Belästigungen können nur dann
zu einer vorzeitigen Auflösung des Mietverhältiiifses führen,
wenn Sie nach dem Urteil des Kreisarztes gesundheitsschädlich
sind. Wegen der Auslegung des Mietvertrages im übrigen
wenden Sie sich besser an einen Rechtsanwalt.

A. Z., Dotzheim. In der deutschen Armee gibt es immer
noch Analphabeten, doch ist deren Zahl in den letzten Jahren be¬
deutend zurückgegangcn. Der Prozentsatz ist nur »och ein ganz
geringer.

Handelsteil»
Wechselstempclstenei. Im Reichsposlgebiet wurden im

Juli an Wechselstempelsteuer vereinnahmt : 1072 324 M. und
vom i . April bis Ende Juli 4 264 568 M. oder 517 261 M. mehr.
Im ganzen deutschen Steuergebiet 1209 482 M. resp. 4 760 534
Mark oder 545 792 M. mehr.

iprsz . italienische steuerfreie Goldrenle von 1895. Wir
machen darauf aufmerksam, daß die Besitzer der genannten
Rente aufgefordert werden, ihre Stücke behufs Erlangung neuer
Kuponbogen bei dem zuständigen Bankhaus einzureichen ; in
Berlin bei dem Bankhaus S. Bleichröder.

5proz. innere russische Anleihe. Wir haben bereits ge¬
meldet. daß Rußland demnächst eine neue Anleihe von 200
Millionen Rubel aullegen will und in erster Linie die Spar¬
kassen zur Subskription heranzuziehen sucht. Man hat sich
die Sache aber inzwischen anders überlegt, da die Sparkassen
in der letzten Zeit schon sehr in Anspruch genommen wurden
und will eine neue Prämienanleihe direkt beim Publikum mit
starkem Aufgeld unterbringen . Da die russischen Börsen be¬

sonders in der letzten Zeit ein lebhaftes Interesse für Prämien¬
anleihen gezeigt haben , so ist es nicht unwahrscheinlich, daß
der Finanzminister mit den Prämienanleihen besser fährt als
mit seinem ursprünglichen Plan.

Eleklriziiätsfusionin Rheinland-Westfalen. Der Kreis Hörde
hat mit dem Essener Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk
einen Vertrag wegen Lieferung des elektrischen Stroms abge¬
schlossen, jedoch mit der bemerkenswerten Klausel, daß das
Essener Werk sämtliche Anlagen an den Kreis Hörde abtreten
muß, wenn dieser innerhalb 4 Jahren einem kommunalen
Elektrizitätswerk, das ja in Vorbereitung ist, beitritt.

Vorn ffifoatanmarkt. Unter den Montanwerten zeichneten
sich am vergangenen Samstag die Aktien der Harpener Bergbau-
Gesellschaft durch besonders feste Haltung und lebhafte TJm-
sätze aus, die wieder einmal mit angeblichen Kaufabsichten
der Bayrischen Regierung motiviert wurden.

SemestralbilanzenWienei Banken. Der Wiener Bankverein
hat im 1. Semester einen um 1. bis 1.20 Millionen Kronen er¬
höhten Reingewinn erzielt. — Die Anglo-Österreicbische Bank
hat im 1. Semester gegenüber dem Vorjahre einen Mehrgewinn
von 200 000 Kronen aufzuweisen . Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , daß dies Institut in naher Zeit das Aktienkapital von
48 auf 60 Millionen Kronen erhöhen wird. — Die Österreichische
Länderbank erzielte einen Semestermehrgewinn von 900 000
Kronen. — Die Niederösterreichische Escompte-Gesellschaft.
sowie die Unionbank haben gleichfalls im 1. Halbjahr recht gut
abgeschnitten. Doch sind nähere Mitteilungen hierüber nicht
bekannt geworden.

Zusammenschluß in der Glasindustrie Italiens. Telegra¬
phisch wird von einem großen Zusammenschluß der italienschen
Glasfabriken gemeldet. Es soll unter Führung der Banca
Commerciale Italiana eine Organisation sämtlicher italienischer
Glasfabriken geschaffen werden, um der ruinösen Konkurrenz
ein Ende zu bereiten. Zu diesem Zwecke wird eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von il2 Millionen Lire mit dem
Sitz in Mailand gegründet. Dreiviertel der Fabrikanten sind
mit der neuen Unternehmung vollständig einverstanden.

Hamhuru-Ameiikanische Paketfahrt-Xktisngesellschaft. Wir
haben schon wiederholt darauf hingewiesen, daß die Aktien
unserer beiden Dampfschiffahrts-Gesellschaften gewissermaßen
m-it künstlichen Mitteln in die Höhe getrieben und gehalten
werden. So werden jetzt schon Dividendenschätzungein be¬
kannt , die um so weniger richtig sein können , als der Zinstermin
auf den 1. Januar fällt. So schätzt man die Dividende von
Ilamburg-Amerika-Linie auf 12 Proz., und zwar aus angeblich
unterrichteten Hamburger Kreisen. Welche unterrichtete Kreise
dies sein sollen, ist schwer ersichtlich ; es wird sich wohl mehr
um interessierte Kreise handeln , denen zugestanden werden
mag, daß sie ihre Schätzung nach bester Meinung vorgenommen
haben. Daß man mit derartigen Schätzungen aber die Speku¬
lation als die eigentlichen unterrichteten bezeichnet, das ist eben
das Gefährliche und zu verurteilen . So bemerkt auch die
„K. Z.‘‘: Wir haben schon vor einiger Zeit nach Auskünften
von zuständiger Stelle darauf hingewiesen, daß der Geschäfts¬
gang der Hamburg-Amerika-Linie in dem abgelaufenen Jahres¬
abschluß allerdings so gut gewesen ist, wie nie zuvor ; daraus
läßt sich aber, wo noch 5 Monate mit ihrer Ungewißheit übrig
sind, unmöglich die Dividenden ziffernmäßig berechnen, und
wir glauben auch sagen zu können , daß derartige Unter¬
nehmungen der Leitung der Gesellschaft selbst am Wenigstenangenehm sind.

Kleine Fmanschionik. Die Verwaltung der Saline und
Solbad Salzungen wird in einer bevorstehenden außerordent¬
lichen Generalversammlung die Ermächtigung zur Verpachtung
der Kalifelder verlangen. — Eine neue Aktiengesellschaft wird
in Münster i. W. mit I. Million Mark Aktienkapital gegründet.
Es handelt sich um eine Zündschnurfabrik . — Der Aufsichtsrat
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft hat beschlossen, der
am 1.6. September abzuhaltenden Generalversammlung die Ver¬
teilung von 6 Proz. Dividende gegen 5V- Proz . im»Vorjahr vor¬
zuschlagen. — Aus London wird gemeldet, daß sich in Dynam.it-
Trust-Sbares neuerdings große Meinungskäufe bemerkbar
machen, zu deren Begründung der gute Geschäftsgang bei der
Gesellschaft angeführt wird. — Recht feste Haltung zeigten ver¬
gangenen Samstag die Aktien des Stettiner „Vulkan". Es wird
angenommen, daß die Genehmigung der projektierten Zweig¬
niederlassung in Hamburg durch die bevorstehende General-
versamnilung als vollständig gesichert gilt. '

Geschäftliches.
Magenleidende,
Mangel an Appetit,
Verdauungsstörungen!
Halle  a . S .-Giebichenstein, den 31. Mai 1905. Ich bin seit

längerer Zeit magenleidend, dadurch war ich sehr dernntergekommen
und blutarm geworden. Durch den Gebrauch Von Biosoii habe ich
mich in kurzer Zeit wieder erholt, sodaß iä, jetzt schon inehrere
Pfund zngenommen habe. Ich werde auch fernerhin das Bioson
gebrauchen. Anna  Lange . Unterschrift beglanbiqt durch
den Kgl. Notar Curt Alander, Halle a. S . ' f 12

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlnngen.
das halbe Kilo drei Mark) ist, fertig zum Gebrauch, das ange¬
nehmste, billigste und beste bluterzeugende Nähr- und Kräftionngs-
mittel in feiner Art , was menschliches Wissen bis heute erfand.
Man lese die Berichte der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte „sw.

als fiährmiftel für
Kinder. Reconvalescenfen und Kranke.

Unentbehrlich fßrdieZubereitung
vonKuchen,ftiddings,Mehlspeisen,Suppen,Saucendt

Brauer-Akademie
Wormsa. Rli.

Beginn des Wintersemesters
am F126

18 . ©Ist «,her 1805 .
Prospecte durch E . Ehricli.

Für Placierung der Absolventen ist man bemüht.

Ueberall erhältlich .!

Akademie Friedberg
PclytocliD,InstitutA »« »1.1« »..,11. «̂».».,,1

bei F 122 |
Frnnkfsirt MT.

BgenifMire,sowie f.Architekten . j

Die Msegerr-Arrsgabe rmifaM 24  Setten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Nötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellend ergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Ans de « MiesvadrnrrCivtlKandsregistern
Geboren. 4. Aug. : dem Schreinergehnlfkn Wilhelm

Boßmerbäumcr e. S ., Wilhelms 5. Aug. : dem
Schloffcrgebülfeu Heinrich Färber c. £ ., Auguste;
dem Stuckateuraehiilfcn Heinrich Kiefer e. S„
Rudolf ; dem Maurergehülfcu Anton Freisen e.
S ., Christian; dem Bäckergehülfen Joseph Preißer
e. ©., Emil ; dem Maurcrgchulfen Karl Schlink
e. T ., Hilda. 6. Aua. : dem Kutscher Lader Lipp
e. 3 ., Ernst ; dem HülfShcizer Jakob Ouerbach
e. T ., Katharina ; dem Fuhrmann Heinrich
Schlüter e. T ., Emilie: dem Grundgräberteinrich Braune. SL Klara; dem Invalidenhristian Heilheckerc. S ., Adolf. 7. Aua. :
dem Gärtnergchiilfen Friedrich Ebensen e.
Susanne ; dem Jnstallatcurgebiilfen Heinrich
Schäfer e. T ., Johanna : dem Schtosscraehülfen
August Holl c. T ., Henriette; dem Schuhmacher
Karl Kochmanne. S .. Herbert. 8. Aug. : dem
SchuhmachermeisterKonrad Hartmann e. T..
Elisabeth ; dem SchornsteinstgergehälfcnArthur
Gorbauch e. T., Frieda . S. Äug. : dem Lackirer-
gehülfen Ludwig Hartung e. S .. Karl Ludwig;
dem Inhaber des Glas - u. Gebäude-RcinigimgS-
Jnstituts Ferdinand Zindel e. S ., Martin.
10. Aug. : dem Fuhrmann Bernhard Paluda e.
T ., Emma ; dem Gärtncrgebiilfen Wilhelm Neuser
e. T ., Frieda . 11. Aug. : dem Schmiedegchülfcn
Johannes Liuscheid e. T ., Maria ; dem Gas¬
orbeiter Josef Reith e. T ., Katharina.

Aufgeboten. 11. Aug. : Kaufmann Friedrich Korn
hier mit Lina Krober hier ; GerichtsaktuarGeorgSja hier mit Martha Stamm hier; HülfS-boist Otto Engel hier mit Elsa Schmidt in
Biebrich a. Rh, ; StraßenbahnschaffnerJohannes
Dankelmann ans Biebrich a. Rh. mit Emma
Friederike Koch hier ; Maurer Sebastian Köhl in
Schwetzingen mit Elisabeth«Jost in Schwetzingen;tandlüngsgehülfe Walter Julius Rentrop inleve mit Anna Schmitt in Cleve; Hülfshoboist
Willy Müller hier mit Philippine Maas hier;
Tnglöhner Jakob Breitwiescr hier mit Johanna
Grob hier ; Hülfshoboist Johannes Spreine hier
mit Elise Christmann hier ; Straßenbahnschaffner
Adam Wcmbacher in Biebrich mit Elisabethe
Bender hier.

Gestorben. 10. Aug. : Marie , geb, Franke, Ehe¬
frau des Rentners Franz Heyderich, 51 I . ;
Johanna , qeb. GtefferS, Ehefrau des General¬
majors z. D. Benno von Brause. 56 I . ; Maria
Becht, 2 M. ; Schlosser Johannes Marquardt
aus Dotzheim, 83 I . ; Taglöhner Johann Zindel,
55 I ; Rentner Ernst Fels , 65 I . ; Privatier-
Klara Stute , 48 I . 11. Aua. : Privaticre
Philippine Diebel, 52 I . ; Josef Döringer, 8 Tg. ;
Henriette Klein, 14 I . ; Katharine, geb. Müller,
Ehefrau des Gärtners Philipp Ullius, 60 I.
13. Aug. : Margarethe, T . des TnglöhnerS
Wilhelm Werner/ 6 M. ; Paul , S . des Post¬
schaffners Wilhelm Stein , 4 M.

Aus den Kiebrichor Civilstaudsrogister » .
Geboren. 24. Juli : dem Nangirer Heinrich Heim

e. S . ; dem Tüncher Wilhelm Jonas c. T.
25. Juli : dem Thierarzt Dr.. Hermann Müller
e. T . 28. Juli : dem Taglöbner Johann Ring
e. S . 30. Juli : dem Gärtner Karl Albin Fröbel
e. S . : dem Taglöhner Georg Götze. T . 1. Aug. :
dem Schlosser Karl Grunert e. T . ; dem Straßen-
bahnschaffncr Jacob Münch c. T . 2. Aug.: dem
Taglöhncr Johann Heinrich Bcrghäuser e. S.
dem Büreau-Asfist. Phil . Ludw. Breunig e. 6,.
dem Taglöhner Heinrich Weidner e. S . 9. Aug.:
dem Taglöhner Karl Josef Rauch e. T. 4. Aug.:
dem Schmied Eduard Schäfer e. S . 5. Aug. :
dem Straßenbahnschaffner Wilhelm Nüchter e.
T . 6. Aug. : dem Verwalter Michael Wilhelm
Langlitz e. T . 8. Aug. : dem Taglöhner Johann
Poliknrp Jnng e. T.

Aufgeboten. Maurer Karl Philipp Schwalbach
hier mit Elise Katharina Schäfer zu Delkenheim.
Kaufmann Hermann Lang mit Antonie Ezclius,
Beide hier. Bäcker Lorenz Seybold mit Anna
Maria Michel, Beide hier. Flaschenbierhändler
Karl Kreide! hier mit Auguste Katharine Cbrfftine
Ebel zu Wiesbaden. Schlosser Wilhelm Walter
zu Höchst mit Wilhelm ine Philippine Zinndorf
hier. Kaufmann Karl August Wilhelm Christian
Kortmann zu Wittenberg mit Bertha Philippine
Winkler hier. Straßenbahnschaffner Johann
Wilhelm Eyrich hier mit Louise Hang zu Frank¬
furt a. M. Taglöhner Friedrich Riehl mit Eva.
genannt Anna Gcibel, Beide hier. Schuhmacher
Karl Hohmeyer mit Maria Möller, Beide zu
Wiesbaden. Streckenarbeiter Johann Schön hier
mit Helene Franziska Altenkirch zu Rüdesheim.
HülfsweichenstellerKarl Friedrich Wagenhäuser
mit Lina Maxeiner, Beide hier. Straßenbahn¬
schaffner Johannes Schneider mitTheresia Auguste
Schabbou, Beide hier. Fabrikarbeiter Anton
Jastein hier mit Katharina Schwarz zu Villmar
a. L. Straßenbahnschaffner Johannes Dankel¬
mann hier mit Friedericke Koch zu Wiesbaden.

Verehelicht. 5. Aug. : Bäcker Karl Heinrich Louis
Schlicht mit Wilhelmine Christine Hell, Beide
hier. 6. Aug. : Fabrikarbeiter Wilhelm Seil-
heimer hier mjt Katharina Wißmer zu Kaichen.
7. Aug. : Bäcker Jacob Hahn hier mit Frieda
Weimar zu Waldlaubersheim. S. Aug.: Kauf¬
mann August Kunz mit der Wittwe Natalie
Karoline Becker, geb. Kaiser, Beide hier.

Gestorben. 26. Juli : SchuhmacherPeter Müller,
27 I . 28. Juli : Kasernenwärter a. D. Theodor
Bergmann, 71 I . ; Friedrich Funk, 1 I . ;
Wilhelmine Helene Koch, 11 M. 2g. Juli:
Hans August Bernardie, 9 M: 80. Juli : Paul
August Kaltwasser, 2 M. 31. Juli : EmilWetzel,
8 M. 1. Aug. : Karl Albert Frkck, 4 M.; Ehe¬
frau Christiane Charlotte Elisabeth Butzbach,
geb. Faust, 58 I . 2. Aug. : Johanna Katharina
Schneider, 5 M. 7. Aua. : Heinrich Jacob
Kremer, 14 Tg.; Taalöhnerin Theresia Schwarz,
40 I . 8. Ana.: Rudolf--Karl Geyer, 1 I.
9. Ang.: Rosa Anialte Pcrske, 8 M.
&« » auowärtigrir Zeitungen und nach

direkten Mitthoitnngrn.
Gestorben. Herr EhrenlandcSältester Albrecht

Winkler, Schdnfeld, Kreis Bricg. Herr Professor
Dr . Gustav Schmidt , Hamburg . Herr Haupt¬
mann Arthur Linden, Nauheim. Herr Staats¬
anwalt Felix Rapp, Bremen. Herr Professor
Dr. Ludwig Jolly , Tübingen. Herr Bankdirector
Dr. Kugel, Elberfeld. Herr Riederl. General'
Consul S . Hartogmsis, Speyer.
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Min Herren-Schneider-Geschäft
befindet sich jetzt

Webergasse 2, 1 St,
neben Hotel „ Vier Jahreszeiten'Clir.

Palmin
feinste Pflanzenbutfer

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

cr>
ös

KIlUMR _ SINUTftRIITM asinxlgre dorarits «» tnstalt » prat -chlnnd -«. —Aufnahme
«1 llvliu llÄil A 1 WUlt .11 („hQimjgsbecHirftigorlGnder(Erkrankungen desNerven8j'Kt.u.Herzens,

liaohitis etc. etc.), Lungenkranke und an Epilepsieleidende Ans»
dreacJalwssen ) im Alter von 2—10 Jahren . Junge Damen bis
20 Jahren . Sommer und Winter geöffnet. Beste Pflege.

Leiter u. Besitzer » r . 19. Müller , königL preuss. Sanitätsrat.

Künstl. Zähne
mit und ohne Ganmenplatte, in Kautsch»»»

Gold, Alnnrininm.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnzieiieii schmerzlos]
mit LachgaS.

«Fos. Fiel , Rheinstraße 97, Part.
Reparaturen. Mäßige Preise.

Sclmlranzen!

«Ärifsste Auswahl . E* «IBig »ste Prci, 0|oiferirt als Specialität
A.  ttietacliert , FaulbrunnenstrasseIW.

_ Reparaturen. _1489

Smmsksim
in I5ad Maaheissa,

Staat!, konzessioniert.

Wem-Etiquetten
stets vorräthig;

sowie prompte Anfertigung.
Jos . Ulrich , Lithogr.Anstalt,

Lkriedrichstrast« 3V. nabe der Kirckaaffe.
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Biquets Eiweiss
Schokolade

Soeben erschien in meine « Vertage!

Bredow -Wedel,

Historische Mang- «»s StammMsfe
des deutschen Heeres.

Bearbeitet von Cialis V. Bredow , Generalmajor L D,

eine sofortige Stärkung. |
Tafel 25 u. 50 Pfg.

Kartons mit 10 u. 20 Täfelchen
30 u. 60 Pt

F 69
Omlnssendes Kompendium der historischen Entwicklung aller deut¬
schen Armeen , Geschichte jedes einreinen Truppenteils , »Iler Stäbe,
Behörden , Gouvernements , AullOirung der Cbels, Kommandeure,
Fahnen , Schlachten , Auszeichnungen , Standorte , beginnend mit der
Errichtung der ersten Stämme and fortgeltlhrt bts Zur Gegenwart
Das elegant gebundene . 1442 Seiten umlassende Werk kostetApotheker E . siocu»

^alieyl Königliche Hoflieferanten.
Uniformenu. Militäreffeeten.

Wiesbaden,
Friedrichstr . 44 , 1. Friedrichstr . 44 , 1.

Telefon 2503 . F 69

und ist unentbehrlich lür jeden Offizier znm Studium mid zur
Ergänzung der Rangliste , wertvoll für weiteste Kreise als
Nachschlagewerk . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
die Filialen der Firma August Scherl G. m. b. H.

Ge Kartoffelmehl tmö ohne Mer
zur Eonservirnng der Früchte.

Man prüfe das gekaufte Salicyl auf seine
Löslichkeit in reinem Spiritus , worin reines
Ccftcyl löslich ist, nicht vollständig lösliches weise
man als unrein zurück. 2049

Gleichzeitig empfehle fämmtliche Gewürze
und Branntwein zum Ausetzen der Früchte.

Sedanplatz

BERLIN SW. 12,
Zimmerstr . 37- 41. August Scherl.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„üJureka “.

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Abfärb «» und Einlaufen der LÜSfche,

jgm  erhält die wollene
trffl  Wäsche wunderbar

Westcnd-Drggerie,
Mr die Hausfrau!

^§g| CNservLglsser
ALvuMKO mit Palentverschlntz,

IA riüiiclrh ’»

I mit Patentvcrschluß,
Honigaläser , Gebseglä^er,

EinnmMafcn , E .rfWascheu.
Steinerne Eiumachtöpfe,

Jrsene Waavrn,
sowie die sehr beliebten

Patent-Einkßchtirpfe
mit Metallschutzboden,

Alleinverkauf von 1960
Paffaner Porzellan -Kochgeschirr

empfiehltz» billigen Preise«

wird von den
bedeutendsten Hank»
lfrauen -Zeitnngenrc.
alb „ bestesvsrlLn ^ S

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Ewreka“
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb: R . & A. Wupper«mit Rheinwein hergestellt

TH. IffiOSKOPF in FAHR (Rheinland},
Vorzüglichste Fabrikate. Allseitig

anerkannt. Zu haben in den meisten
Colonialwaaren-, Drogen- und

Delikatessen -Handlungenu

aus fst. Weizenschrotznebl durch eigenes Verfahren
hergeftellt, — Der-sclde ifi sehr schmackhaft, kräftig
und leicht verdaulich, reinigt den Mofldarm und
übt einen wohltätigen Einfluß auf die Danu-
tätiakcit aus.

Dr . mod . TVaUer ' s Graftam -Iwieback
ist stets frisch in Wiesbaden vorrätig bei den
Herren: Reraiziand Llaxi , Drogcrtc,Mrchcls-
berg, Heinrich BSJIrr , FeiuMckerei, Friedrich-
stratze, 4 ml R5iSS Fcinbäckerei, Kirchgassc,
Piiüipp .Winor , Feinbäckern, Dahnhofstrage.

Wo noch keine Verkaufsstelle am Platze sich be¬
find« , wende man sich an den Alleinfabrikauten:
»̂.8ei >le!oi4« r,Heiibronnn 'N . ,Awiebackfabrik.

Gr5sst « Auswahl
einfacher bis feinster Artikel.

Bedeutender Rabatt
Man verlange Muster zwecks Vergleich,

H. Seharhag,
Telefon 2914.

Salomonögafse , unmittelbar an der Hohestraße, 5 Min. vom Hauptbahnhof, 3 Min. vom Dom.
Feinbürgerliches Haus . {Ka.7559)Fm

35 Fremdenzimmer mit 50 Betten. — Logis mit Frühstück Mk. 3.—. Rheinstrasse 56

12 DutzenS

Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen
will. wende sich Sedanplatz 7. Großes Lager in
sämmilichen Kasten- und Polstermöbeln vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Style . Eigene
.Schreinerei u. Tavczirerwcrtstättc. Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Kankern inird Tyeilzahtung gewahrt.

Anton Ml» i»rer , Sedanplatz 7,
Haltestelle der Elektrischen.

einmal gebraucht, Ebenholzhefte, verkauft zu dem
fahr fcilTln . tf SYlcti . Mnrt 0.1 A.fiSn nerd und Süd,In Oll und Weil

Gttl«Kocnller»nur als da; Sein sehr billigen Preise von Liru

6 Messer und6 GabelnM4 Mk.
Mari TIsoiaasi9

Messerschmied,
S®# “ Goldgasse 11. "Mh

fnbrlh: Union
Augsburg

Zn heben In allen ein-̂
. fdtlägigen Sekhdllen

wirkt Bräzay Franzbranntwein , in gehöriger Menge beigefügt,
erquickend und stärkend auf den Körper , namentlich bei schwäch¬
lichen Kindern . Besonders angenehm wirkt er auf die Haut.

Ueberall käuflich. Zu haben in Wiesbaden bei: Dr . Jo . Mayer , Taunusstrasse, Dr . Willi.
I&eisaa, Langgasse 15, Otto Siebert , Marktstrasse9, Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25,
Hacke & Eslilony , Drogerie, Taunusstrasse, Drogerie Alexi , Michelsberg, sowie in den übrigen
Apotheken, Drogerien und Parfümerien. F181

das deutsche Heer
i'r H ' v.-:j ;

Biquets Eiweiss-h
Schokolade -

zu haben

in den bekannten

Niederlagen. w
F 69 w



liefert

Ecke Webergasse.

-4 * Yersand nach allen Plätzen . *b-

Drei Jüuptwiugs
- besitzt-

Pafer’s Union•Pneumatik
1. Vollendete Konstruktion.
2. Lange Haltbarkeit.
3 . Dauernde Elastizität,

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien u . durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationstechnikist . Peter’s Union“anderen Reifensystemen jetzt

weit 'i&berlegGB'
Ver „Peter ’s Union" fährt , kann an Leistung und
Sicherheit die höchsten Anforderungen stellen . — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.

ste Ken ner.Jungu.AltVerwohnte
ietzf nurnosh

moderne, zarteste
votlaromatische.vornehmste

S - tt - 8. _Dienstes . L8. A« s « st LNVF. WiesLaLMKV T -SSbLlSSZ» M - xgen -AASsabe , 1. Blatts

Germania,
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschast zu Stettin.

— Hründuugsjahr 1857. —
Ne«« MntrLge in 1804 . über 60 Millionen Mark.
WerficheruugSbestand . über 700 Millionen Mark.
SicherheitsfondK . . 300 Millionen Mark.

Unanfechtbare und nnverfallbare Weltpolice.
Hohe Dividenden an die Versicherten.

Die Germania schließt alle Arten ran Versicherungen auf den TodeS- und AnValiditsitSfall,
Mussteuer- und Altersversorgung , sowie Seivrentenversichernng. F 527

Nähere Auskunft und Prospekte durch
OMO Merz , Hmtptageut, Handelshochschule Aachen,

»ngelehuL an die Königliche Technische Hochschule,

jungen Kaufleuteu akademische
für ifjtCU  Weens durch Vorlesungen und Übungen in

>er VolkSwirtschaslslehre, Rechtswisienschaft» HandelSwisienschakt, Technik und durch
Sprachunterricht. Auskunft erteilt auf Anfrage der zeitige Studieudirettor Prosesisr
I»r. sowie da« Sekretariat, das auf Verlangen me erschienenen Drucksachen und da»
Programm für das Studienjahr 18056 versendet._ ._ (^ o. 4,80CAa.) F 174

Wegen Aufgabe nnd Räumung
meines Ladengesdiüftex sarad lAelter * verkaufe folgende Weine untl Sptrituoaen

(nur vorzügliche reine Qualitäten ) ss*a Bnd simter Einbaufspreben , so lange Yorrafch.
P. Fl. m. Gl.

Domäne

Domäne

Laubenheimer
Niersteiner
Lorchel - . .
Erbacher . .
Rauenthaler , 1897r
Neroberge ; , König;
Hochheimer , „
Johannisberger
Rüdesh . Berg , Kgl
Trabener . . .
Brauneberger
peltinger . . .
Fiesporter . . .
ßcharzhofbarger
Berncasteier . .
Ingelheimer . .
Affenthaler . .
Ober - Ingelheiraer
Assmannshäuser
Brindisi . . . .
Camastra . . .
Danzac (Orig .-Füllung ).
Medoc.
St . Estcphe (AVinzergenossen-

schaft Gironde ) . . .
St . Einilion ( AVinzergenossen-

sohaft Gironde ) . . .
Chat . Leoville.

Ferner Sciianmweliie , tienist -I«*-, hollü . - - - -*
Whisky und E*imscIi - BS«aei »z r n zu und unter Einkaufspreisen.

LZ. Kuppel , Wemhandlung,
mir Taunnsstr . 31 . Telefon 2307.

p . Fl . m. Gl.
h. Pr. Jetz . Pr. Früh . Pr. Jetz . Pr.
—.70 Mk, —.50 Samos . Mk.
—.80 „ —.60 Samos -Musoat . . . . . * i .— , - -70

1 — . - .70 Spanischer Muscat , sehr alt „ 1.50 , 1.10
1.20 , - .90 Wormouth di Coru . . . „ 1.50 . 120
1.50 , 1-20 Rüster (Ungarwein ) . . . „ 1.20 . - .W
1.50 , 1-20 Rüster Ausbruch . . . . » 2.— . 1.60
1.60 , 1.30 Tokayer . „ 1.50 '
1.80 , 1.40 Tokayer medicinal . . . „ 2 — » 1.50
2. - „ 1.60 Schery , alt , 5- jährig . . . „ 2 — . 1.20

—.70 , - .so Schery , feinster , 8-jährig . „ 2.50 , 1.70
—.90 , - -70 Portwein , weisa u . rot , 5-jähr . „ 2. - * 1-30

1.10 , - .80 Portwein , * „ „ 8- „ »
Madeira , alt . . . . . . „

2.50 » 1-80
1.20 . - .90 2.— „ 1.20
1.50 . i .w Madeira , feinster , 8-jährig „

Malaga , feinster alter . . „
3.— „ 2.20

2. - . 1.50 2.50 . 170
—.70

1.—
. - .55
, - .70

Marsala , 10-jährig . . . „
Cognac Dürr Delamarre

2.50 , 1.30

1.20 „ - .90 (r . Br .) * 1.70 . 1-30
2.— „ 1.50 ** 2.— . 1-60

- .80 „ - .60 2.50 , IS«
1.10 I - .80 * * * * 3 — . 2.30
1 — . - .80 V yie ux . » 8.— v ^
1.20 . - -90 „ Düpont , fine Champ . „

„ Henneey 1893, v „ bnol
, 3.20
„ 5.—

1.30 , 1.- Jamaica -Rum u. Arac * . „
(nur feinste Qualitäten)

2 — . 1-50

1.80 „ 1.40 Jamaica -Rum u. Arac ** „ 2.50 „ 1.90
2. - „ 1.50 » r> n v « 3. - . 2.20

. ilentsrlic . itoHündiache , ra »,Isehe Idqnenre,

bet Eltville , unmittelbar am Hochwald, in reizvoll
Umg., erfrisch. Waldl. ». vollständ. Ruhe gelegen

' Pension und Restaurant . Schott. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt
Balkon«. Vorzüal. Verpfleg. Maß. Preise. Behagl. Ausenth. f. Reconvalesc, Rüde- und>Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Lprnder , Triuk - u. Badekur . Nah. Profp. Fernipr.-Amt Eltotllc Ao. 43.

Schutz- tfrnnß

m
Schloss-Brunnen

Gerolstein
_ _ Tafelgetränk ersten Ranges.

PatentamtKch Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein.
geschützt.

&ns vulkanischem Gestein seit Römerzeit empor sprudeln ®»
Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage : Conrad . ISeeli , Körnerstrasse 4.
r  Telefon »To . S ®» » . ^ 67

Die Direktion : « erohtein , Eifel.

C«
I

Total -Ausverkauf.
Wegen Abbruch deS .Hauses »nd Aufgabe des Ladens verkaufe icĥ mer» ganzes

Lager in Kaiferkoffern, SchiMkoffern, Da
Aurngskoffer«. sowie in S» Rindleder-gavrikate«in verschiedenen Grösieu und. ...audtaschen mit und ohne Totletten-Einrichtnng für Damen und Herren, soivt«

««ni « u. Maultaschen, Kreuzvügcltascheu, Brief -, Schreib-u . ^ enmapp̂ , . B ^ es»,
Cigarren- « . Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge- u. Nmhange-TSschchen,
Portemonnaies , Operngläser u. Meldstecher, Plaidyüllen n. dlaisrieuicu u. Schi««»-
futtcrale re. Nur baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Prers«,

Telephon 8V » . 1 « Goldgasse 1 « . Telephon 89 » .

Spiritmbügelrisen,
W6 Meleisen her GegeMülL,

speziell für .Haushaltungen , Waschanstalten , Büg»
lerinneu , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet

Keine große Hitze wie bei Büqelösen oder Hcrdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas ec. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchh Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Csnraö Kf €tt r TauWLftratze
Special -Magazin für compl . St nchen-Eiurrchtungcri.

3,

Prsmiirt Paris 1903:
Grand Palais des Champs Elyssas,

if
Kaiserstr . 58 .

Goldene Medaille St. Louis 1304:
Bibiiothekraum |
Musiksalon j

Hessische Abteilung.

Lü  teilM Jfatnz
MWMMM- Seeoratloii.

Fernsprecher 933 . Erstklassige Sehenswürdigkeit.

1557
Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.

Ausgezeichnet:
Silb. Kunstmedaille Sr. Kgl. Hoheit

das Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:

Stiftstrasse f,



Mo . 377.
WorgenAusgade»

8 . KlaLL.

Dirnstas.

L3 . AttyrH MOZ.
L3 » Iahrgmrs-

«>-»»» -̂ ch» »t!«» »s » »chchch^ >K
Reue ist das Echo einer verlorenen Tugend . . ,»

Chinesische Sinnsprüche . ^
M&¥¥WW¥9¥WW¥W¥W¥WW¥W¥W¥¥WW¥¥¥¥Wv¥¥? *i

(6. Fortsetzung.)

Der rote Kerften.
Roman von Richard Skowronnek.

„Herr von Kersien" hatte er gesagt, dieser bis in die
Fingerspitzen korrekte Regimentsadjutant ! Und lvie
geflissentlich er den Helm in der Rechten behalten hatte,
um jeder Möglichkeit, noch einen letzten Händedruck
tauschen zu müssen, aus dem Wege zu gehen! An seinen
Aütenweißen Handschuhen hätte vielleicht ja etwas
'leben bleiben können von dem «schimpf , den der andere
nicht abgewaschen hatte ! . . . Aber schließlich, er hatte
ja recht von seinem Standpunkte aus und durfte gar
nicht anders handeln , denn er stand in diesem Augenblick
nicht für sich allein da, sondern als Vertreter des ganzen
jüngeren Offizierkorps , und dem mit den ungeschrie¬
benen Gesetzen dieser Körperschaft Vertrauten stellte sich
mr sein Benehmen leicht die richtige Deutung ein. Die
mrmliche Anrede, das war der scharfe Schnitt , der den
Bemakelten von den Reinen trennte , und der verweigerte
Händedruck die Vollstreckung eines stillschweigend ge¬
fällten Urteils , das einen Unwürdigen aus seiner Kaste
stieß . . . Also jetzt vorwärts auch und nicht lange erst
nachgedacht, oder gar noch gezögert. Der vorgeschriebene
Weg, den der Ausgestoßene nach Sitte und Herkommen
zu gehen hatte , war ja so kurz und nicht zu verfehlen . .
ein rascher Fingerdruck und der Makel war wieder abge¬
waschen. Zwar nicht in fremdem Blute , sondern im
eigenen, aber dem Toten gab man wieder, was man dem
klebenden verweigert hatte, die Ehre und den letzten
Händedruck . . .

Rabe-Christoph deckte die Hand über die Augen und
lat unsicheren Fußes die wenigen Schritte znm Schreib¬
tische. Zugleich aber bäumte sich iu seiueni Innern etwas
auf gegen diesen Zwang , mit einem ganzen Leben die
Verfehlung einer einzigen Minute zu zahlen. Diesen
kraftstrotzenden Körper sollte er vernichten, mitten aus
dem wärmenden Licht in die ewige Nacht springen, nur,
weil ein beschränkter Kreis von Menschen, dem er mige-
hört hatte, ihn einer Verletzung der Standessitte fiir
'chuldig befand ? . . . Was tauschte er denn ein gegen
dieses Leben, das jetzt noch das rote Blut durch seine
Adern ttieb und ihm die Muskeln schnallte? Daß der
Leutnant von so und so, wenn einmal gelegentlich die
Rede auf ihn kam, nicht mehr mit den Achseln zuckte, son¬
dern mit einem flüchtigen Bedauern sagte: „Ach, der
verflossene Kersien! Armer Kerl ! Es blieb ihm ja
nichts anderes übrig , aber er hat doch anständigerwerse
ine Konseauenzen gezogen. Eigentlich furchtbares Pech,
so etwas, und gewissermaßen ein Ziegelstein, der einem
vom Dach auf den Kopf fällt , nicht wahr ? . . .
Ordonnanz , noch ein Glas Bier , und, wie ist das nun,
wer von den Herren spielt nach Tisch einen kleinen Skat
mtt?" . . . Nur dieser beliebige Leutnant von so und
io vertrat die Welt, in der er bisher gelebt hatte , in
deren Formen rmd Anschauungen er auferzogen und
groß geworden war , und für diese Welt starb er den ent¬
ehrendsten Tod , wenn er leben blieb ! Also was war da
jetzt noch zu zaudern und zu überlegen ? Außer dieser
Welt gab es keine andere fiir ihn , und all die Phrasen,
die er eben gedacht hatte , waren nichts weiter als Ein¬
flüsterungen ' der blassen Todesfurcht. Also vorwärts!

Rabe-Christoph biß die Zähne aufeinander und rückte
mit einer kurzen Bewegung den Sessel vor dem Schreib¬
tisch zurecht. Nur ein paar Zeilen noch an den Regi¬
mentskommandeur , die Meldung , daß er wieder ein
leidlich anständiger Mensch geworden sei . . .

Hochzuverehrender Herr Oberst und Regiments¬
kommandeur ! Hochgeehrter Herr Oberst!

Ew. Hochwohlgeboren gestatte ich mir die ganz ge¬
horsame Meldung zu machen, daß ein Abschiedsgesuch
von meiner Seite unnötig geworden ist. Ich habe mein
Ausscheiden aus dem Regiment auf einen: kürzeren, aber
korrekteren Wege vollzogen. Ich danke Ew. Hochwohl¬
geboren für das mir bisher stets bewiesene Wohlwollen.

Ew. Hochwohlgeboren gehorsamer
v. Kersien, gen. Jablonski ."

Mit fester Hand setzte er Namen und Charge unter
das bis auf die kurzen Dankesworte vorschriftsmäßige
Schreiben, ifom noch die Mite ai: den Bruder , aus dem
Erlöse von Dembina einige unbeträchtliche Schulden zu
zahlen, für die sich die Belege im Schreibtisch fänden, den
überschießenden Rest unter die Armen des heimatlichen
Kirchspiels zu verteilen, und die Vorbereitungen waren
beendet. Nur noch die Schlüssel in ein besonderes
.Kuvert getan und den Burschen mit der Meldung zmn
Kommandeur geschickt. Papiere , die kein fremdes Auge
zu sehen brauchte, hatte er nicht. Und wenn der Bursche
nach einer halben Stunde wioderkam, war hier alles
längst vorüber . Dann lag er in Küraß und Schärpe
lang ausgestteckt auf den: Teppich. Der Oberst, der aus
den Brief hin selbstverständlich sofort hergeeilt war,
beugte sich über ihn , schloß ibm die starren ^Augen rmd
sagte : „Armer Junge , schlaf wohl . . . hättest, weiß
Gott , ein besseres Los vevdieift! . . .

Die Augen wurden ihm feucht, und unwillkürlich
sprach er die eben gedachten Worte laut vor sich hin.
Armer Junge ! Ja , das war er, trotz der blanken Uni¬
form , die er trug und trotz dem glänzenden Name::. Und
wie mancher, der ihm auf der Straße mit neiderfüllten
Augen nachgefehen, hätte ihn vielleicht bedauert , wenn er
ihm durch den blanken Küraß ins Innere hätte sehen
können. Hinter der prunkenden Außenseite ein halt-
loser und zerfahrener Mensch, verpfuscht von Jugend
auf und von keinem geliebt, seit er überhaupt denken
konnte. Gehaßt von denen, die ihm eigentlich am
nächsten stehen sollten ans der Welt, dressiert, gequält
und gemartert , bis sie ihn endlich so weit hatten , wie sie
ihn haben wollten, bis er endlich der schlaffe, haltlose
Bursche geworben war , charakterlos und unselbständig,
eine Null , die erst Wert bekam, wenn ein paar Kerls,
die 'was waren, sich davor stellten! Tie paar Mal , wo er
nach dem bewundernden Urteil seiner Kameraden rasche
Entschlossenbeit und einen ganz außerordentlichen Mut
gezeigt haben sollte — du mein lieber Gott , das war ja
zum Lachen. Jetzt , wo man allein mit sich war rmd mit
allem Menschlichenabgeschlossen batte , konnte man sich's
ganz gelassen eingestehen: Feigheit war es auch gewesen,
nur eine ganz besondere Art von Feigheit . Als er da¬
mals im Manöver in Hermsdors in das brennende
Bauernhaus sprang , das Kiüd herauszuholen , um das
die jammernde Mutter die Hände rang , da hatte er' s
doch nur getan , weil er der einzige Offizier unter all den
untätigen Gaffern gewesen war , und damit hinterher die
Kameraden sagen sollten: „Sieb mal an , der sanfte Rabe-
Christoph! Und ganz von selbst ist er hineingesprungen,
ohne daß ihm's einer vorgemacht hätte !" Und ganz
deutlich entsann er sich, wie wenig tapfer ihm auf dem

Wege durch Qualm und Flammen zu Mut gewesen̂ war;
fast wäre er wieder umgekehrt, wenn er nicht den Spott
der Kameraden gefürchtet hätte . Zum Glück stieß er
gleich hinter der ersten Tür aus das bewußtlose Kind,
schleppte sich mit versengten Haaren hinaus und legte es
in die Arme der Mutter . Die tat sich wie närrisch, küßte
ihm die mit Brandwunden bedeckten Hände, die hernm-
stehcnden Menschen schrieen Hurra , er aber riß sich los
und lief fast zu seinem Quartier zurück, denn er schämte
sich ob dieser unverdienten Huldigungen . Und unwill¬
kürlich mußte er denken: Ob es anderen Leuten vielleicht
auch so ging ? Ob die auch mit zwei Gesichtern herum-
liefen ? Mit einem, das man äußerlich trug , und mit
einen:, das man nur allein kannte und ängsllich vor
jedem Fremden versteckte? . . . Aber was frommte das
Grübeln ! Gestern hatte er sich endlich vor aller Welt in
seiner wahren Gestalt gezeigt, und das mußte er jetzt
büßen. Und im letzten Grunde fuhr er als derselbe
Schauspieler dahin , als der er bisher gelebt hatte , denn
wie er wirklich gesinnt war , wäre er doch viel, viel lieb«
leben geblieben! Irgendwo im Verborgenen, als
Arbeiter oder Knecht, nur leben und atmen ! . . . Wenn
er sich jetzt tötete, tat er's doch nur , damit niemand unter
seinen Kameraden auf die Vermutung käme, er fei zu
feige gewesen, aus seiner Verfehlung den einzig notwen¬
digen Schluß zu ziehen. Für andere  tötete er sich, aber
nicht, weil ihm selbst dieser letzte Ausgang als der allein
notwendige erschienen wäre . . . . Mer — eigentlich -
wer jagte ihn denn, und weshalb ließ er sich nicht noch
ein Paar Sttrnden Zeit ? Znm Teufel jetzt mit dem der-
fluchten Zartgefühl , rmd sie sollte,: endlich einmal mtt
der Nase darauf gestoßen werden, wer eigentlich die
Schuld trug ! Gingen sonst womöglich herum wie die
Pharisäer und sagten : „Ach, der Rabe-Christoph ! Na,
ja ! Und ein Wunder nur , daß dieser verworfene und
mit aller: schlechten Instinkten behaftete Mensch sich
überhaupt so lange hat halten können!" . . .

Er griff nach einem der eleganten Briefbogen , d-re
in einem geschnitzten Kasten auf dem Schreibttsch stan¬
den, Briefbogen aus Elfenbeinpapier mit dem erhaben
gepreßten Wappen in der linken Ecke, dem Raben im
roten Felde. Er tauchte die Feder ein und schrieb ge-
wohnheitsgemäß zum- Anfang die Worte : Liebe
Mutter ! . . . Da stieß er in zorniger Aufwallung dre
Feder ins Papier und lachte laut auf . Lüge und Lüge
und Lüge, überall , wohin er blickte! „Liebe Mutter " ,
das war ungefähr ebenso wahr , als wenn er sich selbst
einredete, all diese Verzögerungen , dieses fortwährende
Hinausschieben der letzten Tat , wäre etwas anderes , als
Feigheit und blasse Furcht vor dein Tode. . . . Da der-
schwor er sich laut mit einem heftigen Fluche, sprang auf
und riß den an der Wand hängenden Klingelzng , daß
er ihn fast in der Hand behielt : Wenn erst der Brief da
an den Regimentskommandeur aus dem Hause war,
dann gab es endlich kein Zaudern mehr ! Kein Zurück
mehr und kein Überlegen, llnd die Auseinandersetzung
mit ber Mutter , dafür blieb ihn: immer noch Zeit ge¬
nug Bis der Bursche von seinen: Gange zurückkehrte,
verging reichlich eine halbe Stunde . . . Er konnte ihm
sa auch noch ganz unauffällig einen anderen Auftrag
dazu geben, damit er ein wenig länger fortblieb . Wenn
er ihn wieder auf der Treppe hörte , war ja noch Zeit ge¬
nug und schließlich, wenn der Brief an die Mutter auch
unvollendet blieb, er brauchte chr ja nichts weiter zu
schreiben: „Du , Du bist allein an allem Schuld !" . . .

lFortsetzung folgt.)

Me noch vorhandenen feineren Stiefel
für

Herren MHmben,
ganz besonders Chevreaux , sowie farbiges

Leder , haben wir jetzt einem großen

î iiumunp-Pcrhaiif
zu enorm billigen Preisen unterstellt.

Wir bieten selbst fiir den Preis von
4.95 einen Herren - Stiefel , mit dem wir
seit Jahren die besten Erfahrungen ge¬
macht haben und kommen für unbedingt
gute« Tragen aller bei uns gekauften
Schuhwaren gerne auf . Die auf 6.50,
7.50 und 9.60 jetzt ermäßigten Herren-
Stiefel babcn wir in unserem Schau¬
fenster ausgestellt . Wir bitten diese
Preislagen z» vergleichen.

Der Verkauf zu den
jetzigen Breifen dauert nur
diesen Monat und bei den
Einzelpaaren nur soweit
Vorrat.

Meurneper 's Erstem IrankfurterSchuh-Sazar
gegenüber der

Faulbrunucnstraße. 87  Kirchgasie 87 , gegenüber der
Faulbrunnenstraße.

#

Je

1

Saison -Ausverkauf
Sänixntliche SomniersoHuhe und Stiefel für

Herren , Damen und Kinder werden bis su

I 20 °Io unter IPrei s
M ausverkauft.
’M" Alle andere Schuhwaaren werden ebenfalls zu herab-
w gesetzten Preisen verkauft.

Herrenftiefel , feine Ledersorten , ftatt 10 .50 jetzt 8 .50.
Damcnftiefcl . ftatt 0 .50 jetzt  7 .60.

Mainzer Seh uhbazar
H Philipp Sehönfeld,

Markiftraße 11, neben der Harth 'jdien Schweinern ctzger ei,
"eT vis -ävis dem Gambrinus.

2100

## # # # # # # # # # # ## # # ## # ## # # # # ## # #
Lager in amerik. Schuhen.

Auftrages nach Maass. 2128
IScrmanm StieUdUurm , Gr. Burgstrasso 4.

Mtt!- n. KiichcncimichtmM«
in jedem Styl und Holzart

werden schnell und billig angcliefert
Anton Manreri Sevattplatz 7»

HaudschilMM
Frlfe ; ^ tF © sas ® Si ?

Kirchgafse 57,
gegenüber der Faulbrunncnstraße.

Veste und dilttgste Bezugsquelle für Hand¬
schuhe aller Art , sclMtvcrncrtiatc Hosenträger
«nd Crnvatten . Handschuy -Wäscherci rtnv
«Färberei . 2149
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WEch- *»«*« «>>di- |ZW 15. Sept. ch. i. Mber
HorbHnfovlit mit wirklich schöner Schrift ge?.
MbMMUll Selbstgeschr.Off. m. Gchaltsanipr.

u. A.  er . je.  aa postlag. Schützenhosstr.erbet.

rekln UemM!««
suche Hausdame, engl. u. franz., für prima
leichte Stelle, Mädchen nach Antwerpen,
bess. Lkinder- und Stubenmädchen. Verkäufe¬
rinnen f. Conditorci U. Metzgerei, Servieri-
fräul., Büffetfrl., angch. Serviermädchen,
Zimmermädchen für erstes Hotel, dreißig
Hau?-, Küchen-, Allein- u. Kindermädchen,
hoher Lohn. Alle« für prima Stillen . Ver¬
mittlung reell, Gebühren unter der polizei¬
lichen Taxe. Vermittlung für alle Städte
Deutschlands u. Ausland.

Stellennachweis 1. Ranges.
Frau Karl , Schulgaffe 7. Televh. 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

wird für eine» aus zwei Personen bestehenden
Haushalt eine durchaus erfahreus , fein
bürgerliche Köchin , sowie ein gewandtes
Hausmädchen mit guten Zeugnissen gesucht
chützenstraße3, 1, Wiesbaden._

Köchinnchr
in Hotel , Restaurants , Pensionen und
Herrfchaftshäuser , Kaffee»n . Beiköchinnen,
feinere Stnbenmödchcn , große Anzahl
Zimmermädchen in Hotel und Penstonen,
Büffrtfräul . , Servirsräul . , » erkäuferinnen
in feines Parfümeriegeschäft « . Schweine-
metzgerei , Jungfern , Haushälterinn . » über
fünfundzwanzig Sllleinmädchen , Kochlehr»
Mädchen , Fräulein zur Stütze , Kinder-
Pflegerinnen , Kindergärteriunen , Kinder,
fränlein , veffere Kindermädchen , Herd-
mädären , Küchen Mädchen , 35 Mk » mtl . , n.

vrrslhiek«6Wre§PersMl
ins MM.

Mer».Cmtt»l-p!»ck«»gs-KIireM

Diu (. KlinnKdrhrn gegen ^Vergütung | | -f -f ^ j I V

Verkäuferin gesuchtf. Kurz-, Weiß-. Woll- und
Putzw. Näh. Schsersteinerstr. 4, Laden.

Ein jüngeres Mädchen mit schöner Handschrift
aus guter hiesiger Familie findet im Detailacschaft
besond. günst. Stelle als Anfängerin. Sclbstgeschr.
Off. u. A. Sä. 35. 33 postl. Schützenhosstr. erb.

Lehrmädchen gegen Vergütung sofort gesucht.
Wüsten , Langgasse 80.

. . . . . gegen Vergütung
gesucht . Offerten unter M . 82 an den
Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen gcs. f. Kurz-, Weiß-, Wallw. und
Putz. Näh. Schierstetncrur. 4, P .. Laden.Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung sucht

Hirschfew , Langgasse 2.
Tüchtige Taillen - n . RoSarbeiterinnen of.

oder September für dauernd gesucht
Rheinstraße Dl«, Gth . Parterre rechts.

T . Nähmädchen find, dauernde Besch. Karl'str. 6, 2.
Tüchtige Zuarbeiterinnen zu einer Schneiderin

per sofort gesucht Helciicnstraße 19, 2. Et.
Junges Mädchen sofort zum Rahe »» gesucht.

Näh. Jahnstraße 19, Frcmts-p.
ÖlUJieü Tüchtige 2. Arbeiterin sucht

M . Eckhardt , Wellritzstr. N.Modes.
Tüchtige zweite Arbeitermuen

sucht
SW. Scheibe !, Wilhelmstraße 46.

Modes
Tüchtige Meile Arheiterümen

per sofort gesucht. . „ „ . .
Herrrrrch Frred,

Kirchgasse 38.
Angchenbe zweite Arb. gesucht.

ML000Ae . Näh. im Tagbl .-Verlag. ICwModes.

Erstes Bürean am Platze für fämmtliches
Hotel » n« d Herrschaftspersonal,

Langgasse 24» 1,
Telephon 2585,

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittl.

Suche bürgerl. Köchinnen, Allcin-
w~ *ar  Mädchen , w. kochenk., Zimmer¬
mädchen, bess. Kindermädchen, Haus- u. Küchen¬
mädchen bei h. Lohn. Frau Elise Gerich,
Stellenverm., Schnlgasse2. Telephon 8017.

Kaffeekochm
zum sofortigen Eintritt

Ein junges Mädchen
zur Kinderpflege und Hülfe im Haushalt kann
sich melden bei Frau De » Augstein , Moritz¬
straße 21.

Ein Alleiumädchen mrt guten Zeugnrsscn, altere
Person bevorzugt, sucht

Joh . Wunderlich»
„Nassauer Hof", Wilhelmstr. 48.

Jüngeres zuverlässiges Kindermädchen , am
liebsten vom Laude, sucht Alext , Michclsbergü.

Tücht . Alleiumädchen gesucht für kl. Haushalt
Mdesheimerstraße 14, tzochp. I.W  Stellennachweis für. m% ftÄÄ'
sucht tnth. Alleinmädch. zu einer Dame, Allein- u.
bausmädch. in eine Stelle, Zimmcrmädch. in feine
Pens., nettes Alleinmädch. z. 1. Okt. nach Frank¬
reich zu einer Dame, große Anzahl eins. Mädch.

Lehrmädchen, welche das Pntzfach
1?  gründlich erlenren

wollen, sucht
Sl. Scheibst , Wilhelmstraße 46.

OT *~ Aeltere Dame sucht zum 24. August ein
erfahrenes tüchtiges Fräulein , ev.» circa
30 —»8 Jahre , als Haushälterin . Dieselbe
muß auch in der feinen Küche durchaus perf. sein.
Zweitmädchen vorhanden. Sich , zn melden
Nachm, von 4—5 Uhr Wilhelmstraße 15, 1.

ArMmfMets£Fraueii.TÄ ?:
Abt . S A s Köchinnen (f.Privat ), Allein-,Haus
Kinder -, KücheninSdchen . SS: Wasch -,Putz -,
Monatsfr ., Mh ., Bügl ., Laufmiidch . «»rae » *w.
Abt . II . A: B*8 !*. B **rs «S« . B: B8« 4elpesrs.
0 .: CeMiralstelle ffäJr BtramUeBipfle «-.
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Vereine . 1772Eine Köchin« 'R"""""

Znche Köchin
für 1. Sept ., welche selbstständig gut kochen kann,

Küche t. Souterrain rein halten muß. Nur
Solche mit gut. Zeuan. w. sich meid. Parfftr . 14.

Suche Köchin, 40 Allem-, Hans-, Zimmer-, Kinder-
u. 25 Küchenmädchen für hier u. auswärts , pa.
Stellen. Frau Harz , Stellcnv., Langgasse 18

Suche Köchinnen
(perf . n . feiubürg .) , persectcs Hausmädch.

zu einz . Dame mit auf Reisen , perfectes
Stubenmädchen zu zwei Personen , pers.
Alleiumädchen , die kochen rönnen , zu
kleinen Familien ( sehr gltte Stellen , auch
MouatSfran vorhanden ), gew » Zimnrer«
Mädchen in erstklaff . Häuser (hone Trink¬
gelder ) , kräftige nette Mädchen für eins,
bürgerl . Stellen . Frau Anna Müller,
Stellennachweis » Westendstraße 8, 1 St.

Perfect « Köchin , mit guten Empfehlungen ver¬
sehen, gesucht Nerothal' 28.

vom Lande. P,
Tüchtiges

Geißer , Stellenverm,
_ . . . Mädchen auf 1. September
gesucht. Näheres tzelenenstraße 22. Part.

Anst. Mädch. sof. od. sp. ges. Gerichtsstraße7, 8.
Ein rehtl. flettz. Mädchen, welches bürgert, kochen

kann, p. sof. o. 1. Sept . gcs. Bertramstr . 9, 1 r.
"— Einfaches Mädchen für Hausarbeit ges.
Elisabethcustraße21, Gartenhaus Hochparterre.

Sauberes jüngeres Alleiumädchen für kl.
best. Haushalt z. 1. Sept . gesucht. Vorzustellen
von 3—5 Uhr Emserstraße 54, 2 l.

Tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht, für kl.
Familie gesucht Geisbergstraßc 28, 2.

Tüchtiges erfahrenes Alleiumädchen findet
angenehme Stelle bei hohem Lohn

Gchierftetuerstr . 1L, Part , links,
gunaes angehendes Zimmermädchen fof. gesucht.

Lohn 20 Mk. Hotel ReichSpost , Nicolasstr. 16.
Junges williges Mädchen gesucht Rhcinstraße 44.

Zwei tüchtige Mädchen sofort bei hoh.
Lohn gesucht Stiftstraße 23, Part.

Karlstr. 3, P ., Mädchen zu Kind. u. HauSarb. ges.
Ja . williges Mädchen gesucht Herdcrstr. 31, 1 l.
Einfaches fleißiges Mädchen zu zwei Kmdern

gleich gesucht Tnimusstraße 42.
Ein einfaches Mädchen , welches bürgerlich kochen

kann, gesucht Taunusstraße 17.
Tüchtiges AlletnmSdchen für kleinen Haushalt

gesucht Adelheidstraße 43, 2.
Ein braves Mädchen, das Kuchen- u. Hausarbeit

verstellt, wird sofort gesucht Hcrrugartenstr. ü, 2.
Tücht. cvang. Mädchen für Kücheu. HauS gesucht.

Köll ' s Kochschulc , Adelherdstr. 69.
(Loge Hohcnzollern.)

MciiimädchcnA "S\a f "S*
Zu tuelbettv. 10—2 Uhr Elisabcthenstr. 27, V.

Ein selbstständ. tüchtiges Mädchen per sofort, ev.
später, gesucht. Max Davids , Kirchgasse 60.

Junges Mtädchen gesucht Luisenstraße 43, 1 rechts.
Kräftiges einfaches Mädchen gcs. für Haus-

und Kücheuarbeit Rhcinstraße 1.

Junges Mädchen v. Lande ges. Bismarckring7, P.
Gesucht für sofort ein Hausmädchen und ein

Kindermädchen . Martin , Oranienstr. 42
Aclteres Küchenmädchen auf gleich ge?. Rotes

Kreuz, Schöne Aussicht 21.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus

wird zum 1. September gesucht. Näheres
Mctoriastr . y , Part .. Morgens zwischen8 u.
10 Uhr oder Abends zwischen7 und 9 Uhr.

Solides Mädchen , das gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit thut, gegen hoben Lohn z. 15. Aug
gesucht. Zu erfragen Weinhandl. Bahnhofstr. 6.

Sauberes Mädchen für Küche und Hausarbeit
ioiort gesucht. Hotel National»

Ein ordentliches Hausmädchen
^iMN sofort gesucht SPebergaffe 23 , 1.
Ssssrt geg. hshen Lohm

ein Müdäiet » für Hausarbeit gesucht
Grabenstraß « 3 , 1. Etage.

Geiuckt zum 1. September em fleißiges sauberes
Mädchen , tüchtig in Haushalt und Küche.
Näheres Rheinstraße 72, Parterre.
(ffiWgasB* Ein tüchtiges Mädchen oder
MW Frau für Hans - und Küchen¬
arbeit gegen hohen Lohn sofort gesucht
bei Heuchel . Schnlgaff « 4.

Anständiges älteres Mädchen , welches auch
bürgerlich kochen kann, zur Führung eines
kleinen Haushalts per 1. September gesucht.
Zu erfragen Langaaffe 6, Eigarrenladen.

Tücht. Alleiumädchen,
das gut bürgerlich kochen kann n » kleinen
Hanshalt selbstständig zu führen versteht,
sucht Fried , Pntzgeschäft , Kirchgaffe 38.

«KLMs » Braves Dienstmädchen , welches
auch Liebez» Kindern bat. auf gleich

oder später gesucht Kapcllenstraße3, 2. Etage.
Ges. zum 15. Sept . oder 1 Okt. ein Alleiumädchen

"in. ält. kinderl. Offiz.-Ebep. Rheinstr. 92 3.
KNWH »». Tüchtiges Sllleinmädchen sofort

gesucht Rheinstraße 92,1.
beffercs Mädchen , w . fein

WkMKßL bgl . kocht. G . lgj . Zengn.
w . verl . Anmeld . v . 3- 5 Blumenstk . V.

Tüchtiges Alleiumädchen gesucht
Adolfsallee 47, 3 St.

Suche für sofort
oder 1« September et« Mädchen , das der

sein bürgerlichen Küche selbstständig vor.
stehen kan » und Hausarbeit übernimmt
Näh . Mdolfsallee 24 , 2 St.

Webcrgasse 22, links, selbstständiges braveSMädchen
für kleinen Haushalt bei gutem Lohn gesucht.Tüchtiges Mädchen

das etwas kochen k.. gesncht . Hotel Rose.
Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit

versteht, gesucht Niederwaldstraße11. Paulp.
Alleiumädchen gesucht, Kochen nicht erforderlich.

Lobn 22 Mk. monatl.. Pension Stiftstr . 28, 1

MtädcheN '̂^Schwalbacherstr . 47»
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen zum

1. Eevt . arsucht NieolaSstraße 19, 3.
«MDWW»» Ein Hausmädchen gesucht, welches

schon gedient hat, Nähen und Bügeln
versiebt. Morgens von 8—10 und Abends von
7—9 Uhr Viktoriaftraße 9, Part.

Ein tüchtiges Mädchen, welches jede Hausarbeit
versteht, für allein gesucht Rheinstraße 54, 2 Tr.

Zum I . Scpt . gesucht ein braves tücht . Mädchen
für Kücheu. Haus und ein zuvcrl . Mädchen
das Liebe zu Kindern hat, Taunusstr . 44, 1.

BraveS Mädchen gesucht Ora nienstraße 38, 1.

Stellen -RachweiS Germania,

W cr ssccnLenH erm,
Rrehlstraße 12, Ecke Herdcrstr»

Suche auf sofort und 1. September: Hotel
zimmermädchen für ein gutes Haus u. Jahresstelle,
Hausmädchen, Köchinnenf. Privat - u. Restaurant,
Scrvierfräulein, mehrere Alleiumädchen, welche
kochen können, für sehr gute Stellen, sowie Küchen¬
mädchen bei hohem Lohn. ,

Frau 2tm »<i Kiefer , Stellenvermittl.
Mädchen fi nden sortwähr, Kost u. Logis zu 1 Bik.

£Lt Ai4r  auf gleich^ der 1. Septbr. ein
Mädchen,̂ das gut bürgerlich

Jung . Mädchen vom Lande ges. R>ehi,tt. 12, 8 l.
Fleißiges ordentliches Mädchen,
für Hausarbeit zum 1. September

gesucht Kleine Burgstraße 7.
Kinderloses Ehepaar sucht ordentliches

Mädchen mit nur ante « Zengniffen.
Näh . Sldolfsallee 47 , Port,

par " Mädchen , welches bürgerlich kochen kann,
gesucht. Näb. Obstbaus Ecke Wcllritz- und
Schwalbachcrflraße.

imik **  Wilhelmstraße 40 , 1, ent fleiß.
braves gut empsohcenesMädchen

für sofort gesucht. »
Junges Mädchen v. Lande ge,. Yorkstr. 9, 1. Et . l.
Tücktiges br. Alleiumädchen für bald gesucht

Weißenburgstraße5. 1 L .
Mädchen , welches kochen kann, für klemm Hau «»

halt gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr . lmks.

Küche ZlMMiiiilhkn
siir hier. Stützen für feine Herrschaftshäuser, tücht.
Wcißzeugbeschlicßcrin, Kasfle- u. Beiköchin, Hotel-
Restaur.» und Pensio,isköchmncnmt hoh. Gchalt.
Kinderpfleg., Zimmermädchen für Hotels ii. Vens .,
Servierfrl ., Haus - u. Stubenmad» . f. ferne Häuser.
Kinderfrl. u. Kwdermädch., Waschmädch, f. hier u.
ausw., ca. 20 Alleinniädchen, Küchenmädchen bei
hoh. Lohn u. freier Vermittlung für Letztere sucht
Frau W . Frantze», Stellenverm »,
Mrrmt.MeWerMIiWg-Kreru

Monopol»

kochen kann und Hausarbeit
Vorzustellen Kaiser-Friedrich üng 56, 3.

versteht.

AllcinmüdchcnS«Äd.V
gBjp », Zum 1. September ein sauberes
kMffA fleißiges MäLdicn . am liebsten

vom Lande, gesucht Westendstraße 24, 1 l.
Schulfr. Mädch. ges., a. v.Ld.Rheingaucrstr. 9, P . r
Tücht . Mädchen , welches gut kochen kann,

gesucht Webcrgasse 38.
Ein sauberes Alleinmäbchen

für kl. Haushalt gesucht. Näh. bei Rumbler,

Alleinmädchen für lofort od. 1. September ge¬
sucht Rheingnuerstraße 3, Hochp. r.

Tüchtiges Mädchen , das perfect kochen
und mit Kindern UMehen kann, sofort gesucht.
Frau H. Kn,?.pp , Westendstraße 24, im Laden.

Ein Mädchen für Hausarb . ges. Rheinstr. 81, P.
Dienstjnädchcn » sauberes fleißiges, per 1. Sept.

oder später gesucht Tfforitzstraße 49, Part.
Zum baldigen Antritt ein besseres

IMM junges Hausmädchen , das etwas
nähen kann, gesucht Schöne Aussicht 6.

39,1. A.
ganz nahe der Langgaffe.
Telefon 33W

Ein ordentl . sauberes Mädclroj,
MW bei gutem Lohn u. guter Behandlung
für nach Biebrich gesucht. Meldungen Nach,
mittags Herrngartenstraße 17, Hlh. 1 St.

Ein junges anständiges Mädchen gesucht z»,
Eriermma des Haushalts gegen Vergütung
Friedrich,traße 9, Biebrich a/Rh.

Ein älteres erfahrenes «vangel . Mädchen,
welches etwas nähen und bügeln kann, wird zu
zwei Kindern von 3 und 2 Zähren gegen gute»
Lohn nach auswärts gesucht. Näheres bei

Fra « v . H. , Herderstraße 28, 2.

39 e.

Ein anständiges Mädchen mit gut. Z,ug.
nissen, das selbstständig kochtu. alle Hausarbeiten
u. Wäsche übernimmt, wird v. e. besseren finber,
losen Familie für England für sofort. Eintritt gxs
Gehalt 28 Mk. monall. u. fr. Reise. Offerten zw'
° und 87» Uhr im Emropälschen Ho), Zimmer  8 °.

py  Für Dambachthal 7 wird sofort
Friseuse gesucht.

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde
schäftigung Emserstraße 75, Gth.

Tücht. Büglerin sofort gcs. Schachtstr. 11, §,i t
Mädch . f . u . günst . Bedingung , bügl . er,'

Seerobenstratz « 9, Mtb . 1 r.
Waschm. s. stand. Arb. ges. Röderstr. 20 (Wäsch.)

Zuverlässige saubere Putzkrau iU rü
AWW beinhalten von Büreauräumen ae,
sucht. Näheres im Tagbl.-Verlag.

SaubereS ehrliches MonatSmädcheu gesucht zwei
Stunden Vormittags Herderstraße8, 8 r.

MonatsmSdchen von Morgens bis Mittaas
3 Ubr sofort gesucht Arndtstraße 6, Part . I. ^

or«. Monats mädchen Vormitt, in ein Gcschgs»
sofort gesucht Sorkstraße 15, 1 l. ^ rl

MonatSmädchen ges. Oranienstr. 8, Part.
Monatsfran gesucht Wärenstr . 2 , 1. St . r.
Mouatssrau Nî waldLt %%
Monatsfrau gesucht Karlstratze 37. 3 l.
Schwalbacherstr. 7, 1, tücht. Monatsmdch. sof.
Gcsucht für sofort unabh.^ gut empfahl. Aionats.

frau für 2 Std . Vormittags Adelbeidstr. 64 g.
Stnndenmädchen für Vorm. ges. Stiftstr . 28 g.
Pinnges Monatsmädchen Morgens zu Kind

gesucht Sedanflraße 4. P . Zu erlrag. Mittan«
TuchtiacS MonatSmädchen ges. Wellritzstr. 28, o*
Eine ordentliche zuverlässige Mouatssrau gcsueh»

Luxemburgplntz3, P . l.
pf " Eme Frau tagsüber gesucht. Jacob!
^Wein -Restaurant, Mauritiusstraßc 1.
Mouatssrau ob. Mädch. ges. Friedrichstr. 36, G g
Gcs. e. eins. saub. Monatssr. PhllipvSbergstr. 16, P c
Ja . Laufmädchen für 7- Tag sofort in Geschäft

gesucht Aorkstraße 15, 1 I.Lanfmädchen
gegen gute Bezahlung sofort gesucht. ^

Schiihwaarenhaus Fiedler , Dtauritiusstraße 9
LamsmadÄeNp. sofort

gesucht. I . Wittenberg , Bahnhofstr. 30.Liiusmädchen
Lanfmädchen bei guter Bezahlung sucht

Wrefchner , Michclsberq9»
Sauberes Lanfmädchen , welches den Verkäuk

dabei mit lernen kann, gegen gute Vergütung
ges. O. Spielberg , Marktstr. 23, Schuhladen
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Laufmädchen gesucht Fricdrichstr . 7, Schuhgeschäft.
Ein braves junges Mädchen

zu leichter Arbeit für den «amen Tag
per sofort gesucht Hcllmunvstr . 18 , P . r.

Ein 15—16- jäkrigeS Mädchen tagsüber zu zwei
Kindern gesucht. Max Davids , Kirchgasse 60.

Sin ordentliches Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann , gesucht Ncrostraße 44, 2.

Netteres Schulmädchen zum Fahren eines
Sportwagens gesucht Zimmermannstrabi 10, 3.

Lucht . Colorirerinnen gesucht Scharnhorststr . 16.

Arbeiterinnen
(geüvte n . ungeübte ),

auch jugendliche,
find , dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbkdener Ktaniol- und
MetallkaOl-FabrikA. Ftch.

Aarstraste 3.

Jugendliche Arbeiterinnen finden Beschäftig.
Gebrüder Petmeckh, Luisenplatz 6.

MeidUchr Personen , dir Stell«««
suchen.

E . staatl . gepr. Lehrerin , die jahrcl . in Frankr.
war . s. St . als Erzieherin od. übernimmt stundenw.
Eonv . b. jg. Damen , crt . auch sämmtl . Selectafächer.
Beste Res. Off . u . A . S . 21  postl . Hauptpostamt.

Empfangsdame,
englisch und französisch perfekt sprechende Dame,

im Geschäfts » . nicht unerfahren , sucht Stellung.
Off . unter 88 an den Tagbl .-Verlag.

fit oft «cf- Alt . s. St . in knufm.
IVkV . Betr . oder als Stütze.

Gefl . Off . unter M . S * an den Tagbl .-Verlag.
Line Verkäufert « sucht Stelle in Putz od. Modes

zum 1. S. Näh . Wcllritzstraße 82, Hth . 2.
kiGige UerUOrl».

Stell . Luxus -, Btjout .- u . Lederwnaren bevorz.
Selbige kann auch selbstständige Filiale leiten.
Off . unter « !. 8 » an den Tagbl .-Perlag.

Angehende Verkäuferin,
welche bisher in Seidengesch. thätig war . (aber

auch in andere Branche Übertritt ) sucht Stellung
per sofort od. später . Frankenstr . 19, P.Modes.

Zweite Arbeiterin sucht Stelle in
besserem Geschäft . Offerten unter
A.  M . 57 postlagernd Eisenbach,
Bezirk Wiesbaden.

Eine Weihzeugnäherin und Kieidcrmacherin sticht
iof. Besch. Sckicrstcinerstr . 11, Mtb . Mans.Wittwe,

<8 Jahre alt , sucht Stellung bei älterem
besseren Herrn . Offerte« unter V. 84
an den Tagbl .-Berlag.

Gebild . Dame in den mittl. Jahren s. Stellung
z. 15. 9. oder 1. 10. bei Wittwe oder cinz. alt.Berrn zur selbstst.Führung des Haushaltes,fferten u. « 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Eine fein bürgerliche Köchin sucht gleich oder bis
1. Sept . Stelle . Walramstraße 9, 1 St.

Köchin sucht AuShülfSstelle. Römerberg 28, L.

Stellennachweis Germania,
Passantenheim , UUsK

Empfehle auf sofort und 1. Sept . Lköchinnen
rür Pensionen , Restaurants und Herrschaftshäuser,
Zimmermädchen, Hausmädchen , Allcinmädchen,
velche kochen können, u. Serviermädchen.

Anna Kiefer , Vcrmiitl.

Köchin empfiehlt sich zur
Aushülfe . Marktstr . 21,1.

MföjPSpe*» Empfehle perfekte Köchin in
Sattatorinm oder sonst gut

sttuirtes grostes Haus (48—80 Mk. Lohn
p. Monat ) , Stützen , d. fein kochen, beff.
Hausmädchen , d. schneidern, Kinderfrl.
für gröhere Kinder -, perf. Alleinmädch . ,
d. kochen, gewandte Zimmermädchen in
Pensionen , einfache tüchtige Allein - und
Hausmädchen . Frau Anna Müller,
Ltevenvürean , Weftendstratze 3 , 1 St.

Aelteres fleißiges Mädchen , gute Köchin,
welches alle Hausarb . verrichtet , sucht Stellung
als Haushälterin zu einem alt . alleinstehenden
Herrn zum 1. oder 15. Sept . Gefl . Anerbieten
unter IS . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 27 Jahre alt, sucht Stelle als besseres
Mädchen zu einzelner Dame oder in kl. Haus¬
halt . Off . unter «». 8 « an den Tagbl .-Verl.

Empf . ff. Herrschafts - und Hotel -Personal aller
Branchen . Frau M . Harz , St .-V.. Lang «. 13

Unabhängige Frau sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn . Offerten unter
** . 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stellung zur selbstständ. Führung
des Haushalts , am liebsten bei alleinstehendem
Herrn . Off . unter Ul. 8 » an den Tagbl .-Verl.

Mn evang »Mädchen v. Lande , welches etwas
Kockienu . alle Hausarbeiten versteht , sucht sofort
Stellung . Näb . im Mädchenheim . Mainzers « . 14.

Tüchtige - Mädchen , das selbstständig kochen
kann , sucht Stellung als Köchin oder Stütze.
Näb . im Tagbl .-Verlag . Ko

Büffetsräulein » gewandtu. selbstständig, welches
schon Büffet auf Rechnung gehabt , sucht Stellung.
Offerten u. M.  3S an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen , in allen Haus- und Handarbeiten er¬
fahren , sucht passende Stellung in ruhigem Haus¬
halt . Näheres Uhlandstr . 4.

Junges br. Mädchen sucht Stelle bei guter
Herrschaft . Neugaffe 22, 2.

Ein älteres bessere» Mädchen sucht Stellung zu
kl. Kinde . Näb . Oranienstr . 53 , Mädchenheim.

Ein licss. Mädchen& Älf
Hause , am liebsten bei älteren Leuten . Auskunft
wird ertheilt Emscrstraßc 16.

Ein älteres braves Mädchen
aus guter Fam ., mit langjähr . Zeugnissen , das
perfect kocht und näben kann , sucht Stelle für
gleich od. später bei alt . Ehep . od. einz. Dame,
würde auch die Führ . e. kl. Hausb . übernehmen.
Offerten unter H - 88 an den Tagbl .-Verlag.

Anst . Mädchen mit g. Zeugn. s. per 1. Sept.
Stelle . Adlerstraße 64, 2.

Tdüring . Mädch ., 16 I . alt , sucht leichte angenehme
Stelle . Off . unter TT. 8 « an den Tagbl .-Verl.

Ordentl . fleiß. Mädchen s. Stelle in beff. Hause
als Alleinm . Näh . Walramstr . 20 , 2, b. Müller.

Ein braves Mädchen , zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle . Schiersteinerstrastc 13, Part , links.

Nach Amerika sucht ein fl. Alleinmädchen, w.
gut kochen kann, Stelle für Anfangs September.
Näheres Frau Elise Gerich , Stcllenvcrmittl .,
Sch ulgaffe 2. Telephon 3017.

kLff- Krankenpflegerin « nd Wärterin sucht
Beschäftigung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Kd

Tücht . Büglerin s. Besch. Schachtstraß « 5, Dach.
prägT* Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden außer

dem Hause. Näb . Adolfstraße 5, Stb . P . links.
Büglerin s. Beschäftigung . Feldstraße 16, Gib . 1.
Unabhängige Person sucht Wasch- und Putz-

beschästigung. Bismarckring 26. Mansarde.

Eine Frau , die gut bürgerl . kochen k., sowie
auch in allen häuSl . Arbeiten crf. ist, sucht sofort
St . b. alt . Leuten , a. AuSbiilfe , nimmt a. Bügelst,
an , am l. i. Hotel . Näh . Uorkstr. 5, P . r , Vorm.

Mädchen s. Besch. (W . u . P .). Bleichstr . iS . 4 St.
I . Fr . f. L. ob. Bür . z. putz. Scerobenstr . 23, H. 3 l.
I . Fr . s. P .- u . Waschb. Schlichtste. 29. Wagenbach.
I . Fr . s. Besch. (W . u. P .) Hellmundstr . 40, 2 l.
Mädch . s. Wasch- o. Putzarb . Oranienstr . 56. 4 St.
Ein « zuverläff . ehrl. Fran sucht Laden oder

Büreau zu putzen. Castcllstraße 5, 4 St.
Eine selbstständige Frau sucht Beschäftigung im

Wa schen und Putzen . Bahnhofstr . 6 , Hth . 3 l.
|U§' I . Fran sucht halbe Tage Beschäftigung.
^Walramstraße 3. 4 St . Theken.
Junge unabhängige Frau nimmt Monatssteve

von Morgen » 9 Uhr ab an . Bleichstr . 23, 3 l.
E . i. Frau s. Monatsst . Röderstraße 3, Hth . 1 r.
Mädchen s. Monatsstelle . Adlerstr . 59 Stb . l St.
Unabhängige Monatsfran sucht für Vormittags

Stelle . Helencnstraße 22 Hth . P . r.
Ei ne Fr au s. MonatSst . Näh . Nerostr . 14, S . 3.
jMS H Ein besseres Mädchen sucht Stelle
W >« Wk zur Aushülfr für einige Wochen, auch

auswärts . Näh . Moritzstraße 44, P.
Ehrliche fleiß. Frau , die kocht, sucht Aushülfs - od.

Monatsstellt . Näh . Wörthstraße 16, 3.

Männliche Versonen, die Stellung
trudeu.

»> _ $¥ | V$ tägl . können Personen
*ß •sVB' 4-4- jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Brrtretung k.  Näheres Erwerbs -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . (F. k 1260g) F 96

gWer Stellung suchtv-ri-nge
per Karte die Allgemeine DacanzeU-
lifie Berlin 215 , Ncuehochstr. F115

kür ein Colonialwaaren -Konsum-
RNk s lttMr Geschäft ein tückitiger Filial¬

leiter » Auch kann das Geschäft auf eigene
Rechnung übernommen werden . Anzahlung
Mk. 6— /000 . Rentabilität sehr hoch. Offerten
unter 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Jlluacr»crh.Man»gfiiSÄä:
Seschaft als Einkassirer u. Platzvcrtretcr gesucht.
Offerten unter V . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Baumaterialien.
Zur Leitung einer Filiale eines hiesigen Bau-

materialiengeschäfts wird zum 1. Oktober eine
branchekundige , in Baukretsen eingeführte
Persönlichkeit gesucht. Offerten unter » . 88
an den Tagbll -Verlag.

Es werden gesucht:
Buchhalter,
Reisende»
Verkäufer,
Filialleiter,
Kasflrer,
Techniker,
Verkäuferinnen,
Filialleiterin « «» ,
Buchhalt . u . Eontoristinnen,
Stenogr . u . Maschinenschreiberinn»

Büreau-Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18,

Stellcnvermittler für kaufm. und techn. Personal.
Büreaustunden 9—1, 3—7. Sonntag » 10—12.

Reisender gesucht.
8ür mein Möbel-und Sarglager,verbunden mitchretncrei, Tapezierer - und Lackiererwerkstätte,
ein tüchfigcr Mann gegen hohe Provision für
Wiesbaden und Umgebung gesucht. Offert , unt.
« . 81» an  den Tagbl .-Verl.

I»Wk tfidjtiBP BtaDtrerfenöc,
welche in Baukretsen sehr gut eingcführt
sind, sofort gesucht. Fixum und sehr ein¬
trägliche Provision aarantirt . Offerten
unter 8 . 8S an den Tagbl .-Verlag.

8—10 tüchtige Bauschreiner
(Bankarbeiter und Anschläger , letztere womöglich

mit cistinem Werkzeug) per sofort auf lohnende
Beschäftigung gesucht. Äauschremerei Gräf jr »,
Mainz , Boppstraße 60.

Für meine Verlags-Buclihandlnng wird ein
anstelliger jllnarerer Achreilier mit guten
Zeugnissen gesuoht, der auch beim Packen eto.
mit an die Hand zu gehen hat.

Nur Lente von gesunder Constftution, die
bei zufriedenstellenden Leistungen auf dauernde
Stellung reflectiren, wollen sich mit Zeugnissen
und von ihnen selbstgeschriebenem Bewerbungs¬
briefe Vormittags melden.

J . F. Bergmann , Sohwalbaoherstr. 20.

Bauschreiner (Bankarbeiter), ältere, tüchtig und
selbstständig, sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstraße 41.
Maschinenschreiner (Fraiser), solide, selbstst. u.

tüchtig , sucht sofort
Johann Wolf , Bleichstraße 41.

Ein Schreinergehüls « gesucht Frankenstr . 14, P.
Zwei viS drei gnte Möbelschreiner sosort

gesucht Sedanstr . 3 bei Hassel.
Tücht . Tapezirergcdülfe ges. Biebrich , Adolfstr . 12.
Tapezirergehülfe gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Ku
T. Tapezirer f. Betten u. Polstern,. sof. gesucht.

_ A . Letcher, Adelheidstraße 46.
Tüchtiger Werkstellcn-Stuckateur

WEM gesucht Bicbrichcrstroße 7.
Tüncher gesucht Benmtenhaus III. Dotzheimerstr.
Tüncher-Accordparthie gesucht Rhcinstraße 20.
Schneider , tücht. H.-Rockarb., finden a. Damen-

Gard . d. Bcschäft . bei g. Lohn Karlstraße 6, 2.
Schnhmacher auf Woche bei 20—24 Mk. Lohn

aesucht Maueraaffe 12.
Schuhmacher , der Sohlerei mitmacht, erhält

Sitzplatz Hirschgraben 7 bei Uttinqer.

Junger kräftiger.Arbeiter
für mein Ofen - und Herdgeschäft gesucht, Schlosser

bevorzugt.
Karl Waldschmidt , Dotzheimerstr. 39.

9f  erhalten Beschäftigung bei der
Vvlivt  hiesigen Straßenbahn . 3Mb.

Mittags 12—1 Uhr Luisenstraße 7. F306
Die Betriebs -Bcrwaltnng

der Wiesbadener Straßenbahnen.
Jg . HauSb . sucht Fr . Rompel , Maucrg . 12.

Gesucht ein junger Mann,
der die Zahntechnik erlernen will . Offerten u.

Küchenchefs,
160- 250 Mk., für Jahresstellen , Aid 50—120 Mk..
flotte lliestaurantkcllner mit u. ohne Sprach»
kenntnisse, große Llnzahl Saalkeüner , jüngere
flotte Hausdiener für Hotels und Restaurants,
Dieciee für feinste Pensionen , Diener für Herr-
schaftshäuscr , Gärtner für Hotel , tüchtigen Bier«
kellncr für hier, guter Verdienst , sucht für sofort das
Internationale Centr .-PlaeirungS»

Büreau
Wallrabenftein,

Telephon 2553 — Langgasse 24 , h
Erstes Büreau am Platze für sämmtliches Hotrl»

und HerrschaftSpcrsonal aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenftein , Gtellenverm.

mit guten Tch ^ ^ ^ ^ ^ n
ges. Hermann Schellen»

»nd Papierhandlung,
Lehrling

berg'sche Buch
Oramenstraße 1.

KK28N»>» Aelterer Büreau -Diener mit
guter Handschrift u. angenehmem

Aeußeren von setzt bis 1. November gesucht.
Gehalt je nach Leistung bis 60 Mk. monatlich.
Ausführl . Offerten , jedoch ohne Zeugnißabschrift
und Bild zwecklos, zu richten n. » « W . P.
post lagernd Berliner Hof in Wiesbaden.

IBP- Hausbursche gesucht Kirchgaffe 42
Jung . Hausbursche ges. Colonialw . Friedrichstr . 7.iu\t für mein Möbelgeschäft
einen kräftigen Mann als Ausläufer, Schreiner

bevorzugt . I . Wolf,
Friedrid )straße 83.

Sauberer HauSbursche sofort gegen guten Lohn
gesucht Rheinstraße 65, Part.

Ein braver Junge als HauSbursche gesucht
Bismarckring 37. G . Becker.

gHjgUĵ te Junger HauSbursche gesucht
WlloWr Näh . Schicrsteinerstraße 4, Pari.Kraft. Hausbmsche
Junger Bursche fflSJSS.“***
Jung er Laufbursche gesucht Kl. Burgstrabe 3.
flttig’ Ein sauberer stadtkundiger Kutscher

gesucht Adolfsallee 40.
Tüchtiger Kutscher sof. gesucht Dotzheimerstr . SO
Tüchtiger lediger Knecht für Doppelspänner ges.,

24 Mk. Lohn ii. freie Schlafstelle , Scheffelstr. %.
Sofort ein Fuhrknecht gesucht Hochstätte 14.
Ein Taglöhner s. Feldarb , ges. Schwalbadierstr . 39
Mäunlichr Personen , die Stellung

suche«.
«Mger tandiljoltet Ä, ?«Ä "Ä

flotter Maschinenschreiben, seit mehreren Jahren
in einem größeren Baubüreau hicrselbst thätia,
sucht sich zu verändern . Gefl. Offerten sub
B» . 80  an den Tagbl .-Verlag.

ßM - Junger Mann » im Besitz« des eins.
ZengniffeS und militärfrei , mit »er ein¬
fachen Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben betraut » sucht per
1. Okt. er. Stellung . Gefl . Off. erbeten
unter 3.  8 » an den Tagbl .-Verlag.

Invalide , caufionsfähig . mit all . Bürcauarbeiten
crf., perf. a. d. Schrcibm., sucht Vcrtrauensstell.
Offert. unt. H- 8« an den Tagbl.-Verl.

Maschinist,
gepr . Heizer , gedient bei der Kaiscrl. Marin-

als Oberheizer , mit prima Zeugnissen , sucht
dauernde Steüirng . Offerten unter C. 8«
an den Tagbl .-Verlag.

Verheirat . Mau « sucht VertrauenSst . als Lager¬
verwalter , Kassirer , Kassenbote o. sonst, annehmb.
Beschäft. Erbacherstr . 2, Tiesp ., Ging. Walluferstr.

LLviO » sucht Stellung als Ein-
kasfirer , Verwalter oder

dergl. Vertraucnsstellnug . Zeugnisse stehen zu
Diensten . Caution kann gestellt werden . Off,
un ter äl . S » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man », 26 Jahre alt, 6 Jahre
gedient , sucht Stelle als Verwalter , Auffeher
oder sonstigen BertrauenSvosten . Offerten unt,
W . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

I . Ehepaar (Mann Schreiner ) s. Hausoerwalt , z.
übern . Offerten u . E . 8 » an den Tagbl .-Verl.

Ein ordentl . Bursche,
stadtkundig , welcher schon in Hotel « thätig war.
s. Stellung als HauSbursche , am liebsten in groß.
Geschäft. Briefe u. B . 8 » bef. b. Tagbl.-Verl.

Junger verh. Manu sucht dauernde Stellung
als Hausdiener oder Vertrauensposten . Gute
Zeugniffe stehen zu Diensten . Offerten unter
IV. 8 « an den Tagbl .-Derlag.

CARL SPITZ,
General -Agentur der

Brandenburger Spiegelglas-Versicherungs-Gesellsobaft A.-G. in Brandenburg a. H..
Haupt -Agentur der

Kölnischen Feuer - Versicherungs - Gesellschaft „Colonia“ (Feuer - und Einbruchs - Diebstahl),
Agentur der

„Providentia“, Abteilung für Lebens-, Eenten - und Uniall -Versicherung in Frankfurt a, 21.,
_ jetzt

Webergaüe 2 , 1 St »,
neben H6tel „ Vier Jahreszeiten “ .

Ausverkauf wegen Ausgabe nachstehender Artikel:
Büffets , Vertikows » Schreibtische , Salon - « ub Ausziehtische » Trümeaux - und Sopha»
spicgel , Rohr - »>. Ledcrstühlc, Schreibseffel , Paneelvretter , Bauerntische , engl . Ständer
»nd Serviertische , gut gearbeitet « Tascheu -Dtvaus 68 Mk», eomplet « Küche« , sowie

einzelne Küchenmöbel
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Möbel-Lager Bübsamen , 5 Karlstraße 5.
Spce . : Complete mod . Schlafzimmer -Einrichtungen von 240 Mk. an.

Modern « Polstermöbel.
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Sechstem *Salonflugel,
Fern Sprecher 2099. Anstalt für Pianoforteban

fast neu. im Auftrag preis,
wertli zu verkaufen,

Bünlgre Pianos,
■wenig gespielt, beste Firmen, neu polirt, sehr billig
M tasro Smith , Bainlbaclitlial 9.

Fritz «nd MSU-r.

Karg - Kager
Kchucgasst 7.
Telefon S6V5 . -~m

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser liebes

am Samstag Mittag sanft ver¬
schieden ist.

Die tiefbetrübten Eltern:
Ernst Schlosser

und Frair.

Von langem , schwerem Leiden
wurde heute meine einzige Tochter,
meine einzige Schwester , Luise Atoll,
im Alter von 28. Jahren durch einen
sanften Tod erlöst.

Die trauernde Mutter:
Mugbol . Atoll , Wwe .,Langenbeckpl.

Der trauernde Bruder:
Milhelm Atoll, Moritzstr. 60.

Wiesbaden , den 14. August 1906.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 16. August , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichenhause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei unserem
schweren Verluste, insbesondere
Herrn Pfarrer Grein für die
trostreiche Grabrede und die zahl¬
reichen Kranzspenden, sagen herz¬
lichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

CWine Mmm,  Wm..
Steingasse 26, 2.

Danksagung

KamUipg - DWnichten

SO-

^»sennig-
Tage

Marktftraße 14,
am Tchlotzplatz,

Dienstag
und

Mittwoch
in diesen Woche.

t! Spottbillige Preiset!
!!Nem yrMschr Mitei!!
Vorha«gftoff-;, ^ ^ d..
Kommode-Dechen, farbig, Stück 50 Pf.
Extra breite feinste Gardinen-Rcstê weiß und

crSme, ^
Küchen-Handtücher, grau,
Damast-Servietten
Herren-Umlegetragen
Manschetten
Vorhemden»weiß,
Cravatten, farbig,
Damen -Strümpfe , schwarz.
Markttaschen, schwarzes Leder
Scheuer-Tücher
Stand -Tücher■
Einschlags-Decken
Erstlings-HewSchcn
ZSckäien und Lätzchen
Wickelbänder, la , - . ..
Zier-Schürzen 2 Stück 50 fKüchen-Schürrsn, blau, Stuck 50 Pf
Kinder-Schürzen, waschecht, 2 Stuck „0 Pst
Neueste Velour jeder Meter 50 Pf.
Rouleouxttoffe, 100«»-»breit, Meter 50 Ps.

Stück 50
3 Stück 50
2 Stück 50
3 Stück 50
2 Paar 50
8 Stück 50
8 Stück 50
8 Paar 50

St . 50
4 Stückm Pf.

4 Stück 50 Pf.
Stück 50 Pf.

4 Stück 50 Pf.
3 Stück 50 Pst

Stück 50 Pf.
Pf.

Meter 50 Pf.

jeder Meter 50 Pf.

Rips-Piqn«
t lock-Piqn«edrncks
Siam ose«
Kittelzeuge
Federleinen, uni roth, Meter 50 Pf»
Bett-Damast, weist oder türkischroth,

jeder Meter 50 Pf.
Bettfedcrrr, gran, Pfund 50 Pf.
Beste Qualität Satin

Angnsta Mir . S«Pf.
Strohsackleinen, uui und karrirt, 140 c »n

brrit, Meter 50 Pf.
Hemden-Tnch, weist, 2 Meter 50 Pf.
TatNen-Fntter, Cöper, 2 Meter 60  Pf.

- ■Dieser Tage trifft ein:
Ein RiesenpostenWachsimche,

helle und dunkle Dessins, 2161
jeder Meter 50 Pf.
Abfallholz pro EentuerMk. 1.20,

Anznndeholz’ri£"£S>,
Brikets «nv Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « » II Wwe .,
”!= “■SMtr .4 “ S"

Bi® ~ Wegen Abbruch des Hauses oer-
ufe einen großen Vosten zurückgesetztcrKüchen-
rräthe» wie Kochtöpfe, Bratpfannen»
-nsserrcssrl, Kaffeemühlen. Kraut- und
nrtenhobel ic . re . » nur gute Qualität , sehr
llig und zu jedem annehmbaren Preis . .

Eisenwaareuhandluug Langgaffe 30.
fr ... v v v v xr •v' v ^ v,

»vu»«rslll. Solidai' ia-FatüTädsr T
nt Wünsch TefiKr.ii! on„- X
|Anz.20,30,S0M. Abz.8-15M mon.IHolohsr5fl6rT.44M.au. Zubehör-

__ .teilo spottbillig. Prelsl .umsonst.
• Jendrosoh & Co.

Charlottenbnrg 5. No. 219.

Cölnische Lebens --
lji @ ii ^ O ^ Sl ^ fVersicherungS ' 'Gesellsoliaft.

(j-rundkapital : SO Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-. Aussteuer - und Renten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

"Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur JU Scbmter , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 1262

IS Marie und mehr per Tag.
Hausarbeiter Strickmascliirien-Gesellsctaaft.

4Se » BecJ»t Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorkenntnisso nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Haß . 1871g ) E123
® . I &unara <& S' o . , Hamburg , SK. V . Ttf. , IHerlitarst «-. S88-S-.

Tannin - Pomade
gibt grauen oder weiß gewordenen Haaren die
ursprüngliche Farbe wieder . Per Topf Mk. i. 5q_

Ailodermin-Pomade
vertilgt die Schuppen und stärkt die Haarwurzeln
(Tops Mk. 1.60) empf. die Parf .-Handlung von
W . 8 « l -!t»» c ?' , Bärenstraße 4.

€3-escMeehtis-
I Haut -, Blasenleiden, Schwäche |
■beh. Dp.  m &d . Hopwath , \
appr. in Oestr., Frankfiwt a. IV!.,
Snh&rnborststr . 19 , van 10—-3.

res

Weißes eisernes Bett , verschiedene andere ein¬
zelne Bctttheile und Federzeua , Gartcntische 2 und
3 Mk.. Garten - und Balkonstühle 1 Mk., einzelne
Sessel von 3 Mk. an , Kleiderschränke von 10  Mk
an , Sophas von 12 Mk. an , Blumentisch , re,* .'
Kleiderständer u. s. w. bill . zu v. Adolfsallee <5, H.

Am st. August entschlief nach langem
Aranlenlager unser

Erster Präsident
Herr Hkolaus hrnzel.

Wir betramm In dem Dahmgeschiedenen
Nicht uw ein eifriges Mitglied, sondern auch
einen treuen Freund, dessen Andenken mir
stets in grotzten Ehren halten werden. 2157

Wiesbadener Automobil-ClubC. v.
Der Vorstand.

Gestern, am Sonntagnachmittag, um 5 V* Uhr, verschied sanft nach
längerem Leiden unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Mathilde Schulz»
geb. Kirchhofs.

Witwe des verstorbenen Oberst z. D. Fritz Schul ».
Dieses zeigen betrübt an

Karl Schirlr , Major u. Bataillons-Kommand. im Jnsant.-Regi.
Graf Barfuß No. 17,

Hans Schnlx , Hauptmann und Kompagnie-Chef im Infanterie-
Regiment Hessen-Homburg No. 166,

Nü « i Schuir , Hauptmann und Kompagnie-Chef im Infanterie-
"Regiment Kaiser Friedrich, 6. Badensches No. 114,

Julia Hch« lr, geb. Krritmoir,
Else Schul ?, geb. Kagerlstechrr,
Gugeuie Sch« !?, geb. Thesgarten,
Anna Sch« !?.
Kiese Sch« !?,
und fünf Enkel.

Die Einsegnung im Hause findet statt: Moritzstraße 31, Mittwoch, 16. August,
12 Uhr mittags, die Einäscherung in Mainz3'/e Uhr nachmittags im Krematorium.

Miestzode « , den 14. August 1905. 2156

Für die,vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste, für die reichen Blumenspenden, sowie den Herren Kollegen,
dem Wiesbadener Militär-Verein und den Herren Telegraphen-Unterbeamteu
sagen wir<hiermit unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Mrm Flieh, geb. Slerrrkerger»
und Kinder.

Mieslmdeu , den 14. August 1905.
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SMer'sWeltztschiltzie,
20 Bände, billig zu verk. Saalgasse 28, Part.

Wegen Wegzug spottbillig zu verk.: Reale-
Theke, Stehpult , Kronleuchter (Empire), Gaslyra«
Leitern, Papicrk. Westendstr. 32, 1 St . Nur Vorm-

Günstigste Kansgeiegenheit.
lim vor meinen , Umzug vollständig zu

räume » , verkaufe alle Arte » Möbel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer in Satin , Nußb., Ahorn, früher
Mk. 650, jetzt 580 u. 480, Büffet , früher
Mk. 200 , jetzt 188 »Herrenschreibtisch, fr. Mk. 120,
j. 95, Spiegelschr., fr. Mk. 130, j. 98, pol. Betten, fr.
Mk. 130, j. 105, Kameltaschensopha , fr.
Mk. 78 —100» j. 56—73 , bestickte Garnitur, fr.
Mk. 260, j. 196, Vertikow, fr. Mk. 65. j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Küchenschränkcv. Mk. 20 an, Trümeaux , fr.
Mk. 68 , j. 88 , Tische, Stühle. Spiegel, Bilder
aller Art re.
Vh. Selbe ] , Bleichste . 19.

Telefon 2712.
Bitte genau auf No . 19 mit Firma zu achten.

Ein mit allen Bequemliärteiteu der Neuzeit
eingerichteter geschlossener für
Metzger, Bäcker, Colonialwaarcnhändier rc. geeignet,
W. erst lU Jahr im Gebrauch ist, ist preisw. zu vk.
Anfr. erbeten unter A. SS an den Tagbl .-Verlag.

Verschiedene f,?ÄÄ
Wagen stehen billig zum Verkauf.

Lohnkutscherei Wink , Dotzheimerstraße 51.

Z« verkaufen
«in gebrauchter leichter Korbwagen , ein sebr
erhaltener Jagdwagen, beide ein- und zwcispänmg
zu fahren. Ferner zwei gut erhaltene Einspänner-
Geschirre. Näheres beim Herrn Gutspächter
ficreiadenheriyer , Niedernhausen (Taunus ).

Leicht. Kastenwagen , Pony - Dogcart,
Ponttgcschirr sehr billig zu verkaufen. Näheres
Arndtstraßc 8, Part , rechts.Mehrere gute Betten, Divan , 1-th. Kieidcrschr.,

8 elektr. Lüster, Tisch, Portiörcn, Ottomane, Decke
billig zu verkaufen Riehlstr . 22 , P . l. Tapezierer -Karren billig zn verkaufen

Helenenstraße2, bei Henmaan.Ein fast neues Bett , bestehend aus Bettstelle,
Sprungr ., 3-th. Diatratzc u. Keil, für 35 Mk. zu
verkaufen Oranienstraße 27, Vdh. P . rechts.

Gut erh. K.-W., G.-R., Eltvillerstr. 16,M .1r.
Kinderw . b. zu verk. Bleichstraße 24, Part.

Ein Muschelbett,
nußbaum-polirt , mit Rosthaarmatratze , Deck¬
bett und 2 Kissen, 2 schöne Bilder, 1 Rcaulator-
uhr, 1 Rohrsessel, 1 Küchcnschrank, 1 Zinkbade¬
wanne sofort billig zu verkaufen. Näheres durch
Hiaili . Reineiner,RauenthalersLr. 4, 2r.

Gcbr. Kinderw. b. zu verk. Göbenstr. 19, M. 2 l.
Ein g. erh. Kinderwagen (Gummtreif) und

Sotzhlet billig zu verkaufen Borkstraße 33, 3 l.
Gut e. K.-W., G.-R. Kaiser-Fr .-R. 23, S . 2.
El. Kinderw. m. G.-R. b. Sedanstr. 11, H. P.

Mod.elca.Sportwagen z.Lieg. u.
Sitz., schon. Aquarium m. Felsen

u. Sprinabr ., eine Sitzbadcwanue, fast neu, 3 Mk.
zu verkaufen Röderstraße 89, P . l.

Wegen Wegzug
8 zu verkaufen2 vollst. Betten, 1 Nachttisch, 8
ö 1 Sopha. Anzus. Vormittags 9—12 Uhr. fl
K Arndtstraße3, 2 rechts. g

Benzin-Motor,
wenig gcbr., billig zu verkaufen. Näheres Arndt¬
straßc 8, Part , rechts.

Zwei Wanderer -Fahrräder»
DKUM wenig gebraucht, zn verkaufen.

Carl Urridel . Wcbergasse 86.

Alle Sorten Möbel , Betten » Spiegel « .
Polstevwaare « , meist Handarbeit , wegen
Ersparnist der hohen Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen . Groste Lager . Eigene
Werkstätte. Transport frei , auch auswärts
per Automobil . Frankenstratze 19.

Dsmen -Ncrd b. zu vk. rkaljer-Fr .-!-t. 68, P.
Einige gebe. Fahrräder bist, zu verkaufen

Bleichstraße9, mechanische Wcrkstätte.
Herrnrad z. verk. l30M .) Hermannstr.4,Fsp. l.
Fast neues H.-Rad, 75 Mk. Uorkstr. 31. 3 r.
Ein gut crh. Damen-Fahrrad , ein eich, drehb.

Schreibsesscl, eine Standuhr mit Granitsockel und
eine gut erhaltene Waschmangc zu verkaufen
Adolfstraße 8, Gartenh.

Ein Kinderbett mit Matratze zu verkaufen
Hermannstraße 7. Vorderhaus Dach.

Zwei Nnßb.-Betten, Waschtisch mit Marmor
u. Spiegel, fast neue Nähmaschine, Wasäpnaschinc
50 Mk., Kinderwagen mit Gummireifen 15 Mk.,
Waschmaschine 18 Mk. z. verk. Elconorenstr. 3, P.

6-fl. emaill. Gasherd , neu, wegen Umzug
spottbillig zu verkaufen Langgasse 23, 1. Etage.

Porzellanöfen » neue, fertig gesetzte, billig
zu verkaufen Emserstraße 75.Lcttstelle, 2-schläfrig, mit Sprungrahmcn u-

Matratze billig zu verk. Rheingauerstr. 8, Stb . 1. Eine vollst . electrische Tischlampe , eine
Waage mit Gewichte , neue Ladcntheke, lack.
Nettst . , Strohsack , 3-th. Matr . , sowie eis.
Nettst , mit Matr .» Waschtisch, Nachtschr.
mit Marmorpl . , versch. Spiegel bin . zu vk.18 .Hochstätte 18.

Eiserne Bettstell, mit Matr ., Deckbett und
Kissen, garantirt gut erb., für 20 Mk.. 1 Kindcr-
stühlchcn zum Verstellen, gut crh., für 6 Mk. zu
verkaufen. Näh. im Tagbi .-Verlaa. Kr

Wollmatr . , 8-th., 20 Mk., vorzügl. Matr .,
in jedes Bett Passend, SecgraSrnatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig.
Pliilipp r. aiitli . Bismarckring 33. Tel. 2823

Ganz neue emaill . Bade«
DMWr Einrrchtuna , neuestes System,

wegzugsbalber zu verk. Wilbclmiuenstraßc 37, 2.
WiWW Sopha u . 6 Sessel , zu ver¬

kaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Ky Wegeu Umbau
sind circa 14 Thüren , darunter auch Glasthüren,
billia zu verkaufen Faulbrunneustraße 11, Part.Knmceltaschendiv., 2-sitz., b. Jahnstr . 3, H. P . r.

Neuer Tasche, »divan 46 »Ehaiselonqne 19,
m. schöner Decke 26 Mk. Rancnthalerstraße 6. P. Eine Scheibe Spiegelglas, 1.67 m hoch, 74 cm

breit. 1 cm dick, bist, zu verk. Platterstr . 28, Part.
Es sind noch zu verk. Tascheusopha mit zwei

Sessel 100 Mk., Bettstelle mit Sprungr . 15 Mk.,
3 Betten 25,35. 40 Mk.,Deckb.8 u. 10 Mk.. Kanape
15 Mk., Ottomane 15 Mk. Scharnhorststr. 2, P . l.

Eine Parthie leerer Kisten,WWW Maggi-Flaschen und leere
Krüge billig abzugeben. Schierstein a. Rh .»
Wilhelmstraße48.

Kameltaschensopha. 2 Sessel 110 Mk., Plüsch-
sopha 45 Mk., Ledcrbank 20 Mk., Aktcuschrnnk
25 Mk. zu verkaufen Eleonorenstraße 3, Part.

2 gr. Waschbütten, 1 Backmulde, 1 asies Äet),
1 balbgr. Badewanne zu verk. Taunusstr . 49, 2 r.

. Stneksäfler , Halbstnck, tu. neu,
zu verkaufen. Offerten 14. <£■

hauptpostlaqernd Rheinstraße.
Fast neuer eichener Bücherschrank und

10 geflochtene eichene Stühle billig zu
verkaufen Hartingstrastc 6 , 3.

Einmawfäfler zu verk. Frankenstraße 16.Zwcith. Kleiderschr., 1 vollst. Bett , 1 Chaise¬
longue m. Decke, 1 Kommode, 1 Küchcuschr,, 1 Reise¬
koffer, Tisch u. Stuhle zu verk. Metzqergasse 29, L.

gE$"“ Drei steinerne Einmachständer zu
verkaufen Kirdrqasse 58, 3 St . r.

Weg, Platzmangel sof. 3 gr. Kleider- u. Wciß-
zengschränke, 4 Spiegel m. Trümcau, 4-cckige, acht¬
eckigeu. ovale Tische, Mahaqome-Silberschrank,
Verticow, kl. eichener Bücherschrank, Damen- und
Hcrren-Schrcibtische, mehrere vollständige Betten,
Lüster u. s. w. billig zu verk. Adolfsallee 6. Hth.

Drei schöne Lagerhalle » billig abzugeben.
Näh. Moritzstraße 52, Part.

2 Waschbütt.. 1 Waschtopfz. o. Blucherstr. 7,2 r.

giittCiljMfd , Ctr . 3 . 50,
gibt ab Strohhülsensabrik Wcilstraße 18.

Kldschr,, Canape b. vk. Westendstr. 13, H.P . r. Vh Morgen Klee , Park-
Sechs uußb.-pol. Verticows, Bücherschrank,

Betten, Sopha und Ausziehtische, Waschkommod.,
lack, ein- u. zweith. Kleiderschränkc, Küchenschr.,
Nachttische, ein Posten Stühle und Spiegel billig
zu verkaufen. Schreiner Veite.

47 Wellritzstratze 47.
Möbel , Kleiderschränke, Küchcuschr., Verticow

zu verkaufen Rauenthalerstr. 7, P . r.

MZffM straße, 2. Schur, zu verkaufen.
Wo? sagt der Tagbl .-Verl. Kp

Ä.GeizhaSs, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
S . - u . Damen -Kleider » Uniformen, Möbel,
ganze Wodnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Achteck, runder sehr schöner Tisch, Kuchenbank,
ein Vogelk,, neu, Bettstücke, Küchensachen, Stühle,
noch Versch. billig wegen bcv. Umzug zu verk.
Vormittags. Bülowstraße 9, rechts.

Gardiuenspanner zu vk. Elisabethcnstr. 11. Wäscherei mit Jnvcnlar sofort zu kaufen
gesucht. Offerten nur vom Sclbstverkäuferunter

83 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Eine noch sehr gut erb. Nähmaschine

(H.- und Fußbetricb) für 25 Mk. zu verkaufen
Seerobcnstratze 2b, Hth. Part. Alterthümer jeder Art

kauft Sj. SGeineinann , Tauuusstraße 49.
Fast neue Laden -Einrichtung für Metzger

od. Filiale in Wurstartikeln günstig zu verk. oder
mit Laden zu vermiethen. Nah. Moritzstr. 25, P.

Iran Matze!.
kauft zu sehr guten Preisen geiragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

p»e»4« - Einrichtung , verschied.Regale.
Theken, Leitern, großeu. kleine

Dezimalwaage, Controll-Kasse, fast neue Marquise,
Schilder, Comptoir - Einrichtung, 2 Stauberker,
Holzkästen mit Schiebedeckel sehr prciswerth zu
verkaufen. Näheres Fanlbrunnenstraßc 7.

Ballst , eleg . Spezereiladen -Einrichtnng
u. Preis , cinz. weiße Theke m. Marmorplatte,
1 weißer Tisch s. Laden, gr. Gasherd tritt Back¬
ofen(Junker &Ruh), 3 Patcnt -Cokskörbe, 70 Stück
Terrazzo-Stufen billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Kt

Ausnahmsweise auten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder,
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. dvr . Goldgasse 15.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber»
sachen werden angekauft und gut bezahlt.

M .. Ätmkel,

Eine neueCigarrm-Einrichtung
wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen. Näheres
Wörthstraße 20.

Für Bäcker oder Konditor. Schöner Laden-
schrank zu verk. Raucnthalerstraße7, P . r.

üzctaiikum SFreSi^,91eckkntx
Inyen.-, Meister-, Technikerkurse. + Wasch, u. Elektrotechn.
Hoch- u. Tiefbau. + Eisenkonstr. + Tischlerei. + Lehrwerkstatt.

Eintr.tägl . Einzelunterr. Abgek. Stud. Progr. gratis. (Bwg. 102 05)
F100

Goldene
Medaille

Paris
189 « .Bruchleidenden

empfehle meine beliebten. Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder ohne Feder«,
Leib- und Vorfallbinden, Geradchalter, Gummistrümpfe u. s. w. Zablrcichc Anerkennungsschreiben.
Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend in Wiesbaden Sonntag,
SM). Aug . , 11—2, Hotel Union , Mauergasse. F69

Das bisher getragene Bruchband ist mitzubringen.
_ _ Jj.  fEogisch , Bandagenfabrik, Stuttgart.

ist «irr sparsamen Hausfrau unent¬
behrlich znm Weiohkochen von
Hiilsenfrücbten und Gemiisearten,
zum Kaffeekochon bezw . Kaffee zu
sparen , Kaffeezusatz zu verbessern,
Milch und Butter zu konservieren,
Butter selbst zu bereiten , Eier
schmaokhaffer zu kochen , als Ent¬
säuerungsmittel bei Obst etc . (Zucker¬
ersparnis ).

Man verlange ausdrücklich
Kaiser - Natron in grünen
Packungen von 10, 15, 25
und 50 Pfg., niemals lose,

lieber 100 erprobte Rezepte gratis . -
Zu haben in den meisten Geschäften.

Vertreter : Carl Bi*itt ■>!,snCi . Kapellenstrasse 40.

(doppelt kohlensaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich.
I

)

Bckaimtmachmlg.
Slrn Dienstag , den 18. Anaust er. ,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im „Deutschen
Hof" , Goldgasse 3a dahier, zwangsweisegegen
vaarzahlrmg : 1 Verticow, 1 Spiegelschrank und
1 Sopha.

Oetting , Gerichtsvollzieher.

Kersleigermg
vonFlldkll-

AmWmgs-GrgeaWatzea.
Heute Dieustag , den 13 . Aug .,

Vormittags Uhr beginnend, ver-
reigere ich zufolge Auftrags im Laden

ZV helenenstr.36
(Ecke Wellritzstrahe)

nachverzcichnete Laden-Einrichtungs- Gegen¬
stände:

5  Laden -Theken , Laden -Tische,
Waareuschrank mit Glas - und
Spiegclscheib ., Waaren -Reale,
4 grotzr Laden -Spiegel , Laden¬
stühle , Leiter , Copierpresse,
2 Holzkaste » mit Abtheilnngen
und sonstige Geschäfts-Utensilien.

Besichtigung am Tage der Auction.

660 kg Jäger,
, Jlucftonafor itttö 'STâ afor,

27 Schwalbacherftraße 27.
Au dem am 3. u . 4: Sept . in Erbenheim

stanfmdcnden»olksthümlichen

Gauturnfest
werden die Plätze für Karussells und ischaubudcn
am 24. August , Mittags IS 1/ * Uhr , auf dem
Festplatze an der Hochheimerstraße bergeben.

Der Vorstand.

Vrrlriiufc11 * •

Ein nachweisl. gut rcnt. Geschäftm. neu¬
gebautem Haus, evsnt. auch ohne dass., für
strebsamen Mann m. einige» Tausend Mk.
Capital ist unter sehr grinst. Bcd. gleich od.
später abz. Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Offerten trat. 8 . 54 au den Tagbl .-Verlag.

Gntgeh . Eolonialw .-Geschäft mit
Flaschenbier- u. Gemüsehandlg. billig zu verkaufen.
Offenen unter V. »8 an den Tagbl.-Verlag.

Nilroiril nrit interessanter Thätigkeit beiOUllllll 1500 Mk.Anz. zu verk. Gef.
Offerten unter di . 88 an den Tagbl.-Verlag.

Dobermannpinscher,
6 Wochen alt, ff. coup., Eltern 30 erste Preise,
billig zn verkaufen Walluferstr. 5, Hochpart.

Prima Jagdhund zu verkaufen.
Li,e ! in Hofheim i. T.Kricgshmidc, «firVSÄ

verkäuflich. C. Rebi .ardi , Mauergasse 2,Fnseurladen.I.Dackel,10W.,b.z.v.Hclenenstraße7,1.
Jg . Fox-Terrier bill. Schwalbacherstr. 65, 3.
4 Fox, 7 Woch.» reinrassig, sehr schön, dreif.,

verk. Grosse , ?yürfeld -Alzey.
Kapellenstcaße 41. 1, ist ein junger Hund

(Fox) billig abzugeben.

Englischer Setter.
(Prachtexemplar) zu verkaufen Biebrichcrstraße7.

Tauben und Bögel aller Art billiq zu ver¬
kaufen Walramstraße 22, H.

Ein hochelegantes idrwarzes Spitzenkleid u.
ein gut erhaltenes Schweizer Gewehr sehr billig
abzugeben Metzgergasse 14, Laden.

$$$$ “ Schwarzseid . Kleid niit Schleppe , in
garant . tadellos. Zustand, f. 45 Mk. zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Kq

Ein fast neues Sommerkleid zu ver¬
kaufen Bismarckriuq 85, 3 !.^ Mwähre ich wegen vor-

gerückter Lraison auf Leinen-,
Seiden-, Zwirn- :c.  Handschuhe , auch verkaufe
ein. Posten Ia Weiße, cremeu. perlgraue Zicqculcdcr-
Handschuhe, so lange Vorrath , a SJff. 2.60 pro Paar.

(diova .»ini 8ct, ]epini.
Michelsberg2, Handschuh- u. Cravattenqeschäft.

Brillant -Ring.
Selten schöner reiner Stein , herrliches Feuer,

großer Stein , ist sofort gegen Cassa sehr billig zu
verk. Mauritiusstr . 12, Cigarrenlad. sriittnev.Für Liebhaber.

Eine Sammlung achter Afrik. Spieße und
Specrc, diverse Schnitzereien, zus. compl. Wand-
dckoration, zu verk. Sedanplatz 3, Frontspitze.Oelgemälde
holländischer alter Meister aus kl. Sammlung zu
verkaufen. Zu besichtigen zwischen 11 und 6 Uhr
Rauenthalerstraße 7» 1 l.

Arndtstrabe 2, P ., engl . Zeitschriften ec.
billig zu verkaufen.Pir°Pianino,*“fP8
sehr gut erhalten, kreuzsaitia, Mk. 275, zu verk.
Bismarckriuq 4, vorn Part.

£ idepljÄMif!^
Salon -Flügel von Becker St . Petersburg,

Anschaffungspreis 1500 Rubel, zu 702 Mk.,
Piano , schwarz, sehr gut, Anschaffungspreis
850 Mk., setzt nur 350 Mk. 13 Friedrichstr . 13.

und Polftermöbel nm-
L. zugShalber zu verkaufen.

Besichtigung von 2—5 Uhr Goethestraße 12, 1.
Wegen Abbruch des Hauses verlaufe ich

billig: Pianino , emaillirtc Badewanne, Kleider- u.
Küchenschränke, Kommode, Betten, Chaiselongue,
Gasherd, kl. Herd, Laden-Einrichtung für Spezerei¬
geschäft, Tische, Stühle und vieles Andere mehr.
Kl. Schwalbadierstraße14, Part.

Billard zu verk. od. zu verm. Blcichstr. 1-r, 1.
Für P̂hotographen od. Porträtmaler 1 Ber-

größerungsavparat s. b. abz. Herrugartenstr. 18. 3.
Photogr . Apparat , 13x18 , 1 Müller's Accord-

Zither, 2-th. Kleiderschr. b. Blücherstr. 12, H 3 l.
Gutgehendes Spezereiwaaren - Geschäft

guf1. Oktober billig zu verkaufen. Offerten unter
»V . 8 » an den Tagbl .-Verlag. _

Ein am Platze gutgehendes Möbelgeschäft
ist mit Inventar u. Möbel für 4000 Mk. Umstände¬
halber zu verkaufen. Offerten unter I *. 88 an
hm Tagbl -̂Verlag.

Alle Arten Möbel,
Betten, Sophas , Kleider- u. Küchenschränke, Tische
Stühle und Spiegel, Matratzen, Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ausstattungen enorm billig.
Jea « Tiiisri « ^ , Wevergasfe 39 , nahe der
Saalaasse. Besichtigung oh« ..̂ nfzwang. Weit¬
gehendste Garantie . Transplrr"
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Vmch pfe lieüpng naß) luilanö
bin ich in der Lage , lür gut erhaltene Herren - und
Damenkleider , Uniformstücke, Nachlässe, Möbel,
Schuhwaren , Goldgegenstände , Waffen die höchsten
Preise zu bezahlen . Julius aosenfeld,
Metzgergasse 29.

Frau Isaac,
(vormals M . ilnunann ) ,

kauft n. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damcnfieider , Möbel , Go ld u. Silber.

E -Huch!Hgch!HsK
sind die Preise , die Frau <w--o ««l »°»t , Metzger«
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren - u. Damcnkl . .,Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gesl. zu tiberzeugen , genügt Postkarte.

Gegen hohe Baarzahlnm
und sofort kaufe fortwährend einzelne Möbel¬
stücke, sowie complete Zimmer - und Wohnungs-
Einrichtungen , sonstige Gebrauchs - Artikel,
ganze R acht äffe in jeder Größe « Auch werden
gebr. Möbel gegen neue in Tausch genommen.

Jacob Fuhr,iiiriiÄiiKi
bezahlt ^ rau SciiiiTer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachl. ic.
Uebrrzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte .

Möbel , Betten , Teppiche, Oclgemülde,
Fahrrüder , Mnsieinstrumente kauft fort¬
während _ JL, Her/ .. Fricdrichstraßc 25.

Photographie!
Gebrauchte Ausstellungsraste « zu kaufen

gesucht. Off , unter l ) . 85 an den Tagbl .-Verl.

Gebr. Schneider- Entricht.
qu  kaufen gesucht. Zu ersr . im Tagbl .-Verl.  Ls

mogsuW Röürp n̂tteiüzu
kaufen gef., mindestens

Met . Breite . Off . mit
Preis unter A . fft . s © bauptpostlagernd. _

WffirTl
Bitte misschiicidc».

Lumpen , Papier , Flaschen , Elsen k.  kaust u.
holt pünktl . ab «t . » ippcr . Schiersteinerstr . 11.

^hämpagnerflaschen . Weiß -, Niothwein- u-
Wasserflaschcn, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u. Neutuchabfällc kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh . Sei ». Süll . Blücherstraße 6.

Getränk zu kaufen gesucht. Offerten unter
K . 87 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Aelteres Drippelponh mit Geschirr zu
kaufen gesucht. Näh . Herderstraße 85, Htb . 1 r,

Gesucht kleine braune Dackcl-
_ _ Hündin . Offertenu. W . 95

an den Tagbl .-Berlag

, ::

Immobilien ?w neirkmrfett.

i

fmtJilien- u.
Otto Haas,

Adelheidstrasie 40 , Parterre,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum zum An - u.
Verkauf von Käufern , Billen , Bauplätzen»
sowie Vermittlung von Hypotheken re.
Ca . f>0 prima Objecte von 30- bis 200,000 Mk.

aosfiläff i. Westend m,tägl .50—OOM.nachweisb.
gdj lllllj l Einnahme verhältnissehalb . sof. preisw.

♦
❖II
♦
«•
❖

r!>:
Villa

Sehr preiswürdige , an
leicht erreiohtbarer
Strasse gelegene , von
hiibsohem Garten um¬
gebene , etwa 10 Jahre
alte , von 1 auch 2 Fa
milien zu bewohnende
mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Köchen,
5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor-

* gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

| 75, # ©# Mk.
<j> ,V. Meier , Agentur , Taunuuir . 28.

Die Villen Lcssinsistrnße 26

öcklichterstraße 10.

MW

Gr.HmMHA
schönste Kurlage (Sonnenbergerstr .), 15 bis
17 Zim ., darunter prächtige Repräscntations»
räume , List . Bad , alter Garten , zu verkauf,
oder zu vermiethen . Näh . Cios » &  Co . ,
Friedrichstraße 11.

JAmobiLierr.
Villa , schön gelegen , Mk. 50,000,

„ Mk . 35,000,
2 «, 000 ,
58 .000,
60 .000,
70,000,

,, , , 11,000
sofort zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schierstcinerstrafie 18.

ff
ff
ff ff

ff
ff

Müllm  Reilterjlr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

MÄNBLNEKi
Immobilien.

Ein sehr rentables Hans Göbenstraffe,
Gneiseuaustratze , desgl . Eltvillerstratze,
paffend für Tapezirer , Meitzbinder,
Flaschenbierhändler , preiswert !, zu verk.

jfuliB « .« UstHdt , Schiersteinerstr . 13‘

Kleine Villa zu verkaufen
Schützenstraffe 3» , Höhenlage, mit herr¬
licher Aussicht , staubfrcrer gesunder Lage in
WaldeSnähe , schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit electr. Bahn , 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör , electr . Licht rc. Näheres
Schützenstratze 1, Max iSartmann.

Pensions-Villen S,ÄSÄ:
unter günstigen Berhältuiffen sofort zu
verkaufen durch

a . Ei. EBOrner , Friedrichstraffe 36.

Au verkaufen die prachtvolle Villa
Humvoldistr . 10 » sowohl als Herrschafts-
Haus , wie als Pension oder Sanatorium
vorzüglich geeignet. Näheres d. .B. Chr.
CÜlUcklicli , Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen gut bürgest. Frewdenpenfion
per sofort Familieuverhältn . h. durch Jk. Chr.
citlourioi «, Wilhelmstraße 50.

Zn verkaufen Billen in allen Preislagen in
Parkstr ., Sonnenbergerstr ., Gust .-Freytagstr .,
Blumenfir ., Ncrothal d. A . Ci,r . Cttilvhllch,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen 2 kl. Bisten zu 22- und
24,000 Mk. durch J . Chr . Glltchllcli.
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen oder zu vermiethen Billa Gustav-
Freytägstraße sehr preiswerth durch J * Chr.
Oliirkiirii . Wilhelmstraße 50.

KM

Wegen Versetzung eines h.
ziers ist eine Vista von 9 Zimmern, Bad
und Zubehör für Mk . 75 .000 per sofort
zu verkaufen . Näheres durch t ' kr.
Glücklich , Wilhelmstr . 50,

Zu verkaufen Bauplatz in der Wilhelminen»
straffe, nächst der Stiftstraße, per Ruthe
Mk. 800 .— inst. Straßenkosten. Näh. durch
Ä. Chr . OlHcklich , Wilyelmstr. 50.

Zn verkaufen nächst dem Kurbrunnen in Bad
Schwalbach Billa mit Garten, Familienhaus
oder Fremdcnpenston für Mk . 17,000» — bei
nur Mk. 6000.— Anzahlung durch

<S. Chr . «.SiUrklk -h , Wilhelmstr . 50.
Z« verkaufen prima Geschäftshaus Ncrostraßc

durch <ffl. Ciir . hlliokiich , Wilhelmstr . 50.

In feinster Lage»Heidelbergs
Verhältnisse h. f. 105,000 M . (gleich 48,900 Rubel)
per sofort zu verk. hochherrschaftliche coniplet
eingerichtete Villa mit allem Comfort . 9 Zim.
und Zubehör , Garten , Herst. Aussicht auf Schloß
u. Neckar. Näh . durch die Jmmobillenageutur von

j . Cfisr, « iüeklleli,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
<£. q»I Frankfurterstr.
I Villa mit 9 Zimmern%

n. prächtiger Garten, t
1150qm- 110,000 Mk. |
•C. Meier , Agentur , ITamiMBisKtr . 88 . &

PIT* Villa ““Wf
zu verkaufen od . zu vermiethen . Näheres

Nicolasftraßr im Bauhüreau.

künftige Gelegenheit
für Aerzte und Hoteliers!

Zwei große, weltbekannte Hotels und Bade -Etablissements , von hohen
Mid höchsten Herrschaften,besucht, in einem berühmten Kurorte der Rhemprovinz gelegen,
sind zurückziehungshalber des B-sitzerL an einen tüchtigen und gutsttuirtcn Fachmann unter
günstigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen . Beide Anwesen, von großen,
parkähnlichen Gärten umgeben, umfassen ca. 5 Morgen und würde sich das eine oavon
vornehmlich zu einem Sanatorium eignen, indem ein solches hier nicht vorhanden und
in der That als ein große? Bedürfniß empfunden wird. Dieses dafür in Frage kommende
Objekt besteht aus mehreren für sich abgeschlossenen Häusern, von denen ein jedes eigene
Thermalbadekabinen besitzt.

Einem tüchtigen, bekannten Arzte, sowie einem erfahrenen Hotelier lväre hiermit
eine sichere Existenz geschaffen. Elektrisches Licht. Niederdruck-Dampfheizung. Gebirgs-
wasserleitung. Canalisationen. Gymnasium, Realschule in der Nähe.

Näheres durch die beauftragte Jmmobilien-Agentur von

3. Chr. Glücklich, sBiiltimMt 50.

Ull tlPThlTIlfpIt Bist « Schntzenstr . 1,
<311 ueutuujeu mit 10—12 Zimmern,

Bad und reichlichem Zubehör , hochfeiner
Einrichtung , schöner freier Lage in Waldes-
näbe . hübscher Garten , electr. Licht, Central-

g, Marmortreppe , bequeme Verbindung
mit electr . Bahn rc. "Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst Hai Hnrtmann.

an der Alwinenstraße , neu erbaut , zu verkaufen.
Dieselbe enthält 14 Zimmer , 2 Badezim ., Küche,
Keller und reich!. Zubehör . Centralyeizung.
elektr. Licht, Gas rc. Näheres bei Architekt
Cr . Berger , Abolfstraßc 3.

Sonnenbergerstr. 21,
Villa Torrento , zahlreiche Haupt - und
Nebsnräume , Stall , Remise, .großer Garten,
zu verkaufen oder zu vermiethen . Näheres
Wobnungsnachwsis -Büreau IdonACie .,
Friedrichstraße 11.

Mapellenstr . %

Weit © VIlla 9 !
nooh nioht bewohnt gewesen . J

ESyanS , nach neu , solid gebaut , rnit 4- u.
8-Zimmerw . im Stock, Astes vermietuet,
6 "/° rentirend , sofort mit geringer An¬
zahlung zu »erkaufen . RähereS durch
A.  H . OSrner , Friedrichstraff « 36.

I
❖
%
4
♦ F . Meier , Agentur , ITauiiusslr . 88.

» » » » » »

Rentahles Eckhaus
mit flottgehendem Colonialwaarengcschäft ist billig

u verkaufen . Offerten unter 8 © an den
Lagbl.-Verlag.

4- und 5-Zimmer -Haus ant Bismarckring
wegzugshalber unter guten Liedingnngen
zu vcrkanfen . Näh . A . M. Börner,
Friedrichstraffe 36.

! Unweit der Kuranlagen. !
| Landhaus r
t mitfierrlich.Obstgarten. |
r Preis 80,000 Mk. %
^ J , Meier , Agentur , Tattnwastr . 88 . q>

Feines Gcschitstshaus
in verkehrreichster u. beste « Geschäftslage

Wiesbadens »mit groben modernen Lüden,
die auch zu einem vereinigt werden können, und
großen eleganten 6»Zimmer -Wohnnngcn,
ist krankheitshalber für 535,060 Mk. bei ca.
M,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Das
Haus eignet sich für jede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Anfragen unter
W . 83 an den Tagbl . -Verlag zu richten.

Höbsche ütopnilö
in schönster Lage , nahe Kochbrunnen , mit
S LVshnungen ü 7 Zimmer rc. ist sehr
preiswürdig zu verkaufen . Offerte»« erb.
unter Ti.  82 an den Tagbl .-Verlag.

Neues rentables Haus nebst gut rent . Geschäft
unter sehr günstigen Bedruaungen zu verkaufen.
Vorzügl . Gelegenheit für tüchtigen Mann , der
über 15—20,000 Mk. verfügt . Offerten sub
i®. 73 an den Tagbl .-Verlag.

| Vordere Mikolasstr. t
X Herrschaftliches Hauss
♦ mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . £

% Für Aerzte u. Anwälte|
<S> sehr geeignet. 4
♦ .9 . tleirr , Agentur , Xannuiitr , 88 . ^

Pwklstl. 66/68 ftSÄ
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 186.

Hais mit BNerei.
sehr rentabel , zu verkatlfen. Anfragen erbitte unt

99. « 7 an den Tagbl .-Verl.

Sehr rentaWes Wenh«
mit 2 Geschäften wird billig verkauft . Reflectanten-

anfragm erbet , unt . Vv. « « an d. Tagbl .-Verl.
»euerbautes Haus , mit

®HJ01IC0 2—8 - Zimmerwohn ., grober
Platz für Hintergebäude , gut rentirend , ver-
fctzungehalber sofort zu verkaufen. Offerten

l unter K . 8 © an den Tagbl .-Berlack

RentKhl. Hans,
7 °!o rent .,2x8 -Zimmer -Wohnungcn , zu verkaufen.

Offerten unter Sj.  85 an den Tagbl .-Verlag.
Sehr rentabl . Haus » nahe Wilhelmstraße

38 Ruth ., zu verkaufen , evtl , wird eine kl. Villa
oder Etagenvilla in Tausch genommen. Offerten
unter Chiffre B . § 1 an den Tagbl .-Verlag.

flf . ttii . # ÄrtttÄ mit Werkstätte , nächst dem
MiklUtv HUÜV neuen Bahnhof , für

68,000 Mk. zu verkaufen . Rentirt Wohnung frei.
Tare des Feldgerichts 70,000 Mk.

Näh . JP - « ° Bück , Adolfftr . 1, l.
Für Metzgerei eingerichtetes neues Eckhaus zu

verk. J5. flJpUJsopfiT , Mauergasse 8, 1.
Ein Haus mit prima Wirtschaft , in guter

Lage Wiesbadens , zu verkaufen . Offerten unter
R>. 87 an den Tagblatt -Verlag.

Eckhaus mit langjähr . Colonialw .-Geschäft in
Verkehrsstraße w. Zurruhesetzung zu verkaufen.

.9. » >«»11.! op ©*, Maueraassc 8. 1,

Ein schönes massives Haus ohne Hinter¬
haus , in guter Stadtlage (nahe Adclheidstr . ) ,
mit eingerichteter Bäckerei , sehr preisw.
u verkaufen . Kleine Anzadlg . Off . unter

V » , 6 . . © 8 " hauptpostlagernd.

«IttlltI. Ktz.
staubfreier feiner Lage , 7 Zimmer , Bad nebst
reich!. Zubeh . zu verk. Pr . Mk. 25,000 .00 . Ncih.
b. Eigenth . £ reor »r Jloa . Hremrr , © tbille.

Kl., solid gebaute Villa , idhll . Lage,
in schön. Städtchen am Rhein , gute Bahn»
vcrbindg ., sehr vortheilhaft zu verk., ev. zu
vertauschen d. d. Jmmob .-Agentur 9-re « r-^
«iilchlici -. Taunusstr . 31 , Wiesbaden. j

Bierstadt.
Ein neu erbautes Haus mit Stallung , Hofraum

u . großem Garten unter sehr gilnstiaen Beding,
sehr preiswerth zu verk. Näh . Tagbl .-Verl . ArEltville.

Ein schönes neues Landhaus mit großem Vor.
u. Hintergarten , für zwei Familien geeignet , ist
billig zu verkaufen oder zu vermiethen . Näheres
bei Wilh . 'S rappet . Eltville.

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheune und
Stallung zu verkaufen oder zu vermiethen
Dotzheim , Biebricherstr . 215.
In Mister Gegend Gverhessens

ist eine herrlich gelegene Vista mit Gras- u. Wein¬
garten sofort zu verk. Dar Obielt eignet sich
event. auch als Fremdenpens . od. Sanatorium re.
Offerten unter XV.  8 4 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

ßaden -Baden.

Willst
hup 24, © Ott Mark.

6 Zimmer , Badez . Schön.
Garten , Terrasse etc . etc . I
Herr ). Lage sim Wald . Durch
Eigent . lüduard B&jjacli , j
Baden -Baden.

ZmkentrumderStadt
an frequenter Straße belegen
soll ein bürgerliches Gasthaus
mit ca. 35 Logirzimmern nebst Restauration u . ev
verbunden mit Stehbierhalle , neu errichtet
werben . In dem jetzt noch bestehenden alten Ge¬
bäude wird schon lange Zeit gute Gast - unv
Schenkwirthschaft betrieben . Reflektanten zum
Miethen oder Kaufen könnten jetzt noch Be¬
stimmungen etc. über Einrichtung und Aus¬
stattung treffen , auch könnte das ganze Haus in
2 Theilen gebaut werden und in einem TheN
bis zur Fertigstellung des anderen die bestehende
Wirthfckaft übernommen und weiter geführt
werden . Offerten möglichst bald unter «». üC»
an den Tagbl .-Verlag.

1 Baustelle
A  für Villa zum Alleiubewohnen , SK,

oder 2—3-st8ckige Etagenvilla , Ae\
H> bei 26 m. Front , an ausgebauter Strasse ^
♦ in etwas erhöhter Lage mit herrlichem ♦

1242,50 qm, ♦
ebauter ö*- «- '*- ^

Panorama,
0,5 km vom Kurhaus entfernt.

r
♦

^ 3.  Meier , Agentur , ’i ' annnaitr , 88 . ^

Mehrere Bauplätze , beste Lage , nahe der
Bierstadtec Warte und pro,ectirter Straßenbahn,
linie , zu verkaufen . Anfragen bef. u . A . 8,
der Tagbl .-Aerlag.

Bauplatz in Covlenz, ^
aus Wiesbaden
000- 150,OvOMk'

baar heraus.

v. Aherle senior, Sensal,
Kaiser -Miedrich -Ring,

Büreau für Kauf , Verkauf , Tausch all«
Arten Immobilien.

zahle

IMmobrlierr rrr kaufe« gestrcht.
Vista oder kl. Haus mit Garten sof. zu kauf. a«e

Umg. Offert , u. B“ , 8S an den Tagbl .-VerlagZu kststfen gesucht
ein neues rentables Etagenhaus mit
K - Zimmer - Wohnungen , möglichst „dn»
Hinterhaus . Zwischenhändler verbeten!
Offerten unterü . 86 an dm Tagbl.-Verlag



N - . 377. Msrgen -Airsyabe , S . Klart. Wwsbad - Uex TagbLatr. Diettstag . 13 . Airgnst 1K03. Kelle 18.

Kaufe Etagenhaus,
wenn Villa in Zahltmn f/enommen

wird . Offerten unter O. 87 an den
TaffbU - Verl . erbeten.

Auch? ein HauS mit Himerhaus im Süden oder
Westen zu kaufen. Off. u. v  87 Tagbl.-Vcrl.

m « ♦♦ «■♦♦♦♦♦♦♦

» Zu  vertauschen : |
reineWiese inWieskden♦
♦ • sregen ein häe îsres rentables ♦

Jraaipeiilmvfts.»
♦

• — — — ’ " ♦

Billig, BiÄenbauplatz , Außen-
lagc, gegen Baar gesucht. Off. unt.

'S . 83 an beri Tagbl .-Berl.

I Grundstücke ftSST
Meyer Sn *iberfer ( Adelheidstraße 6. I

>emeM
hochgeSegene BrAa

mit 10 geräumigen Zimmern, nicht über 90,000 Mk.,
in oberer Gnstav-Freytagstraße, Humboldtstratze,
Alwinenstraßc, Solnisstraße u. i. w. Offerten
unter A. 8 y an den Tagbl .-Verlag erbeten.

f Grundstücke zu kaufen gesucht.
n . LL>Ifner , Seerobenstraße 27.

ä. a . . s  weicher yui mutvt , in guter
»e 5\ & f Geschäftslage bei hoher Anzahlung

zu kaufen gekucht.
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter dt . 88 an

au fertiger Straße i» der Gemeinde
Brerstadt — Bierstadterbcrg , Lklein-
haincr u » d Wart « zu kaufen gesucht,
Off . m . Preisangaben verm . uut.
a.  so der Tagbl .-Vcrl.

Capirallen x« verirr ixen.

Ja ~ " ' ~D. Aberle senior,
Kaiser . Friedrick, . Ring 38 , Tel . 776,

General -Vertreter erster Banken.
Hypotheken - Capital zur ersten Stelle,

6 © °/o der Architckten -T âxs.
Tsteilzahlungeu » wenn Bauten nicht

fertig sind, werden bewilligt.
Bestehen werden Villen , Pensionen,

Hotels , RentenhLufer.
Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,

Höchst, Biebrich und Rheinga « .
Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,

Mittags 11- 3 Uhr. Abends 5- «'/-Uhr.
Auf Wunsch jederzeit persönlicher

Besuch.
Büreau für An - u . Berk «, Tausch

aller Arten Immobilien.^ - .  r
Kapitalien für nur gute Hypotheken
vermittelt kostenfrei

Otto Haus , Adelhcidstraße 40, P.
DOOOOOOOOOOdOOQ

5 Auf 1. Hypotheken, ^
l auf 2. Hypotheken h
n sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch o

Ludwig Istel , Z
0 Weberaaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. V
Q Geschäftsstundenvon 9—1 u. 8—6 Uhr. 0
oooooooo 'ooooooa

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

SensalM « , er § nliberger . Ad «lheidstr »6»

Bankkapital.
ErstNaffig«Hypothekenbank leiht Beträge jeder Höh-

unt. ßünftiijen Bedingung, zu billigem Zinsfuß
aus. Gest. Off. n. L . 88 au deu Tagbi.-Veri.

Ein erstes Bankinstitnt& JK8tdlx auf gute HypvtheUn zu3°/«undlU°ioroviston. Nur ortest. Anfragen u. A. « ’S * »
anAie -nr . WU»ker . Hantdurg. Vm vcrb. F163

86 ®,0»# Mark
in kleineren Summen auf 2. Hypotheken werden in

Wiesbaden anzulegen gejucht. Offerten mit
genauen Angaben erb. u. 88 a. d. Tagbl.-V.

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , soll auf «. Hypothek in

beliebigen Summen zu billige, « Zinsfuß
ansgelirhen werden , auch für später.
Offerten unter U . 77  an de» Tagbl .»
Berlaa erbeten.

80,000 Mark zur2. Stelle,
auch getheilt, sofort zu vergeben durch die
(»es ' liäftsatelle «lesMnu «- n WriiB <l-
besitzer -Vereins , UuijenftraBC 19. 1' 432

P .150,000iJriMtfeajitiil
ans 2 . Hypothek , auch getheilt , unter
gün ^ gen Bedingungen auSruletben per
sofort oder später . Rnv direete Offerten
von Besitzer « »»»«>bb.  ea . s hanptposil.

100—11®,®«® Mark
auf 1. Hypothek auszuicihen. Offerten unter

M. 88 an den Tagbl.-Verlag.
8V—85,000 Mk. von einem Privaten

aus gute 2. Hypothek zum 1. Januar,
evtl , auch früher , z»r 4 ' - “/» aus, « leihen,
auch getheilt . kl ff. u . „ « ». «' V . » 8-
postlagernd Berliner Hof.

Mk. 60,000 , auch getheilt, sowie Mk . 28 - biS
30,000 , 17,000 und 10—12,000 zur S. St.
per 1. Oktober zu begeben durch

Ern *« Hcerleln , Hypoth.-Agentur,
Kirchgaffe 00.

50—60,000 Mk . 2. Hypolb. per Januar aus-
zuleihen. Off. u. M. 82  an d. Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk . !
& gegen gute Nachhypothekzu vergeben. ^
*,  JS. Meier . Agentur, Taunus »,r . S8 . —
♦ ♦

30 .000 Mk . gegen 2. tzypvth. per 1. Oktober
auszu leihen durch t . i onradi , Herderstr. 25.

30,000 Mk., auch getheilt, auf gleich
WEM oder später auszuleihen. Offerten

unter W . SS an den Tagbl.-Verlag.
Mark 20,000 , 30,000 , 46,000 , ä. 4 u. 4 >/«°/o,

auf L ob . 2. Hypothek per Oktober auszuleihen.
HV. Meyer , Gustav-Adolfstraße 10.

18. 000 Mk . zu 4' /, °A> per 1. Oft., 30,000 Mk.
(auch getheilt) per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraße 19. § 432

8000 , 15.000 , 20- 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektantenerfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19. F432

6000 Mark zu 5 "/o sofort auszuleihen.
IT. Kraft , Erbacherstr. 7,1.

Caprtalie « jti leihen gesucht.
120 - 140,000 1. Hyp. zu 4 °/o per 1. Jan . auf

Ia Object, beste Kurlage. v. Selbstdarl. ges.
Off. uut K . so an den Tagbl.-Vcrl.

Nahe bei Wiesbaden suche1. Hypoth. von 100-
vis 120,000 Mk . , 4l,, ° o. Offerten unter
< . 8S an den Tagbl.-Verlag.

70 - 75,000 Mark 1. Hypothek auf feines Zins¬
haus per Oktober gesucht. Angebote v. Selbst-
gebern unter 88 an den Tagbl.-Verlag.

60,000 Mk . auf prima 1. Hypothcke gejucht.
Offert, unter *>. 88 an den Tagbl.-Vcrl.

50 —55,000 Mk . gegen prima t . Hypothek
auf Hans in guter Stadtlag « von sehr
permog . Eigenthümer gesucht . Off. « .

In
4
Tagblatt -Vcrlag.M . 3«,0««
4=°/o werden auf ein vorzüglich gehendes Hotel-
Restaurant an erste Stelle gesucht. Ankaufs¬
preis M. 95,(XX). An 2. Stelle stehenM.34,002.
Gest. Offerten nur von Selbstdarleihern suk
gj. 88 an den Tagbl.-Verlag.

Suche auf gutes Geschäftshaus, Mitte Stadt,
welches 200,000 Mk. rcntirt , nach 100,000 Mk.
85—4=!',000 Mk. an 3. Stelle.

Agentur D. Conradi , Herderstraße26,
35—40,000 Mk . 1. Hypothek gesucht. Offerten

ter sc. 78 an den Tagbl .-Verlag.
38,000 Mark zur Ablösung der 1. Hypothek auf

meine im Bezirk Wiesbaden gelegene Apotheke
zu Ende September dieses Jahres oder früher,
cvent. auch später, gesucht. An 2. Stelle ist das
Object mit 29,000 Mk. belastet. Gest. Offerten
befördert unter 4t. 78 der Tagbl.-Verlag.

Pr . Restkauf an 2. Stelle,
„ ^ 33.000 Mk., ä 4'/'i °k,  mit Nach¬
laß zu verkaufen. Gest. Anfragen unter « . 8«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

30,000 Mk.
(2. Hypoth,) auf Eckhaus in guter Lage von pünkt¬

lichem Zinszahler gesucht. Gest. Offerten unter
» . 88 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 30,000 S ÄÄtl
inneren Stadt (Taxe Mk. 50,000) gesucht. Off.
(nicht von Vcrmittl.) unter « . 87 an den
Tagbl .-Verlag.

24—26,000 Mk. prima 2. Hypothek zu 5 «/» ge¬
sucht. Offerten u. R . S» an den Tagbl.-Verl.

24—25,000 Mk . , 1. Hyp., 4' /.—4 ',-°/., sofort
ober später gesucht. Offerten unt. SB. 8 ® an
den Tagbl .-V rlag.

2 . Stelle 20,000 Mark
zu 4l »°/o ohne Bermittl.

Näh . im Tagbl . -Verlag . Kx
18—20,000 Mk . auf prima 1. Hypothek zu

i '/t —4s/. 0/o in der Nähe Wiesbadens gesucht.
Off. unter Iw. S8 an den Tagbü-Verlag.

15—18,000 Mk . 1. Hypothek zu 5 °/° nach aus¬
wärts gesucht(47 "Io  der Taxe). Gest. Offerten
unter .k. SS an den Tagbl .-Verlag.

15—18,000  Mk . gegen gute 2 . Hypothek
auf ein b»fs. Wohn - und Geschäftshaus
nahe der Adolksallec gesucht . Off. unter
, .«s . «». « 8»» hauptposilagernd.

15,000 u . 20,000 Mk . ans gute 2. Hypoth
gesucht . Snii -nck, TauuuSsir . 12.

12—18- u. 2M00 Mk.
sehr ante 2. Lypothcken zu 6 % mit Nachlaß
zu ceviren gesucht. Offerten unter V . 8L an
den Tagbl -Verlag.

Mk . 12,000 auf Hochprima zweite
d - kk . Hyp. Gefl. Off. «ud l» . 8 . SS

posilägernd Berliner Hosi

12,000 Mk . 2. HYP. gesucht.
Auf ein prima hiesiges Bcsitzthum werden

ca. 12,000 Mk » an 2. Stelle zu leihen ge¬
sucht . Offerte « unter 6 . 80 an den
Tasvt .-Berlag erdeten.

Mk. 10,000 Ü "L..°LkÄ
an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk . 1. Hypothek zu i 'h °lo  gesucht. Off.
unter O. S8 an den Tagbl.-Verlag.

«000 Mark 2. Hypothek, neues
_ Haus , sofort ob. auf I .Okt. gesucht.

' .Zinsfuß 5 Proz ., weit unter Brandtaxe. Gefl.
Offert, unter M . 87 an deu Tagbl.-Vcrl.

40 "0 Mk . gegen doppelte Sicherheit gesucht.
Offerten unter O . 8 i  an den Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek per sofort
Ovvo ivll . vom Sclbstgcbcr gesucht. Gefl.

Offerten unter sr . 8» an den Tagbl.-Verlag.

IjlM*
er * 1

der Heise zurüct
Sanitätsrath Br. Hempel.
fon der Reise zuriiclc.

Br.Klopstock.
Hon der Me Mck.

vr. 1.60 Hirschland.
Von der Reise zurflek.
Dr. Honigmann.

Ion der Reise MW« .
Br.med.Gustav Meyer.
per 1. Oktober zu vergeben.

Rheinische Brauerei.

In Garnisonstadt
des Elsaß wird tüchtigem Hotelier Gelegenheit
geboten, großes Hotel unter günstigen Bedingungen
m erwerven. Kapitalhilf« vorhanden, einige Mittel
,edoch erforderlich. Sich zu wende« unter A.  SS
zur Weiterbeförderung an den Tagbl.-Verlag.Gärtnerei.

Einem jungen tüchtigen Gärtner mit etwas
Betriebskapital bietet sich ausnahmsweise günstige

; machen. Näheres
erlag.

Gelegenheit, sich selbstständigm machen,
unter f . 7J9 an den Tagb !.-Bi

von 500 Mk. aufwärts
an Beamte und folv.

Geschäftsleute mit 2400 Mk. Jahresein¬
kommen gegen Wechsel, Bürgschaft durch

Otto Hna «, Adelhcidstraßc40, Sß.

Geld Sclbstgcber
Ratenrückzahl.

- Darlehe « giebt
reellen Leuten. I

Uulilinaun , Berlin 41,
_ Pragerstr. 29. Rückporto. F163
Gelb -Darlehen fof.ju 4. 5, 6 Proz., in jed.

Höhe, auf Schuldschein. Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten-Abzahlung
«s. ll>8Berlin  tt ■35 . Rückporto.

Darlehen SÄ -«"*-"Äürfien,
auf Maaren jeder Art.
Strengste Mscr . Anfr.

50 Pf . für
Vorschüsse.
«ub W. « « an den Tagbl .-Verlag
Porto und Antwortschr. beifügen._

tvr » von Mk. 100 aufwärts
irnfr ( MClü ("uch weniger) braucht,

nicht, schreibe so¬
fort an da« Büreau Fortuna ( Berlag von Geld»
auaevok «), Königsberg i. Pr . , Königstraße
Passage. Ra tenweise Rückz. Ruckporro.

8Ü0 Mk . zu leihen gesucht für Patente. Off.
unter . 88 an den Tagbl.-Perlag

Welch ' gutsitnirker Herr leiht
_ einer alleinstehenden Persönlich¬

keit Mk. 150.— zur Erhaltung der Existenz. Gefl.
Offerten unter s>. 84l an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht Jemand
in fester Stellung zur Erhaltung seiner Existenz
Mk . 8001 Rückz. nach Uebereinkunft. Offerten
unter Hb. 87 an den Taabt .-Verlag._

Wer leiht strebs Leuten 300 M. geg- doppelte
Sicherheit? Off, unt. I». 8 « an d. Tagbl.-Vcrl.

Wer leiht einem strebst lücht. Mann 200 Mk.
auf vierteljährliche Rückzahlung nebst Zinsen.
Offerten unter iw. 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Bligk vmkhmk Dame,
sehr hübsch, mit moderner Lebensanschauung, ohne
Vermögen (da mit Verwandten ohne Synipatbie),
wünscht ihr schauspielerisches Talent auszubilden
und bittet Kunstliebhaber, es ihr zu ermöglichen.
Offerten »ab 4 . 78 an den Taqbl .-Vnstag.

Ein 'Viertel Abonnement
1. Reihe, Parterre , abzugcben.

Ctesc ' <vl »ter Stnun », W bcrgaffc 1.
Ein Achtel Ab0!i»em." 3. R. ges. Emsüstr . 75.
Aufarb . v. Polsterwöv . u. Betten , Gard

au'm.. Zim. tov- billigst. Rauentbalerstr. 6, Part.

OMsetzer MSser. Wtzgüjse 19

Emer alleinstehenden E.- U, z
welche Hie feine Küche yernteht , bietet »ich ^

^ Gelegenheit , eine im Kurviertel bolegene J

iO-Zimmer-Wohnung|
% zu mieten, u. die ßßkÖSfiQUny und o

Bedienung einer Dame zu übernehmen . Die ♦
» Dame , welolie ihre eigenen Möbel hat , nimmt ^
J 3 Zimmer und zahlt für diese die HSlfte des *>
^  Wohniingsmierpreiseg;Bnköst,igungnndBe- ♦
ch dienung extra . Die verbleibenden 7 Zimmer ♦

kann die Mieterin an Kurgäste abgeben . ♦
. Persönliche Meldungen nur Dienstag vor - ^
H mittag 8—9 Uhr hei u
$ J . 5i«-ier , Agentur, Tannnsstr . 88 . 0

♦♦♦♦♦♦ >♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ * ♦
KM- Uebersetznngen tu und aus der

französischen Sprache, Eorresvondenz, übernimmt
Freund . Mlcbelsbera 12. Discrction.

Rath in BaOlhen,
außergerichtliche Slnseinanbersctznngen,
Slrrangemenks , Dertret . in Konkurs , fach»
verstand . Gutachten , jeder Slrt «lnSknnft
bei Bau oder Hauskauf »tnd M -ethsache«
durch hics. studirt. Baumeister mit großer Er»
ährung , jedoch jetzt nicht mehr aiiSführend, daher
als unparteiisch zu cmpf. Große Erfolge und
best« Empfehlungen können vorgclegi werden.

»*

Schreiner empfiehlt sich im Slnfpol - ven
von Möbel . Slnck» werden daselbst Stühle
geflochten . Sldlerstrast « 81.

Schneiderin sucht noch Kunden, auch Wo«
ändern. Moritzstraße 41. 2.

Erfahrene Schneiderin , verschiedene Jahre
in ersten Geschäft, in Berlin n. hier, cmpftehlt sich
in u. außer dem Hause PhilippSbergstr. 1. Frtsp.

Schneiderin s. n. Kund. BfSmarckring5. H. 2.
tzine altere Näherin mit Handmaschme, tm

Ans. von Wäsche, Kinderkleidchcn und AnSbesiern
erfahren, sucht n. Kunden. Rheinstr. 68, 3, Maus.

Näherin sucht noch Kunden zum Ausbeffern
und Kleidermachen. Göbenstraße8, 3. St.

Näherin hat noch einige Tage zu bet. (Mcken
u. Verändern von Kleidern). Jahnstraße 16, 3.

tsmh . Eine Näherin emvsichlt stch im
Anfcrtiaen von Wälche. sowie z.

Ausbeffern der Kleider. N. ssraickenstr. 23. H. 2O
Stickererarbeiten

aller Art werden anaefertigl Saalgaffe 3.
Pcrf . Weißstickerinf. ft., auch k. Mädchen vaS

Sticken gründl. !. sif. Maiwald . Scharnhorststr. 2.
werden schön und villig

Vutlöll ^ lllie gewaschen und gefärbt bei
« . «enppini , Mtchelsberg 2, Handschuhgeichäft.

Fembüglerei.
EmpfcUe den geehrten Herrschaften meine

Wäscherei u. Büglerei. Eigene Bletche. PunM.
Bedienung zugesich. Frl . Ml >»« >, Adlerstr. 29.
Best. Wenntzstr. 48, Molk, re-etrl . Postk gern

Wäsche zum Waschen und Bibeln wird an-
acnommen Bleichstraßc 31. 2 St.

Privat - u . Herrenwäsche w . j . Zeit z.
Wasch , u . Büg . ang . Hellmundstr . 49, H. 2.

14 ^ riedvichstratz « 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerer.

Nehme Wäsche jeder Art an. Schnell und btllig.
' Geübte Weitzuahcnä empfiehlt sichz. Ansert . u.
Ausbiss, ganze od. halbe Tage. Helmenstr. 15, 2 l.

Wäsche zum Ausbeffern wrrd ange¬
nommen Dtüngaffe 34 , Hih . P.

Arb.-Wäichez.W. w. a.Dotzhenncrstr. 17.3 . 31.
Göbenstraße 11, Frontsp ., wttb noch Wäsch«

zum Bügeln angenommen u. pünktlichst besorgt. »
Sftlrt idir Herrn--, Herrschaft-, Pension, u.
WUsUfl ' . Hotelwäfche wird angenommen,

aut des. u. a«hl. N. Walramstr. 25. Stb . od. Partz
Wüsche znm Bügeln und Waschen wirb an¬

genommen Schachtstraße5, Mtb . Dach r.
Wäsche zum Waschen». Bügeln wird anaen.

aut u. pünktlich besorgt. Albrechtstr. 41, Hth. 2 r.
Wäsche wird angen. zum Waschen, Bleichen

und Bügeln Rambach, Burgstraße 21.
H«rrschasts 'w »sch« wird angenommen

Weftensstratze 23 , L' th . 2.
Wäsche tum Waswen tu Bügeln wird

angenommen Sck>ierst «inerstr . 5, Hkh. 2»
T . Bügi. i. Kbsch. autz. H. « ellmundstr. 8".

J\.r . ft. 7Msd " )7N. ^ : t{fefi«O0, "®: 21,
Kküchssao slriseuse nimmt noch Damen av
Mlljllge Bismarckring 20. P . rechts.
Fr -seuriit u. n. Dam. an. Orameultr . lü , 3,

Tisting. Damen WL.L -?
a. aewlsscnh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. 55
an den Tagbl .-Verlaa.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheil
(Pcriodcnstörung, vertrauensvoll an

Jrau «oraeff , Berlin , Oberwalserstr. 12a

Rnt in rtvuiiciildfitit,
Pcriodenstörungen (30-jahr. Praxis ) erthcilt Frar
re, .»tei » , Berlin. Deffauerstraße 13, 2.

HHcirotPtl Rat und Hülfe in alle»
Frauenl . durch e. gepr. Frau

Off. mit Rücko. u. .4 . « » an den Tagbl.-Verlag.

-tlöCr . Jlllil ) all. Fraucn -Anaclegen
Hel ten. Offerten u, re . « an den Tagbl -Verlag.

ünd . Aukn. l!»tb diseret.
remu SSrnnd » früher
deutsche Oberhe ’oamme,

Verviers,
Rue Sjiintay 7S.

(K ept 2705) F120
agltch zu sprechen. SturPHrcnologinl „ „

für Damen. Hclenenstraßc 12, Vorderh. 1.



M- Ur 16» MensSag. 15*A«s«st 1905* MresSaWrr » Uagbrarr* Movgen -Ansgabs , 2.  Klart» N » . 877.
Büch. üb. Ehe w. z.

Wo
v. Kinderseg. I 1/* Mk.

2C. sc. Büch FrarremAkM.
Nachn. Siesta -Verlag 5»  r . L8 Haittln itfl»

Jfiargkret © IIoMisteiia .,
ISäiireasi ! für

!K ©lrat § vCTis ®IMliiMg,
__ iS^ rBSfj, S b̂önhaufmr-Alle©9 a. F120

HeiraLsvermiLLLNNg
r Herren ohne Koste,»vorsÄutz str>für

diScret und reell. Gcfl. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

trerta
so

Wer reiche Herrat wünscht, erhält sofort gr.
Auswahl von Damen niit 3—200,000 Mark
Sera . Senden Sie nur Adr. an „ YVritas **.
©erlitt TS. 89 . (EB7414 ) F163

Heirat
nd Herren, welche(Damen und Herren, welche geneigt sind, beh.

Heirat rasch, reell u. discret vermittelt zu werden,
senden bitte Adr. u . « . SK an den TagbL-Verl.

Mehr. häuSl. erzog., verm.
Damen (5—200,000 Mark)

stv. bald. Eh : m. sol. strebs. Herrn, w. a. ohne B.
Anfrag. an LQick« ». Berlin , Post 18. Fl63

Junger katbol. ÄeschäftLmann, angenehmes
Aeutzere, wünscht sich mit häuslich erzogenem
Mädchen mit etwas Vermögen zuverheieÄtLU.
Vermittler verbeten. Verfckiwiegenheil zugesichert.
Osi. mit genauer Angabe der BermögenSverhält-
niffe unter ® . 8 -L an den Tagbl.-Verlag._

hllMDllllsch.
WeingntSbesitzer lnr Rheingon » Anna

ftefcUe, En » e 80er , groß , schlank» stattl
Kxschcinnna , kniff. » aus seiner FsinUie,
sehr vermögend , wünscht Dame in gleichen
Berffültniflen nnd entsprechendem Älter
von 28 —83 I » l' slmss Gründung eines
trauten Heims kennen zu lernen . Ver¬
mögen bis 100,000 Mk . kann sicher gestellt
werden . Diskretion gegeven n . verlangt.
Bertranensvolle Mittettnng , die sofort
zttkückgehen wird , erd . unter Stt. SSSS an

fillttnsiensteiij & Votier A.-© .,
Frankfurt a . M ._ F69

Junger Mann , Mitte
vQ?€' » i  20 Jahre , kath., gutes Ge

schäft, nan . Haus , wünscht zwecks Heirat mit einem
hänSl. burgl. Fräul . in Verbind, zu treten. .Etwas
Vermögen erw. Strengste Diskret. Ehrens. Off.
m. Photogr . unter 8 » an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Solider Geschäftsmann, 23 Jahre , schöne Ersch.,

M. kl. Vermögen, w. zw. baldiger Heirat besseres
Mädchen oder tüchtige Köchin m. 6—8000 Mk.
baar k. z. l. Off, u. V . » S an den Tagbl.-Verb

ReKtNsr,

KoKbrnnnen , 7 Uhr: Morgenmufik.
"urüaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Körrigli -Ze Sdiauspiekr. Geschlossen.
Itessdenz-Theater . Vom 1. Juli bis 31. August

einscbl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtembcr.

MakkirLa-Tbealer . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Mafftaffa (Restaurant). Abend« 8 Ubr : Concert.
VeiiKshaffen-THeater. Abends8 Ubr :Vorstellung.
Variöte Mürgerfaak . Abends8 Uhr: Vorstellnna.
l'rot -pir roülant , Ecke Kaiscr-F-riedrich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Ubr ab acöffnet.
Keilsarmee . AbdS. 8'/- Ubr: Oeffentl. Versamml.

KKInnrnns , Knnsssafon, Wilhelmstraße16.
Manger ' « Knnstfaken , Taunusstraße 6.
Kunsssalen "Hetar , Tnunnsstraße i,  Gartenbau.
icP'*«tea -$'fuiL Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens lö bis Abends 10 Ubr.
Verein für Äamnierpffege armer Kinder . Das

Bureau . Steinaaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Ubr geöffnet.

Verein für Kinderhorte .' Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleicbstr.-Scbule, Part.

VÜilipp Akegtz- 23ißftefßeß, Gvtenbcraschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
6—8 und Samstag? von 6—7 Uhr.

Voflisfeseyaffe, Friedrichstraffe 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9Vs Ubr Abends.
Sonn - und Feiertaas von 10" ,—121/* Uhr und
von 3—8'/i Ubr. Eintritt frei.

ßentralstelle für Lrankenpssegerinnen (imte
Zustimmung der biesiaen ärfllicben Vereine)
Abtb. II (f. böb. Berufei des Arbeitsnachw. für
Frauen, imRathhans . Geöffnet: U»9—Uri und
",8 - 7 Uhr.

Verein für Auskunft « 5er Vohlfallrts -Ein-
richtungen uud Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Ratbbnuse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilnna).

Arleifsnachweis nnentgeltlich für Männer und
Aranen : im Natbbous von 9—127* und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth. 9—121/, und van 20 , bis
6 Uhr. — Frauen -Abtb. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

ArSeitsnochmeis des LSristl . Krketter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraffe 20.

Gemeinsame GrtsZrankenkasse . Meldestelle:
Luiscnstraße22.

«v., Dreißiger, sucht Bekanntschaft vermögender
Dame zw. Heirat . Offerten unter D. 8« an
den Tagbl.-Verlag._ __ __ _ _ _grrritli>tu Ende 20erI.,staitl.Ersch..mililIJij häuslich erzogen, 5 Mille
baar u. Ausst., w. s. mit achtbarem Herrn in
sich. Stellung oder tüchtigem Geschäftsmann zu
derb. Ausführl. Offerten unter A . M. Kapuziner-
straffe 20, 3, Ma inz, erbeten._

FrÄRlem,
9.Jadre , angenehme ErstMitte d. 20.Jabre , angenehme Erscheinung, echtes

heiteres Hausmütterchen, etwas Vermögen, wünscht,
da absolut keine andere Gelegenheit, zwecks
Heirat soliden Herren kennen zu lernen. Gef.
Offerten unter W.  es an den Tagbl.-Verl.

Heirat.
Junger Mann 25 I . alt. katb., große schöne

Erscheinung, sucht sich mit einem Mädchenm. etwas
Vermögen bekannt zu machen. Derselbe möchte sich
ein Geschäft gründen. Offerten vertrauensvoll u.
M. M . HW> postlagernd Schützenhofstraße.

BorurtbeÜSfr. gcb. gutstt. bess.
_ „ Herr, gr. repräs. Ersch., wünscht

Bekanntschättm. idealgcs. liebensw. netter lebens¬
lustiger Dame m. schöner Figur zw. cv. sp. Heir.
Aus 'f. Off. erb. u. ds. M, 8 . » SL hauptpostl, hier.

Diez. jNttge Dame
in blauem Kleide, die Sonntag Mittag durch die
Taunusstraffe ging u. dann in der Wilhclmstraße
auf der Bank saß. wird gebeten, ihre Adresse mit.
La. 88 im Tagbl.-Verlag abzugebcn.

Verloren ' am Samstag Trauring mit
Jnfchr . A.  K . 333. Der ehrl. Finder w. gebeten,
denselben gegen g. Belodnimg abzugeben bei
A. 141» pi »er , Emserstr. 40, P. __
’ U . vlmru ein goldener DaMen -Ring

KZkblvUÜ Mt blau und weißem Stein.
Abzugeben «egen Belobnung BiSmarckrtng 89, 1.

Verloren gvld. Ring mit roth.' M 'cin. Geg.
Belohn. PhilippSbergstr. 35/ Part , l. abzugeben. .

Verloren Sonntag Abend 10V- Ubr an der
Haltestelle der elektrischen Babn Bahnböfe-Rhein-
straße ein Regenschirm . Finder . Junge mit
Matroscnkragen, erkannt. Bitte zuruckzugcben der
ScttweiSiseir , Ellevbogengasse 13. _

Hurn -Kekeckkckaft. 6—7' /, Ubr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abtheilnng.

Hnrn -Rerein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschnle

FecSter-Mereinignug Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealichule Ornnienstraße 7.

Wieskadener Necktcknö. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbod-n : Schule vis-&-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Boael, Rbeinstr.

Wänner - sturnuerein . Abends 8" ->Uhr : Ricaen-
turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

HnitemPker-LogeFaunuswacht . Abends8' /- Uhr:
Versammlung.

Kelangverein Miesvadener Männer - Tkub.
Abends 8' /, Uhr : Probe.

Evangelififfer Männer - « . 1-ünakings-Verein.
Abends 8" , Ubr : Jugendabtheiluny.

Stemm - nnd Atinq - Lkuk Kthletia . Abends
~ 8V« Uhr: Uebung. '
Stemm - im ft Fiinaekn b Hinigkeit . Abends

8V, Uhr: Uebung.
MieskadenerKikkefe «-Lk« 0. 89- Uhr : Uebung.
ßvangek. KrSeiter -Verei « . Abends 8'/- Uhr:

Zitherspielprobe.
Gbrilllickier Verein junger Männer - 8' /*Uhr:
' Bibelbesvrechnng.

Stemm - nnd Bling -fflub Germania . Abends
9 Ubr: Uebung.

Kraft - n . Kperteknü Menieitia . 9Ubr : Uebung.
Sängerchor Wiesvaden . Abends 9 Ubr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Kchnöert-Wund. Abends 9 Uhr : Vrobc.
Krieger - nnd Mikitär -Merein . Abends 9 Uhr:

Gesanaprobe.
Ktkkelen-Skuv Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
StenotachngraPhen - Verein >,Eng - Schnell" ,
' Miesvaden . 9—10 Ubr: Uebmiasabend.
Mleien -Kerein Mieskaden . 9 Ubr: Uebung.
Männeraesang -Verein öencordia . 9Ubr : Probe.
Gesangverein Mene Eoncorvia . 9 Uhr: Probe.
Ä' aft - nnd Kporicknk. Abends 9 Ubr : Uebung.
Feebnilcher Weiein Wieskadcn . 9 Uhr : VereinS-
" Abend.

Verband Deutscher Kandlunasgehülfen , Krcis-
verein Wiesbaden. Abend? 9 Ubr : Versammlung.

Kausmännischer Verein Mattiaenm . Abends
9" , Ubr : Versammlung.

Verein der Mrisenreeyükfen MiesSade « 1S04.
Abends 9V- Ubr : Versainmlung.

Männer -Eesa««verein Kikda. Abends: Probe.
Nnder -EknS MiesSade« . Abends: Uebung.

Kurhaus, Kovkbrunnsn, Kolvnnuusn, Kuranlsgsn.
Königliobss Tbsster , aut cksin Warmen  Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstrafse 20.
Walhalla-Theater , Manritiusftra &e la.
Reichshallen-Theater , Stiftstrafee 16.
Lawn-Tennis-Spie!platz in den neuen Anlagen

Tor der Dietenmülile.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormiHngs u. 4—6 Dhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Aupusta-Viktoria-Bad,Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Naasauisohen Kunst- Vereins,
Willielmstrals©20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' ,11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, AVillielrnstrafse 20.
Die Bibliothek ist an jedem AVochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleibung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilbelmstra &e 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und FreitagR von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 8—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, 'Willielmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
Ton 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriehstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
straCse 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schlofeplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. EinlaCskarten
25 Pf. heim Schlols-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrslse.
Rathaus, Schlofeplafz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, MainzerstraCse 64.
Reichsbank, Luisenstra &e 21.
Landesbank, R.heinstra &e 30.
Polizei-Direktion, Friedriehstralse 17.
Passbüreau, Friedrichstrafee 17.
Polizei-Reviere: 1.Rodest, -.29: II .Mainzerstr.34;

TII.Bertramstr . 22, Hinterh . ;IY.Michelsbergll;
Y. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und Schierstein erstreike.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafee.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein str. 2s

Zweigpostämter : Sehützenhofstr. 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstrafee 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt , in der Zeit vom 1. Mai bis
30. September auch das Postamt 4) von 7 bezw.
8—9 Uhr vormittags und von 11 ' Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags . Abfertigungs¬
stelle der Briefträger, Zeitungsstelle, Ausgabe¬
stelle für ständige Abholer und Ausgabe für
postlagernde Sendungen : Rheinstrafee 25. Hof¬
gebäude links : Packetannahme und -Ausgabe:
Holgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrafee 2o.
Ununterbrochen geöffnet. (YOn 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rh ein str. 25),
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die Kachtschelle zu
ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofeplatz.
Küster wohnt Ellcnbogengasse 8.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 15. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage,
unter Leitung des Herrn Theodor Schäfer.

1. Choral : „Lobe den Herrn“.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . Anher.
3. Frendengriisse, Walzer . . . Jos. Straus ».
4.  I . Finale aus „Lohengrin“ . . Wagner.
5. Am Meer, Lied . Frz Schubert
6. Fantasie aus „Robert der Teufel“ Meyerbeer.
7. Mit Bomben u, Granaten ,Marsch Bilse.

Ahsnnemersts-Konzerte
ries städtischen Kcr-Orcäiasters.

Leitung : Herr Kapellmeister ITgo Afferni.
Rachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu »Der Calif von
Bagdad“ . A. Boieldie«.

2. Finale aus „Die Jüdin “ . . . F. Halevy.
8. Zug der Krauen a. „Lohengrin“ R. Wagner.
4. Salterello . Ch. Gounod.
5. Fantasie aus „The Geisha“ . S. Jones.
6. Ouvertüre zu „Preciosa“ . . . C.M.v.Weber
7. Solveigslied aus „Peer Gynt“,

Suite II . E. G-rieg.
8. Kuss-Walzer . E.Waldteufel

Abends 8Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha“ . . . F. v. F’otow.
2. Meditation . J . Baeh-Gounod
3. Drei Tänze aus der Musik zu

„Heinrich YIII .“ . Fd. German.
4. Serenata . M. Moszkowski.
5. Carmen, Suite Yo. II . . . . G . Bizet.

a) Lcs Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) La Garde montante.
e)  Finale (S(guidilla ).

6. Serenade f. Yioliue, Violoncell
u. Harfe . A. Oelschläge,

Die Herren Konzertmeister A. v. d. Voort,
M. Schildbach u. A. Hahn.

7. Intermezzo aus dem Ballet
„Naila“ . Ij-  Delibes.

8. Ouvertüre zu „DieFledermaus “ J . Strauss.

Walhalla-Theater.
Heute Dienstag:

Unwiderraflieh

letztes Gastspiel
des mit so enormem Erfolge aufgetretenen

Yet Wandlungsschauspielers

CJostaMliaiD»

Bernardi.

Wranneö L̂cdertälchch -n mit
größerem Geldinhalt vor der

Hauptpost oder in der Bahnhofstraße verloren.
Finder gute Belohnung. Abzugeben bei Frau
Hauptmann Feld *, Scheffelstraßc 2.

. _ Samstag Mittag itt der Adolfsallee
einige Schlnffcl im Ring verloren . Abzug,
gegen entipr. Belobnung Nicolasstraße 29, 2.

Thsatrv - Mrrtvrttsprterse.
Walhalla -Theater.

ProsceniumslogeMk. 4~
Fremdenloge . „ 8.—
Orchcstersessel. „ 8.̂—
Balkon . . . „ 2.50
1. Paranet . . 2.50

Vromenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
. „ 1.50

.. 1-
. .. 0.70

Metesrksiosrsche Zeobacht«irge»
vev Ktarrrnr Miesvaderr. ^

12. August.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann. (mm) .
Rcl. Feuchtlgkcit(“/a)
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 21.0.

7 Uhr 2 Ubr 9 Uhr Mittel.Morg. Nachm. Abds.
757.4 758.5 759.3 758.4

14.7 19.4 16.4 16.7
9.2 9.2 9.9 9.4

74 55 71 66.7
W. 2 W. 1 NW. 1 —

Niedr. Temper. 12.5.

13. August. , 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Srlv . Damennür gefunden
__ _ Kcllerstraße7, 3, Hc »«. _

Kanarieuv. entflog., schwarz n. gelb gescheckt.
Abzug, gegen Belohn, tzellmundstr 7,

Versteigerung einer Laden-Einrichtung k.  im Hause
Helenenstraße 30, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 877 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Erd-, Maurer-
und Aspbaltirer-Ärbeiten der Stützmauern und
Abortanlage für die Schule an der Niedcrbcrg-
ftraße, im' städt. Vcrwaltungsbüreau, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 9, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 68 S . 2.)

Einreichung von Angeboten aus die Ausführung
von Ŝchreinerarbeiten (Mobilinrgcgenstände) fiir
den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule, im städt. Vcrwaitungsgebäude. Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 9, Vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. An». No. 63 S . 2.)

759.9. 758.9 758.2 769.0
12.71 22 5 16.7 17.2
9.5! 10.8, 10.7 10.8

88 53 ! 75 72.0
NW. 1i N. 2 ;NO. 1

s>!iedcrschlagsb.(mm) — I — 1 —
Höchste Temperatur 22.8. Niedr. Temper. 10.5.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C,
reductrt.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit (Vt)
Windrichtung

Mrtter -Krr-icht
des „MesbRdenee Tagdlatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
SecwaTe i» Hamburg.

(Nachdruck verüüten.'.
16. August: schwül, warm, meist heiter, später viel¬

fach Gewitter.

Kuf - uns Rnlrrqans für Konnr (S ) nnd
Mond (O.

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Aug. simSüd. Ansg. Unterq.j!Ausg. ? Unter«.
iiUbr Min . Utzr AN,,. Uhr Min . Uhr Min. Ubr M ln

18. 12' 81 , 5 18 7 4-4 i8 27N . 6 28Bl
*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voraus

Znm letzten Male:

Das iinvergfeieliliclie
SpieisitliB-froirasa

Anfang ; 8 ®l»r.

Mir

mH,
Rondel —Adolfsallee.

Indem wir einem tu. Publikum vvir
Wiesbaden für den Zahlreichen Besuch unfern
nnigsten Dank aussprechen, theilen wir
'gleichzeitig mit, daß wir wegen bereits ein»
gegangenen Verpflichtungen in Nürnberg
unfern Aufenthalt in Wiesbaden leider nn*
noch bis und mit Morgen Mittwochs
den 2G. cr., ausdehnen können und für
diesen Nachmittag ein

veranstalten, wo jedes Kind mit einea»
Andenken bedacht wird. 1? gg

Hoch achtend! ^
Die Direktion.

Walhalla -ThsKrer , Mauritiusstraße 1
Specialitäten-Borst ellung.  Slnfang 8 Uhr Abeudz,

Rsichshallen -The -rter » Sttftstraße itz
Speeialitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr Abends.

Rariete HNrgMsaal , Emstrstraßc 40
Specialitäten-VorsteUuÜg. Anfang 8 Uhr Abend»
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Morgen - Ausgabe.

3 . Ziatt. Uiesbsdener Tsgblsü. Dierrsras.

IS . August LAOS.

83 . Itthrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar
Wiesbadener Tagblatt.

Allaomoiu uoriKnat b01t öcn  ® ttt {Icr,T’ insbe f°n^ te  •
LLNUltSUetN INCUUillJl dem FremdrupubliKum und de,,

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

WIlttOtttMn hcsmtM  von den Vermtekhern . insbesondere
«klllrtlD » Sen Wiesbadener Haurbcsttzern, wegen

der Billig veil und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich geordnet nach Art mrd Größe des
?« vermiethenderr Raumes.

iMu«MsEUWMWD8nM >>M.̂ >l

Met -Vert rZge— ~
Jeder Miether

verlange die ‘'WoliEraiingfslisteii des
Kaus- und Grundbesitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: I/uisenjIrnsse 19.

Teleplion 439. F 431

M,  WM
*« 8 !?

Königlicher Hotepcditcur
ettenmayer

^tad t - Um zü g -e.

Uetoersiedel angen
von und nncli anawärti.

Anfbewahrniigeii
für kurze n . liin ^ ere SScit,

Terpacknngen,
Spedition von BBinterlasecn*
■clinlten , jinuleuern etc . etc.

Bureau : 21  Biicin «traasc
(neben ilei - Elmiptpost . ) 3044

£ionk Cie..
Artedrichstr . 11 — Telephon 70« ,

empfiehlt sich den Miethrrn zur rosttn»
sreic « Beschaffung von

mSblirtcn und unmödlirttu
Billen - und Stagenwohnungtn
GtschäftSlokalt « — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Ammodilien ° Geschäften und
hqpotyerarischtn Geld ., « logen.

WUen, Hauser etc.
Villa Heinrichsbersi 10

6 große Zimmer. 2 gerade Mansarden, Ccntral-
heiznng u. schöner Garten , ist zu verkaufen
o. zu vermiethen. Näh. daselbst. 3043

Billa MSbrinastraffe S ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 3042

Moritzstr . 27 , Hinterhaus, für Druckerei einger.,
auch für Büreau oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizung, elcktr. Licht- u. Kraftanlage,
per Oktober anderw. zu vermietben. Näh. Part.
Villa Schöne Anssicht 26.

Einfahrt Abeggstraß? 15, dem Verein vom rothen
Kreuz gehörig, enthaltend9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör ». schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober er. zu vcrnr.
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10'/- bis 12'/- Uhr. Näh. Scköne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preiswcrtb zu verkaufen . F225

«leine Billa Weinbergstroffe 14, ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zininicr, 2 Fremden¬
zimmer, Bad , elektrisch Licht, schöner Garten,
aus 1. Oktober zu vermiethcn oder zu verkamen
Stiftstraße 2t , 1. Etage. 2795

^omienbcracxftr. 40 mdtilirte Uitig
(nur an herrschaftliche Selbstbewohner) zu vcrm.

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermiethcn. Feinste Kur¬
tage, Centralheizung, Gas u. elcktr. Licht, schöner
Garten in den Knranlagen. 30tl

7, V K

Zu vkmnethen
die Villen

AjselIel>sllcheO«.A
an den nenen

Dambachthal -Anlagen,
herrschaftliche

Etagen- Wohuiiiigen,
k 7, 8 , 9 , IO, 11,

resp. 16 Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör, Toilctte-
u. Badezimmer, gedecktenu. ver¬
glasten großen Loggienu.Balkons
mit prachtvoller Aussicht, Gas u.
elektr. Licht, Telephon im Hause,
Gartenbenußung, per sof. od.
1. Oktober . 3045

Näheres Kapellenstraße 51,
Parterre, oder 49, 2 Treppen.

Eine BUta , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu vcr-.
Näheres 1>- Bflelwer . Schutzcnlwfstr. 11̂ 2777

Zu vermiethen
die neuerbante

Billa Badenstedt,
Krke Bierstadter - nnd
Bodenstedtstraße , 6 Min.
vom «Kurhaus u. König!.
Theater , mit großen Veranden
und Balkoncn, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa enth. 3 hochherrschaft¬
liche Etagen -Wohnungen,
bestehend aus je nenn grostett
Salons n« Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rüumcn, groß. HellerKücke,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattnng
n. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hanptaufgang, Lieferantcntreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Elecir. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Cinge-
bantc Rohrleitungen für
Vaceunm - Rcinignng re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Billa Victoriastraße 13
wchparterre, 7 Zimmer, Gas , elck' r. Licht,
iartenbenubung, reicht. Zubehör ec., perVü/V*t U ü

sofort ober später zu verm.
^ »»gn t KiiselBnrtlj , Architekt,

3040
An ; « . —

Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengaste 8.

Grschaftslokale etc.
Gastwirtschaft,

rcnommirteS, nachweislich gutgehendes Geschäft,Ver¬
hältnisse halber sofort zu vermietben. Cautions-
sähige Bewerber wollen ihre Offerten unter
A . 39 an den Tagbl.-Verlag einreichen.

Neuerb . , cleaaui cingcr » Villa zum Allein-
bewohnen, 9 Zimmer, Garten, Centralh ., in gef.
Lage, prciSw. zu vcrm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.

Webergaffe 28
ist ein HauS zum Alleinbcwohncn.nbcwohncn, auch
getheilt, für Acrzte oder Rechtsanwälte
paffend, auf sofort oder 1. Oktober zu vcr-
micthcn. Näheres Slerothal 51.

Bäckerei
auf gleich oder später zu vermiethcn. Näheres

im Tagbl.-Verlag. JnBäckerei,
gutgehend, per 1. Oktober zu verm. Anfragen erb.

unter tu . Si7  an den Tagbl.-Verlag.
Adlerklraffe 8 kl. Laden zu vermicthen. N.2 Tr.
Adolfftraffe 7 Laden , ca. 45 qm, mrt an¬

schließendem Büreau und geräumigemMagazin,
cv. auch Wohnung, per l . Okt. zu vm. 3038

Sllvrecktstr . 34, E. Oranienstr.,gr.Eckl.M.3-Z.-W.
u. Zub., 13 I . Mehqereibetr.. f. Schwcrnem. bcs.
geeign., wen.Conc., 1. Okt. z. v. N. das. 21. 3037

LIlnrdtstr . 7, st. Bür . u. Lagerr.. a. als Werkst, f.
rub. Gcfch. od. z. Möbelcinstell., a. 1. Okt. z. v.

Bäreustratze 1, Juwelier Sc »>:if « r , Laden
sofort zu vermiethcn.

Straft « 10, 1, zwei Räume für
Vltynyo ? Büreau zu vermiethcn. 2642
Bcrlramstraffe 11 1 Werkslatte, ca. 43 ßü-Mtr.

groß, auf gleich oder später zu vermiethen.
Bertramstraffe 22 gr. Helle Werkstätte mit Hof¬

raum u. daranstoß. 3-Zim.-Wobnuna per 1. Okt.
zu verm. Näb. Vdh. 3 St . rechts Vorm. 2555

Btsmarckriug 2 schöner Laden mit 2 Ladcnzim.
u. Lagerraum, z. v. b. Steiger , Dreiweidenstr. ! .

Bismarckriug 2 Werkstätten, für jedes Geschäft
geeignet, zu vm. bei Steiger , Dreiweidenstr. 1.

LpLiSmarlkrtna 4 gr. Laden mit Ncbenräumcn
zu vermiethen. Näh. das. P . r . 8478

Sleichftraffe7
Schaufensternund Lagerraum, fiir jedes Geschält
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiser-Fricdrich-Ring 74. 3. 3035

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags. 3286

Dotzheimcrftr . 82 ruhige Werkstätten od. Lager¬
räume sofort zu verm. Näb. Part . l. 2799

Dotzheimerstr . 83 sch. Souterrain -Laden mit od.
ohne Wohn, zu verm. Näh. Vdh. P ., bei®orn.

Doßhcinicrstr . 84 eine schöne Werkstätte für
alle Geschäftszweige billig zu vermiethen mit
und ohne Wohnung. Näb. Laden.

Dotzheimerstr . 88 2 Werkstätten mit Hofraum
u. Lagcrplah p. 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 St.

Nenba, » Dotzbeimerstraffe 103 , fcJHttJer,
gegenüber Güterdahnhof , LScrkstätten,
Lagerrä »»me mit schönen 2 -Zimmer-
Wolinungen zu vermiethen. 9032

Dotzheimerstr . 105 , Gnterbohnbof, Lagerraum
oder Werkstatt, gr. n. hell, wie Stall , m. Rem.,
wie Weinkellerm. Schrotg., mit od. ohne Wohn.

Dreiweidenstr . 1 Werkst, zu v. N. b.Steiger das.
5SSoSÄ*

Neubau Trciivcidrnstr . 0 großer Heller Raum,
ca. 90 qm, mit Durchfahrt, elektr. Lickt. Gas - u.
Wasserleitung, für Lager oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermietben. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder Bismarckring 2, Hochparterre, beiAnmnn . 2o9ü

Dreiweidiuftr . 7 helle Werkst, m. od. o. Wohn
Dreiweideustraffc 10 , Part , l., Büreau und

Werkstatt zu vermiethen. 3288
«stenbogtugaffe 10 Laden mit od. ohne Wohn,

per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
TI ». Müller , Neugassc4. 3029

ENenvoricuaasse 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, sur Biireau-
und Geschäftszwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu veru'iethcn. 3028

Eltvitterstraffe 1 Büreau oder Lagerraum oder
Werkstaii (Hochparterre), 48 qm, 3 Fenster zu
Ml . 300 zu verm. Mb . Part . r.

Eltvittcrstr . v ist eine Werkstatt od. Lagerraum
(25 qm) u. ein Flaschcubierkeller(35 qm groß)
zu vermiethen. 8027

Erba -tterstr . 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Feldstr . 10 Lad. m. W. zu v. Näh. Bdh. 1 r
xprankenstr . 13 eine Werkstätte zu vennicihen.
Friedrichstraffe 45 Werkstätte, 32 lD-Mtr ., cvti.

noch Ncbenrnum, auf 1. Oktober zu vermiethcn.
Näh. Bäckerei. 3026

„eiscnaustrnffe 4 Helle Souterrain -Laaer-
räume per gleich oder später zu vermiethen.

Mb . daselbst oder Luisenstraße 12. 8.
Gueiscnaustrnffe 10 ist ein Laden mit Labenz,

und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Okt, zu vcrmicth.
MH. Porderh . P . r.

GneisenKUstrahe 7, 1, Werkstatt für 250 Mk.
sofort zu vermietben. 3231

FTLövenstraffc 14 verschiedene belle große
Lagerrälrnre zn veriniettten.

Göbenstr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3474
Goebenstraffe 16 SÄ

zu vermiethen. Näh. daselbst. „ 3023
Gsetvestr . 1, 1 Kt ., Souterrain -Lagerraumez. v.
Woldgaste 18 Laden zu vermiethen. r 3 « s7
Gitteiibergstr » 2 Eckladcn mit Wohn. a. gu oder

Okt. zn vm. Näh. Rauenthalerstr. 11, P . 2734
Kclenenstr . 4 Werkstatt mit Wohnung zu verm.

Helenenstr. 18 ^
große geräumige Werkstätte mit oder ohne Drer-

Zimmerwobnung per 1. Oktober zu vcrm. 30H2
Kerderftr » 21 Lagerräume sof. od. spater zu. vm.
Herdcrstraffe 33 sch. Werkst, per sof. oder spatst

zu verm. Näh. Vorderb. P . n
Kermannstr . 3 Laden billig zu v. Nah. Laden.
Herrnmül,lgaffe 0 Läden f. Couiumg., Backerei,

1 für Spcisewirthschaft oder Mobclhandlung
geeignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Göbcnstr. 6 b. 3476

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Luremburgstr.
Laden mit Ladenzim. zu verm. Nab. P.

Kirchstasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgnffc 27. 1. ^ 3019
Lattnstraffe 2, Ecke Zieteii-Rma.^ große hello

Werkstätte für Lackirer odnr u.apczlier zw
verm. Näh. daselbst im Laden. _

Langgasse 43
sind die Räume in der 1. Etage für
Bürean - und Geschäfts ',Weike per sofort
oder 1. Oktober zu vermicthen. 2634

«neora Mofimatin.

Luxenrbnravlatz 2 Laden billig zu, vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeigncr.
Näh. 2. Stock links. , 2702

Lnxemb »»rgplatz 2 große Helle Werkstätte(event.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . L - /91

Luxemburgftr . il schöne helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. c>.U3

Maiicrgassc8 S,SÄ
vermiethen. Näh. Mauergaffe ll . . 3017

MauriliuSstraffe , auchf. Bureau-
4 ^ ClvVli zwecke zu vermietheu. Nah.

Iilon * Cie . , Friedrichstraße 11.
Öjkätn ««« lind fämmtl. Räume de»

Hauses Michelsberg T
sind für kurze Zeit vom 1. Ottobcr ab, event.
früher, billig zu vermiethen. Schriftliche Anfr
an ll . EScss , Kaiser-Friedrich-Ring 4b. , o485

MichelSberg 8 Laden mit Ladenzimmer mit oder
ohne Wobnuna per 1. Oktober gu verm. ,3484

Morißstraffe 45 find große Ladcnraume mit od.
obne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethcn. 301b

Ncrostr . 34 geräumige helle Werkstätte zu verm.
Ectlelbeckfiraffe 1 Laden Mit Wohnung per
fl  1 . Oktober od. jväter zu vermiethen.. Nah.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3482

^6tMstss ^ 2 Zimmer ' fürBnrean-Zwecke ZkSS.
Näheres bei F 'riedr . Marburg , Neugastc 1,
Weinhandlung. 301»

Niederwaldstraße 7 gr. Laden m 2-Zim.-Wohn.
(cv. gr. Lag.-Räumc), auch f. hell. frdl. Bureau
paff., bill. jof. Näh. Part . 3013

Niedcrwaldstr . 11 großer Lagerraum (Werk-
stätte) auf 1. Oktober zu vernu Nah. P . 24/3

Lrauic, »straffe 17 schone Helle W-rkstatte per

Orniienstr. 21,
gleich over später zu verm. Rüh. »» St»

Blatt erstraffe 42 Laden mit Wohnung zu verm.
Querfeldstraffe7 großer Raum nebst Comptotr

auf sofort zu verm. .
Rauentttalerstraffe 1,4 Laden, pass, für lede»

Geschäft, auch als Bureau oder Lagerraum sok
sehr billig zu vermietheu. Rah. Hochpart. 2719

Nfteittgauerstr. 4 Laden zu vm. Näh. Hochp. r,
Rhriugauerstraffe5 ist, enr Laden mit oder

ohne Wohnung zu vernnechen. Derselbe eignet
sieb auch für Büreau. Nah. bei Ilei, »er,
Rauentbalerstraßc 9. 3289

Rheinaaucrstraff « 8 Werkstätte mit Lagcrramu
und Remise, eventuell für Büreau, per sofort
preisw . zu verm. Näh . daselbst Part , rechts.

3m Neubau Ecke Rheiu-
strahe mb Uirchgaffe

zu vermiethen: Eckladcn mit Souterrain
nnd Eutrcsol, zusammen circa 560Qmtr.
Bodcnfläche, event. auch in getrennt. Theilcn.
Näheres daselbst und bei A. MEiiler.
Kaiscr-Aricdrich-Riug 59, 3009
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Rheiustrasze 48,
Ecke Oranienstraße, großer ESladen mit Wohn.,

8 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. l . Okt. gtt verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Banbür .,*Sout . 8010

8 ^ schöner Eckladen mit
Oä  oder oline Wohnnna

zu vermiethen. Näh. 1. Stock r. 2797
MiehlstrKffe 28 eine kleine Werkstütte mit Drei-

Zimmer-Wobnung aus 1. Okt. zu tun. 8008
RüdeSheimerstraffe 16 Laden mit . oder ohne

Wohnung zu vermiethcn. Näh. daselbst. 3007
RÄdssbetmerstratze 28 schöner hoher Gckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethcn. 8006
Gaalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmcr auf

gleich oder 1. Okt. zu vermiethen. 8008
Scharuborststr . , Neub. BiüUer, Werkst., f. Tapcz.

geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3004
SÄtersteinerstr . 11 schöner Laden mit ob. ohne

Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen. MH.
Bart . r . oder Oranienstraße 17, 2.  8003

Schicrsteinerstrahe 16 schöne Helle Werkstätte
zu vermiethcn. Näh. 1 St . 8002

Smiersteinerftr . 1« Laden mit Wohnung, sur
Aufschnittgcschäft geeignet, billig zu verm. 3001

großer
Schwalbacherftr.
er Laden mit 2 Schaufenstern,

3
passend

für Möbel- und Musikalienhandlungrc. ec.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock. 3000

Schwalvacherstr . 25 gr. Part .-Wcrkftätte (auch
^ als Lagerraum) mit od. ohne8-Z.-W. z. v. 2748
Neubau Schwakbacherstr . 82 1. n. 2. Stock,

je 4 Zimmer, Küche, Erker,.Balkon, Bad, sowie
sämmtliches Zubehör, der Neuzeit entsprech., Per
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst. 2766

Ecke Schwalbacherstraße u . Lvellritzstr . , ein
Laden zu vermiethcn. Näh. daselbst. 27)37

iNeerovenstraße 3t große freistehende Werk-
^ statt für geräuschlosenBetrieb, auch als

Lagerraum, zu bermietheu.
Steiugaffe 15 ein gr. Laden m. schönem Zim.

per 1. Oktober zu vermiethen. N. 1. St . I.
Waterloostraße 8 , am Zictcnring, gr. Helle

Werkstatt zu verm. 2999
Webergasse3 8SJ!«

Eingang, sähet. Mk. 880. als Büreau zu verm.
Näheres *#. stein . Webcraaffe3

Webergaffe 30 ein Laden mit Neben-
raum zu vermiethen. Näh. bei 2998

M«Z>. rLckull 'Wej 'g'mrtdU. I
Webergaffe 5« (Neubau) 2 Läden per 1. Okt.

zu vermiethen. Näheres Webergasse 86, 1.
Kl . Webergaffe 13 kl. Laden sofort zu verm.

Näheres daselbst bei linppea.
Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-

zimiuer zu vermiethen. 3460
Wellritzstraffe 11 helle geräumige Werkstütte per

O Okt.  1905 m verm. llkäh. Voh. Part . 2514

Wekritzstraße 33
schöner tzeller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zi! vermiethen.
Näheres Vorderhaus i St . 8269

Ecke Lstellritzstraffe mib Walramstrase 19
schöner Lade » Mit 2 Schaufenstern U. Laden¬
zimmer nebst Rüche auf 1. Okt. zu verm. Nah.
Wellritzstrnße 16 bei Tranimumi . 2665

Werderslrafse 8 sch. gr. Werstatt zu verm. 2525
Wcrdcrstr . 5 2 schöne Helle Räume, je 65 gm,

für Werkstatt, Bureau oder Lagerraum geeignet,
mit Gas u. Wasser. Näh. Bdh. P . links. 2897

Westeudstr . 8 sch. y. Werkst, o. Lagcrr. m. o. ohne
Wohn. ql. o. spat. z. verm. Näh. V. Pt . 2996

Wektenbstr . 15 S .-L., a. a. Werkst, g.. z. v. 2775

Wilhelmstraffe 2 , .
circa 70 ffs-Mtr . groß,

vorzügliche Lage, für jedes feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

s*h , Weil , daselbst.

LKÄLN

Westendstr . 25 , Laden, 2 große Helle Werkstätr-

Wilhelmstrahe«
großer Laden

mit großem Schauerrer (seither BockL
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
1. Oktober zu vermiethcn;
Hübscher Ladenm. zwei
Echaner ^ ern (seither Amerikan.
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn),
ca. '50 gm, cbcnmlls per 1. Oktober. Ruch
werden beide Läden zusammen vcrmicthct.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 29S4

Wörthstraffe 2«
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 2888
Lasen Wörthstrahc zu vermiethcn. Näheres bei

tfeidic . Dotzheimerstraße 82, Part . 3490

| WilfaelMistrasise,
O dicht bei der Buigstrasse,
% Laden mit 2 Fenstern
§ sofort oder später zu vermieten.

J . SItiter , Agentur , Taunusstr . 2

Vorkstraße 11 Laden u. Wohn. a. 1. Oktober er.
billig zu verm. Näh. das. Kurzw.°Gesch. 2772

Metenrtng 2 Souterrain -Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu o. N. P . l. 2992

Zietenriug «n . Waterloo str. -Gcke ein Eckiaden
mit 6-Zimmer-Wohnung u. allem Zubehör zu v.
ALK. das. od. Gneistnaustr. 19. 1. Et. 2671

Ein Laden mit Ladenzimmcr per sofort oder
1. Okt. zu verm. Näb. Adolfstraße 3, Grth . 2.

Gr . Eckladen Mit 3-Z.-Wohn. Albrechtstr. 34,
günstig gelegen für jeb. Geschäft, 1. Oktober zu
verm. Whi daselbst2 l. 2991

AK vürem
find Bahnhofstraße 12, 1. Stock, 2—3 leere

Zimmer zu verm. Näh. im Laden. 2655Laben,
über 50 gm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, prciswcrtb zu
vermiethcn. Näh. Bismarckring 19, P . l. 2990

Schöner großer Loden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichste .,ße 10 , 1. 2706
Werkstütte an ein ruh. Geschäft oder a!S Lager¬

raum zu vermiethen Bleichstraße 23.
direct am Markt, mit gr. Hellem

t*. II Wi -li ? Ladcnzimmer u. Küche, evtl, auch
Wohnung, zu' bermiethen. MH. bei « . V« ita,
Delaspccstraße1. 2645

Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Büreaü, Dotzheimerstraße 68. 2768

Eckladen -nebst Wohmmg Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et . 2987

Qrtjfprrrimitf * mit Büreau sofort zu verm.
^ogriroilNir Emserstraße 20, 2. 29863 LadenLskale- ^ -E^

Wellritzstraße-Ecke zu
Emserstraße2, 1 l,

Schwalbacher- und
vermiethen. Nähere«

2985
mit Wohnung ans gleich od. später
z» verm. Erbacherstraße4. 2984

Laden m. Ladenzimmcr, Mansarde und Keller für
600 Mk. zu vm. Näh. Gneisenaustr. 7, i , 3156

Lagerraum m. Lastanfzugn. Nebenränm., 200ŝ 1-m,
billig zu verm. Nah. Gneisenaustr. 7,1 . 3174

Werkstütte mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschält billig zu vermiethen Göbeu-
straffe 1, Part . l. 2709
Ladeu rr. Werkstatt

mit Nebenr., a. einz. Herderstr. 25, Hochp. r. 2640
Helle Räume für ruhiges Geschäft, ev. mit

3-Zimmerwohnung. Näh. Iatznstraße 6. 1. St.
Qrthp « mit Wohnung und sonst. Zubehör im
^00kN Sause Fainrstraffe 46 zum 1. Okt.,

event. euch früher, zu verm. Nah. daselbst im
Laden bezw. im 3. Stock r. 2982

, «**/ »» »» 3 Helle Räume, eignet
iGNATerrKLU , sich für Büreau,. ist

per 1. Okt. zu vermiethcn, gelegen am Kaiscr-
Friedr .-Rlng. N. An derRiligkirckc1, V. 2980

iu der Llixeniburgstratze, mit Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

MH. Kaiser-Fricdrich-Riug 50, P . 2979
Großer Laden iiSfSS

« » muiM , Kirchgasse 88, 2, 2981
C> v*, worin seit circa 12 Jahren ein

FrisenraeschSst betrieben wird,
per 1. Oktober, cv. mit Wohnung, zu vermiethen.
Näh. Kirchgasse 40, 1. Et. ' 26 03

Schöne hell«, ca. 210 a ^ tr. große

Büreaurättme
In rentraler Lage,

Lnisenstrasze IS,
neben der Sicichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Waukgeschüfte » Rechtsanwälte,

BerwaltnngsbiieeattS besonders geeignet.
Ecntralbeiznng , elcktr. Lichtanlage,

Personrnanfzug und. können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Wh . Luisenstraße 19. ' F481
Haus -u . Grundbesitzer -Verein (E . B . ).

&.ä A  in w. s. Jahr . Butter - u. Eier-
gesch. m. Erf. betr. w., 1. Okt.
N. Lnrcmburgstr. 7,1 r . 2978

mit Wohnung Moritzstratze 21
% .UvCH zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2713

Laden,
ca. 65 sZ-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmcr,

ca. 41 (H-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
stratze 28, Comptoir. . 6282

Laden in gutbevölkertcm Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

Sil« !*», Ncttelbecksir. 2, ,1.
an der Mainzcrstraße,jetzt

LUWeL pLtLV Kohlenlager von Beisiegel,
ist zu verm. Wh . Nikolasstr. 81, V. r. 2977
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friscnrgcschäft geeignet.
Näh. Rauenthalerstraße 6, Büreau . 2976Werkstätte.
NN der vord. Mainzerstrabe zu vermiethen.
Näheres L « ll »naa » . Rheinganerstraße2.

0 .*,S%***« mit Wobnnng zu vcrmiktben
^000 »» Scharnhorststraffe l37. 2975

passend für jedes Gcschäst, auch für
4JUH .II, Büreau oder Lagerraum, zu verm.

Wh . Schiersteincrstraßc17. 2798
Werkstatt mit elektr. Kraft, Gas n. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Scdanplatz 4. 3401

Laden, 382 q»>», Neubau
Sonsol , 120 «>«1»» TaNNnsstraffe 37,
geeignet für Möbel- und Dekoraliotis- oder
sonst. Ausstellungs- Räume, auf sofort oder
später zu verm. MH. das. 1. Etage. 3472

GrGcrc Park.-Rarimc
mit Büreau, Stallung , gcgenw. Btodfabrik, sehr
geeign. zu Bäckerribetriev od. EakcS «, Zwie-
vück-, Choroladc -,Maecaroni -Fabr . u. dgl.,
cv. auch zu jed. anderen Betrieb p. Okt. zu v.

Mol ». Maesebler , görfftt . 2, 1. 3486

Eiu Laderrm. Ladeuz
zu jed. Geschäft geeignet, zu vermiethen. Wor

. *»
rth-

2684.. J; b- Geschart geeignet,trafee1, neben im Backen.
Geschäftslokal . 1. Stock. Eckhaus, allererste Lage

Eintheilung nach Wunsch, per 1. April 1906
event. früher zu verm. Offerten unter D' . « 1»
an den  Tagbl .-Berlag.
WWV«--, Ein Parterre -Lokal mit großen

Schaufenstern, untere Webergaffe, mit
Wohnung 3. Etage, zu vermiethen. Offerten
unter M. 8« an den Tagbl.-Bcrlag.

Waldstraffe 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
cv. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näb. §». s . Dotzheimer¬
straße 118, ob. Nachm, zw. 5 u.7 NellbüN. 2761

Waldstraffe "ÄSE"
WerilsMen nt. StgenisH»

in 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jedenBßtricb
geeignet (Gaseinführung), in äußerst bequemer

\ WHil 16 herrschaftliche Bel.
Etage _(8 Zimmer) zu verm.

ilcrbinduna zu einander, T._
zu vermiethen. Näheres im

per sofort oder später
Bau ober Ban-

üreau Göbenstraße14. 2973
Großer Laden , in ivelchem seit 10 Jahren ein

CoiifectionS- u. Manufacturwaaren -Geschäft be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu vermiethen.
Schierstei « , Wilhelmstraße 26.

Msh «»r»rgen von 8 «ttd mehr
Zimmer».

Adolfsallee,
Ecke Herragartenstraffe 18, herkschaftUche1. und 2. Etage,

je 9 Räume und
1. Okt. zu verm.

wegen Todesfall zumBüreau0,5»».

Friedrichftr. 3,
Bel-Etage, Ittr
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, aus den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anznsehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Billa Fritz Rettkerstbaßeior 8 Zim., Central-
hcizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcsstngstraße 10. . . 3^2

Hildaftr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre rt. Sollt .,
enthaltend 10 Zimmer, u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Ferner ist daselbst
die kletne Billa, 8 Zimmer und Zubehör, auf
sofort zu vermiethen. Näh. fieorj fläirlt,
Bertramstraße 10. 2070

Wh . Uhlandstr. 10.
Zim. u. reich!. or.

2969
Kätker -Friedrich -Ring «7 ist die 3^ Etage,

bestehend aus acht Zin.immern, großen Balkons,

H,,

. . ...U.
Erker u. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Nah.
das. bei dein Eigenth. W . Jilmmel . 2967

Kirckgaste 10, 2,
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965

Kirchgasse 43 <Ccke Schulg.),
1. Etaae, Woynuug von 8 Zimmern mit
allein Zubehör und moderner Ausstattung, Gas
u. elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
znm I .Okt. er. zu verm. Näh. im Hause. 2964

Lanqgaffe 26 , l . Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Ccntralheizung, nebst reich!. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier Carl lErnsC . 2968

Lnxernburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Ba!k.,
der Neuz. entspr. einger., versetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh. bei 2962

Mosbacherstr . 2, Villa, 8—10 Zim.u. Zubcbör,
zu v. od. zn verk. Näh. Rauentbnlerstr.11. 2661

Niederwaldstratze 10, Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrsch-Rina 74, 3. 2960

Nüveshcimrrstraßr 20 , 1., 2. und 3. St ., hoch-
herrschaftlicke8-Zimmcr-Wahnuna mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Verandas,
Badezimmer, Gas , clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 15, 1. 2703

Schiersteinerstraffe 8 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billigen vermiethcn. 2959

Schwa !dachekstraffe 82 , Bel-Etage, 1Wohnung,
8 große Zimmer, Lküche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtliches Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2770

Tan««Sftr. 4®i;,SU mX
Zimmer, 2 KüchenU. reichl. Zubehör, paff, für
Mrzt oder bessere Pension , per Oktober zu
verm. Näh. b. Eigenth. "WU «, . 8cEiw «*inc*s,
Karlstraße 31. 8403

' | p WH S) KW

»WelMche 10,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnnttg vo»r
s Zimmer » und Scklons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, clectr. Licht, Koch- und
Helz-GaS, p. i. Okt . M vermiet !-.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2958

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, hart. 2957

Zn  vermiethen
per 3 . fiBJtimber

in feinster ilurlage , Mcuts  Pssiiim -n-
atr »sie lind ’B' liclemaBnitroüim,
eine hoclihei 'rschaft !icl>e Wohnun ? , besteh,
aus 8 Zimmern und Bad , mit allem Zu-
beliBr , grosser Yorpktz (Diele ), näheres
durah die bekannten Agenten oder
Dhelemannstrasee 7, 8. 3455

Mohmmgew VS« 7 Zimmern.
Adelheidslraffe 58 , 2. Ei ., elegante Wohnung.

7 Zimmer. Küche, Bad u. Zubehör, zu verm.
Näheres Parterre daselbst öder bei Juwelier
CmiI  Brn » . Langgüsse 26. 2966

Adeltzeidstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zin, ..
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 64. Part . , ^ . 2955

M Makler 18, 2. Stock Wohnung von
7 Zimmern mrtZubeh . v. I . Okt.

ab oder früher zu vermiethen. Näh. bei Herrn
tut 8.

Wegzugshawer*
ist die hcrrschastl . 2 . Etage

Adslssallee 43,
7 Zimmer mit reichk. ZubehSr und
allem Comfort dev Neuzeit , ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 2116

BalMpofstraffe 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnnng im 2.  Stock auf gleich od. I . Okt. 1905
zu vermiethen. Näh. bei 4-. SSenUer , 2956

Bievricherstr . 21 ist die 2. Et ., 7—8 Zimmer
mit Bad u. Zubehör auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. be im Hausmeister daselbst. _2952

Viebricherstraße 17b
ist die in bet 1. Etage gelegene hochherr-
schaftlich eingerichtete Wohnung, bestehend
aus 6 Zimmern, 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden, Kalt- u. Warmwasserleitung,
Etagenheizung und allen Beguemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen. Näheres Schntzenhof-
straße ll , Baubüreau. 2790

Dambachthat 28 eine 7-Zimmcr-Wohnung m
vermiethcn. Wh . Dambachthal 18. B. 2951

Damvachthal 28 (Neubau) herrschaftl. 7-Ziun-
' >st ., mit Neben-

. .ausgcstattct. auf
_ _ ___ .- ismarckrnig 28, P . 2950

Dotzheimerstraße 20 ,1 . Et ., 7-Zim.-Wohnunq.
mit allem Comfort der Neugcit entsprechend aus¬
gestattet, auf 1. Okt. zu verm. 2737

Drudeustr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober, auch früher. Näh. Parterre . 2949

Villa Kainerweg 1, Hochparterre, 7 Zimmer
2 Balkons, Gartenbenutzung, oder 1. und
2. Etage. 10 Zimmer u. Zubehör, zu vermietbei,
Näh. 1 Tr . ^ , 2847

Kaiser-Friedr.-Rmg G5
sind hochhcrrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheiznng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen
Näb. daselbstu. Kaiser-Fricdr .-Ring 74. 3. 2948

Kaiser - Friedrich -Ri » g 71, 3. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von

per
Näheres

Baubür . 8olR4v-»»»n. 2944

Kaiser -Friedrich -Rino 76 ist dre herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethcn. 2943

Saiser-FrieSritz-Mg8«,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1« Etage , 7 Zimmer»
Fremdenzimmer, Küche mit Spnsekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr . Fabrstubl , nebst reichlich.

Suisenstratze 22  herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7. ev. S Zimmern, mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladcn daselbst. 2940

Linscnstr. 24
auf 1. Oktober zu vermtcth. Eventuell früher
Näh. 2 Stieg. 2939

Rerothal 1V
(am Kriegerdenkmal ) 3278

herrschastW2. Mge,
7 große Zimmer mit reichl. Zubehör per
Oktober zu verm. Näheres daselbst Hoch-
part . (10—1 n. 3—6) od. Langgaffe 16, l
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Merotal i
& Hochparterre 7 Zimmer eie . J
<j> A. OTeier , Agentur , Tnunusatr . 38 . v

Oranienstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closetö , Herr¬
schaft«- und Licferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. N . Part . 2957

Pagenstechcrstratze 1, 2 Tr., 7 Zimmer. Küche,
Badezimmer , 2 Clos ., 2 Maus .. 2 Kell., a . gleich
o. später zu v. Näh . Pagenstecherstr . 7, P . 2936

Nlxinstr . 65 , 1. Et., herrschaftliche7-Aimmer-
Wohnuna mit compl . Bad , Balkon nebst reich¬
lichem Zubehör per 1. Oktober billig zu verm.
Anzusehen 3—5 Uhr . Näh . Parterre . 2743

Rlieittstraße 66 ist die neuhergerichtete1. Etage,
7 Zim ., Badcz . nebst reicht. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt. Näh . Part . 2935

Im Neubau Eöke Rheinstraße « .
Kirchgasse zu vermiethcn:
3herrschaMe MumM.

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Persouen-
auszug , Centralbeizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comtort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u . bei
A . tliilli -r . Kaiser -Fricdr .-Ring 59. 2934

Scliieratcineratr . 3 , 2.  Stock , hon'Schaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
oompl . Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. d. J. zu verm. Nöh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaue . 2933

Schiersteinerstr . 6 , 1, herrschaftliche Wohnung
(7 Zimm ., reichl. Zubehör ) wegszugshalber mit
366 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später zu
vermietbcn . Kein Hinterhaus . 3271

Schlickterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., inel. Badez., auf gleicho. 1. Okt. zu verm.
Näh . das. 9 Tr . hoch. 8404

KMendeMßrO
hochherrschastl. Etage.

7—8 gr . hohe Zimmer , Bad , elektr. Licht,
Lift, gr. Garten, zu vermtethen. Näheres

Lion & Co . , Friedlichste. 11.

Taunusstrafte 33
eine 7-Zimnler -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkon «,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . R . Part . 2932

Wiißelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St.
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event . mit der darüber befindl . Giebel
wohn ., zu vm. Näh . zu erfr . Kreidelstr . 6. 2931

WilheWr. 15
hochtzerrschgstl. 2. (Etage,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3105

Motzmrngeit von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 42 , 2. Stock, eine Wohnung von

6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Zirbebör auf 1. Oktbr . c. zu vermrethen . Näh.
Schwalbacherstraße 26, 1. 2930

Adelheidstrafte 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda )' mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Wli -n , Hausverwalter . 2929

-ldekheidstraße 58 elegante Parterre-Wohnung,
6 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , zu ver-
miethen . Näheres daselbst. 2928

«delheidstr . 73 , Hochp.. 6 Zim., Garten. 1765
V1 ^ 4»sslit »S ^ trasre76 » ist die Bel -Etage,

<14v *4J1V  6 Zimmer , neu eingerichtet,
zu vermierheu Näh . Parterre.

Adolssallcc 26 , Hochparterre, 6 schöne Zimmer,
gr . Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermtethen . Näh . 3. Etage . 2638

Arndtstraße 4 6-Zimmerwobn»ng, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß , auf 1. Oktober z. v. 2927

Bahnhosstratz « 22 eine 6- Zimmer -Wohnnng mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Cvntorzwecke u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 8406

Msmnrckring 2 schöne Bel -Etage , 6 Zimmer
mit reichl. Zubehör , auf gleich oder l . Okt. zu
verm. Näh . bei Beeiser , Drciweidenstraße 1.

Bismarikring 18 hervfeb. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926

lim wmAIerstr . 1.
Wegen Wegzug ein. Familie nach
Netv - Dork , ist die Wohnung
im Ho «H-Parterre , bestehend aus
ß Zimmern , Bad und Zubehör,
bist, z» verm . Näh . b. dem Besitzer
Schreinermeister Heinrich Kern,
Körnerstratze 8 hier . 2746

Dambachihal 30 » in feiner, gesunder Lage,
6-Zimmer -Wobnung , mit reichl. Zubehör , Bad,
Gartenbcnutzung , zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermtethen . Näheres Parterre.

Dambachihal 31 (Neubau ) herrschaftl. 6- 7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt . zu vermtethen . Näb.
G-isvergstraße 4 bei C. We » . 2925

Doyheimerstr . 36 herrsch,aftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermtethen . 2924

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-Zimmer-
Wohiiung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzung per 1. Oktober 1905 zu
vermtethen . Näheres daselbst und Anwnlts-
büreau AdelHcidstr. 28, Part . 8469

Friedrichstraße 31,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Näh . bei ffVirdr.
.OTmrbJBrg -, Ncugaste 1, Weinhandlung . 2923

Goethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Ziemern , mit Vorder - u . Hinterbalkon . Bad.
Gartenbenntzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu vermiethcn . Näheres bei
lHion Jk Ca ., Vrrmiethbüreau. 2922

Gsetheftraße 12,
nächst Ad -olfsallee , zwei herrschastlidfe Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Liä,t . Gas , Kohlenaufz . nebst reichl. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 3407

Hcrrugartcustr . 15, 3. Etage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reichl. Zubehör oder
Part .-Wohn . v. 5 Zimmer , auf 1. Oktober zu
vermiethcn . Näh . Part . 2921

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2919

Kaiser-Friedrich-Ring 1« , 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethcn . Näh . Part . 2918

Kaiser -Friedrich -Ring 38 »Parterre, herrschaftl.
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u. reichl. Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermiethcn . 2878

leufeau Wser-MdM-Mng 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmcr -Wohnungen , sehr
comfortabcl eingerichtet , mit Ccntralheizung , GaS-
kamincn , GaS und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenanfzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen re., sowie
reichl. Zubehör zu verm . Nähere « Architekt
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich -Ring 64, ' Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
micthen . Näheres daselbst 2. Etage . 2917

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim ., Bad ». Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 2916

K. -Fr . -Rg . 1)0 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gcleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 8. St . 2915

Kaiser -Friedrich -Ning 82 , a. d. AdolfsaUee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. Näh . b. », ><»»
und Schenckcndorfstraßc 1, 3. Et . l. 2641

Kirchgasse 4. KUU -SL
6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet, per
1. Okt ., event. auch früher , zu vermtethen.
Näh . im Hntgeschäft . 2914

Kirchgasse 6 » 3. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näheres Kirchgasse 8. 2. 2913

Kirchgasse 47» im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vön Hi. H5. Aung -. 2912

Langgasse 15 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

Dir . I,ade . 2911
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6 —7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

f Luisenstrafte 19 |
herrschaftliche

| G-Zimmer-Wohnungen|
W mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, p
^ Personenaufzng , Centraweizung vcr
W sofort ob. 1. Okt . zu verm . Näh . daselbst m

in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
W besttzer-Vereins . F431 p

ÖNisenstraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapetcn-
laden daselbst. 2909

Moritzftr . 28 , 1. od. 3. Etage, bestehend aus
6 od. 5 Zim ., Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keilet nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . Näh . daselbst Comptoir . 3437

M „ rI1rstras »e 61 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
epsibher, per gleich o. sp. preiswevtb zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterlmuo vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer arterre . 2908

tfstftoriliftrafce 38 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
«4/v - reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
«tzK . Kratze 41 6-Zim .-Wohmmg . Küche.

Bad , Balkon . Kohlciiauszug , zwei
Mansarden , 2 Keller re., zu vermiethen . 2906

Rheinstrafte 58. 2,
clcg. Wohnung v. 6 Zimmern mit reichl. Zubehör,

Balkon , Bad , Gas , elektr. Lickt, sofort od. später
zu vermiethcn . Bis 1. April 1906 erheb!. Nach!.
Näheres daselbst Hintcrh . Part.

Rheinstraße 64 » 2. Et., 6 Zim., 2 Mans., 2 K..
gr. Balkon , Bad , ganz neu hcrgerichtct, auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2904

Rheinstraßr 91 135 .S?S
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näb . Parterre . 2903

Rüdesheimcrftraße 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reickl. Zubehör (elektr. Personen«
antzug ) per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre linls . 3408

RüdcSheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller. 2. St ., u . Pt . Näh.
E9nnl . eC Iierg , Kaii.-Friedr .-Ring 53. 2771

RüveSheimerstratze 17, 1. Etage. 6 großetimmer,hochherrsckastlich eingerichtet,mit allemomsort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905 zu
vermietbcn . Näheres daselbst. 2718

Rttdröheimerstratze 20 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zimnier -Wohnuilg mir reichl. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad , Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Ranenthalerstr . 1b, 1. 2702

Sonnenbergerstrasse , |
Hochparterre , 6 Zimmer etc.

A . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28.

Schlichterftr. 7, L » .
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 33, 2. 2902

Sdili -riterstrasie 10 ist die Bel -Etage , bestehend
au « 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Nä h. Part , dal . 8409

Tamnsstr . 2,1.  Et . .
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu verniicthcn . 2901

Tanmisstr?22, Lz?Ur:
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
und 2 Kellern per I . Jnli 1905 zu Perm.
Näh . das. Hinterhaus Part . linkS . 3456

Tannusstrafte 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgcrichtete

6-Zimmer -Wovnung , mit allen Neuheiten ans-
gcstattet , auf gleich' zu verm. Näh . Part . 2900

Sciiibergstraßc 16, ig-SnärSi
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethcn . — Nähere
Auskunft crthcilt Herr Marti » Fischer,
Weinbcrgstraße 16, 1. sowie der Miteigcnthümer
i . udwig Istel , Wcbergasse 16, 1. 2899

Villa Wilhelmiuen.
stratze 35 , nahe Bcausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer re., per 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 2898

Mohnrrttgett von 5 Zimmer « .
Adelheidstrastc 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . ' 2897
KL graste 50 , 2. Et ., schöne acr.

yCIIJtiy 6-Zim ^>Wohnung per 1. Okt.
oder später zu vermiethen . lstäberes Parterre.

Sldelfteldstr. 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Sidetftcidstrasie 79 , 2. Etage, 5-Zimmer- (Part.),

4-Zimmer - und 3-Zimmcr -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daielbst 1. Etage . 2676

Sloetlicidstraße 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraße 1,2 1. 2895

Die im Hause Adolfstraße 1 befindl . Räume:
Vorderhaus:

1. 5--Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschcnkeller

sind zu vermiethcn . Näh . Auskunft wird auf
dein Bureau des Justizraths i »r . Alber « ,
Adelheidstraße 24, erlheilt . F241

Adolsstratze 7
Wohnung (Vorderbaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662

Albrechtftr. 2«, KÄ
5 Zimmer mit reichl. Zubehör , auch für Bureau-
zwccke rc. r ^ .L ^ ^ «4 od. später zu verm. Näh.
geeignet . fvsvAk  Adolfstr .14.Weinhdlg .2W4

Sllbrcchtstratze 35» Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern re.,
per l . Oktober zu verm. Näh . Vordcrh . Part,
oder Hintcrh . Dach bei Frau N0r» » lr . 2587

Nlvrechtstratze 43 , 2. Et., schöne5-Zim.-Wohn.
z. 1. Okt. zu verm. 800 Mk. Näh . Part.

Arndlstr . 1 cleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermietheu . 2893

Arndtstr . 2, P . u.2. Et., schöne5-Z.-Wohn., Bad,
2 Balkons , zu vcrni. Näh . das. Part . r . 2892

Arndtstr . 8 , 1. Et., herrsch. b-Zim.-Wohn. zu v.
BiLbrichei'straße 19, 1. Et., Wobnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

BismarAring v Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. cntiv .. p. O . z. v. N . 1 St . I. b. Kol !. 2891

BiSmarckritt « 14, 3. Et., sch. 5-Z.-W. m. Bad,
2 Maus ., 2 Kell. z. 1 . Okt . billig zu vm. 2889

D » MriR 18 , ütgSSt & i
2 Kellern u. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r. 2890

Bismorck -Mng 27 , 3. Etage, schön- elegante
ö-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgcstattet . p . 1. Okt . er.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . ^ 2627

Bismarck-Ring 30, L,
' Jimmer -W . sofort oder fpoter zu vermiethen.. Burgstr. 1, 2. Etg..
5 Zimmer , Bad ec., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
»1id » „ », Porzellanhandlung . . 2887

Clareuthalcrstnas ;« 2 , bei der Ringkirche, nahe
elektr. Babn (kein Hintcrh .), sind große eleg.
5-Zinimcrwobn . ( .Hochparterre u . 3 « Etage)
mit reichl. Zubehör , mit Ga «, elektr. Licht,
Kohlenaufzuci , auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3- 6 Uhr . Näh . daselbst Part , recht«. 2886

Clarcntl,alerstras ;e 5 hcrrschattl. 5-Zim.-Wohn.
(1. Eiagc ) zu v. N. das, bei « ‘ Idne r . 2885

Dainvachthal 14, Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche, Speisek .. Warmwassereinr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm Näh . bei
C . Philipp !, Dambachihal 12 , 1. 2884

» »ambachthal 25/27 (Neubau ) hochherrschaftl.
5-Z .-W. in. n. Comfort b. Neuzeit a. 1. Okt.

zu o. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Dotzlreimerftratze 26 , Parterre , 5 Zimmer m.

großem Balko » und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm , 2747

Dotzbeimerftr . 27 , 2. Et„ freundl. 5-Zimmcr-
Wohnung mit großem Balkon zu verm . 2683

Doßlletmerstr . 29 , 1 St „ eleg. S-Zimmerwohng.
sofort zu vm. Näh . Goethcstr . 1. 1 St . 3161

Dotzlieimerstr. 32 . 3, Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethcn . 2888

Dotzhetmerstr. 47 3. Etg . besteh, a. 5 gr. Zim.,
per gleich od, 1. Okt. zu verm. Näh . das. 2883

Dotzyeimcrstr . 84 eine schöne8-Zim.-Wohnimg
mit Zub . zu 800 Mk. zu verm . Näh . das . Laden.

Eltvillerstrastr 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern und Zubehör aus gleiä , oder später
zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 74, 1. 2880

Emserstr . 4, 1. Et., 5 Zimmer mit Balkon und
reichl. Zul ' eh. sur 1. Okt . zu verm . Nah . Part.

Emserstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmcr-Wohn.
per fof. oder spät , zu verm . Näh . Part . 2879

Emserstr . 47 5-Zimmer-Wohnung mit Garten-
benutzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethen
Preis 1100 Mk. 3047

Kranz -Avtstraste 5, 1 St ., elegante5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badekabinet u . Zube¬
hör zum ' 1. Oktober zu vermiethen . Näh . des
Frau tj. Hees , Franz -Abtstr . 3, 1. 2562.

| Nerothal , f
4Franz Abtstraße 12,2.St,l
W schöne 5 -Zlmrnerwohnnng mit allem W
^ Zubehör , Balkons , Erker rc. per Oktobe , ^

an ruhige Familie zu vermiethen . Näh.
im 1. Stock daselbst (11- 5 Uhr) oder
Langgasse 16, 1. 3279i

Friedrichstraße 46 , 3 , schöne Wohnung
5—6 Zim ., Balkon «, Bad und all . Zubehör.
Einzuftbcn 9—5 Uhr täglich . 2874

Geisbergstr . 39 b- 6-Zimmer-Wohnuug, 1.Etg..
ohne Ueberwohner , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenntzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachihal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Nähere « daselbst Parterre . 2873

Göbenstraße4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . Part . r . k8i2

Goethcstr . 18 , Ecke d. Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P . 2870
Goethestraße 23 , 1. Etage, 6-Zim.-Wohnung m.

Balk ., 2 Mans ., 2 Keller z. 1. Oktober , 3. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u . Zubeh . aus sofort
zu vermiethen . 2869

Goethestraße 25 , 2. Stock, nach Süden geleg.
geräumige b-Zimmcr -Wohuung nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu verm. Näh . Part . 2863

Goethestraße 26 , 2, 5-Zimmcr-Wohnung (neu
herqerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Goethestraße 27 herrschaftliche5-Zrnu-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu-
behör zum Oktober zu verm. Näh . Part . ^867

Gustav-Adolfstr. S
.. . schöne Wolmung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung
u . Zub ., wegzuasbalber per sofort od. später
zu vermtethen . Näh . Part . 2866

Gutenbergstraße 4, Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmer -Wohnunaen . hochhcrrschaftlich
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RüdcSheimerstr . 17, P . 2885

Gutenbergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Billa, 5-Z.
W. m. Z ., gl. o. sp. N . Ranenthalerstr . 11. 2864

Harnerweg 10
Kurlage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnbofe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Ztmnier , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr. Licht, Gas . Blcichplatz
und Gartenbenutzuug , für sofort oder spater mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst . 2863

5 Zimmer , Küche und Mans.
Hl ! s !lerM !sL per 1. Okt. zu verm. Näheres

Kleine Webergasse 13 bei Happes.
ÄaeSevftv 9 3* 5 Zimmer nebst reichl.
Dt ^ vklsll . Zubehör per Oktober zu

vermiethcn . Näheres daselbst 2. 2862
Herderstr . 3 sind die 1. u. 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermiethcn . Schöne Wohnungen von fünf

eine

Ultanmrocii , zwei Steuer, rem cyuivcu.)uu»,
1. Etage lö00 Mk., 2. Etage 950 Mk. Nähere«
daselbst Part . 2688

.tzerderstr. 31 5-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr..
per sof. od. sp. preisw. z. vm. Näh. Pt . r. 3411

HerrKgartenstrafte4,1,
6 Zim .. Balk ., Badek ., Küche mit Speisek.,
2 Keller, 2 Mans .,' Bleichpl ., Koch- „ . Leuchtgas,
gleiäi oder ssuilcr zu verm . Näh . Part . 3788

Kerrngartenstr . 5 , Hochpart ., 5-Zim .-Wohn . m.
Bad u . reichl. Zubeh ., neu hergerichtet, per Okt.
zu verm. Näh . 2. Ssock links . 2611

Jahnstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
^ 1. Okt. bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2861
CJ' rttottfti * Q.  1 sch- gr - 5-Zimmerwohnuntz

O , l,  mit reichlichem Zub . aus
1 Oktober zu verm. Näh . 2. Stock . 2860

^ahustratzr 40 Bel - Etage , 5 schöne geräumige
Jimmer mit Balkon und Zubehör , aus 1. Okt..
auch früher , zu vermiethen . Näh . Part . 2859

Woßmutg im Landhaus Jdsteincrstr . 21,
enth . 5 Zimmer , Kucke u. Zub . nebst Garten¬
bcnutzung, für 1050 Mk. sährlich auf gleich oder
später zu oermiechen. Näb . das. 2803

Kaiscr -Friedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Ne- ' "' '' — *-
per 1. Oktober zû vermiethen.

cm Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
ober zu vermiethcn . 2731

Kaiser -FriebriÄ -Ning 45 » 1., 2. n. 8. Stock,
je 5 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm . Näh . Part . l . 2853

Käiser -Fricdrich -ikiing 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reicht
Zubehör , ev. auch m. groß . Automovilraunr.
zu verm. Näh . das. Part . 2857

Kaiser -Friedrich -Ring 60 sind im 1. u. 2. St.
5—6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr. Licht auf
gleich oder später zu Venn, Nah . P . r . . 3720
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Kaiser -Friedrich -Ning 78 ist da»
Hochpart., 5 Zimmer nebst reicht. Zubehör,
zum 1. Okt. zu verm., bochherrschaftl. Aus¬
stattung, Vor- und tzintergarten, cvcnt.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Ziminern nebst Zubehör mitüber-
nommen werden. Nab. das. und Sont ..
sowie Rheinstraßc 72, P . 2855

Kaiser -Friedrich -Ring 84 ist die 1. Etage
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
gleich od » 1. Oktober zn vermiethen « 2854Kapellenstr. 3»,
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort. Ccntralheizungrc.,
ans sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 2352

Karlstr. 18, Ä „SÄ "ä:
n . Zubehör , sof . od . Okt . zu verm . Näh.
Part . Preis 853 Mk. 2858

Karlstr . 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli o.
später zu vcrmicthen. Näh. daselbst2 St . 2851

Karlstratze 32 , 1 r., schöne Helle 5-Zimmer-
Wohnung (750 Mk.) 1. Oktober zu verm.

Lahnstratze 2 Fiins-Zim.-Wohnuug, 1. u. 3. Et .,
mit Balkon u. Erker, Bad u. reicht. Zubeh. sof.
od. später zu verm. Näheres im Laden. 2850

Lahnstratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer, "Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher, zu verm. Nah. Langgasse 16, bet
IP*reä ®er & Co . 2849

Lanzstratze39 , unweit N-rothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, zu vermiethen. 2848

Lebrstratze 5, 2, an der Bergktrche. ß Zim. mit
Zub. p. gl. o. fp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 2847

Lnifeustratzc 20 S-Zim.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde, zU vermiethen, eignet sich auch zum
Bureau . Die Räume batte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung. Auf
1. Okt., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres
.« »»8?. BiSoss, Luisenstraße 20. 2778

Luiseustratze 20 Wohnung, 5 Zim., 1 Küche,
1 Mans., un 2. St . auf 1. Okt. oder 1. April
zu verm. N. bei ckt«>g . kr« »». 2 St . r . 2505

Suxembnraptatz 4,1 . Et ., cleg.5-Z.-W.mitreichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nah. P . l. 2346

Luxemburgplatz 8, 1, wegzugsh.
8-ZiM .-Wo >uiung mit reich!. Zuveh. auf
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst.

Ryeinstratze 88 ebener Erde sind 5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen. 2829

Hp7, herrsch.5-Z.-W.
zu vm. N. P . 2828

Bel - Etage,
> Wohnung 'v.

Zimmern, Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethen. Besichtiaung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens n. 5 - 6 Nbr Nachmittags. 2827

Rheinltr . 7G,
Rheiustratze 94,

5 Zimmern, Küche, Bad, Balkol

Lurcmvnrgstratze 1 schöne5-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

WW.  Mirffert.
Luxemburgstr . 7, 1. u.3. Et ., 5 Z., 2 Balk., Erk.,

d. Neuz. entspr. cinger. Rah. b. Vordach. 2845
Mlarktstraße 10 ist der 2. Stock, 5 Ammer mit

Zubehör, neu hergerichtet, lange Jahre von
Aerzten bewohnt, auf gleich oder später zu ver¬
miethen. C . Sj  ii gerat »11 hl . 2783

ffiiUrt Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, reichst Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh. Karlstr. 24, 2. 2814

Ä. 'st der 3. Stock, fünf
«vT Zimmer und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Rhein-
Bratze 38 . 3 r . 2788

Moritzsiratzc 2l , 1. Etage links, öZimmernebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt. zu verm. Näh. Kirchgassc5. 2343

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör, per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage. 2842

Dtoritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reich!. Zubeh. auf
Okt. zu verm. Näh. Part.

Moritzstratze 48 5 Zimmer, Küche, Balkon, reich¬
liches Zubehör p. sof. od. sp. Näh. Part . 2841
Rerobergsiratze M,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬
zimmer n. reichliches Zubehör, Gartenbenutzung,
per sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. F431

Nieolasstratze 20 , Part ., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Carl Mocl », Bahnhofstraße 16. 2840

RikolaSstrustc 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer, Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vernüethen. 2434

MiesZasstraße 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandlnng. 2839

Atiederwaldstratze 8 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst tzochp. 2838

Oranienftratze 31 , 1. od. 3. Et ., 5 Zimmer m.
Zubehör' zu verm. Näh. daselbst 1 St . 8412

Orauienstr . 37 , ).  St ., Wohn, mit 5 großen
Zim. nebst Zubeh., Balkon Und Bad per
1. Okt. zu verm. . 2&6

£ >tantraftr . 88 ist die 2. Etage, 5 Z ., 2 Mans.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu mm.
Näh. H., Part . ' 2496
Oramerrstrake 49, 2,

geräumige Wohnung, 5 Zim., Küche, 2 Mansard..
2 Keller, Balkon, Bad, sofort oder später billig
zu verm. Näh. daselbst1. Etage. 2649

Oranteustr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör aut 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2837

OraUienstratze 48 , Ecke Herderstratze , 1 St .,
ist eine herrschaftliche6-Zimmer-WoyNung per
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2668

Oranienstratze 82 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
vou 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Merker . 3459

Ovanienstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad , 2 Mans.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh. 8. Et . 2835

PhttippSberastr »7, Beletage. 6 Zim.nebst Znb.,
p. 1. Okt. N. das.P . o. Dreiweidenstr, 1, b. Steiger.

Philippsbergstratze 27 , 3. Etage, 5 ^große
Zimmer mit reichst Zubehör, großer Balkon̂ zu

~ ' gesunde, ruhige Lage.verinielhcn. Freie,
daselbst1 Stiege.

Mb.
2834

«alauenthalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim
«W ielcktr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833
Vtauenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn.

<1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 2832
03 , 3. Etage, bestehend aus

«IP -4- b -sh » 5-Ztmmern nebst Zubehör zu ver-
ttiictheo Anzusehen von 11 bis 1 Uhr. 2830

Rheinstrabe 101,
3. Etage, schöne große 5-Zimmerwohnnng
mit Balkon u. reichst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Einznfehm Vorm. 10 bis
4 llhr Nachm. Näh. daselbst. 2326

am

BBBilWBiBB Ulü BHiB  _
Rveiiigauerstratze 10 und Ecke Eltvillerstratze,

2. Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn,, elektr. Lickt,
Bad rc. v. s. oder später zu vermieth. Näheres
dort im Hause. 2546

Scharnhorststr , 37 sch. 5-Zim.°Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr.. f. 880 Mk. Näh. Part . l. 2825

Scheffelstratze 2,
r Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 2824
MtlMc 5, rÄKSTS»
zu vermiethen. Näh.. 1. Etage rechts. 2828

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 2. Et .. 5 Zim.,
kalte» u. warmes Wasser und reich!. Zub. 2822

Schtersteinervratze 1« 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 2821

T -stlickiterstratze 18, Part . , 1. und 2. Etage,
je ß Zimmer mit Bad u. sämmtlichem Zubehör,
zu vermiethen zum 1. Okt., auch früher. 2573

Schlichterstratze 17» an der Ndolfsallee, schöne
5-Zim.-WoHn., Bel-Etage, mit reicht. Zub. weq-
znasbalbcr mit Nachl. zn v. Näh. Pt . o. I . Et.

Schützcnhosstr*16, Bel-Etaste,
Wohnung, best, aus 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres
Schützenbofstr. 15 oder 18, Baubiireau. 2820

Seerobenstr » 3V, 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf Okt. zu vm.
Anzus. von 11—4 Ubr. Näh. Part . 2570
. Seerobenftrane 32

prachtvolle5-Zimmcr-Wohnung. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver-
nliethen. Näh. Parterre . 2819

Walknrülilstratze 20 » erste Etage, 5 Zimmer,
Küche. 2 Mansarden, 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres daselbst. 2818

Wallnferstratz « 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite,mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterbans, großer Garten . N. das. 1 st 2817

Walluferstrakt 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 8 Balk., Bad, Bl -ichpl. -c„ Per
sofort b. zu verm. Ml. Lena . Part . 3413

Wallnserftr . «
und zwei4-Zimlner-Wobn. mit reichl. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. Part . 2816

Weitzeuburgstratze « , 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wobnung, mit allem Comf. der Neuzeit, auf
1. Oktober zu verm. Näh. Parterre l . 2815

Weitzenburgstraße 7, 8. St ., schöne5-Zimmcr-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober sm verm. Näheres Parterre . 2814

WilHelmstratzeLA
ist die in der 2. Ginge belesene hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh. nuS
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon

Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2« ,Lad . rechts « 2811

IklsttlittMt » nabe Bcausitc, ist die 2. Etage,
5 Zim. ;c„ Der1. Oft , zu vm. Näb. das. 2812

Wörthstr. 4,
5 große schöne Zimmer, Balkon und reichst
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 2654

Wörthstratze 29
ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 großen
Zimmern, 2 Balkons, Koblenaufzug und
reichl. Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst2. Stock. 2310

Zretenring 4 ist eine Wohnung von 5.
Küche,2 Mansarden, 2 Kellern, Bad, (

!

Große 5 -Nmuler -MotzNMg
mit Zubehör, 2. Etage, ist per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres NicolaSstr. 9, Seitenbau.

5-Z.-W°hnnng SÄ I“6'31S
I Xligenheim |

i
Ummern,
as- und

elektr.' Licht auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Part , bei .M» »»reir . 2309

Zietcnring 14 sehr schöne mod. 5-Z.»
Wohnung per 1. Okt. od. fr. zu vm. Eine
Wohnung in der Etage. Näh. Baubiireau
Zietenring 12. 8414 _

Zimmermaunfir . !), 3, 5 Zimmer, Balkon u.
Zub. 1. Okt. zuv. Pr . 780 Mk. N. P . r . 2808

Fünf -Zimmerwohn .» 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh. Wörthstraße 11, Part . 2806

WÄhrruNgvonZ grotzerr
%ttt ttf Cf II mit Balkon und Erker,

Bad, sowie reichlichem Zubehör, elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem
Hause, Schenkendorsstratze 1 (am Kaiser-
Friedrich-Rina) zum 1. Oktober zu verm.  8449

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftlich « 1. Etage oder Parterre-
Wohnung, . 5 Zimmer, Kücke, 2Ä >'ansard.,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Neubauerstraße 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

5 ZimmGi', Bad etc. 900 JIlc.
Säeäer , Agentur , 'S'a .MasM.ssllr . 38.

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mohnnngrrr Von 4 Zimmern.
Stdelbeidstr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer, Küche, Bad,

großer Balkon und reickl. Zubedör sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Parterre . 3275

Asclheidstrasie 42 Parterre -Wohnung von vier
Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt- c. zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße26, 1. 3052

AdolfSalice 17, Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

M STü 1 St ., schöne geräum.
TT vvilffl * 4-Zim.-Wobn. zu verm.

Anzus. 3—5 Uhr. Nachm. Näh. >stb . stP . 2779
Albrechtstr . 2, 2, schöne 4-Zim.-Wohnung mit

reichl. Zub. wegzugshalbcrzu vm. 8048
Albrechtstratze 14, zwischen Adolfsallee und

Nicolasstraße, ist der erste Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden. 3049

Arndtftr . 8 herrschaftl. Wohnung von 4 Zimmern
mit reich!. Zubehör, Bad, elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen. Näh. P . r. 3191

Strudtstsatz «6,1 .od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichl.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 3050

Dacknnahrrstraße 104 -Zimmer-Wohnnng.Part .,
1. ». 2. Etage, vollständig neu hergerichtet, nnt
reich!. Zubehr auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051
Bahmhosstraße 22,

2. Stock, eine neu hergerichtcte4-Zimmerwohnimg
sofort zu verm. Näh. Metzger Renker * 8267

Bertramstrsste 3, 3. schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. prcrS-
werth zu vermiethen. Näh. Dotzhermer-
straße 41, Part . l. 2721

Bcrtr -rmstr « 4, 2. Et . » schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. reichst Zub. wegzugsh. zuvm. 3415

Bertran .straße 7, 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen. Näh. Oeorg Birefc,
Bcrtramsiraße 7, P . , 2637

Bertramstraß - 17 neue4-Zimmer-Wohnung Nut
Zubehör, ohne vie-ä-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
8 Balkonen. elektr. u. Gaslicht, elektr. Treppen¬
beleucht., Badezimmer, separat. Kohlenaufzug
per 1. Okt. zu vermiethen. Nah. bei 3054M «'-» «,«. 1. Stock.

BiSmarckring 1 4- ebenst 5-Zimrner-Wahnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et . r . 3055

BiSmarckring 14, Part , oder 1. Et ., schöne ger.
4-Zimmer-Wohnung zu verm. 3056

BiSmarckring 18 schone Wohnung v. 4 Zimmern
mit reichl. Zubeh. sogsto. sp. N. Laden. 3Cv/7

BiSmarckring 17 sind große Vier «Zrmmer-
Wohnungen ln allen Etagen, eine mit gr. sreigel.
Terrasse, auf gl. od. 1. Oktober zu verm. Näh.
P . r., od. Bertramstr. 11, P . b. Häßler. 3058

BiSmarckring 24 , Hochpart.. 4 Zimmer, havon
I als Büreau geeignet, nebst vollst. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näb. daselbst1 St . st 3659

BiSmarckring 24 , 8 St .. 4 Zimmer nebst voll-
ständ. Zubehör auf sofort oder 1. Oktober zu
vermictyen. Näb. daselbst 1 St . l. 6060

Bismarckring 88 - I , 4 Zimmer, Küche. Bad
mit Znb. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
II u. 1 und 3 u. 5 Uhr. Äiäh. das. 8416

BiSmarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. auf Okt. zu v. Näh. das. 3062

BleiÄstr . 41 , Vdh. 3 St ., schöne 4-Zimmer
Wohnung mit reichst Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts. 2584

Blüchervlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
, nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einaer., p. sof.

oder später zu vermiethen Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r . 3063

Wlücherplatz 6 sind die neu berger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mst, zu verm. Näh. Part , links. 8064

Blüchsrftx . 13 (Scharnhorststr.-Ecke), sch. fr, Lage,
sch. 4-Z.-W. in mod.LAusst. preisw. Näh. 1 r.

Blücherstr . 15 4-Z.-Wohn. mit Erker, 2 Balkons,
Bad, GäS u . Zub. a. gleich o. 1. Okt. b. zu v.

Wlücherstratze 17, ' Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 3065

Blüchcrstraste 20 , 1 St ., sch. 4-Zim.-Wohnung
auf gleich oder 1. Oktober zu vm. Näb. 3 St.

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf 1. Okt. zu verm.
lliä'hercs Frankenstraße 7, Part . 2972

Büloivstr . 3»P , 1. n. 3.St .,4-Z.-Wohn. z.v. 8066
Bülawstraße 10, 3. Et ., gesunde 4 -Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. .J3473
Bülowstr . 18, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p. sof. o. sp. z. v. Näh. 1 l. 3068
Elarenthalerstrafie 1 eine sehr schöne gut ans¬

gestattete4-Zim.-W. auf gl. od. sp. zu v. 3069
Claretttpalerstr . 3 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche nebst Zubehör,' der Ste'uzeit entsprechend,
auf sofort oder spater zu vermiethen. 3070

Delaspeestr . 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses, des Ratbhauses. des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe, ist eine schöne
Wslinnu « von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zu veemiethen.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidennacherin. Ev. können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
gegcben werden. Näh. daselbst Part . 3418

Dotzpelm - rstr . 10 g. 4-Zimmerw. zu v. 8471
In meinem Hause Totst,eimerstraste 54 Biev

Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 3183

In uns. Hanse untere Dotzhrimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
sof. oo. später zu verm. Näh. Dotzhermer-
straße 46, Part ., bei IT. Mülle *« o419

Neubau Totst,einierstraste 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wohnungen gleich oder später zu ver.
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei MHdner . 3071

Totst,eimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 8072

in nächster Nähe des Rings, herrrsch. 4-Z.-Wohn^
2. Et ., sofort oder per 1. Oktober preiswerth zu
verm. Nah. Rauenthalerstraße 6, Laden. 3073
Dreiweidenstratze 4,

3. Et ., 4-Zimmer-Wohn„ der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. . 3074

Drctwcideustr . 8, 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu»
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis»
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst » Part*
links , oder BiSmarckring 6. 3075
Neubau Dreiweidenstraße6

'chöne 4-Zimmer-Wohnungen mit reichl. ZubehS,
und allem Comfort der Neuzeit, Bad, Erker.
2 Balkons, Gas , Elektrisch, Aufzug. Warm¬
wasser rc., per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder BiSmarckring 2,
Hochpart, ki Assmn «. 8420

Dreiweidenstr * 8 herrschaftliche große4-Znnnrer-
Wohmmg, Part . u. 8 St ., per 1. Oktober zu
vcrmieihen. Nähere« 1. Et . rechts. 2776

Dreiweideustraste 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neiizettlichen Einrichtungen versehen.
Part ., 2. u. 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
lltäheres im Parterre links daselbst. 3421

Drudenstr . 8 4 Zim.-Wohnung m. Zub. 8076
Eltvillerstratze 1 (nächst Dohheimcrstraße) herr¬

schaftliche große 4-Zimmer-Wohn. in der 1. und
2. Etage zir verm. Näh. das. P . rechts. 3077

4SiT4s «» ts< ^»»»straste174 -Zlmmerwohmmgen
tSTUVmit  Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh. Näh. das. P - r . 3078
EUvillcrstr. 18, fe'Äil '”»

elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part , links. 8079

Emserftratze 32» Landhaus mit Garten , 4-Zim .-
Wohnung mit Zubeh., z. 1. Okt. zn verm. 3080

Erbachrrstr . 4, Hochparterre. 4 Zimmer, Bad
und Zubehör od. 2. Stock Mit Balkon u . Erker,
auf gleich oder 1. Oktober zn verm. 8081

Friedrichstraße 31-
2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. zum 1. Okt. zu

verm. Rah. bei t rirdr . Marburg -, Neu¬
gasse1, Weinhandluna. „ 3082

Friedrichstratze 39 » ,
3. Et ., schöne 4-Zimmer -Wohnung , Central-

heiznng und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst oder beim
Eigenth. M.. mutier , K.-Ir .-Ring 59. 3422

GUisenl»>str. 4 gaftj
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Luiselsttraße 12. ^ b . ffleier.

Gneiscnaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zn verm. N8t>. 1. St . 3447

Gövenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. 1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . l. 3285

Göveustratze 0 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend. auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part . l.
4-Ziwmer-WshNUAg

Göbenstratze 10 , Eckhaus, herrschaftlich nus-
gestattct, zu vermiethen. 3084

Göbenstratze 12, Ecke Werderstr «, prachtvolle
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr. einger., per sofort od. später
preiswerth zu vermiethen. Nah. oaselbst. 3085

Gövcnstr . 15 geräum. 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goebenstr « 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnnng

m. r. Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswerth
zu vermiethen. 3423
octvestr » 1» , Ecke der Montzstr., grotze 4-Z,-
Wohn, mit reichl. Zubehör zu verm. 2693

Gnstav -Rdolsstr . 14 Wohn.̂ 4Zimmer, Balkon
Wohn, mit reichl. Zubehoi
nstav -Rdolsstr . 14 Woh»., ^
Küche, Mansarde, auf sof. od. svat. z. vm. 3087

Herderstr . S Wohn.. 4 Z., K., B .. s. z. v. 3088
.Hsrderstratzr 8  schöne 4-Z,mmer-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
im Laden bei W' e «»'! . 2700

Herderftr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseite, auf gleich
oder 1. Okt. zu vermictheu. 8089

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. 1. Okt. zu vm. Näh. ,m Lad. 3090

Jahnstratze 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober an rnhige Famiüc z. v
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 8091

Karlstratze 17, Part ., schöne4-Zim.-Wohnuna
wegzugsh. a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 3094

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh
auf gleich oder 1. Okt. zu verm. 3093

Karlstratze 11 eine sch. 4-Zini.-Wohn. zu verm.
Karlstratze 29 » 1. Et ., schöne4-Zlinmer-Wohnuna

sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage. 8095
schöne Parterre -Wohrn

ÄfllS -lfUr -»- 4 Zimmer u. Zubehör
t . Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l. 3096

Kellcrstratze 11, Vdh. 2 St .. 4 Zimmer, Küche
nebst Zubehör zu vm. Näh. bei Schäfer. 2697

Kiedrich erstratz » 2 , Ecke Dotzheimerstraße, ist
eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 8097

Körnerstratze 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend!
Näheres Partenr r . 3462

Körners «r . 5, 1. u. 8. Et . 0. Pt ., 4-Z .-Wohn. mit
reichl. Zub., der Neuzeit entspr. NK . Pt . l. 3098

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reichl.

. Zubehör zu vm. Nah. Part . 3^
Körnerstr . 8 sehr schöne4-Zim.-Wohn. m. reicht

Zubeh. auf gleich oder später zu verm.
Kavnstratz « 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer»

Wohnungen, der lsteuzeit entsprechend auSgestattel
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3099

Leyrstr . 21 , vis-ä-vi» Bergkirche, 4 Z ., Küche»
zu vermiethen. Näh. Nerostraße 22. Seilberge^
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Lniseuftratze3, ““•"iÄ
hübsch« Parterrc -Wohnnng , 4 Zimmcr,
Küche k . mit  reichem Zubehör , neu her-
aerichlet , nur an ruhige Miether oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Büreautote!Metropole. DcSgl. ist in demselbenause die Bel -Ktage , 5 Zimmer rc.. ebenfalls
ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 310V

Luxemburgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778

I AkmdmgMSSÄ
reich!. Zubehör per 1. Okt. prciswerkh zu
vermiethen . Näh . 1 St . links.

Luxemburgstratzc 2 eine schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon , Bad u . reicht. Zubehör aus 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . I. 3425

Luxemburgstr . 7, 1. o. 3. Et., clcg. herrsch. 4-Z.-
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . b. Bordach . 8101

Luxemburgstratzell ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 3102

Maucrgasse 7 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 31«3

Moritzstratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Nähere ? bei dem Eigenthümer
W . Himmelt Kaiser -Fr .-Ring 67.' 1. 8104

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Nah . Laden . 8426

Moritzstr . « 0 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reich!. Zub „ per g!. o. sp. zu v. N. 3. Et . 3105

2 ' schöne4-Zim .-Wohnnng
■*2/4 W iß 8- mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver-

micthen . Näh . im Eckladen bei Maul ». 8106
tt ^ tederWaldstraste 10 , Ecke Kleiststraße , ist
aeC Wohnung von vier Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3. Et . 3108

vrauicnstr . 42 » Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . billigst zu v. R . dorts . P . 3427

Lranienstr . 47 , 3. Et., 4 ob. 3 Z. u. K., Balk.
u . r. Zubch . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 3109

Oranienstratze 55 , 1, Bier-Zimmer-Wohnung.
Balkon , reich!. Zubehör (keine Doppelwohnung)
per 1. Okt. zu vermiethen . Näh . Part . 3110

PhiLippshergstratze 16
sehr schöne frei gel . Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ,̂ in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. 1. Etage l. 6453

Phtlippsbergstraste 17/18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubch . per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm . Näh . 2. Etage r . 3111

lphtlippSbergstratze 28 schöne4-Zim.-Wohming
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 3112

PbilippSverystr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnunq mit Balkon , Badabtheil . u . s. w., freie
Lage , schone Aussicht . Näh . das . Baubiir . 3428

Philippsvergstratz « 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sckione freie Lage, mit
reicht. Zub . zu venu . Näh . Part , links . 3113

Plattcestr » 68 , 1. St ., 4 Zimmer mit Balkon u.
Zubehör zu verm . Näh . Platterstr . 136. 2679Cuerstratze1,2.Etage,4-Zimmer-Wohimng,2 Balkons nn Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näheres 3. Etage links . 3114

«auenthalerstrahe 8 , 2. Et., 4 schöne Zimmer,
d. Neuz. cntspr . eingerichtet , per 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst b. Mieter Gustav EnderS . 8280

Siaueuthalerstratze 11 4-Zimnicr-Wohnung mit
reichlichem Znbeh . zu verm . Näh . Part . 3116

Slauenthalerslr . IS eleg. 4- u. 5-Zimmcrwohn.
(1. St .), Centralheizung ec. zu verm. 3117Rimenthalerstr. 17

herrsch. 4-Zimmer -Wohnung im 1. Sr ., mit allem
Comf. der Neuzeit , gr . Veranda , Vor - u. Hint .-
Garten , Bleichplatz p. 1. Okt . zu o. Fein . ruh.
Haus , kein Hth ., freie Lage . N. Part . r . 2745

Srauenthalerstratze 20 , 1. Etage , 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 8118

Slheinstratze 91 , 4 . Stock , Wohnung , vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm . N. Part . 8121

Sitzeingauerstraßc 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswcrth zu verm.
Näh . Part , bei 3119

Rdeingauerstraste 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. n. 8. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elektr.
Licht, Bad :c„ per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Haufe . 3120

Rteylstratz « 1 , 1, sch. 4-Z .-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu verm.

Richlstk. 8 , 2 St ., schöne4-Z.-Wohn. mit Znbeh.
auf 1. Okt . zu vm. Pr . 680 Pik . Näh . P . 3274

Riehlstr . 22 eine 4-Zimmerwohnung der Neuzeit
sehr billig u. sofort zu verm. Näh . das. 2699

Röderallcc 12 , 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm . Näh . Part . 6466

Roonstr . 12, Ecke Westendstr. , 1. Etg., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u . reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 6122

Rüdeöheimerstratze 20 vier Zimmer mit rcich-
Zubehör u . allem Comfort der Neuzeit . Warm¬
wasserheizung , Erker , großer Veranda , Bad , Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 8429

RüdeSheimrrstr . 28 (Ostseite)-
ViUljllUl ? eleqante Wohnungen von 4 großen,

Zimmern in Zubehör zu ocrmrethen . 8128
Scharnhorststratze 2 schöne4-Ztmmer-Wohnung

auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 8124
Scharnhorststr . 12 4 Z.» 1. od. 8. Et., zu verm.
Scharnhorststratze 20 , Parterre und 2. Etage,

schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad re. per
1. Oktober billig zu verm . Näh . Laden . 8125

' * " — Z n *~ Wobt
8126

Scharnhorststratze 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r . 3126

Scharnhorst - « . Btücherstr .-Ecke, fr. Lage, sch.
4-Z .-W. in mod. Ausst . gl . od. sp. billig . Näh . 1 r.

Schesfelstx. S (am Kaiser-Friedrich-Rmg) tzochp.
v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm . 3127

Schtersteinerstk. 1, 6 St . hoch, 4-Zim.-Wohii.
mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. 3128

Schierstein erstr. 18 4 Zimmer, Küche, Bad n.
Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 3129

Schtersteinerstk. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
elektr. L. iaf . o. sp. zu verm . N. V. l. 3180

Sevanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli M verm. Näh . daselbst 1. St . 8133

SÄlichter "Ä ;.s° ',"LVÄÄ
Etage in ruhig . Harri« zu vermiethen. Jede
Etage hat 4 graste schöne Zimmer mit com-
pleter Badeeinrichtnng und reicbl. Zubehör.
Näh . im Hause bei Btöiiier , 1. Etage.

Schnlgasse 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen.  3132

Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.- 8
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm. 8
Näheres im Hause. F493 1

Lchwalvacherstraße 32 , Bcl-Eiage u. 2. « rock,
1 Wohnung . 4 große Zimmer , Küche, Balkon,
Veranda , sowie sämmtliches Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Schwalbachcrstratze 49 , 1. St ., schöne4-Zinn-
Wohn . mit allem Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei t *nraly , Part . 2651

Seerobenstraste 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller ans gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3134

Seerobenstraste 4, 1. und 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung . reich !. Zubehör » Bad
ver sofort oder 1. Oktober zu vermiethen.

Seerobenstraste 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 3135

Seerobenstraste 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete 4- und 5-Zimmer -Wohn .,
zu vermiethen . 8l86

Seerovenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. I . Okt. zu vm. N8H. Hochp. r. 8187
Seerobenstraste 28 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 8138
Seerobenstraste 29 schöne, der Neuzeit entspr.

4-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei Bart . 3139

Seerobcnfir . 31,2 mod. 4-Zim.-Wohn., geräumig
il. frei , zum 1. Oktober zu verm., event. mit
großer freist . Werkstatt oder Lagerraum . Be¬
sichtigung Nachm, v. 3—7 Uhr . 3140

Stiftstr -rste 17 schöne4,Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 3141

Taimusstrasze 32
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf Oktober zu

vermiethen . Näh . daselbst im 2. St . od. nebenan
No . 34 in der Conditorei.

Wallnfer str. 2, Eckhaus, Part.n.2. Stock,4-Z'M-
Wodrn mit reickl. Znbeh . zu v.  N .Bart . r . 3142

! Webergasse 3,
Gth . 2,  schöne 4-Z .-Wohn . mit allem Zu¬
behör p. 1. Okt ., event. m. Nachlaß , zu vm.

Weistenbnrgstr . 1 , I . Et ., 4-Z -̂Wotw ., der Neuz.
cntspr . eiliger ., zu verm. Näh . im Lad . 3440

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohnungz. v. 8144
Westendstr. 24 schone4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
Westendstr. 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum 1. Okt . zu vermiethen . 2695
Wörthstr . 11 , Part., 4—5-Zimmcrwohri., Balkon

u . reich!. Zubehör , per 1. Okt . zu verm. 3145Wörthstr.13,?:
vermiethen . Pk . 600 Mk . Näh . das. 3270

Norkstr. 1» am Bismarckring, 4 Zimnier, Küche,
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Nah . 1 r . 3430

Norkstrastc 6 , dicht am Bismarckring, geräumige,
gut aurgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
n. s. w. sof. zu vm. Morkstr. 2,1 , Käsebier . 8147

tt ^ orkstraste 8 schöne4-Zimmer-Wobnung auf
«leid) od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148

Äorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer.
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 3149

Norkstrastc 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen . 3431

Zietenring - u . Wa «erloostr . »Ecke4-Zim»ier-
Wohmingen mit Bad , 2 Erker , 3 Balkons,
Mansarde , 2 Keller 2C. per Okt ., event. früher.
Näh . daselbst oder Gneiscnaustrake 19, 1. 2672

Schöne 4-Z.-W . m. Balkon n. reich!. Zubehör
in ruhig . Lage , 2. Et ., z. I . Okt. zu verm. Preis
650 Mk. Näh . Gustav -Adolfstr . 1, P . r . 3151

Eine schöne 4-Zimmer -Wobnung (Beletage)
nebst sämmtl . Znbeb .. Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser , Sonnenseite , sehr
prciSw . auf 1. Okt. c., ev. auk1. Sept. c., zu
verm. Näh . Uorkstraße 12, P . l. 2623

Eine schöne 4-Zin >mer -Wohnung mit
reichlichemZubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause , Südseite , per 1. Oktober
zu verm . N. Wielandstr . 1, Part . l. 3152

Eine schöne 4«Zitt,mer -Wobnung (2. «stock)
nebst sämmtl . Zubehör , Balkon , elektr. Licht,
warmes und kalte? Wasser , Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen . Näh.
Aorkstraße 12, P . l. 2624

Wohnurrgen von 3 Zimmern.
Aarstr . 22 » , in sd)öner, gesunder Lage, drei

Mansardzimmer und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Näheres 1 links . 2601

Sloelfteidstr. 28 , Seitenbau, frcnndl. 8—4-Zin,.-
Wohn . z. 1. Okt . an ruh . Miether abzug . 2804

Adclheidstrast « 46 , Hth., 3 Zim., Bad, Küche
auf 1. Okt. zu verm. 2716

Sldlerstr. 61 3 Zim. u. Küchez. 1. Okt. N. P.
MS » ^ Stb ., schöne3 - u . 2-V , Zimni er -Wohnung

an  rnh . Leute zu verm . Näh . Stb . P . l. 2781
Adolfstr . 6 (Mittclb.) 3 Zimmer nebst Küche u.

Zubehör zu vermiethen . 3458
Sllvrechtstr. 28 W. v. 3 Z. u. Zub. zu v. 315!
Arndtstr . 8» 1. u. 2. <St ., herrsch. 3-Z.-W. zn v.
Berlramstratze 2 schöne8-Zimmerwohnunä mit

Mansarde ic.  per Oktober zu vermiethen . Nah.
Bertramstraße 2, 1 rechts. 8158

Bertramstr . IS drei gr. Zimmer, Kücheu. reich!.
Zubch . auf 1. Oktober zu vm. Näh . Part . 3159

Bingertstraste 1 LZS .Ä
mit Zubehör zu vermiethen . 3432

BiSmorckrtng 22 , 1 St ., 8 Zim., Küche, Blid
u . Zubeh . auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Bismarckring 24, l  St . l. 8160

Bisn »orck-Ri « g 81 3 Zimmer, 1 Küche, eine
Mansarde per Oktober zu vermiethen . Näheres3131

Bismarckring 81 schöne3- Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver-
micthen . Eiultsi . 8162

Dismarckrlng 88 , 1. Stock, schöne8-Zimmer-
Wohnung aus gleich oder später zu vermictheu.

Bleickftr. 7
ffliidje 2C. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen.
Näheres i. Laden , Butter - u. Eicrgeschäft . 2784

Bleichstratze 18, 1. 8 Zim., Küche, Nians. und
Znbeh . per 1. Okt . zu verm. Näh . Part.

Dleichstraste 14 3-Zimmcrwohnung, Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen . 2692

Bleichstraste IS » , 3 Stiege, 3 Zimmcrm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen . 3433

Bleichstr . 43 , 8. schöne Wohnuno, 8 Zimmer,
Küche, Bade -Cabinet , 2 Balkons , Mansarde , zwei
Keller, Gas p/r 1. Okt . Näh . Cigarrcnlnden.

Blücherplatz 2, 1, 8 Zimm. ». Znbchör, Ga»,
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 3168

Blücherplatz 8 . Vorderh., 6-Zimmerwobnuna per
1. Okt. zu v. Näh . Blüdierplatz 4, Hochp. 6164

Blücherstraste 15, Mtb. 1 St .. 3 —4->Z>mmer.
Küche auf Oktober zu vermietben . 3457

Blüchcrstr . 16 3-Z.-Wohn. aus 1. Okt. 3165
Blücherstr . 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 3166
Blüchcrstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,

eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankcnstraße 7, Part . 2941

Dülowstr . 7, 3 St ., sehr schöne3-Z.-Wohnung
1. Oktober , event. früher , zu v. Näh . 1 St . r.

Bülowstratze 10 schöne3-Zimmer-Wohnung m.
Vorgarten zu verm. Näh . 3. Et . rechts . 2682

Büloivstr . 11 schöne3-Zimmerwohnung, Alles b.
Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 3167

Große Burgstraste 15, 3, Z-Zim -Wohnung mit
Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . bei «» „ tlfi -. Herrmann . 8168

Cläre,rthalerst , . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Neuz. entspr ., auf gleich o 1. Okt . z. v. 3169

Clarenthalerstraste 3, Hinterhaus Part., ist eine
3-Zimmcrwobnung auf gl. od. sp. zu vm. 2796

Clarenthalerstraste 4 schöne3-Zimmerwohn»ng
mit Bad , Kohlenaufzua , vorn u. hinicn Balkon,
Alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet , Zu
vermiethen . Näh . im Laden . 31/0

Clarenthalerstraste 8 sch. 3-Zimmer-Woknuna.
2. Stock , mit Bad u. allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu venmetden.
Näh . daselbst Parterre rechts . „ , 2710

Dambackttzal 12, Gartenh.. schöne abgeschlossene
Mansardwohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller,
an ruhige Miether sofort zu vermiethen . Nab.
bei C . Dambacktdal 12, 1. 3171

Dotztzeimerstraste 28 , Mittelbau, 3- u. 4-Z!m.-
Wohn . per 1. Okt . zn verm. 3172

Dotztzeimerstr. 39 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 3173

Dotzheimerstr . 66 , 1. Etage, schöne8-Zimmer-
Wohnung mit rcichl. Zubehör auf den 1. Oktober
billig zu verm. Näh . daselbst oder Laden.

Dotzü'eiinerftr . 66 , 2. Et., schöne3-Zim.-Wohn.,
Bad , Balk ., mit 100 Mk . Miethsnachlast,
wegzugShalber per 1. Okt . zu vermiethen.

Dotztzeimerstr. 72 , Mtb., sch. 8-Zim.»Wohn. per
1. Sept . od. 1. Okt . zu verm. Näh . das . 8273

Dotzheim erstraste 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung ans sof. o. später zu v. N. Part . 3176

Dotzhcimerstr . 84 eine sd)öne3-Zimmcr-Wohnuiig
(Mittelbau ) billig zu vermietben . Näh . Laden.

Dotzheimerstr . «5 schöne8-Zim.-Wohnnng ans
l . Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 3177

Dotzheimerstr . 88 , Mittelb., Dachw., 3 Zimmer,
Küche, Keller a. 1. Okt . z. v. N . Vdh. 1 r . 3265

Dotzheimerstr . 105 , 2 «St ., herrsch, gr. 3-Z.-W.
m. r . Zub ., 2 Balk . u. Erker , ev. m. Gartcnben.

Dreiweidenstr . 7 P.-W., 8 Z. u. K. z. v. 3178
Dendenstraste 8, Vdhs. 1 St ., 3 Zimmer mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Lccrobcnstraße 19», 1. St . Muth . 6179

Drudenstraste 7, Vordcrb. 2 St ., 8 Zimmer nebst
Zubehör auf Oktober . Näh . daselbst. 3180

Drudenstr . 8 drei Zimmer und K. auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 St.

Drudenstr . 10 , H. P., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Ellenbogengaffc 9 schöne3-Zimmerwohnung

auf sofort oder 1. Okt . zu v. Preis 525. 2714
Ellenbogengasse10, 2, Wohn. v. 3 Zim. n. K.

1. Okt. zu v. N . b. Th . Müller , Neug . 4. 8182

EliWctliciistr.10, KÄS ”:
Zubeh . an ruh . Leute zu v. Näh . daselbst. 2780

Ellenbogengasse 3 drei Logis, 3, 2, 1 Zimmer
u. Küche, zu verm. MH . bei W. Hehmamr . 2800

Eltviverstr . 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in der
1. Etage , große 3-Zim .-Wohming , der Neuzeit
cntsprech., zu vm. Näh . daselbst Part . r . 3183

Neubau Eltvillerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei P. Meyer . Stb . P . 2793

Neubau Eltvitterstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen ' im Hintcrbau zu
verm. Näh . bei Meyer das. Stb . P . 2794

Eltvitterstr . 5 8-Zimincrwohn., der Nieuzeit cii>-
geriäitet , auf 1. Juni zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Schefselstraße 4. 3184

Eltvillerstraste 6 3-Zinimerwohuniig, der Neuzeit
entsprechend ausgcstattct , ans 1. Mai od. später
zu verm. Näh . das. od. Scbeffelstr . 4, P . 3185

Reubai » Eltvillerstraste 7, Vorderh.. 3-Zimmer-
Wohnnngen , der Neuzeit cntspr . Ausstattung,
per sofort oder später verm . Näh . das. 3186

Eltvillerstraste 9 3 - Zimmcr- Wohnungenim
Vorderhaus zu vermiethen . 8188

Eltvitterstr . 12, Vdh. 1, 3-Zimmer.Wohnu»g,
der Neuzeit entspr ., zu vm. Näh . P . r. 8263

Eltvillerstraste 14 schöne3- und 2-Z!mmer-
Wohnungen im Vorderh . ». Mittelb . per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh . Part . l. 3189

Eltvillerstraste 21 8-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattct , per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh . Part . 3190

Erbacherstratze4 . Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen . 6192

Erbacherstrastc 5 3-Zimmcrwohnung mit Erker
auf Oktober zu vermiethen . 8193

Erdachrrstraste 7, 3. Etage, 3 Z., Küche, Bad,
Balkon , Erker , Zubehör aus 1. Oktober zu verm.

Erbacherstr. 8 8- U. 4-Z.-Wohn . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 3194

Ervacherstr. 9 schöneZ-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entspr ., Preiswerth zu vermiethen . Näh . das. P.

Faulvrunnenstratze8, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm . N. Metzgerei. 2782

Faulbr, » , »»enstr . 9 , Vdh ., 3—5-Zim .-Wohn . u.
Zubehör per 1. Okt . z. verm. Näh . Part , links.

Frankenftr . 213 Zim ., Küche u. Zubeh ., Vdh., Pr.
430 Mk., a. 1. Okt . zu v. N. das., b. Dcngel . 3489

Fraukeustraste 28 , nahe Bismarckring, Vorderh.,
3-Z .-Wohnung mit Zubehör , per 1. Okt. 2708

zyriedbillistraste8 , 8, 3Zim., Küche, 2 Mans. rc.
per sofort oder später zu vermiethen . Nähere»
bei Herrn IBeradgen daselbst . 3195

Friedrichstraste 8 , Hinterbein Dachstock, 8 Zim..
Küche u. Keller per sof. od.Okt . an kleine Familie
zn verm. Näh . b. Hrn . Bremser daselbst. 3196

Friedrichstraste 10 , Seitenbau Part., 8 Zimmcr
mit Kückie und Werkstatt , per 1. Oktober zu
vermietben (auch für Bürcaux - oder Lagcr-
Näume sehr geeignet). 2678

Friedrichstraste 14 , Vdh. 2. Etage, 3 Zimmer,
Küche, Cabinet , Zubehör per sof. od. später . 3434

Friedrichstraste 29 , Hinterhaus , 3-Zimmer.
Wohnung , Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen . „ _ „ 3197

Friedrichstraste 36 , Gartenh.» sch. 3-Z.-W. mit
Badc -Cabinett per 1. Okt . oder sofort zu verm.
Näh . bei Wie . Iliilscli . 2786

Friedrichstr . 45 , Stb.. 3 Z.. Küche, Kcll. auf
l . August zu verm . Näh . Bäckerei. 262a

Geisbergstratze 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Küche u,
Zubehör per 1. Okt . zu verm . N . P . !. 8436

Gnersenaustr , 8 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mtt
reich!. Zubehör sofort od. spater zu verm . 2722

Gneifenanstratze 10 2-<3-Zimmerwohn., 1. und
3. Stock , d. Neuzeit cntspr . einacr ., wegzugshalb,
per 1. Oft . d. I . zu v. Näh . Vdh . P . r. 6199

Gneifenanstratze 11 schöne3-Zimmer-Woh
zu vermiethen . Näh . 1. Stock l.

Gnetsenaustr . 13 , 2 St ., Wohn.. 3 Z., 1
B .. 1 M .. 2 K., p. 1. Juli . Näh . Part.

Gneisenaustr . 15 ar. schöne3-Zim -̂Wohnuna
m. Zubehör per 1. Oktober bill . zu verm. 3208

Gneisenaustr . 16, P., 8-Zim.-Wohn. mit Balk.
aus Okt. zu verm. ^ 8204

Gneisenanstratz » 18 eine Wohnung, LZ., 2K..
mit Bad , aus 1. Oktober m vermiethen . 3205

Gneifenanstratze 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn ., Warm - u . Kaltwasscr , Bad u . s. W., per
1. Okt. zu denn . 8464

Göbenstratz« 4 , 1. Et., schöne3-Zlm.-Wohnuna
mit Zubehör zu verm . Näh . Part , rechts . 2686

Gübenstr . 7, Vdh. 3 St ., 3.Zimmcr-Wohnuna,
hinten u . vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt . zn vm. Näh . bei » ci . eid . 3206

Göbenstratz« 8 , 1. Stock, 3 Zimmer, Bad, Küche
und Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei HroetgcH . 3436

Göbenstratz« 12, Ecke Wcrderstraße. schöne
Wohnung von 3 Zimmern in der Bel -Etage , der
Neuzeit eittsprechcnd eingerichtet , per sofort oder
später preiswcrth zu vcrmieth . Näh . das. 3202

Göbenstratze 13 schöne8-Zimmer-Wohnung aus
I . Oktober zu verm. Näh . das. 1 St . 3067

Göbenstr . 14, Vdh. P. u. 2. Et., je 3 Zim.,2Balk.,
Erker , Bad u. reich!. Zubehör auf Okt . zu vm.

Göbenstratze 15 , Vdĥ P .. 3 Zimmer, Kücheu
Zubehör zu verm . Näh . daselbst. 2707

Göbenstratze 1« sind schöne3- u. 4-Znnmer.
Wohnungen , der Neuzeit entspr . eiligen, sofort
prcismerth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3207

Gravenstratze 9 3 Zimmcr , Küche, Mansarde u
Keller zu vermiethen . ^ . . ,

Gravenstratze 12 eine schön- Wohnung , drei
Zinlmer , Kirche und Mansarde , zu verm. 263VA.  Hamm.

Gnstab -Adolfstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
nt. Zub . p. sofort zu v. Näh . Part . Lad . 3209

Hartingstr . 13, Ecke Gustav- Adolfstr., grob-
schöne 3-Zimmer -Wohnuna mit Balkon u. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 2o19

Helenenstratze 4 3 Zimmer, Kucke, Zubehör n.
Wcrkstätte auf 1. Okt. zu vm. Näh . Vdh 1.

Helenenstratze 23 , Hinterhaus Fronlspitze, u bt«
2 Zimmer an kinderlose Familie abzugeb. Nah.
Vorderh . 1 Stiege . _ ^ . 2805

Helenenstr . 26 , 1, schöne3-Z.-W. m. Zub. z. v.
Hcllmundstr . 1« , 2. St ., schöne3-Z.-Wohmlng

per 1. Oktober zu vermiethen . Nah . 1.
Hcllmnndstratze 23 3 Zimmer, Kühe u. Mansi.

auf 1. Oktober zu vermiethen . Nah . Parterre.
Hellmundstratze 39 , Part.» 3 Zimmer. Küche

und Zubehör zu vermiethen . , , , ,
Hellmundstratze 45 wegen Wegzug 2 schS« e

Drei -Zinimerwohnnngen zu verm. Nah.
bei 4 . Haybacli . Hellmundstr . 43. 2754

Hellmundstratze 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk¬
stätte zu verm . tztäh. 2 St . r . 3240

Herderstr. 5 Wolmungen, 8 Z-, K-, Bad u. Zub.,
1. Oktober zu vermiethen . Nab . 1 St . l. 3214

Hcrderstraße 22 ist eine schöne8-Znn.-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör ans 1. Ottober
zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 2757

yeffvrsrf +r 07 sind 3—4-Ziimncr -Wohn.
XiOCriir . ui  mit allem Zubehör , sowie
Souterrain al» ' Werkstätte oder Büreau zu ver-
micthen . Stäheres Parterre.

Hermannstr . 6 ist eine abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
mit Küche, Keller (Bel -Etaac ) aus Okt . zu verm.

Herrngartenstratze 6» Hochpart., 8-Zlm--Wohn.
mit reichl. Zubch ., auch f. Büreau sehr grergnetz
per Oktober zn verm . Näh . 2 St . l . 2512

Hirschgraden 4 Wohn., 3 Zim.. K., Waschküche
ni. Speicher u. Keller, für Wascherei geeignet,
per 1. Oktober zu vcrmicchcn. 2789

Hirschgraven 10 ist eine Wohn., 8 Zim. u. K.
nebst Zub ., auf 1. Okt . zu verm. N. Bäcker«,.

Hirschgrabe » 10 ist eine Wohmwg 3 Zwirner
und Küche, auf 1. Okt . zu vm. Nah . ,m Laden.

Jahnstr . 3 , 1. St ., 3-Zimmerwohu., 1 Mans. u
2 Keller zu v. Siäh . Oramenstr . 54. P . l. 3215

Jabnstr . 6 schöne g-Zimmerwohei., neu herge¬
richtet. mit Zubeh ., sof. od spat , zu verm . N. 1. St.

Jahnstr . 6 3-Zimmerwohnung. Mans., K. und
Zubehör , sof. ob. später zu verm. Näh . 1. St.

Jahnstr . 21 kleine 3-Z .-Wohu »ng im 1. Stock an
’ kl' Fam . z. 1. Okt . zn vm. Nach. Part . l . 6216

Kapellenstr . 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör , eventl . mit Jrontspitzzim ., zu vm.
Anzusehen 10—12 und 8—5 Uhr . 3217

Karlstratze 17 schöne geräumige3-Z.-Wohn. im
3. St . ans 1- Okt. bill. zu vm . Näh . das. 3218

Karlstr . 80 , 1 St ., Wohnungv. 3 Zim., Küche
n. Keller auf 1. Ort . zu vermiethen . Näh . Part.

Karlstr . 31 sch- Part .-Wohn ., 8 Zim ., Köhlens.»
Speiset ., Garderobeschr . u . reichl. Zubeh . N. P . r.

Karlstratze 32 , 1 r ., schöne Helle 3-Z ^Wohnung
s. preisw . 1. Okt . zu verm .)

Karlstratze 44 , 2. Stock, 8 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober . Näh . Parterre . 2663

Kirchgafl « 29 . Ecke Friedrichstraste , Seiten¬
bau , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen . Näd . daselbst bei 8454
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Kellerstr . 7, vis-L-vis der Wctlstr., frbl. 3=Btm.=
Wohn, mit Zub. per Okt. zu vcrm. Näh.Part.

Knausstratze 4»
Seitcnstr. vom Philippsbcrg. 3 Minuten v.taltestellc Wcißcndurgstraßc,grüneu.blaueinie d. Straßenbahn,' 3-Zimmer-Wohnung,
580—680 Mk., zu veriniethen, Oktober oder
später. Näh. daselbst und Dotzheimerstr. 62,
P . l., bei Merkel U» cls . 3287

Seffrstratze 1, 1, 8 Zimmer uub Küche per
sofort od. 1. Okt. zu vermiethen. N. b. Nicolai.

Seffrstratze 18 «ine größereu. kleinere3-Zimmcr-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14,1 l. 3210

Lnxemburgplatz 4 gr. 8-Z.-Woyn., Hochp. 3220
Luremburgstr . 4 , Bel - Etage, S Zimmer mit'

Zubehör per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 2575

Lrrremburgstratzc 0, nächst dem Kaiscr-Friedr .-
Ring, moderne 3-Zimmerwohnnng, Bad, Gaö,
clektr. Licht u. reichliches Zubehör, per 1. Oktober
cvcntl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei ib , i» p . 3221

Mauergaffe 12 3 Zimmer, Küche, Mansarde auf
Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . r.

Metzgergaffe 8 , 2. St ., 8 Zimmer u. Küche für
Mk. 28.- zu v. N. das. u. Adelheidstr. 44, P.

Micheltberg 8 frdl. 8-Zimmer-Wohn. m. Zubch.,
Seiten !». 1 St ., a. sof. o. 1. Okt. zu vm. 8222

Michelsberg 15, 2. St ., 3-Zimmerwohn z. vm.
N. b. Heinr . Hranse , Wellritzstr. 10. 3465

19 Vdh., Mansardw., 3Zim.,
16,  Küche u. Keller, an ruhige

Leute per 1. Okt. zu vcrm. 2580
Woritzstratze 23 , H., freundl 3-Zimmcr-Wohn.

(Parterre ) zu vermiethen. 2424
Moritzstratze 26 » Stb . , 3 Zimmer „ . Küche

an kinderl . Leute zu verm . 360 Mk.
Moritzstratze 48 3 Zimmer, Küche und Zubehör

per 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 2802
Mühl gaffe 17, Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller p. 1. Okt. Näh. i. Eckl. 2605
Nerostraste 23 zwei schöne3-Zimmcr-Wohnungen
' (eine Frontspihe) zum 1. Oktober zu vermiethen.
LNKettelbeckstratze 1 3 Zimmer nebst Zubehör

per 1. Oktober oder später zu vcrnu Nab.
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3481

Nettelbeckstr . 14, 'LÄ7
1 schöne 3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 3223
Nrcolasstratze 17, Seiten !». Part ., 3 Zim .,

Küche , Zuveh . per I . Okt . , event . früher,
zu v. AM . 9—2. Preis 450 Mk.  8224

MederwaMtratze 3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. d, 4-Z-.W. große Terraffe.

Nieder,valdstr . 4, Garteuh. 2. schöne3-Zimmer-
Wohnung per sofort oder später zu vermiethen.

Niederwaldstr . 7, 1. St . (b. Kaiser-Fr .-Rmg),
bochf. 3-Z.-Wohu., Parkett u. Liuol.-Bcl., spec.
Spcisez. mit Lincrustasockel, Bad, elektr. Licht,
Balkon, preisw, sof. N. P . 2621

Oranienst ratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Nah.
Biebricherstraße4 b. 3226

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnuug,
3Zim ., Küche, Zubeh., auf I . Okt. zu vm. 3451

Oranienstr . 41, 1. St ., sch. 8-Zimmer-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Näh. Part . r . 2635

Drauiensteatze 54 , Mtb., 3 Zimmer, Kirche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Mb . Vorderh. Part . l. 3276

Oranienstratze 60 , Mittelbau 1. St . rechts,
3 Zimmer u. Küche auf 1. Oktober an ruh.Leute
zu vcrm. Näh. Vorderh. 3 St . 2580

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
Oranienstr . 62 , Mittelbau 1 St ., ist eine3-Z>m.-

Wohnung zum 1. Okt. zu verm. Anzusehen von
11—2 Uhr. Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerbcrg 30, im Laden. 8227

Philippsdergstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 3228
PffilippSbergstratze 18 schöne3—4-Zimmer.-W..

1. Et ., freie Lage, Gas , Balkon u. a. Zub., brll.
sof. oder später zu verm. Näh. Part . 3448

Pyilippbbcrgstr . 38 » , P ., gr. 3-Z.-Wohn. auf
1. Okt., auch friiher, wegen Wegzug zu verm.

Philippsbergstratze 49 , 51 n . 53
schöne große 3-Zimmcr-Wohmingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per I . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei © berlieim
oder C. Schütilcr , Lahnstraße4. 3466

Ptatterstratze 20 , l r ., 3-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon, Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen.

wegzugsyalver

Plattcrstratze 17 mit 19 schöne
3-Zimmer-Wohnungcn, freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Platterstr . 52 , Mtb. 1, 3 Zimmer auf 1. Okt.
zu vermiethen.

Rauenthalerstr . 7 große 3-Zimmerwohnuug m,
Zubeh. zum 1. Okt zu verm. , ?3aj

Ranentffalrrstr . 8 sind 3 Zimmer rc. i. Mittel
oder
beim.

Unterhausp. sof. od. sp. zu vm. Näheres
ausvcrwalter Hüinster . Stb . P . 3283

ochpart., 3-Zimnier
adecabinet, 2 große

Rauenthalerstratze 9,
Wohnung, gr. Räume, ,
Balkons, sonst. Zub., per 1. Okt. zu vermiethen.
MH. im Hause bei ^ » v. cs «r . Meiner obst
HP« Wl .-jSjerich . 3231

Ranentyalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör
zwei Baikone, Bad. 3232

Neubau Ecke Rauenthater . n . WaNnferstr
sind sch. 3-Zimmcr-Wohn. mit Doppel-Balk. u.
allem Zubeh. u. dauernd freier Aussicht über b,
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rtzeittgauerstr . 3» Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm, Näh. daselbst, Baubüreau. 3233

Rffet» «»u «rstr . 4 , Bart ., 3-Zimmer- Wohnung,
als Comptoir od. Lagerr., zu v. Näh. Hochp. r.

MffetUganerstratz « 10 , Hochparterre, schöne Dre,-
Zigimewolmung, herrschaftlich eingerichtet, per
|of . od. später zu vm. Näh. dorts. Hochp. 3284

Rheinganerstr . 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
und reich!. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
micthen. Näb. Auskunft bei .lai ' oi » <Ci.r.
Heiper , Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Mnlrer , Rheingauerstr.3,H.P . 3488

RheirrgKNerstr. 14
comfortable 8-Zimmer-Wobnung mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Nähere? Parterre.

Rhemgarrerstratze IS
hochelegante8-Zimmer-Wohnungcn mit reichlichem

Zubehör billig zu vermiethen. 3272
Rheinstratze 92 , 4 St ., 3 große Zimmer und

Küche für 400 Mk. zu vermiethen. Näh. daselbst
bei Herrn Illiscli.

Riehlstratze 3 fi lni"S£ B'S
Vorder- u. Gartenhaus, Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver-
mietben. Näh. Mk. 8irr,r «. 8438

Niefflstr . 4 sch. 3-Zimmer-Wohn. zu vermiethen.
Rielilstr . 5 , Htb. 1, 3 Z.. K. p. 1. Okt. zu vm.
Riefflstr . 8 , 2. 3 Z. m. Zub. 1. Okt. N. P . 3479
Riehlstratze 13, Hth., sch. 3-Zimmer-Wohnung

zu vermiethen. Näheres Vorderh. Part.

Riehlstratze 15» , Neubau, Beletage,
prachtv. 3-Zimmerwohnuug, Bad, Gas,
clektr. Licht, 2 Balkons, Erker, sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. 2646

Riehlstratze 23 , Hinterhaus Part ., schöne3-Z.-
Wohnuug auf 1. Oktober u. Dach-W., 3 Zim.,
gleich od. später zu vcrm. Näh. Vdh. 1 r. 3234

Riehlstratze 25 , am Kaiser-Friedr .-Ring. schöne
8-Zimmcr-Wohmmg auf 1. Juli zu vermiethen.
NAieres Part . l. 3285

Nöderstratze 21 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde u. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 8236

Räonstratze 22 , Hinterh., schöne3-Z.-Wohmmg
per 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 2534

Scharnfforststr . 19, Ecke Bülowstr., fch.3-Z.-W..
der Neuzeit entspr., zu vm. Näh. Pt . l. 8237

Seffarnfforststratze 81 , 1. u. 3. Stock, sch. 3-Z.-
Wohnuug zu verm. Näh. 1 l. 2653

Scharnliorststraste 35 Drei- Zimmer-Wohnung,
2 Balkons, per sofort oder später zu vcrmietben.
Näheres 1. Stock links. 3239

Scharnfforststr . , Neubau FiUIier , sch. 3-Z.-W.
p. 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 3238

Schiersteine,stratze 9, Mittelbau, schöne Drei¬
zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.

Schierster,rerstratze 11, Vdh., schöne8-Zimmcr-
Wohnuiiyen mit Zubebör per 1. Okt. Näheres
Part . r . oder Oranienstr. 17, 2. 3240

Schierste ;,rcrstrutzc 18, Hinterh., 3 Zimmer,
K. it. Zubehör zu vermiethen. 8241

SÄlachtbanSstr . 23 , Vdh., 3 Zimmer, Küche n.
Zub. per 1. Okt. zu vcrm. Näh. daselbst. 3242

Schulgaffe 7, 2 St . rechts, 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen. 2677

Schwalvachcrstrasr « 32 , Bel-Et., eine Wohn.,
3 große Zimmer, Küche, Balkon, sowie sämmtl.
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2768

Schwalbacherstr . 41,
Sedanstratze 2 eine

. 3 Zim. u. Zub. zu v.
arterre -Wohnung von

3 Zim. mit Zubehör per I . Okt. zu verm. 3488
Sedanstr . 3 8-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermietbcn. Näh. Part . 8244
Seeraberrstratze 5 schöne 3-Zimmer-Wohnung.

1. Etage, mit reichlichem Zubehör, aus 1. Oktober
zu vermiethen. 3452

lT «»ai ' ilsiai1ür '' Üe IS eine hübsche3-Zimmer-
'OtllUlflU Wohnung (1 St .) per 1. Oktober

zu vermiethen. Näheres Laden. 3245
Seerobe,rstr . 24 , 2, moderne 3-Zim.-Wohnung

auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . l. 32*6
Seerovenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.

1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2542
Steingaffe 25 , Vdh. 1. St ., eine Wohnung von

3 Zim., Küchen. Zubeh., a. Okt. zu verm. 9441
Stiststr . 1 sch. Froutspitz-Wobmmg, 3 Zimmer

mit Kücheu. Zubeh., gl. od. fp. zu verm. 2632
Walramstr . 25 ist eine große 3-Zimmer-Wohm

mit Mansarde u. Zubehör, im Vdh., auf l . Okt.
zu vermietben. Näh. Parterre . 2765

Walluferstratze 3» Hinterhaus, 1. Stock rechts,
eine schöne8-Zimmer -Wohr »nng mit Zubehör
per 1. Oktober d. I «. anderweitig zu vermiethen.guerfragen daselbst bei SBerbon»odcr Vorder-;us Parterre . 2581

Walluferstratze 7 , Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 8247

Walrainstr . 32 Frontipitzwohn., 3 Zim., Küche
und Keller, auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. Part.

Weberg . 80 6 Z., K.„ K., Maus. a. 1. Okt. zu v.
Webcrgaffe 58 (Neubau) 3 Zimmer u. Zubehör

1. Oktober zu vcrm. Näb. Webcrgaffe 56, 1.
Kleine Webergaffe 11 eine 3-Zimmcrwohnung

u. Küche zu vermiethen. Näh. Hinterh.
Weilstratzc 18 , Parterre , Wohnung von

3 Zimmern- mit Bad zu vermiethen.
Weitzerrburastr . 5, 1, schöne ger. 8-Z.-Wohn.,

Bad rc., der Ncuz. entspr., zu v. Näh. 3 St . l. 3249
Wellritzstratze 30 drei Zimmer, Küche. Closet u.

Abschlußp. 1. Okt. zu v. Näh. Eckladen. 2744
Werderstratze 3 schöne 8 - Zimmer - Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu. ver
miethen. Näh. Parterre links. 3250

Werderstratze 5, 1 St .,

Wcstcudstraßc3
schöne geräumige 3 -Zimmer-Wohnung mit gr.
Erker, Balkon, Bad , modern eingerichtet, sofort
oder spät, billig zu vcrm. Näh. Part . l. 2729

schöne Wohnung von
3 Zimmern und Küche

zu v. N. Ärch. Wv » »-« »'. Luisenstr. 31. 2730
Westendstr . 5 schöne3- Zimmer- Wohnung mit

reich!. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen.
Näheres Röderstraße 35. 2681

Westendstratze 10, Vdh. 2, 3 Zim., K. u. Z. an
ruh. Leute zu v. Näh. Vorderh. Part . 2750

19 Vdh.1.u.2.St..3Zim.L|lLiLU|ll « \-u,  mit Balkonzimmer und
Preis
3442Mansarde, per 1. Oktober zu vermiethen.

550 Mk. Näheres^!. Stock l.,

Wcstendstraßc 13, U& SZZ
mit Balkon auf 1. Oktober billig zu vermiethen.
Näh. Weißenburgstraße2, Part . r.

Westendftratze 15, Hth. 1. 3-Zim.-Wohn>

Wcsteiu str . 20 große g-Zim.-Wobn. mit Balkon
sofort od. sp. zu vcrm. N. Glh. 2 rechts. 26r>7

Westendstratzc 28 schöne8-Z.-Wohn. im 1. St.
mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r. 325^

Md .estendstratzc 32 3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, billig zu verm. 2787

In Vista Wilstelminenstr . 37 ist die schone
unterkellerte Tiefparterre-Wohnung, 8 Zimmer,
Küche, Keller, an ruh. bcss. Leute zu vcrm. Emzus.
Montaas , Mittw . u. freitags v.4—5 Ubt. 2b90

^ 2- Et ., schöne 8-Zim.-Wohn
Of  m . reich!. Zubehör auf t . Ost

zu vermiethen. Zu erfr. Luiicnstraße 4. 3253
Wörttzstr . 17 schöne3-Zimmer-Wohnung ?u ver¬

mietben. Näh. 2 St . r. 32o4
Aorksiratze 2, 1, schöne geräum. 3-Z.-W., 1. St

d. a. Bismarckr., m. Bad, p. Ost. zu v. 3-55
Dorkstr . 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. per 1. Okt.

oder sof. zu verm. .Näh. 1. Stock r. 2602
(Blüäierpl .) , 2 . Et . .

glPiffll * sch. 3-Z.-W0H« ., d-r
Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r . Zub -.
an nur ruh . Familie zu verm . 325b

Norkftr . 13, Mittclb., sch. 3-Z.-W. zu v. J4046
»»^ straffe 15, Hinterhaus, schöne3-Zim.-

L Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näb. Vorderhaus P . l. 3448

Uarkstr . 18 schöne8-Zim -Wohnung (Hochpart.t
auf 1. Okt. billig zu verm. Näh. 1. Et . l. 2758

'gorkstratze 21 3-Zimmer-Wohnung, Part ., zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. ^ , ,jorlftr. 25 S;8SrÄ ’Ä 3**** *»

Aoikstraßc 27,1. Et., gäSäSfe
Zubehör zu vermiethen. 2,53

Aorkstr . 33 sck. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.ipat.
billig zu verm. Näh. bei MeinJiard , P . 3261

Zietenrtttg 3 geräumige 3-Zim -Wohn. mit
reich!. Zubehör im Hochp. in rub. herrsch. Haust
zu vcrm. Näb. bei 1. Etage. 3259

Zictenring 6.
Balkon und reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näb. 1 St . l. 27o1

Zietcnring 12, Mittelbau, schöne 3-Zmimer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 8444

Zieteurmg 14,
Hochpart., sehr fchöne 3-Zimmer-Wohnung,
Bad, Balkon zu vermiethen. Näh. nebenan
Baubüreau. 3446

Zimmermannstratze 9 3- od. 4-ZiMmer-Wohn.
zu vermiethen. S!äh. Part , rechts. 3286

Zimmermannstr . 10 » 2. Et ., 3-Zimmcr-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. zu verm. Näh. P . 2613

Drei -Zrmmer -Wohnuttg mit Flaschenbierkeller
per sofort zu vermiethen. Nah. Dotzhcimer-
straße 98, 1. St . k, >>«-»' »>- Sliilmrr . 3277

Schöne Drei-Zimmer-Wohnnng, freie Lage, zu
vermiethen. Näheres Gncisenaustraße 25, 1 r.

Schöne Frontspitzwohn., 3—4 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. auf gleich oder l . Okt. zu
verm. Nah. Jahnstraße 17, 1. Etage.

MoiMinrgerr von 2 Zimmern.
AdcheiWriiße 54, IStTA «?

zwei Zimmern u. Küche, au kleine ruh. Familie
per 1. Ost. zu verm. Anzus. Vorm. v. 10—12,
Nachm. 2—4. Näb. das. Vorderh. 1. Stock.

Lldelhcidstr . 87 , Gth., Mans.-W.. 2 Z. u. K.,
820 Mk.. zu v. N. daß od. Gerichtsstr. 1. 2 l.

Adlerstr . 13 zwei Stuben , Küche, 16 Mk. p. Ml.
Rdlerstr . 28 , 1 r., Wohn, von 2 oder 1 Zim.

u. Küche mit Abschluß gleich od. später zu vm.
Adlerstratze 83 (Neubau), Kinth., schöne Zwei-

Zimmer-Wohnuugen, der Neuzeit entspr., per
l . Okt. zu vm. Nah. Steingasse 25,1 St.

»Adlerstr. öO Dachwohnl, 2Z . u. Zub., a. I .Sept.
Adolfsastee 27 , Gartenh., 2- u. Z-Zim.-Wohn.,

auch zu Büreau geeignet, 1. Okt. zu verm.
Albrechlstr . 5 Mansardw., 2 Zim., Kücheu.Zub.,

auf gleich zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
»Aibrechtstr. 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. 2 St . r.
Bertramstr . 11 2-Zim.-Wohn. zu vcrm. R. P.
bdismarSrin « 5 zwei Zimmer, Küche mit
'%J  Zubehör zum 1. Oktober zu verm.
Bismarckring 7, H., 2- und 3-Zimmer-Wohu.

an ruhige Leute zu vcrm.
Wleichstr. 12 Zwei-Zim.-Wohn. a. 1. Okt. zu v.
Blücherstr . 5 » Hth. 2 r., 2 Z. u. K. auf 1. Okt.

zu verm. Näh. Bismarck-Ring 24, 1 l.
Blücherstr . 14 2-Zim.-Wohn. a. gl. o. sp. z. v.
Blücherstr . 23 , Vdh., sind schöne2-Zim.-Wohw

m. Balkons, Küche it. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Anzusehen v- 4—7 Uhr Nachm.

Blücherstr . 23 , Hth., sind sch. 2-Zim.-Wohn. p.
1. Okt. zu vm. Näh. das. v. 4—7 Mir Nachm.

LLSüloWstr . 7, Stb ., 2 Z. u. K. im Abschluß z.
i . Okt. zu vermiethen. Näb. Vdh. 1 St . r.

Bnlowstr . 9 2-Zim.-W. i. Mittelb . ,
Nr. 276- 350 u. 860 Mk. jährl., per 1. Ost.
Näh. bei Krckinol»»» » » » , Mittelbau 1 r.

2- u. I-Zim.-Wobn. an kl.
zu verm. N. Vordh. Hp. .

Kl . Burgstratze 5, Vdh. Frontsp., 2 Zimmer
und Keller an ruhige Leute. Näh. Laden.

CastrUstratze 4 5 Dachw., 2 Zim. u. Zub., zu v.
Clarenthaterstr . 6 , b. d. Ringkirchc, 2-Zim.-W

mit reicht. Zub., 8. Et., z. vcrm. N. das. 1
Dotzheimerstraße 14

ist im Seitenbau die Part .-Wohnmig v. 2 großen
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an rub. Leute
per 1. Oktober zu vcrm. Näh. daselbst Vdh.

üoüWwrltrsSe 15,a,±Ä ”'"
Dotzheimerstratze 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung, 2 Zimmer nebst Küche, am t . Okt.
zu vermiethen. Näheres Vorderh. Parterre.

Datzsteimerstr . 83 , Mtb., 2 Z.. .K. u. K., Closet
im Abschluß, auf 1. Okt. zu verm. N. V. P . r.

To izheimcrstr . 84 schöne2-Zimmer-Wohnung im
Hinterhaus billig zu verm. Näh. daselbst Laden

Vleouorenstr . 1, Part ., 2 Zim. u. Küche zu v.
Mtvillerstr . 2, Vorderhaus, find 2-Zimmex-

Wohnungen im 1. Stock sofort oder später
, zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 St.

3083 ! Elti ' illerstr . 12, Mtb., 2-Zim.-W., sowie 1 Z . u
2774 ' Küche z. 1. August zu vcrm. Näh. Vdh. Part.

Eltvillerstr . 16, M
ruh. Familie billig „

Eltvillerstr . 13 2 Zimmer u. Küche per 1.
zu vermiethen. Näheres Part , links.

Eniserstec. 75 zwei Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. Mk. 280.— jährlich.

Erdach -rstr . 6 , H., 2-Z.-W. p. s. N. Vdh. P . r.
Erbacherstratze 0 sch. 2-Zimmer-Wohn., o. Stenz.

entsprechend, preiswerth zu verm. Nah. das. Zj.
Faulbrunnenstr . 6, Stb ., 2 Z. u. K. a. 1. Okt.
Faulbrnrn -eustr . 7, 2, 2 Zim. nebst Zubeh. p.

1. Okt. zu v. N. zu erfr. Faulbrunuenstr . 7. 1.
Fanlbrnnnenstr . 9 2 Zim., Vdh., offne Küche,

Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per ,of. ,od. spät.
Feldstraste 10 zwei Zim., Küche, Keller rat Seitb.

a. 1. Okt. zu vcrm.
Feldstrntz -e 10 große Maus., 2 Zimmer, Auch«

und Keller, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Feldstraßc 13 tfmt  S?
Keldstr . 22 eine Mansardwohnuug von 2 Zim.

und Zubehör zu vermiethen. Näb. im Laden.
Frankenstr . 7, Vdh. 1, 2 gr. Zim. u. Küche auf

Okt. u. Hth. Dachw., 2 Zim. u. Küche, auf Okt.
Frankenstraßr 19 Dachw.. 2 Zimmer u. Küche,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
Frarttenflr . 2 l , Hth.. 2 Zim., Kücheu. Keller, Pr.

320 Mk., auf 1. Okt. zu vm. N. Vdb, b. Dengel.
Franke,tskr . 23 , Hth., 2 Zimmer Küche, Keller.

1. Okt. zu verm. Näh. Vordh. I .St ., o. Woir.
Fr1 «»ri » str . 14 2 Z., Küche, Zub. per 1. Okr.
l»L.riedrichstratze 19, Stb .. 2 Zimmer Küche rc..
fjP abgeschl., neu herger., per 1. Okt. oder

früher an ruhige Familie zu verm.
Geisvergstratze 22 Mansarde, 2 Z. u. K., für

1. September an ruhige Leute zu verm.
Gneisenaustr « 4, nur Vorderhaus, schöne2-Z .^

Wohnungen mit Bad, Wandschränken rc. per
alcich oder später zu vermietben. Näh. daselbst
oder Luiseustraße12. Säeiec.

Gnersenaustr . 5 sch. F .-W., 2 Zu . su, 1. Okt.
Gneise,ranftr . 7. Stb ., schöne2-Zim.-Wohn., im

Abschi., auf 1. Okt. zu verm. Preis 320 Mk.
Gneisenanstr . 15 gr. 2-Zm.-W., Ä., K. b. zu p.
Gncisenanstr . 16, 61., 2-Z.-W. m. Zub . zu bm.
Gneisenanstr . 25 , Frtsp., 2 Z., K. z. o. N. 2 l.
Gneisenanstr . 25,2 -Z.-W. 1.Okt.z. v. N.V . 2.
tzlövenstratze 3, Mtb. 1, Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche, zu vermiethen. 320 Mk.
Gübenstratze 9 schöne2-Zim.-Wohn. im Mitt -lb.

sofort und I . Okt. zu verm. Wh . Vdh. Part . l.
47L oben st ratze 11, Mittelbau, schöne2-Zimmer-
»IW Wohnung zu vermiethen.
Göbenstratze 17, Vdh. Frontsp ., 2 Zimmer u.

1 K. auf 1. Oktober zu verm. Nälp Vdh. P . x.
Häfnergaff « 2 Zim. u. Küedep. 1. Ort . zu verm.

Näh. bei Kl. Webcrgaffe 18.
erd erst,'. 19. Stb ., 2 Zim., Küche mit od. ohne
Werkst, od. Lgr. per 1. Oktober. Nah. Laden.

Herde -str . 21 'zwei Zim , Küche, 380 Mk . ,
oder später zu vcrm. Niäh. 1,

Hcrnitnrnstr . 9 2 Z. u. Küche1. Ost. zu verm.
Hermannstr - 17, 1 L, 2 Zimmer u Kucke mit

Werkstatt, evt. Flaschenbicrkell. a. I . Okt. zu vni.
Herrngartenstratze 12 Mans., 2 Zimmer uud

Küche per sofort oder 1. Oktober zu vermiethcu.
Hochstarte 10, 1 r., 2 Zim. u. Küche nebst Zu¬

behör per 1. Okt. zu vermiethen. 25 Mk.
Hochstätte 14 2 Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näh. 1. St . rechts.
Jaffnftratze 8 , Part ., sch. 2-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. Okt. zu vcrm. N. 2 St
Jahnstratze 36 , Gth., große 2-Ztm.-Wohn. mir

tvi anfarde f. 1. Okt. zu verm. Näh. Bdh. Part.
Billa Jdstcmcrstr. 13 'V£8S£

2 Z., Küche, Mansarde rc., z. Okt. zu vermiet!:.'
Einzuseheu V. 11—127?, A. 3* 12—5. Daselbst
sind auch Part . 2 Zim. mit Kuchenbenutzung un
eine Dame nbzugcbcu. Näheres Parterre.

Kapeüenstratze 36 2 freundl. Zimmer mit Keller
an stille Miether zu vermiethen.

Karlstr . 34 Dachw., 2 Z. u. K., per sof. zu vm
Karlstratze »6 Zwei-Zimmer-Wohnung an kinder¬

lose Familie zu vermiethen. Näh. Bdh. 1 St
Kirchgaffe 52 Zwei-Zimmer-Wohnung zu ver-

miethen. Näheres im Laden.
Körnerstr - 8 2-Zim.-Wohn. z. 1. Okt. zu verm
Langgaffe 5, Srb ., schöne2 Zim. u. Küche -ü

verm. Näh. daselbstu. Adelheidstraße 44, Part
Lauggaffe 11

find im 2. Stock zwei schöne Zim . , Kfich.
Kelle« per sofort z» vermietyrn ; uns,
für Büreauzwecke sehr geeignet . Näheres
im Lade « .

Lehrstratze 1, 1, zwei Zimmer und Küche
per sofort oder 1, Okt. zu vcrm, bei Si«

cffrstratze 12, V„ 2 Zimmer, 1 Kücheu. Zub
auf 1. Oktober zu vermiethen.

LUdü' igstr . 6 2 schöne Zimmer, Küche(Vorderh
Part .) auf 1. Scpt . oder 1. Oktober zu vcrm. *

Marttftratze 12 zwei Zimmer uud Küche zu,ver¬
miethen. illäh. <0.

Metzgergaffe 10 14 zwei Zim,, Küche, an ruh
Leute per Okrober zu vermierhcn.

Mstzgergaffe 31 , Neubau, 2 bis 3 Zimmer und
.Küche zu vermicihen. a _

WtzZichelsberg 20 , Hinterhaus Mmffarde, zmei
Zimmer und Küche zu vermiethen.

Moritzstr . 34 Dachwohn.2 Z.u. K., sof. od. 1. Sept
Moritzstratze 4L kleine Dacvwohnung, 2 Zimmer

uud Küche zu vermiethen.
Moritzstr . 44 2 Zimmer n . Küche per 1. Lei

zu verm . Rafft daselbst , Vorderh . 2 . *
Mo ritz straffe 70 , Hinterhaus , 2 Zimmer und

Küche per l.  Oktober. Näh. Vorderh, 1.
Nrrostr . 10, H., 2 sch. gr. Zim., Küchem. Abschr

per 1. Okt. zu v. N. Vdh. 2 l. od. Moritzstr. zg'
Nerostr . 14 Maus.-W.. 2,Z . u. Zubeh,. zu vcrm'
N«roftr . 20 Fsp.-28., 2 Z.u.Z., 1, Sep . N,-Lchuhl'
Nerostr . 22 zwei Wohnungen tHutterhaus », ,2

2 Zimmer, Küche ec. zu vermiethen.LL.» rt
d ^ k-ck̂ stratze 23 , Hth. 3, schöne2-Ztmmer-
/H » W Wohnung mit Küche zu venuiethe,,
Ncrostratze 25 2 Zimmer mit Küche und Keller

per 1. Oktober zu vcrm. Näh. l Stiege recht«
Nerostratze 29 , Vdhs., Frontsp .-Wobn., 2 Zj ^ '

Küche ec., an kt. Fam , zu verm. Näh. Vdhs.
Nerostr . 34 , Hth., W„ 2 Zim. u. p. 1. Ok»'
Neugaffc 15 neu herger. Mansardw ., 2 Zimmer'

Küche und Keller, an ruhige Leure zu verm. '
eugaffe 16» Ecke der Kl. Kirchg »ff .̂
2 Zim,, Kücheu. Zubehör an ruhige Famiim

zu verm. Näh. Korbladen bei L,,. ».L.,,, -»», Wn>̂

L'

N
Ncttelbeckstratze 1 (Neubau ) 2 Zimmer und

Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oW
Albrechtstraße7, Laden.

Niederwaldstr . 7, Part , l ., schöne0-Ztmmer.
Wohn. i. Scittnd., evtl, mit Werkstatt, zu veru^



N- . 377. M»vgen-A«sgabe. 8. Statt. Wiesba - rrrer Tagblatt. Dtenstag»18. Angast 1908. Kette 88 .
Sranieustr . 81, H. P.. 2Z. u_ _
Oranienstr » 84, Part ., schöne Wohnung für

. v. I.Okt. z. v.
Wohnung für

Kabinet, 1 Kellereinzelnen Herrn, L Zim.. 1
per1. Oktober zu vermiethen.

PtzilippSbergstr.»21) Frontspitzwohn.. 2 Zim.,
^Kuche, Keller. 1. Okt. zu verm. Näh. 2. Stock.
PHUippSbergstraff«86 schöne2-Zim.-Wobn. an

ruhige saubere Leute zu verm. Näh. das- Ba»b.
Platterstr. 24 2 Zimmer. Küche und Keller auf

1. Sept. oder1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. P.
R^nenthalrrstratz« 8 sind 3 Zimmer rc. im

Hinter!). P. per 1. Oktober zu verm. Nähere«
beim Hausverwalter iMiinntei -. Seitenbau P.

Raucnthalerstraffe 10, Mtlb. 1. St. r.. schöne
2-Ztmmer-Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Ranerrthalerstraffe 11 Wohnungen, zwei Zim.
u. Küche, Mtb. u>tzth., gleich. Augj od. Okt. z. v.

Raitenthalerstratze12 zwei Zimmer, Küche u.
Zubehör zu vermiethen.

Rauenthalerstr. 20, H.. sch.2-Z.-W. m. Speisek.,
Clos. i. Abschl., sof. o. Okt., SCO Mk. Nah. P.

Ranenthalerstr. 24 2 2-Zim.-W. a. 1. Oki.zu v.
Rhesingauerstratze8, Ttefpart., schöne2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Wh. Hochpakt. r.
Rheingauerstratze8, Hths.. schöne2-Zimmcr-

Wohnung zu vermiethen. Näh. No. 3, Hochp.
Rüeinganerstr. 18 2 Zimmer». Küche zu Vm.
Rhetnganerstr. 16, Stb., 2 gr. Zimmer, Küche,

Speisek., Closet im Abschluß, billig zu vermicth.
Rtehlstr. 7 2 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Rtehlstr. 8 2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. Näh.Part.
Riehlflraffe 11, M. P., 2 Z. u. Küche mit sep.

Eilig. per 1. Okt. od. später zu v. Pr . 300 Mk.
Riehlstr. 13, Vdh. 6 St ., sch. ger. 2-Z.-W. mit

Maus., Balk., Bad. 2 K. rc. 1. Okt. N. das. P.
Riehlstr. 18» sch. Wohn., 2 Zim. ». Küche, evtl.

mrt Werkstatt, a. 1. Okt. z. v. Näh-Hof. Contor.
Riehlstr. 20, nah« Kaiscr-Friedrich-Niug, schöne

2-Zrmmer-Wobn. zu verm. Näh. 1 r>
Röderftratze 19, Hth., 2-Zini-Wohn, zu verm.
Röderstr. 21 kl. Dachwohnung, 2 Zim., Küche u.

Zubeh., auf gleich od. später zu v. Nah. 8. St.
sttömerverg 24 eine Dachwohnung von2 Zim.,
w » Küche und Keller auf gleich öder später zu

vermiethen. Nähere« im Laden.
Kömtrb. 2V sch. Wobn., 2 Z., K., K., p. 1. Scpt.

od. spät. a. kl. Fam. z. v. Näh. das. Vdh. 1 Tr.
Nönrerberg 82 zwei Zimmer und Küche per

1. Oktober zu vermiethen. Näh. Laden.
Römerberg 38, B. 1 St ., 2 Z., Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen.
Römerberg 86» Hth., Dachw., 2 Zim. ti, Küche,

auf Oktober zu vermiethen.
Roonstr . 16, 1 St ., große2-Z>m.-Wohuung per

1. Oktober zu verm. N. *4 (« in , Part.
Schachtstr. 11, D. P .. sch. 2-Z.-W. p. Okt. zu v.
Scharnhorstflr . 14W.,2Z.,K..Z.1.0 . N.M.P. r.
Scharnhorstslr., gsffis*

schöne2-Z.-Wohnungenp. 1. Okt. zu v. N. das.
Neubau Kimmerniftnn , SckiarNhorststr.,

2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. Göbenstr. 1.
echierstrinerstr. 16 (Nettban) sindi. Mittelb.

sch. 2-Z.-Woi,n. a. ruh. L. z. v. N. Adh. 1. St.
Schierstcinerftraße 29 Dachwohnung, 2 Zim.

und Küche, zu vermiethen.
Seffwalbacherstratze8, Hth., 2 Zimmer und

Küche (220 Mk.) sofort zu vermiethen,
Schwalbacherstr» 32 eine Frontspitzwohn., zwei

Zimmeru. Küche, p. 1. Okt. zu vm. Näh. das.
Lchwalbacherstr. 88, Hth., 1 W., 2 Z., Küche,

Keller, p. I . Okt., cv. fr., zu v. N.V. l . 840Mk.
Kl. Tchwalv.°T1r. 8 2 Z. u. K. N. Nerothal 48.
Sedanplatz 2-Zimmer-Wohnung(Hinterh.) per

Oktober zu vermiethen. Näh. Porkstr. 2, 1!
Ledanstratze1 schöne Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
P, Vdh. Frtsp., 2 schöne Zim. u.
9 , Küche an ruh. Leute zu verm.

Seerobenstraffe 18 hübsche2-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethen. Näh. Laden.

Seerobenstr. 24, Hth. 1. St ., 2-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Näheres Borderh. 1. St . l.

Seerobenstr. 26 sind2 Zim. u. Küche im Mtb.
(abgeschl.) per Oktober zu verm. N. Vdh. 1 r.

Seerobenstratze 28, H. 1, L-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 3 St . r.

Seerobenstr. 29 3Z. u.Küche(Closct im Abschl.)
auf 1.Okt. zu vm. Näh. das. Vdh. P., b.Fischer.

Sieingaffe 84 2 Z. u. K. a. r. L. a. 1. Okt. z. v.
Walramstr. 8 Mansardw., 2 Zim. u. Küche, z. v.
walramstraffe 27 2 Zimmer, Küche, Keller,

Dach, 1. Oktober zu vermiethen.
»ebcrgaffe 3, 2Tr., Frtsp., 2Z . u. K.. per Okt.

(auch früher) zu vm. Pr. 880 Mk. Näh.Hth. 1.
Webergaffe 24, Hintery., 2 Zimmer«ud Küche.
«ZLebrraaffe 46 Mansardwohnuug, 2 Zimmer

und Küche, zu berniiethen.
Weberg. 80 2 A , Küche, Keller, a. 1. Okt. zu v.
» «bergaff« 80 2 kl. Z. u. K., Pr . 20 Mk., zu v.
Weilffr. 16 zwei Zimmeru. Küche auf 1. Okt.

?u vermiethen. Nah. 2. Stock bei Lange.
Wellritzstraffe 80, Stb., 2 Zimmer und Küche

au ruh. Leute zu vermiethen.
Weüritzstraffe 31 2-Zimmcrtvohnung pr. 1. Okt.

z» verm. Näh. das. 2 St.
Werderstr. 6, Mtb. P ., 2-Z.-W. m.Zub., Speisek.,

Closeti. Abschl., p. 1. Okt. z. v. N. Bvh . 1 l.

Wilhelmstraffe 6 , Gartenhaus,
1. Etage, schr für Aerzte oder BüreauS
geeignet, ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zimmern , event.
seckiö Zim ., Badezimmer rc., mit be¬
sonderem GlaSabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 3262

Weffouhffu schöne Wohnungv. 2 Zimmern
KVlllbUvstl,. O und Küche zu verm. Näheres

Arch. Jlciirpc , Lüisenstraße 31.
GLrestendstratze 12, Part ., 2 Zimmer, Küche
'W? und Keller zum1. Oktober zu vermietben.

Preis 340 Mk. Näheres im Laden.
Mestendstr. 21, V., Mansardw., 2 Z., K., zu v.
Wcftendstratze. Gartenh., 2-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näheres Westendstratze 18, 3 l.
Vorkffraff« 8 2 Zimmer und Küche, im Hth., per

I. Okt. an ruhige Leute zu vermiethen.
Aorkstraffc 14 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Zub. zu b.Uorkstr. 1« UrlSsr .)

fofort oder später zu vermiethen. Näheres bei
Architekt Mormann , Blüchcrplatz 3.

Uorkstraff« 22 zwei Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts.

Uorlftr . 31, 1, zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Zietenring 8, H.. M.-W., 2 Z., K., 1. Sept. o. sp.
Zimmermannstr . 6, H., 2 K ., K. N. V. P.

2-Zim.-Wohn. mit Stall, f. 2 Pferde per sof. zu
vm. Näh. Dotzhcimerstr. 98, 1, ll>. läüimpr.

Zwei Zimmer und Küche zu verm. Näheres
bet Burk , Körnerstraße 6.

Neu rcnovirte Wobnung, zwei Zimmer, große
Helle Küche, für gleich od. später für 860 Mk. zu
vermiethen. « 8rlaci, , Mctzgergasse 16.

Schöne 2»Zim.°W. Weilstr. wegzuo- balber
für 380 Mk. z>» vermiethen. Näheres
Nettelbeckstraffe7, 3. Etage.

Schöne g. 2-Zimmer-Wohn., Küche, Speise¬
kammer, 2 Keller, I . Okt. N. Ranenthalersir.10,
V., bei Rl» » „nn , od. Sedanstr. 7, bei« » I».

Eine schöne Wobnnng. 2 Zim. und Küche mit Zu¬
behör, per 1. Okt. zu vm. N. Stiftstr. 10, V. P.

2—8»Zimmer -Wohnung wegen Wegzug an
Miethcr, welche die Möbel zu bill. Preise über¬
nehmen wollen. Günstig fiir Brautleute. Off.
unter W.  8N an den Tagbl.-Verlaa.

Frontspitze , 2 Zimmer. Küche, an eine Dame zu
vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4«

Mohrnntgeir von 1 Zimmev.
SIdlerstr. 22 ein Zimmer nebst Küche zu verm.
Sldlerstratze 88, Stb., 1 Zimmeru. Küche zu

vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . r.
Sldlerstr. 87 ein Dachz., Kücheu. Keller kür gl.

oder1. Sept. zu vm. Näh. in Nr. 85, i. Laden.
Adlerstratze 61 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder spater. Näb. Part.
Arndtstr . 8 ein Frontspitzzim. u. Küchez» dm.
Bachmehrrstr . (Feldweg) 1 Zimmer und Küche

an kl. Foin. zu verm. ° Näh. Bleichstr. 29, 1 1.
Wismars -Ring 88 1 Zimmer, Kücheu. Kellerauf 1. Oktober zu vermiethen. b' 468
Bleichste. 80 rin Zimmer lt. Küche. N. 1. Et. r.
Blücherstratze 8 ich. I-Zimmer-Wohn. z. 1. Olt.

zu vermietben. Zu erfragenH. P.
Biiiehcrstratz« 8 Dachwohnung, 1 Zim., 1 Küche,

1 Kellera. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Eaftellftr . 1 1 Z.. Küche auf 1. Okt. N. 1. St.
Dotzheimerstr. 18 Dachw., 1 Zim. n. Küche an

ruhige Miether sofort zu verm. Näh. beiTnon.
Doyheimerstr » 20, 2 1 Wohn., best. n. 1 Zim.

und Küche, im Dachstock, sofort zu vermietben.
Doffbcimcrstr. 88, M.. 1Z., K., Cl.. A. a. Okt.
Dotzhcimerstr. 88 , Mittclb 1, ger. Zim. u. K.,

neu hcrg., sogs. zu verm. MH. Vorderh. I St .;
daselbst1 Zim., 1 Küche per 1. September.

Dreiweidcnstr. 1 1 Zim. u. Küchea. r. L. z. v.
Dreiweidenstr. 4 1- u. 2-Zim.-Wobn. zu verm.
Dreiwcivenstr. 7 1 Z-, K. an ruh. L. p. 1 Okt.
Erbachcrstraffe7, V. Part., 1 gr. Z., Küche u.

Zubehör auf 1. Oktober zu vermietben.
Tdaulbrunncnstr . 6, Stb.. 1 Z . ». K. a. 1. Okt.
Feldstr . 9/11 Zimmeru. Küche sof. od. sp. zu b.
S? pThffr 10 Mens., 1 Zimmer und Küchef) i.lvsll . 4.15, auf 1.Oktober zu vermiethen.
Franferrstraffc 11 Mansardw., Zim. u. Küche,

zu vermiethen. Näh. Wolkmühlstrnße 20.
Frankenstr « 21 1 Z., Kücheu. Keller, Hth., Pr.

200Mk.,a . I .Okt. zu verm. N. Vdb., b. Denzel,
«ncifenonstr . 28. H., 1.-Z.-W. 1.Okt. N. B.8l.
Goelhestr« 17, Hinterh., 1 Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Vart.
Goethestr. 24, 1, Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, an kinderlose Leute zu vermiethen.
Hartingstr, 7 I-Zimmer-Wohnung mit Zubehör

zu vermiethen. Näh. Frontspitzc das.
Hariirrgstr. 9, Vdh., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Hekenenstr. 4, 1, 1 Z. u. K. a. gl. od. sp. zu v.
.fcefcmnßr, 7, Hth.. Dachw., 1 Zim. u. K., z. v.
Helencnstraffe 13 fr. Mansard-W„ 1 Zimmer,

Küche, K„ per sofort oder später zu vermiethen.
Heleneostr. 16, Hth. 1 St .. 1 Zim., .Küche u.

Kellera. 1. Okt. zirverm. Näh. Vdh. 1 St . l.
Selraeanr. 17,lif -ifeSÄ 6™

eine ältere Verson zu vermiethen.
Helenenstraffe 28, 1. Zimmeru. Küche, große

Veranda, auf gleich oder1. Oktober zu verni.
Hellmondstraffe 38 ist 1 Zimmer und Küche

(Mansardwohnung) per 1. September zu verm.
Hellmundstr. 89, P., Zimmer it. Küche zu vm.
^eüinundstratze 41 sind 4 Wohnungen von

1J 1 Zimmer zu vermiethen. Näheres bei
& Co ., Häfnergaffe 3.

Hellmundstr. 83, 1 t., 1 Zim., Kücheu. Keller
(Htb. P.) a. 1. Sept. n. 1 Zim., Kücheu. Keller
(Hth. Dach) auf 1. Okt. an ruh. Leute zu verm.

Herderstraffe7, Hth.,Zimmeru. Küchez» verm.
Vormittagsv. 9—1 einzus. Näh. Vorderh. 1 r.

Hermannstr. 8 1 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Kermannstr. 9 1Zimmeru. Küche1. Okt. zu v.
Hermannstr. 22 e. Zim., Küche, K. a. 1. Sept.
Kochstätte 10, 1 r., 1 Zimmeru. Küche nebst

Zubehör per 1. Oktober zu verm. 20 Mk.
Aatznstr. 16, Gth., Z., K. m. Balk., GaS. N-V.P.
Kaiker-Friedrich-Rtng 89 1 großes Zimmer,

Küche, Keller an ruh. kinderl. Leutez. 1. Sept.
zu vermiethen. Näheres daselbst Bürcau.

Karlstr. 26, “ '■
Karlstr, 32, 1 r., 1 Z. u. K., Hth., 1, Okt. z. v.
Kellcrstr. 22. P.. 1 Zim. u. K. f. 18 Mk. b. Löb.
Kellerstr. 23, 8. ein gr. Z.u. K., 19 Mk., b. Löb.
Langgaffe 8 schöne1 Zimmeru. Küche zu vcr-

miethen. Näh. daselbstu. Adclheidstr. 4t, Part.
Lehrstraff« 1, 1, ein Zimmer und Küche

per sofort oder1. Okt. zu verm. bei
Lj «, <»H«stkaffe 13 ein Zimmer, Kam. u. Küche

gleich oder später.
Lndwigstr. 1 1- u. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Marktstraffe 12 ei» Zimmer und Küche zu der-

mictheu. Näh. C.  HuHnunn.
Michelsverg 28, 1, 1 Zim. «. Küchez. vm.
Moritzstr. 18 Dachwohn., 1 Zimmer und Küche,

zu vermiethen. Näheres Parterre.
Moritzstraffe 24 Mansarde und Küche zu verm.
Moritzstr.49, L SÄ'-Kif I”
Moritzstr. 62 1 Zim. u. Küche od. 2 Z. a. Okt
MichelSberg 28, 1, et« Zimnrcr zn verm.
Ncttelveckstr. 1 ein großer Zimnier nebst großer

Küche, Part. u. 1 Et ., p. 1. Okt. zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Albrechtstr. 7, Laden

Nettelbeckstr. 8 ein Zimmeru. Küche sof. zu v.
Raneuttzalcrstr . 9 Mans.-Zimmcru. Küche neu

hergerichtct, an so!. Frau p. gl. o. sp. zu verm.
tzHHancnthalerstraffe 12 cm Zimmer, Küche u.»p» Zubehör zu vermiethen.
Rhcingauerstr. 8, Tiesp., 1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Nah. das. Hochp( r.
Rheinganerstr. 18 1 Zimmeru.Mchc zu verm.
Rietzlstratze4 1 Zimmeru. K. zu vermiethen.
Roonstr. 16 1 Z. u. K. v. I. Sepi. N.Klein, P.
Scharntzorststr. 24, G., Z..K., r.L.,1. Spt. N. V.
Neubau iHimmerman » , Scharrrhorststr.,

I -Zimmcr-Wohn. zu verm. Näh. Göbenstr. 1.

Schulgaffe 1 frdl. Zimmer. K. u. K. zum
1. Oktober zu verm. Anzuscheuv. 12—'/-2 Uhr.

Schulgaffe 6» Maus., 1 Zim., Küche und Keller
zu verm. Näh. Part ., Tapetengeschäft.

Schwalv.-Str . 4 kl. W.. 1 Z., K., K.. sof. z. v.
Schwaldacherstr. 63 1 Dachst, m. K. p. 1. Okt.
Kl. Schwalbachrrste. 8 1Z. m.K. N.Nerothal 45.
Sedanstr. 4 1 Zimmeru. Küche zu vermiethen.

Näh. Part . Zu erfr. Mittags.
Sedanstratze 10, Vdh., ein großes Zimmer lind

Küche ans-Okt. zu verm. Näh. 1 Treppe rechts.
Seerobenstr. 9. V. P.. 1 Z.. K., Cl. i. Abschl.

an zweiP. z. I. Okt. zu v. N. Dt. 3 l. b. Becht.
Dtctngaffe 13 (neues Hautz) i. Htb. 1 St . ein

großes Ziinmcru. gr. Küchea. 1. Scpt. od. sp.
ckLteingaffe 17 ein Zimmer, kl. Kammer, Rüche,
VbP  Abschluß zu vermiethen.
Stein «. 31, V. P., 1 Z. u. K. a. 16. Okt. zu v.
Walramstr. 9 Dachw., Z., K. zu vm. Näh. 1 r.
Walrawstr. 19, Borderh., Dach, 1Zim. u. Küche

p. 1. Okt. zu vm. Näb. Stritter » Borderh. 3 r.
Walramstraffe27» Vdh. D., 1 Zimmer, Küche,

Keller per sofort oder später zu verm.
Webergaffe 43 1 gr. Zimmer, Küche und Keller

per 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
Wcbergaff« 46 .stimmer und Küche zu verm.
Webergafft 43 Mansardwoh».. 1 Zim. «. Küche'

per 1. Okt. an nur ruhige Lciite zu verm.
Webergaffe88 (Neubau) 8x1 Zimmern. Küche

1. Oktober zu verm. Näh. Webergaffe 86, 1.
Weilstraff« 3 Mnns.-Wohn., Z. u. K.. zu verm.
Wcllritzftr. 38, 1. 1 Zim., Kücheu. Keilerz. v.
Werderstr. 6, Mtb. Part., I-Zim.-W., Küche.

Speisek.. Keller, Cioset, p. sof. Näh. Vdh. 1 l.
Westendstratze 20 1 Zimmer und Rüche sofort

oder später iti verm. Näh. Gartenh. 2 rechts.
Rorkstr. 18 ein Zimmer it. Küche zu vermiethen.
Dorkstr. 31, 1, ein Zimmer Und Küche zu verm.
In guten , Hanf «ist die Fronlfpinwolruung,

ein groffcS Zimmer nebst KüMc, an eine
Dame zn verm . Släh. Enrserstraffe 24, 8.

Wohnung, 1 Zim., Kitcbk, Bad, Vorderhaus, zn
vermiethen. Näh. Göbenstratze1!!, 1 St.

Scköiie Mansardwohnung, Zim. u. Küche, per sof.
billig zn verm. Näb. bei Aleri, Michelsberg 9.

Ein Zimmer und Kiicbe im Abschluß zu ver-
mictyen. Näb. bei Zictcnring3, 1 l.

Motznnngen otzire Zimttter'-AngrrkrL.
Slarftratze 81^ Landhaus, ist eine schöne Front-

spitzwohnuug an einen Herrn ober altere
Dame zu vermiethen.

Emscrstraffc 38 Frontspitzwohn. zn vermiethen.
Kirchgaffe 24, Seitenb., tl. Frontspitz-Wühnnng

zu verMictbc». Näh. im Nähmaichmcn-Ladcn.
Platterstr. 42 kl. Wohn. u. cinz. Zimmer zu v.
Platterstr. 46 drei kleine Wohnungen zu ver-

micthen ans sofort und 1. Oktober.
Luerstr. 1, 3 links, ist eine Frontspttze und eine

leere Mansarde zn vermiethen.
Ranenttzalerstr. 7 schöne Frontspitz-Wohn. z. v.
tttZcöderstraffe 81 kleine Dachwohnung1. Okt.

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Saalgaffc 80, Hth., ger. belle Dachw. zn verm.
Dchawtstr. 7, 1. kleine Wohnung zu vermiethen.
Schachtstraße 16 frdl. Giebelw. a. r. L. b. z. v.
Sitzarntzorststratze 89 Frontspitz-Wohnung an

ruhige Leute zu vermiethen.
Schwalbackieeftr. 83 kt. Dachw. a. gl. o. sp. z. v.
Eike der Wellritz- Nt Walramstr. 10 schöne

Frontspitzwob», an ruhigcn Miether per 1. Okt
zu vm. Näh. Wellrltzstr. 16, bct Di-n ««»»»»» » .

Westcndstr. 84 kl. Wohn., Dach, n. r. Leute zu v.

Auswärts gcicgcnc Mohnimgen.
Elakcnrhal 30 ein gr. Zim., K. U. K. Pr. 16 Mk.
Jägerstratzc 9 schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort oder1. Oktober zu verm. Näh. 2 I.
Groffe schöne3-Zimnier-Wohnnng zu ver-

micthcn. Näh. Iägerstraßc 11. 2.
»A1 Frontspitz-Wohn.,» 2 Zimmer, Küche u.

Keller, per sofort oder1. Oktober zu vermiethen.
Waldstraffe 26 zwei Zimmer und Küche an

ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermiethen.
Waldstr. 90 3-Z.-W. p. 1. Okt., ev. fr., b. z. v.

N. P .Lcrch, Dotzhstr. 116v. N. 6- 7 Neub. 2760
Drei Zimmer, Kücheu. Zubehör in Biebrich»

Rathhausstr. 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P. 2766

"Villa Zirio ", zw. Sounenb.
e/Vll jlllillllj « u. Rambach, clcg. 3-Zim.-W- u.

Zub., clektr. Licht, bill. zu verm. Meid, daselbst.

Mobttrto Mohntmge».

Fischerstratze1
herrschaftiche8- bis 4-Zimmerwohnuna mit
Bad, Küche Keller, Kohleuaufzua. kleiner
Garten, möblirt oder unmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermietben.
Näheres daselbst2 St . 2801

Geisbergstr. 14 c. Zimmerm. Küche,
_ möbl. oder unmobl., zukwermiethen.
owetyestratz« 1 m. Wohnungm. K. N. 1 St.
Herderstr. 21 2—6 m. Z. mit Küche sehr prcisw.

zu verm. N8h. 1 I. Bäder, Balkon.NicolaSstraffe9, 1, schön möbl. Wohnung mit
Küche für den Wliitcr zu vermiethen.

Möbl. Zim. m. Küche80Dik. Goethestr. 1, ISt.

Möblirte Zimmer und möblirt»
Maufarben , SchlafsteUer» etr.

Ndelheidstr. 4 gut mödl. Zim. a. m. Pens, zu v.
Sldelhetdstr. 3«, 2, möbl. Zim. (sep. E.) zu vm.
Ndelheidstr. 42, 2. Et., frdl. möbl. Z., sow. ein

frdl. mbl. Frontsp.-Z. m. od. ohne Frühst, z. v.
Sldclfteidstr. 49, H>th. 1. erh. anst. Arb. sch. L.
Adlerftr. 82, Dochl., erh. 2 rl. Arb. Schläfst.
Sldlerstr. 68, 2 St . r., erh. rcinl. Arb. Schläfst.
Adolfstr«3, Gtb., 2 gm möbl. Ziinmcr zu verm.
Adolsstr. 6, ‘v'te.'IStf“-
Adolfstr. 10, StÄ 'S

1—2 Betten sofort zu verm.
Albrechtstr. 13, 2 St., möbl. Zimmer zu verm.
Nlbrechtstraffe 31,1 , aut mödl. Zim. m. Kaffee

cv. mit Pens, aus gleich zu vcrm.
Albrechtstr. 82, P., g. m. W.- u. Schlafz. a. b. H.
Babnhofstr . 8, 1, kühle gut mobl. Z!m. sos. od.

später zu verm. 2 Min. Bahuh., Kurp., Theat.
Wertramstr. 12, 2 r.. sch. möbl. Z., a. wochcnw.
Bleichstr. 2» 2, gr. gut möbl. Z., ev. mit Pens.
Blcichffratze2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.

Bleichstr. 4, 1 r., k. anst. Mann sch. Zimmer h.
Bleichstratze 18, 1, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 16, 1, schön möbl. Zim. >». g. Pens,
Bleichstr. 17»8 St ., schönes möbl. Logis frei.
Bleichstr. 28, 8 I.. fretmbl. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 29, 1. möbl. Z. (16 Mk. mtl.) zu vm.
Bleichstr. 37, Vdh. 1 St ., schön möbl.Zim. z. v.
Blttcherstr. 4, P., möbl. Zinimer zu vermiethen.

7 Part ., möbl. Zimmer mit
»/ voller Pension zu verm.Blttcherstr.

Bliicherstr. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blncherstr. 12, 8 l., möbl. Mansarde zu v«rm.
Bliicherstr. 12, Mtb. 1 I., möbl. Zimmer zu v.
Bülowstr . 9, 2 l-, gut möbl. Zimmer, 20 Mk.
Kl . Bnrgstraffe 4 möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Part ., Buchhandlung.
Dambachtüal 8 mobl. Frontspitzzimmer zuwerm.
Dotzdetmerstr. 44, H. P .. schöne Schläfst, zu v.
Dotzheimerftr. 72, tzth.P . I,  erh. Arb. Schlfst.
Dotzhetmerstratze80, Hth. P ., m. Zim. zu vm.
Drudenstr . 8, H. 1 r., erh. 1 jg. M. sch- Logis.
Einserstraffe 78 möbl. Mansarde zu vcrimethen.

aulbrunnenstr . 4» 1, eine Schlafstelle frei,
rankenstr . 8» 1, sch. ni. Z. a. 1 o. 3 H. tz. v.
rankenstr . 18, H. 1, ein' , möbl. Zim. zu vm.
rankenstr . 2L» 2 l., sch. m. Z. zu v. Pr . 16 M.

FMrlUjlr . ö . 1. « 1 . °äSM«
elegant möbl. Zimmer zu vermiethen.

ck̂ riedrtchstraff« 7 elegant möblirte Zimmer\y  auf dauernd zu vermiethen.
Frtkdtichstr . 8, Mtb. 2 I ., eins. möbl. Z. zu v.
Frtedrichstr . 14, Mtb. 1 möbl. Zim. zu vm.
Friedrtchstr . 14, Hinterh. 1 St . l., erhalten zwei

auständ. Mädchen od. sol. Arbeiter schönes Loa.
Frtedrichstr . 39, Stb. 4, erh. r. Arb. sch. Schlst.
Friedrich"S .?UL :"'""""
Goethestr. 1 mobl. Zimmer zu verm. 1. St.
Goethestr. 1, 1 St ., m. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Grabenstk. 30, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.

, f», schön2 Tr. mvblirtes sep.Hclenenstratzt1, _ .
Zimmer mit Pension zu vermietben.

Helenenstr. 2, 1 St . l.. schön möbl. Zimmer per
sofort oder1. Sevtember zu vermiethen.

Helenenstraffe 6, 1, erb. HerrenK. und LdglS.
Kelcnenstr. 14, P ., schön in. sep. Zim. sof. zu v.
Helenenstr . 24, 1. k. Herren Kostu. LogtS erh.
Kelenrnstr . 26 , L. St ^ in. Z. m. g. P . zu verm.
Hellmundstr . 18»2, erh. ig. Mann Kostn. Log.
Hellmnndstraffc 20, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 23, 3 I., mbl. Z., ev. m. P ., z. v.
Hellmundstr . 29» H. D., k. rl. Arb. Schläfst, erh.
Hellmnndstr . 37,Htb . 1, möbl.Zim. b. zuverm.
Hellmundstr . 40, 1 4, schön möbl.Zinl. zl»vm.
Hellmundstr . 43, 2 l „ sch. m. Z. m. s. E. zu v.
Hkllmnndstratze 48, 1 St ., ein sch. möbl. Zim.

au Fräulein zu verm.; daselbst auch Schlafstelle.tcllmnndstr.82,V.1,erb.r.Arb.K.u.Log.ellmundftr. 88, 2,  g. möbl. W.- tt. Schlafz. b.
Hellmnndstr. 86. 3 l.. möbl. Mansarde zu vm.Serderstraffe 1,1.  Etg.,möbl.Mans.zu verm.erderstraffe2, Hinterhaus 3 Trepp. tinkS,

erhalte» Arbeiter Logis.tcrdcrstr.4,9r.,gutm.Zim.p.1.Sept.z.v.erverstr. 10, i. L., schön möbl. Mails, zu vm.
MV" Herderstr. 21, 1. Friese, cinz. u. zitsammh.

f. mbl. Zimmer , 20—40 Mk., m. Pension
v. 70 Mk. monatl . an, ev. mit Küche»

Hermannstr. 6 k. anst. H. Schl. m. Kaffee erh.
Hermannstr. 18, B. 3 r., Man!., möbl. o. leer.
.Hermannstr. 21, 2 r.. sw. mobl. Zim. zu verm.
Hermannstr. 2«, 1, möbl. Part.-Zimmer zu v.
Hermannstr. 30, 2 l „ ein sch. möbl. Zim. zuv.
Hirschgrabe» 12, 2 l., eins. mobl. Zim. zu vm.
Iahnstr . 1. 3, mödl. Zim. 8 Mk. per W.
Jahnstr. 11, Part̂ schön möbl. Zim. zu verm.
Jahnslr. 21, 3 r., gr. sch. mobl. Z. bill. zu vm.
Jahnstr. 26, P.. möbl. Maus., cv. Kost, zu vm.
k̂ ahnstratze 44, 8, größeres und kleineres gut
1$ mödl. ftbl. Zim. in gutem Hause an Herren

oder Damen billig zu vermiethen.
K.-Friedr.-Rin « 28, M. 2,  c. A. o. 2 M. sch. Z.
Kaiser-Frirdrich-Ring 33, Part., em große«,

eleg. möbl. zweifenstr. Zim. u. ein kl. g. möbl.
eitisenstr. Zimmer mit oder ohne Pension abzug.

Kapellenstr. 3, P., sch. mobl. Maus. sof. zu vm.
Karlstr. 87, 3 r., möbl. Z. mit Kaffee 20 Mk.
Karlstraffe 44, Vdh. 1 St . r., möbljrtcS Ztmme,

an anständigen Herrn zu veruiiethen.
Kirchgaffe 30, 2 r.. mödl. Z. mit2 Bett, zu v.
Kirchg. 86, Stb. 2, erh. jung. M. KostU. Log.
Kirchgaffe 43, 2, zwei gut möbl. Maus. f. HauS-

od. Näharbeit an alleinstcb. Person zu verm.
Luisenstr. 5, G. 1, icp. möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstraffe8, Gth. 1, möblirte Mansarde.
Luisenstr. 48, 1 r., g. möbl. Zimmer an Schüler.
Mainzerstr. 84, 1. Zimmer mit Cabinet,

möbl., 2 Betten, sofort oder später zu verm.
Mainzerstr. 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens, zu v.
Marktstraßc 11, SÄT 8imm“
Marktstraffe 12»2 r. , inöblirtes Zimmer sofort

oder später zu vermiethen.
Marktstraffe 12, 2 r. , möblirte Mansarde mit

1—2 Betten sofort oder später zn vermiethen.
Marktstr. 21, 1, ein mbl. Zim. m. 2 Betten$. d.
Marktstr. 21, 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Manrrgafle 10, 1 St., möbl. Zinimer zu verm.
Manergaffe 17, 2. gr. gut möbl. Zim. zu verm.
MauritiuSstrahe 3, 2 lrnks ein möbl. schone»

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
MichelSberg9 » , 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
Älichelsverg 18 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 3 möbl. Zimmer mito. ohne Penston.
Moritzstraffe4, 3, eleg. möbl.Zim. bill. zu vm.
Moritzstraffe1«, Ecke Adclheidstr., 2 St . rechts,

bei Philips, 2 schöne ineinaiidergehende Zimmer,
auch getheilt, per sofort pre,«werth zu denn.

Moritzstr.,ffe 38, 2, schon möbl. geraum. Zim.
auf dauernd od. f. kürz. Zeit.

Moritzstr. 43, 3 St., schön mobl. Zimmer mit
1 o. 2 Betten zu verm., pro Woche8 Mk.

Moritzstraffe 49, M. 1, cmf. in. Zimmer zu v.
Moritzstraffe 82, 1, erh. j . Mann gemÜthl»

Hei«, u. ant. Kost, per Woche 11 Mk.
Moritzstr. 84, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstraffe2, 1 rechts, gr. möbl. Zimmer frei.
Nerostr. 16, Schuhl.,,erh. rl. Arb. Kostu. Logis.
Rerostraffe 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 29, Mar«,» , m. Z. an Gcschäftsfrl.
Nerostr. 42, Vdh. 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Neugaffe 22, 2, erh. reinl. Arbeiter Schläfst,
^ranienstraffe 2 schön möbl. Zimmer mit
^ Pension . Zu erfragen Part.
Lrauienstr . 2, P ., erb. rcinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstraffc 27, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36, 1, sch. m. Z. !». 1—2 B. m. P.
Oranienstr . 88, Gth. 1 möbl. Zim. zu verm.
Dranienstraffe 60» 8. St ., möbl. Zim. zu verm.
Philippsbcrgstr . 7, HP., w. Zm. m. K. 18 ML
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Philippsbergstr . 13, P.. schönm. Z. b. zu v.
Riehlftr . 12 , 8 1., möbl. Mans., 1- 2 V., abzug.
Riehlftr . 18 « , 8 Ct.. erh. reinl. Arb. Logis.
Biie!0fir * 15, Mtb. 2 I., möbl. SKntifnrbe zu vm.
Riehlsti . 15, Hth. b. Kern, möbl. Maus. zu vm.
Roonsir . 3, 1 r., schön, sep. möbl. Zimmerz. v.
Röderftraße 7, 8. St . I., m. Z., 1 od. 2 B ., z. v.
Röderftraße 82 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 5, Bbh. 1, m. Zim. m. 2 Bett. z. b.
Nömerberg 14 kl. Maus. a. e. b. zweiL. a. Sept.
Römerverg 17, 2 I., schön möbl. Z. bill. zu v.
Römerbern 29 » 2 St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Saalgasfe 22 klein, möbl. Zim. mit Kost zu vm.
Schachtstr»4 , 1, sch. frbl. möbl. Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 20 , 3 r., sch. m. Z. b. zu verm.
Schar« horststr. 28, 8 r.. sch. m. Zimmerm. g. P.
Sckarnyorststr . 87 , P. I., möbl. sep. Z. zu v.
Schiersteimerstr. 6, Part., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Schiersteiuerstr . 9 , H. l , möbl. Zim. m. u. o. K.
Schulbern 18 möbl. Vart.-Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 28 möbl. P .-Z. a. j. Hrn.z. v.
Kl . Schwalbacherstr . 7» Schläfst, sof. zu verm.
Sedanstr . 2 , 2 r., möbl. Zimmerm. 1 n. 2 B.
Sedanstr . 3 , 1, ein sch. möbl. Z. sofort zu vm.
Sedanltr . 7, V. 2 r., erh. rl. Arb. Kost u. Log.
Sedanslr . 7, £>. 2 I., k. j. Mann Kostu. L. erh.
Sedanftraße 14, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 4, 1. St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 4, 2 r ., erhalten Arbeiter Logis.
Steingasie 11, Part., finden best. Arb. Schläfst.
Steingaffe 11, H. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Stein gaffe 13» 2r „ schön möbl. Zim. zu verm.
Steingasse 34 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Stiftstraße 19, 3 Tr., schön möblirteS Zimmer

zu vermiethen. Auzus. von 8—8 Uhr.
~ ‘ niöblirte Zimmer

tag-, Wochen- u.
monatweise, mit 1 oder 2 Betten.

Walramstr . 6, 3 r., möbl. Z. a. gl. bill. zu v.
Walramstr . 9 , 2 r., anst. Arb. erh. schön. Logis.
Walramstr . 1V, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr » 13, 2 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Walramstr . 14/16 , 8, Mitte, erb. j. Mann b. L.
Walramstr . 21, Frtsp., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Weilstratze 3, 2, schön möbl. Zimmer, sep. Ein¬

gang, in guter Familie, zu vermiethen.
Weilst ». 13 kleines möblirtes Part.-Zim. zu vm.
Weilstratze 18 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 8, 2 St ., sck. möbl. sep. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 21, Hths. 1, f. 2 s. Arb. bill. Logis.
Wellritzstr. 32, 2, erh. r. Arb. Log. m. u. o. K.
Westendstr. 1 möbl. Maus, an Arbeiter zu vm.
Westendstr. 13, H. P. r., erh. anst. j. M. r. Z.
Wcstendstratze 15, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 8 r., niöbl. Zim. sehr bill. zu v.
Westendstratzc 19, 3 1., Haas . zwei schön

möbl . Zimmer billig zu vermiethen.
Wörthstr . 20 , 2 St ., grade möbl. Maus, zu v.
Borkstr . 15 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermannstr . 9 , P . r., möbl. Zim. zu vni.
Zimmcrmanustr . lO, H.1 r., r. j. L. erh.m. Z.
i&Ztfititt tftHlil Zimmer, 1. Et., auch Wohn-
DkyLM MoLiL . u . Schlafz ., sep. Eilig., ev.

mit Pens, preisw. zu verm. Karlstr . 37 , 1 r.
Schön möbl. Zimmer, evtl, mit Pension, zu ver-

miethen Schnlberg 0 , bei Seiiweriel.
Gut möbl . Parterrezimmer auf ca. 8 Wochen

Adresse im Tagbl.-Vcrlag. Kv

Stiftftratze 26

zu vermiethen.

Korr» Zimmer, Mansarde»,
Kammern.

Adlerstratze 57 ein Dachz. u. Keller f. gl. oder
1. Sept . zu verm. Näh. in No. 55, im Laden.

Arndtstratze 7, 3, sch. gr. Frontspitzzimmer an
einzelne ruhige Person sofort zu vermiethen.

BahNhofst ». 3, 3. St ., sind 2 große Mansarden
zu vermiethen. Täglich anzusehcnu. Näheres zu
erfragen, außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhosstraße 2, Part ., von Vormittags 8—1
und 2*/2—7 Uhr Nachmittags.

Dertramstr . 20 , 2 I., gr. I. Z., fr. L., sof. z. v.
Bleichste , i 1 ein Mansardz. p. lö .A., ev. früh. z.v.
Bleichstratze 14 groß« leere heizb. Maus. zu vm.
Bleichstr . 88 , V., e. Mans. a. e. P ., gl. o. 1. Sepr.
Biiiowstr . 11 e. Zim. m. Kochosen zu vermiethen.
Castellstr. 1 ein Zim. 1. Sept. zu v. N. 1 St.
Eastellstr . 3 einz. Zimmer mtf 1. Okt. zu verm.
Emferstraße 10 zwei leere Zimmer mit Balkon-

Eingang sofort oder später zu vermiethen.
Erbachrrstr. 0, P . r. » Mansarde zu verm.
Gneisenaustr . 18, V. 2., ein l. Z. sof. o. sp. z. v.Sartingstr.9gr.heizb.Mansarde zu vermiethen.«llmundstr . 40 , 2, großes leeres Zinimerz. v.
Hermannstr . 21 leeres Zimmerz. v. Näh. 1 r.
Aahnstr . 10 eine I. Mansarde zu vermiethen.
Ialmstratze 38 leere Mans. p. 1. Okt. zu verm.
Karlstr . 11, 1, 2 l. od. möbl. Z. p. 1. Okt. N. P.
Körnerstraße 7, P., schönes großes Zimmer für

Möbeleinstelleno. sonstige Zwecke billig zu vm.
Ludwigstr . 14 1 Z. u. 1 Z. m. K. zu verm.
L^uxemvurgplatz 2 zwei incinandergeh. leere
V Mansarden, zusamnien oder einzeln zu vcr-

miethev. Näh. 2. Stock links.
Marktstr« 21, 1, ein großes leeres Zim. zu vm.
Mauergaff « 12 zwei incinandergeh. Mans. an

ruhige Leute auf September zu verm. Näh. 1 r.
Nerostr . 20 gr. heizb. Mans. zu vm. N. Schuh!.
Nerostraße 34 zwei heizb. Mans. p. sof. od. sp.
Onmcitstraßc 18,
Ormncnstr. 21  gSÄ

auf gleich od. später zu vm . Näh . 2. St.
Rheiubahnstr . 2 w. Wegz. d. Frl. Lohens. 2 kl.

sep. Z.. 8. Et ., u. 2 sch. M. z. 1. Okt. N. das. P.
Rheinstr . 99 eine gr. l. Mans. a. stille Pers. z v.
Rirhlstr . 9 eine Mansarde sofort zu vermiethen.
Schachtstr. 11, Vdh. P ., ein gr. Z. p. Okt. zu v.
Schachtstr. 30 einz. Mans. p. I.Okt. Wh. Part.
Schärnhorststr . 12 l. Mans. an einz. Person.
Scharul,orstflr . 37 , P . l., leer. Frontsp.-Z. z. v.
Schierfteincrstr . 16, Vdh.. schöne Frontspitze an

nur ruhig. M. sofort od. sp. zu verm. N. 1 St.
Seerobrnstr . 7 gr. leere Mans. m. Kochof. zu v.
Walramstr . 11 ein l. Part.-Zim. an einzl. P.
Walramstr . 12 . 1. hzb. A .. 8 M. m., c,l. od. sp.
Weilstratze 9 schöne heizb. Mansarde bill. z. vm.
Wellritzstr. 48 große Mansarde zu vermiethen.
Westendstraße 15 gr. heizb. Mansarde zu verm.
Aorkstratze 29 leere Mansarden sofort zu verm.
Leeres gr. Zim. z. vm. N. Bleichst ». 38, Hth.-2.
Mansarde z. Möbcleinst. z. v. N. Goethestr. 1, 1.
Schönes großes Frontfpitzzimmer zu verm.

Näh. Schiersteinerstraße 17, 1.
Ein schönes Zimmer ist sofort zu vermiethen.

Näh. Stiftstraße 10, Vdh. Part.
Mn schönes Zimmer ist per i . Oktober zu

vermiethen. Näh. Stiftstraße 10, Vdh. P.

Remisen. Stallungen, Schennen.
Kellev eit.

Bismarckriug 27
schöner großer Weinkeller , ca. 220 gm, unter

den Räumen des Postamts JH belegen,
mit großem Packraum, Bureau, Aufzug, Gas,
Wasser und clektr. Licht, per 1. Oktober er. zu
verm. N. Bleichstraße 41, Stb . r ., Bureau.

Viilowstratze 8 Keller mit Vorplatz, Wasserleit,
u. Abf.. auch für Maler re. geeianet, zu verm.

Mülowstraß « 4 , 1 l„ Flaschenbierteller z. v.
4 Stallung mit Remise
.4 " vermiethen.

Eneisenaustr . 7, 1, Weinkeller mit Lastaufzug
und gr. Nebenräumcn für 550 Mk. zu verm.

Göbcnstr . 7 40 bis 50 sü-Mtr . ar. Keller, Vers,
m. G., W. U. Ablf.,p . 1. Okt. N. Scheid. Vdb.

MLöbenstratze 14 ein großer Bier - oder
Weinkeller zu vermietste» .

Lndwigstraße 6 Heuboden, Remise und Halle,
schöner Keller Stall sür 3—4 Pferde, mit schöner
großer Wohn., auch ohne Wohnung, auf gleich
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Römerverg 8 Stallung zu vermiethen.
Westendstraßc 20 Bierkcller mit oder ohne

Wohnung zu verm. Näheres Gartenh. 2 rechts.
Uorkstr . 14 schöner großer Keller, auch gcth., z. v.
Uorkstr. 21 Keller mit Wasserl. u. Ablauf zu v.fflaschcubicrkcllcr
Flaschenbierkeller zu vm. N. Gueisenaustr. 8. 1 l.
Neub. Zimmermann, Schnrnhorststr., 1 sch. Bier-

kcller od Lagcrr. m. Wohn. z. v. N. Goebenstr. l.

Sommerfrische
Niederselters im Taunus , Luftkur, Trinkkur.
PerrsisN Morr Repos,

Fremden - und Famtlien -Penfio « .
Freie sonnige Lage in ichönem Garten . Gemüth-
licher Aufenthalt. Vorzug!. Küche. Gelegenheit zu
Trinkkuren m. Kgl. Selters und Oberselterser
Mineralbrunnen t. Hause. Zimmer mit voller
Pension von 8 Mk. an. Familien nach Vereinbarung,

h. dia Inhaberin Frl . Ktlith lianffiinnn.

Sonimerfrlfsöc Slecinillt
5». Hennethal , Station Kcttenbach (Aarbahn),
romantische sehr gesunde ruhige Lage , direct
am Walde . AuSged. Gevirgswald mit reizend.
Spaziergängen. Gute Pflege , mäß. Preise.
Veranda , Terrasse, Telefouanschlutz . Auf
Wunsch Wagen an die Bahn.

Fwdlers.

Luftkurort Btmmfels,
oberhalb des Lahnthals . — Billa Brauufels,

Familien-Pension, dicht am Walde.

^ *v *ji fff

Anständ. unbemitt. Fräulein wünscht wegen
Luftveränderung, weil an Chlorose leid., auf e.
Zeit mir Schlafstelle b. einfach lieb. Leut., wo ihm
eventl. auch Gelegenheit gcb. i., dafür, wenn erbolt,
a. Stütze oder Schneiderin zu bleiben. Werthe
Offerten erbeten n. ft . SS an den Tagbl.-Verlag.

Billa Marie Louise,
Slbeggstraße 8,

1. Kurlage. Zimmer mit u. ohne Pension, auch für
Dauermretber. Frau Justizrath Wälder.

pfT Sofort, für kurze Zeit oder dauernd
sind Ädelheidstr. 8, 2, noch ein großes Balkonzim.,
wie auch ein kleineres zu vermiethenm. Frühstück.
Gut möbl., Schreibtisch ec., event. auch Pension.

Aveeheidstraße 11, 1, etegar.t mövlirre
Zimmer zu vermiethen. Balkon, Bad.

IjeliinittBsii , Adolfstr. 4, 1. Et.,
eleg. möbl. Zimmer. Bad im Hause.

Bahrrhosftr. 1®, 1,
zwei eleg . mövl . Zimmer (Schlafzimmer und
Salon , elektr. Liä>l) per sofort prciswerth zu v.r-
mietüen, event. getrennt. Näh. daselbst.

Villa , Crrandpafr,18 u. 15 Emseratrasse 13 u. 15.
Fa .iniiien . lP's. iisiojs I . ISiin ^ Ps.

Eileig. SSimmer , g-ir. üarten , ISSder.
Yorzüglicbe Küche.

Friedrichstr. 7, g&K
straßc, elegant möblirte Zimmer.

Zimmer mit Pension au israel. Geschäfts»
fräulcin zu vermiethen. Friedrichstraße 47, 3. Et.

Billä"Paula,
Garteristraße 20.

Schön möbl. Zim. rn. u. ohne Pens. bill. zu verm.
Goethestraße 13, 1. Et. links, gilt möbl. Zl
Hösnergasse 16, 3, ist ein schön möblirtes

Zimmer auf gleich oder 15. August zu vermiethen.
Hcrdcrstr. 21 » I, F . mvl. Zim.per

Woche 8 Mk., m. 2 Betten 12 M., Wohn- u.
Schlafz. 15 M., ev. Pens. v. 3,50 an. Bäder i. H.

Pension Herrngartenstraße 16 , 1 (nächst
Adolfsallee) gut möblirte küble Zimmer frei.

ßiiilmffc 43 . 'titAiMi ’ATi
^llisgllplatz 1, Ecke Rheinstr . , 4. Etage,
<.1iiskU schön möblirte Zimmer mit einem

u. zwei Betten mit oder ohne Pension zu verm.

Moritzstrasze IO, 1,
große schön moulirtc Zimmer mit vorzüg-
l chcr Pension . Llad im Hanse.

Musemnstr. 4, 1. Etuge,
elegant u. einfach möbl. Zimmer. Mäßige Preise.

Zimmer, auf Wunsch Pens., billig zu verm.
Röderstr . 41 , 1, u. Taunusstr ., schön möbl.

Zimmer zu maß. Preise. Aul Wunick Pension.

Nerothal 31
möbl . Zimm er in st u . ohne Pension frei.

Gewüttzliches Heim
in feiner Familien-Pcnston, elegante Zimmer, vor-
züaliche Küche. Mäßige Preise, Rheinbabnstr. 2, l.

Schwalbatzcrslr.25,
Pensi on zu vermiethen. __

Eleg . möbl . Balkonzimmer sofort frei.
Herrl. Auss., ruh. Haus . Stiftstratze 28, 2.

PeNsion Alerandra,
Tannnsstratze 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder.—Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Englisli SDoliert. _On parle  fr angaise.
Schön niöbl. Zimmer zu verm. Nähe des

Waldes, Haltest, d. elcktr. Bahn. Walkmüblstr.20,P.
Angenehmer Aufenthalt in besserem Privab

hause, möbl . Zimmer , nahe Wald und Elcktr.
Wilhelminenstroße37, 2, Nerothal.

Schüler findet volle Pension bei gewissenhafter
Aufsicht in besserer Familie. Auf Wunsch Nachh.
im Franzs . Näheres im Tagbl.-Verlag._ Jk

In rulugcm Hause und gebildeter Familie
ist an eine anständiae Dame ein möblirt. Zimmer
für monatlich 20 Mk. zu vermiethen. Auf Wunsch
Familienanschluß. Zu erfr. i. Tag bl.-Verl. Ha

Angenehmes Heim nebst best. Verpflegung
findet gev. Herr oder Dame, auch leidend, in best,
ktnderl. Privat -Familie. Adr. i. Tagbl .-Verl. Kz

♦ ■ . »
♦ Aufträge zur Vermietung von ^

| Yillen , Woliimngen♦
H und Geschäftslokalen nimmt an ,!>
^ J . Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . ♦

Eine Billa,
7—8 Zimmer, mit allem Comfort, Beranda und
Balkons , nebst Garten in Wiesbaden oder

Umgebung zu miethen kaufen
Offerten mit genauer Beschreibung

ü. Maßskizze sub V . w . an Ht . doir
Frankfurt a . M . (Fcpt .2314) F126

Partem.
In guter und gesunder Lage wird ein

geräumiges Unterhaus per sofort oder per
1. Oktober gesucht, mit Garten vor oder hinter
dem Hause. Quest. Parterre muß 6—8 geräumige
Zimmer haben und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet sein. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter L . « ft an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht eine 4-Zimmerwohnung, 1. Etage od.
Parterre , wo ungcnirt vermiethet werden darf.
Preis nach Uebercinkunft. Off. unt . 8S an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Moderne Wohnung v. 4 Zimmern bis 2. Stck.
wird von älterer Dame zum 1. Oktober gesucht.
Offerten unter ft». 87 an den Tagbl.-Verlag.

Drei Zimmer u. Zub . im Hinterhaus, Preis
800—350 Mk., per Okiober gesucht. Offerten unter
V . V . ft« » postlagernd Schützenhofstraße.

Drei-Zim.-Wohn. in der Nähe des Bahnhofs
per 1. Okt. ges. Nur Offert, m. Preisang werden
berücksichtigt», ft . B . ft» :»-ft post!. Bismarckring.

Aeltere Tume such! per sofort 3-Zimmer»
Wohnuug mit Zubeh., Part., in g. Hause. Off.
mit Preisang . unt. 88 an den Tagbl.-Verlag.

Suche ungeuirte 2-Zimmerwobuuug
bis 1. Oktober. Preis nach Uebercinkunft. Offerten
unter S . 8ft an den Tagbl .-Verlag._

Junges Ehepaar sucht2-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör. Offerten mit Preisangabe unter
C. 85 an den Tagbl.-Verlag.

Dun >e wünscht eine 2-,
evenr. 3-Zim.-Wohmmg

mit Küchef. 1. Oktober zu verm. Off. m. Preis-
an gabc unter Hü. 88 an den Tagbl.-Verlag.

Einz
a!t Küchef. 1.

AnmeAe löiJtirte iBoliming,
event. mit Pension, sucht gebildeter Herr in
mittleren Jahren bet guter Familie. Viel auf
Reisen. Gefl. detaill. Offerten mit Preis unter
S. 8 <B an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer ohne Pension in
anständ. Hause, in unmittelbarer Näh«.des Waldes,
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
ft«. 80 an den Tagbl .-Vcrlag._

fein luMMes PMem-Mmer
gesucht mit ungen. sep. Eingang. Offerten sub
K . 85 an den Tagbl .-Verlag.

Änst. Geschäftsfrl. s. eins. m. Z., a. l. b. allst.
Dame. Pr . 20. Off. «S. « . pstl. Schützeuhofstr.

GeschäsLsfräUlsiK
sucht möbl. Zimmer, möglichst als Alleinmictherin
bei einz. Dame od. doch kleiner Familie. Offerten
unter BJ. 82 an den Tagbl.-Verlag  _

Kinderlose Wittwe sucht ab Januar leer, oder
möbl. Zimmer, Vorderhaus 1. oder 2. Stock mit
guter Verpflegung dauernd. Offerten mit Preis¬
angabe erbeten unter ft'. 85 a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Ji » der Nähe des Land-
_ gerichtö werden von eineni

einzelnen jungen Herrn zwei schöne utimöblirte
Zimmer mit Badezimmer gesucht per l . Sep¬
tember oder 1. Oktober. Offerten unter M.
an den Tagbl .-Verlag._

(2S. -4 «,einer»  Laden mit Wohnnng
auf t . Oktober in verkehrs¬

reicher Straße . Näheres im Tagbl.-Verlag. Kc

Acker in der verlängerten Blücherstr., 78 Rth.
event. mit oder ohne Obstgarten, für 1. Oktober
zu verpachten. Auch als Lagerplatz geeignet.
Schriitl . Angcb. Westendstr. 23, 1 r., Vordcrh.

Tüchtige Wirthsleute (Fachmann) suchen eine
pt§eljeiiüe Ul  Meftauration
zu pachten; späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter ft . IO an den Tagbl.-Verlag.

Lmsenplch2, Hochparterre.
Gymnasial- n Real-UMcrricht

für Prima bis Sexta.
Nachhülfe - u . Slrbcitsstnnden,

Worber . «ns Schul - und MiUtür -Exantr « «,.
Denis «, für Ausländer,

einzeln und in Zirkeln von drei bis vier Schülern.
Monatl . Honorar v. 12 Mk. an. Beginn täglich^
_ Sprechstunden: 10—1 und 2—7._

Deutsche, die ihr franz. Staats --
sMWe examen gemacht, erth. srauzüs.

Unterricht und Conversainrn , unterrichted
auch Ausländer in der deutschen Sprache. Off
unter  H . M. 3 « postl. Hauptposta mt.

Student , Äbit. der Oberrealschulê ertheilt
Nach Hülse zu mäßigem Preis . Offenen unter
ft.» 8 3 an den Tagbl.-Verlag.

Nachhülse i. Deutsch , u. Englisch . , Klavier
und Zither wird erthcilt Ncrostraße 28, 8.

Asua ; tagt . Arbeits - n . NachhtAs «,
ÖlPt I Stnrrdeu nt . tucht., aknd. geb.

Lehrer, welcher ausgez. Referenzen und vorzügliche
Erfolge aufweisen kann, zu Mk. 40.— monatlicli
Gefl. Off , unter Sa. 88 an den Tagbl .-Verlaa,  "

Eia
hat, wünscht die Bekanntschaft eines Herrn -:r
machen, zwecks Austausches von englischem llnt ->r-
richt gegen deutschen. Offerten unter tu 8 ? nll
den Tagbl .-Verlag. __

SD:iagfiisicia
in 50 Lektionen , Probe-

Lektion gratis.
Anmeldungen täglich Tön 2—4 Uhr nachmittag

I # . SSenri , Sprachlehrer aus Mew-York
Friedriehstranse 18, 2. Ktaere.

Engl . Unterricht n . Conversatiou
bei Mlsa t arne . Manergasse 8 , 1.

Ersrgiis ©lio
ifaiieffiiseii B

Rnssiss © liä 51

Hoiiaiidls ® b 0

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln . Auf Wuns '-h auch im

Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
'JLisisenstrasse 7 .

Gründl . sranzös . Unterricht.
Hercicr , Sprachlehrerin , Rödcraüee 32, 3.

H « el !« r ’scl »'"s

Uonservatorium für Musik.
Montag , den 14 . Aug . : Wiederbeatn «,

deS Unterrichts . Neue Kurse für Gesa « .,
Klavier , Bioline , Cello , Harmonire,,»
Orgel , Harmonie - u . Comvositionslehrc
Fortbildungskurse sür jüngere Musiklehrer, Lehre,
rinnen und Erzieberinnen nach den Vorschriften
Anforderungen». Examen des „Musikpädagonisch.'2
Verbandes" in Berlin. Prospekte und ' Neu.
anmelduuqen durch den

Direktor KT.
Jahnstratze 2.

faßl
Klavier -Unterricht wird gründl. nach leicknl
. Methode ert. Bertramstraße 20, 3 l.

X
XXXXX
X

Zu einem jetzt beginnenden

Ferien-Tanz-Cirkel
sind noch Anmeldungen von Damen nn,l
Herren erwünscht . Der Kursus i3t spätesten»
Oktober beendet.

y  Julius Sier und Fra « ,
v ; Lehrer und Leh erin für Ueaellschafts - *
H Kunsttänze.
y  Bmserstrasse 45. Michelsberg 4, Lad.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxx^

Privat -Tarrznntcrricht erth. in 8~aib*
u.Garantie .sSpecial.Schleifwalzer) W. Sc )iW r ,”'
Oranicnstr. 27, Part . Eig. Unterrichts!, ün Haus?
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Kbend -5lusgabe.
1. WLatL.

Der schmedisch-uormeZische Konflikt.
u. Kopenhagen , 13. August.

Über die heute vor sich gehende Volks-
abstimnrnng in Norwegen kann niemand im
Zweifel sein, daß sie eine mehr als überwältigende Mehr¬
heit zugunsten der Auflösung der Union ergeben wird.
Die Radikalen waren anfangs gegen die Abstimmung,
weil sie darin eine Sanktion des an den König Oskar
von Schweden gerichteten Ersuchens erblicken zu müssen
glaubten , einem Prinzen seines Hauses zu gestatten, den
norwegischen Thron zu besteigen. Nachdem den Radi¬
kalen indessen versichert worden war , daß die Frage , ob
Republik oder Königreich, durch die Volksabstimmung
nicht beeinflußt werden würde , vereinigten sich alle Par¬
teien zu einer lebhaften Agitation für die Auflösung der
Union . Selbst die Diener der Kirche wurden bestürmt,
zu predigen, daß es die Pflicht eines jeden sei, für die
Auflösung git stimmen. Die Zeitungen brachten täglich
Artikel, in denen immer wieder betont wurde, daß eine
Stimmabgabe gegen die Auflösung Treubruch bedeute.
Tin Korrespondent der „Stockholms Tidning " veröffent¬
lich ein sehr interessantes Interview , das er mit einem
dänischen Staatsmann , wie hier geglaubt wird , dem
dänischen Premierminister , hatte . Darin wird ent-
schieden in Abrede gestellt, daß der dänischen Regierung
von schwedischer oder deutscher Seite der Wunsch ausge¬
drückt worden sei, ein dänischer Prinz möge den nor¬
wegischen Thron besteigen. Ein lebhaftes Interesse be¬
kundet der dänische Staatsmann für den Gedanken einer
neutralen Konföderation von Schweden, Norwegen und
Dänemark nach dem Muster der Schweiz. Zunächst müsse
aber der bestehende Konflikt beseitigt werden. Damit
scheint es aber noch gute Weile zu haben. Norwegen
will unmittelbar nach der Abstimmung entscheidende
Schritte für die Lostrennung des Reiches von Schweden
tun , sich über die Regierungsform entscheiden und mit
Schweden nur noch über dessen formelle Bedingungen
;u der Auflösung der Union verhandeln . Schweden
»erlangt dagegen, daß zuerst über seine Bedingungen
verhandelt werde, bevor Norwegen irgend etwas im
Sinne der Auflösung unternimmt . Ein völliger Bruch
mit folgenden Feindseligkeiten zwischen beiden Ländern
erscheint heute gar nicht mehr so unwahrscheinlich wie
zuerst Die Lage ist jedenfalls kritisch und man muß
auf eine unruhige Zukunft der Halbinsel gefaßt sein.
In Dänemark zeigt man sich überrascht und ärgerlich
Über das wenig entgegenkommende Verhalten Schwebend
In der Tat gewinnt es auch immer mehr den Anschein,
daß die Kaltblütigkeit , die Volk und König in Schweden

zuerst der Frage gegenüber an den Tag legten, nur eine
künstliche gewesen ist. Man glaubte seinem Stolze etwas
zu vergeben, wenn man merken ließ, Schweden wünsche
Norwegen gegen dessen einmütigen Willen unter seiner
politischen Herrschaft zu erhalten . Der politische Ehrgeiz
der Schweden,̂ der nach der Auflösung eine starke Ein¬
schränkung infolge Machtverringerung erfahren müßte,
hat dann über diesenStolz -gcfiegt, und heute machen vrele
Schweden keinen Hehl mehr daraus , daß sie die Nor¬
weger am liebsten mit bewaffneter Macht von ihren ün-
abhängigkeitsgelüsten kurieren , möchten. Der ganze
Konflikt ist eine Folgeerscheinung des oltasiatischen
Krieges, der durch seine Rückwirkung ans die„politischen
Verhältnisse in Europa hier ans die Dauer überall die
demokratischen Machtsphären aus Kosten der dynastischen
erweitern zu sollen scheint. ^

wb . Christiaura , 14. August, 10 Uhr abends . So¬
weit bis jetzt bekannt ist, lauteten bei der Volks-
a b sti m m u n g in der Unionsfrage 382 980 Stimmzettel
auf Ja und 182 auf Nein . 19 Wahlkreise stehen rwch aus.

. - », i -
(Nachdruck verboten.)

18. GeneralveOnmllMg des IMMerdarAs
dmWr flMslMe und Geluerbetteldender.

H . F . Stnttgart . 14. August.
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern kaufmännischer

Vereine aus allen Teilen Deutschlands begannen heute vormittag
im großen Saale des „Bürgcrmuseums" die Verhandlungen der
18. Generalversammlung des Zentralverbandes deutscher Kauf¬
leute und Gcwcübct reiben den.

Im Aufträge der Königlich württembergischenStaatsregicrung
mar der Präsident der Königlichen Zentralstelle für Handel und
Gewerbe, v. Mosthaf, im Aufträge der Stadtdirektion Amtmann
vr . Klump, im Anstrage der städtischen Behörden Gemeinderat
Fink , im Aufträge der Württembergischen Handwerkskammer
Assistent Freitag erschienen.

Der stellvertretende Vorsitzende des Zentralverbandcs , Kauf¬
mann Wilhelm Meyer Ĥannover, eröffncte die Generalver¬
sammlung mit Worten der Begrüßung und bemerkte: Man be¬
zeichne den Zcntralvcrband als reaktionär , das sei keinesivegs

Konsumvereine und die Warenhäuser geltend machen, beseitigen.
Der Zentralverband wisse sehr wohl, daß es nicht möglich sei, die
Konsumvereine, die sich auf gesetzlichem Wege gebildet haben, zu
beseitigen. ES sei aber nicht angnnglich, daß den Konsulnvereinen
städtische Gebäude für ihre Warenlager zur Verfügung gestellt
werden. Man gebe an, den Mittelstand zu schützen. Die Dctail-
listcn bilden einen starken Bruchteil deS Mittelstandes. Es sei
zum mindesten Pflicht der Behörden, diesen Teil des Mittel¬
standes nicht noch dadurch zu schädigen, indem man die Konsum-,
Beamten-, Offiziers- usw. Vereine in ganz unberechtigter Wege
bevorzuge. Die Mitglieder des Zcntralverbandes stehen treu zu
Thron und Altar . Der Redner schloß mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiser und den König von Württemberg . Es folgten
die üblichen Begrüßungen. - „ _ , r

Dem alsdann erstatteten Geschäftsbericht  war zu
entnehmen: Der Bund der Handels- und Gewerbetreibenden in
Berlin in dem die gewerblichen Vereine bas überwiegende

FemUeLsn«
(Nachdruck verboten.)

Aus dem Lunde der Pharaonen.
Bon Wilh . F . Brand.

IV.
Da kommen wir wieder an ein Fellachendorf ! Wie

; anmutig daliegt , umgeben von einem schattigen Harn
ichaufgeschvflener, schlanker Dattelpalmen . Aber diese
äuser ! Diese Wohnungen der Nienscheu! Die Wände
diglich aus getrocknetem Nilschlamm , dem etwas Stroh
lüge mengt ist, darüber als Dach ein paar Arme voll
-Hilf. Weder Schornstein noch Fenster ! AlS solche dienen
ar ein paar Löcher in der Wand . Weder Tisch, noch
ituht, noch B-ett ! Für alles das dient die nackte Erde
der ein Bündel Stroh und Lumpen. .

Und dieser entsetzliche Schmutz! Es war Mir der
nseren Eselrttten durch diese Dörfer lange eine besvn-
ere Genugtuung , daß wir in diesen Behausungen nicht
u übernachten, nicht zu essen brauchten, sondern auf der
anzen Tour unser Hotel gewissermaßen mit uns führten.
Iber auch diese Freude sollte nicht ungetrübt bleiben . Als
nr eines Tages etwas zeitiger von unserem Ritt Herrn-
ehrten, als wohl erwartet war , kamen wir gerade noch
ruh genug , zu sehen, wie in einem ganz besonders
hmutzigen Dorfe das Brot für uns an Bord genommen
sturde. Es war hier gebacken! —

Weiter flußaufwärts in Städten wie Luk,or und
lnuan , wo die europäischen Reisenden längeren Aufent¬
halt nehmen , gibt es wieder recht gute Hotels . Aber
albst tu einer bedeutenden Stadt wie Afsiout, wo rch
trif tiger Briese wegen eine Nacht verbrachte, indem ich
iciut am nächsten Tage mit der Eisenbahn unser Boot
nieder einholte , sind die Gasthäuser recht primitiver Art.
Zch kehrte bei einem Griechen ein . Er wies mir ein
,irües Zimmer mit zwei Betten an, die sogar mit Mos-
ito -Netzen ausgestattet waren . Abends machte ich '.roch
ine Wanderung trt die Stadt und begab mich dann zur
siuhe. Ermüdet schlief ich bald ein , wurde aber plötzlich

durch ein lautes Schnarchen aufgeweckt. Wie die Wände
dünn sein mußten,, war mein- erster Gedanke. Aber —
war es denn möglich! — &cr Schnarcher mußte sich in
meinem Zimmer befinden — in dem anderen Bett , das
darin ausgestellt war . Der Wirt hatte offenbar , ohne
mir ein Wort davon zu sagen, das zweite Bett an- jemand
anders vermietet . Mein unbekannter Schlafgenosse hatte
sich ohne Zweifel in das Bett gelegt , während ich noch die
Stadt durchstreifte, und da cr von dem Moskito -Netz ver¬
borgen war , hatte ich ihn beim Schlafengehen nicht be¬
merkt. Ob er aber ein Beduine oder ein europäischer
Reisender war , oder was er sonst gewesen sein mag,
habe ich an seinem Schnarchen nicht erkennen können, so
unangenehm deutlich er sich zu Zeiten bemerkbar machte.
Ich brach am nächsten Morgen früh auf , noch ehe mein
Zimmergenvsse unter dem Moskito -Netz 'hervorgekrochen
war.

Fm -Einklang mit der Dürftigkeit ihrer Wohnung
steht natürlich auch die -Kleidung der Fellachen . Die große
Masse trägt gewöhnlich nur eine Art Hemd ans Baum¬
wolle . Darunter werden nun allerdings häufig auch noch
Untergewänder getragen , auf dem Kopfe der Turban
oder die schlichtere Filzkappe und an den Füßen nichts.
Knaben laufen auch wvhl ganz nackt umher , und auch die
Männer am Schaduf , also unmittelbar am Rand des
Flusses , wo das volle -Leben sich entwickelt, haben gewöhn¬
lich so gilt wie nichts an . Selbstverständlich ist die Klei¬
dung bei den wohlhabenderen Klassen besser und reich¬
licher. Sie tragen auch wvhl schon Röcke nach europä¬
ischem Schnitt und dazu den Fez , aber das ist hier oben
in den Dörfern immerhin eine Seltenheit.

Die Frauen dieser Männer bekommt man fast nie
zu sehen., und wenn sie sich einmal -auf die Straße wagen,
sind sie stets verschleiert.

Die Frauen der unteren Klassen sind in Obcr-
ägypten womöglich noch schmutziger, verwahrloster und
häßlicher als irr Kairo . Doch versäumen auch sie natür¬
lich nie , einen Zipfel der Lumpen, in die. sie eingehüllt,
bei Annäherung eines Mannes vor den Mund zu ziehen.
Indessen die ganz jungen Mädchen sind, wie gesagt, viel¬
fach von höchst anmutigem Nutzern, schlank und zierlich,
äußerst graziös , von angenehmer Gesichtsbildung, mit

Kontingent bilden, sei iw vorletzten Verba ndsjahre ausgeschieden,
weil sein Vorsitzender, Kommerzienrat Lissauer, nicht wiener >n
den Vorstand gewählt worden sei. Dagegen feien beigetreten der
Verein Stralsunder Gewerbetreibender und der Christlich-soziale
Detaiüistcnverband in Aachen. Der Verband umfasse gegen¬
wärtig neun große Unterverbünde mit 208 Vereinen, sowie öo
Einzekvereine. Insgesamt zählt der Zentralverband mehr als
17 000  Mitglieder . Der Jahresbericht weist im weiteren auf die
Konsum-Vereine hin, die in jeder Observanz bekämpft werden
müssen. Die von den Konsumvereins-Anhängern behauptete
volkswirtschaftlicheBedeutung dieser Wirtschafts-Genossenschaften
werde am besten durch die zahlreichen Konsumvereinskriscn
illustriert, von denen der Konkurs des Leipzig-Connewitzer Kon¬
sumvereins das größte Aufsehen erregte. Hier gingen die Ml:»
glieder nicht nur der für das Weihnachtsfest erhofften Dlvidenoo
verlustig, sie verloren auch die Hälfte ihrer satzungsmäßigen Ge¬
schäftsanteile und Spareinlagen . Die preußische Regierung ser
leider nicht geneigt, der Beteiligung der Staatsbeamten an Kon¬
sumvereinen Einhalt zu tun . In einer Antwort des Eisenbahn-
Ministers v. Budde an den Detaillistenverbanö für Hessen und
Waldeck heißt cs: „daß der mit der Prüfung der Verhältnisse be¬
traute Minister keinen Anlaß gesunden habe, das von der König-
lichen Eisenbahnöirektion zu Kassel in der Angelegenheit der
Errichtung einer Genossenschaftsbäckerei beobachtete Verfahren zu
beanstanden." Dagegen habe die Regierung b«K Fürstentums
Lippe-Detmold ein Verbot der Beteiligung an Konsumvereinen
für ihre Beamten erlassen. Auch die bayrische Regierung habe
sich der Erkenntnis nicht verschlossen, daß in der Bildung von
Konsumvereinen durch staatliche Beamte und Bedienstete eine
„unerfreuliche Erscheinung" zu erblicken ist. Das bayrische Ver-
kchrSmi'nisteriiim habe die Gründung von Reamten-Konsnm-
vereinen mißbilligt und betont, daß „die Tätigkeit solcher Vereine
von dem gewerblichen Mittelstände, ans dessen Erhaltung und
Förderung sich die Bestrebungen von Negierung und Landtag
feit Jahren vereinigen, als eine Schädigung seiner Erwerbs-
intcrcssen empfunden werden müsse."

Die Vereinigung der hannoverschen Handelskammern halle
sich dahin ausgesprochen, daß sämtliche Konsumvereine in gleicher
Weise wie andere geschäftlicheUnternehmungen zu besteuern seien.
Dieser Beschluß werde unseren ferneren auf Einschränkung des
Konsnmvcrcinswesens gerichteten Forderungen größeren Nach¬
druck verleihen.

Die seit etwa Ende der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts
wahrznnehmende Ausbreitung der Warenhäuser habe besonders
im vergangenen Geschäftsjahre die Gemüter der Dctaillisten und
Gewerbetreibenden bewegt. Bedauerlich sei aber die ablehnende
Haltung der preußischen Regierung. Es würde nunmehr Auf¬
gabe des Zcntralverbandes sein, weiteres Material zu bcschasfen,
um die Negierung von ihrer die tatsächlichen Verhältnisse in
keinerlei Weise berücksichtigenden Meinung zu bekehren und sic
für eine Verschärfung der Warenhaussteuer im Prinzips zu ge-
winnen. Noch immer, harre die Gesetzgebungzur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes  der notwendigen
Reserve. Es sei wiederum die bayrische Regierung, die für die
Frage des unlauteren Wettbewerbes ein anerkennenswertes Ver¬
ständnis bekundet habe. Der preußische Justizminister habe die
Staatsanwaltschaften angewiesen, in allen Fällen , wo cs sich um
schwindelhafte Reklame oder um einen Schetnansverkaus handelt
und dem Lager stets neue Waren zugesührt werden, Klage zu er¬
heben. Der Zentralverband habe ferner Schritte getan, um den
Hausierhandel  zu beseitigen oder zu beschränken, die Miß¬
stände im Handel mit Nahrungsmitteln zu beseitigen, den
Flaschenbierhandel zu beschränken, eine Ergänzung der Konknrs-
ordnnng zu verlangen, daß auch in Fällen, wo eine zur Durch-
sührung des Konkursverfahrens gctüigende Masse nicht vorliegt,
dies auf Staatskosten ösfentlich bekannt zu geben. Endlich habe
der Zentralvcrband in einer Eingabe an den Bundesrat schwer¬
wiegende Bedenken gegen die Schaffung sogenannter H a n d e l 3 -
inspektoreu  geltend gemacht. „Wenn cs sich sedoch darum
handelt," so etwa schließt der Bericht, „dem Handlungsgehulscn
zur Bereicherung seines WissenLschatzes und besonders zur ver¬

einen: Paar seeleuvoller Augen von dunkler G-luk, aber
natürlich -auch recht zerlumpt und schmutzig.

So hat sich- mir das Bild eines allerliebsten Ge»
schöpfes eingeprägt , das in anmutigster Weise feine klei¬
nen Hände mir entgegenstreckte, „Backschisch" erheischend,
indem es im gebrochenen Englisch mit wunderbar modu-
lierten Tönen ausries : „Du b-ist ein schöner Manu,
Mr . Pascha, ich bist dein Freund . — Backschisch! Gib mir
ein Backschisch!" Der Zauber dieser Worte mochte wohl
durch die Wahrnehmung etwas einbützen,, daß die Kleine
dieselben eben jedermann zurief , aber er wirkte aus dem
Munde dieses reizenden Persönchens doch so mächtig, daß
ich hätte auf das Mädchen zueilen , es auf meine Arme
ncfim-cit und davontragen mögen dis ins nächste —
Wasser! Ordentlich gewaschen und in , ein zierliches-
Kleidchen gesteckt, müßte cs wie ein Feenkind aus -gesehen
haben.

Backschisch! — Wie -das Wort mir immerfort vor den
Ohren schwirrt. Wo wir gehen und stehen, strecken sich
die Hände danach aus . Kinder lausen uns nach, Männer
und Weiber drängen sich um uns , und sogar ein Soldat
auf seinem Posten sprach uns darum an . Alle -fordern
ihr Backschisch. Aber sie sind ja auch so arm und- -wir so
unermeßlich reich. Wir merken es ja gar nicht, wem:
-wir von unserer Überfülle ihnen etwas abg-eben ! Wir
-wissen ja doch nicht recht, was wir damit anfangen sollen!
Wir sind ja -doch nicht -ganz zurechnungsfähig , wir
„Franken ", -die wir das Haupt so leicht bekleiden, daß es
weder vor der Sonne , noch vor dem Staub geschützt-wird,
an den Füßen dagegen einen Panzer tragen , als - er¬
achteten wir diese als de» Hauptteil unseres Körpers)
wir törichten Abendländer , die wir in die Wüste hinans-
reiten , um Tempel zu sehen, die so alt sind, daß sie bereits
zusammenfallen , während wir es uns doch so bequem
machen und den ganzen Tag in beschaulicher Mutze uns
von der Sonne bescheinen lassen könnten , wir Nnglän-
bigen , die -wir so reich sind, daß wir das ganze Dorf auf.
kaufen und in jedem Hause uns ein anderes Weib halten
könnten, und -tngendsame Weiber obendrein , die niemals
ihr Antlitz anderen Männern zur Schau stellen würden;
wir Toren , die wir ein Leben führen könnten, daß Allah
seine Freude -daran haben würde!
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rnehrung seiner technischen Kenntnisse zu verhelfen, versagt der
Bcntvalverband niemals seinen Beistand. Er gehört noch immer
-dem Deutschen Verbands für kaufmännisches Üntcrrichtswesen
als Mitglied an und unterstützt nach Kräften jedes Unternehmen,
-den Handels-angestellten Gelegenheit zur weiteren Ausbildung zu
--bieten. To hat die Berbandslcitung die ihr von der Leipziger
Handelskammer als Verwalterin der „Deutschen Stiftung zur
Ausbildung junger Leute" mit der Bitte um Mitwirkung bei der
Werbung von Beiträgen überlassenen Aufrufe samt Zelchuungs»
scheinen an eine Reihe ihr als gemeinsinnig bekannten Mitglieder
versandt." (Lebhafter Beifall.)

Kaufmann Richard Albrccht-Stettin befürwortete danach fol¬
genden Antrag des Vereins Stettiner Kaufleute: „Der Zentral»
verband wolle gegenüber den Erhebungen der preußischen Regie¬
rung über die Beteiligung von Beamten an Konsumvereinen
und die -Gründung von Warenhäusern durch Beamte eine eigene
Enquete veranstalten, die zu wirksamen Eingaben an die gesetz¬
gebenden Körperschaften geeignetes Material zutage fördert."
Albrecht wies in längerer Rede auf die Entwickelung der immer
mehr überhand nehmenden Basare bin, die erst am Anfänge
ihrer , den gewerblichenMittelstand vollends ruinierenden Tätig¬
keit stehen. Der Zentralverbaüd müsse eine gründliche Erhebung
anstelle», um der Regierung vor Augen zu führen , wohin das
Basa:«- und KonsumvereinSwesenführe. Handelst«»,mer-Spndikus
Dr . Rocke-Hannover: Der Antrag Stettin sei nicht weitgehend
genug. ES müsse bewirkt werden, daß die Erhebung in Ver¬
bindung mit der Regierung vorgenommen werde. Der Zentrat-
verband dürste kann, in der Lage sei», auö einen«» Kräften eine
'Erhebung vorzunehmen, die die vorhandenen ü-belstände in wirk¬
samer Weise -beleuchte. Die Regierung nehme Erhebungen vor
über Handlnngsgehülfen, Arbeiterverhältnisse, Kartelle »sw., er
könne sich daher kaum denken, daß sich die Regierung sträuben
werde, eine Erhebung vor,-» nehmen, bei der es sich um Sein oder
Nichtsein des gewerblichen Mittelstandes handle. Nicht bloß die
sozialdemokratischen Konsumvereine werden bevorzugt, auch den
landwirtschaftlichen Genossenschaften, Offizier- und Beamtcn-
vereiue werden ans Kosten des gewestblichen, steuerzahlcnden
Mittelstandes in weitgehendster Weise Vorschub geleistet. Diese
Mißstände erheischen eine gründliche Erhebung. Letztere werde
und müsse dazu führen , andere Zustände zu schaffen, wenn mast
den gewerblichen Mittelstand nicht gänzlich lrntergehen lassen
wolle. Eine solche Erhebung könne aber nur mit Hülfe der
Regierung vorgenommcn werden. (Beifall.) Kaufmann Kaifer-
Bresia «: Er stimme dem Vorredner bei. Er halte cs für un¬
möglich, daß die preußische Regierung ferner ruhig znseheu werde,
-wie der Mittelstand immer mehr proletartsiert und die Reiben
der Sozialdemokraten verstärkt. Wenn das so weiter gehe, dann
werde der gewerbliche Mittelstand binnen einigen Jahren vom
Erdboden verschwinden. Das sei ja nach dem Geschmack der
Sozialdemokraten und des Großkapitals , liege aber nicht im
Interesse der Monarchie. Unser Kaiser werde es g« oiß nicht zu¬
lassen, daß der gewerbliche Mittelstand immer mehr proletari»
siert. Er gebe sich der Hoffnung hi», daß die preußische Regierung
die große Gefahr erkennen werde. (Lebhafter Beifall.) Es
sprachen noch Bergmann-Berlin , Tripp und Sch nell-Kassel uuo
Sendquist-Magbebiirg. Letzterer teilte mit, daß in Trier sich ein
Konsnmvereinsvestbandder Eisenbahnarbeiter gebildet stabe. Der
Antrag des Dr . Rocke gelangte danach mit großer Mehrheit zur
Annahme.

Auf Antrag des Verbandes der Kaufleute der Provinz
Sachsen, der Herzogtümer Anhalt und Brauiischweig wurde nach
längerer Erörterung beschlossen: Der Zentralverband wolle bei
den zuständigen Behörden ö-ahin wirken, daß a) die Konsnmoer-
cinsiager aus staatlichen Gebäuden entfernt werben und b) den
Staatsbeamten von ihrer Vorgesetzten Behörde untersagt wird,
et» VorstauLsamt in Konsumvereinen zu bekleiden. In der Er¬
örterung hierüber teilt Kaufmann Hermann-Stuttgart mit, der
württembergische Minister v. Pischek habe geäußert: Die Konsum-
Vereine seien eine sehr nützliche Einrichtung. Der jetzige
.württembergischeFinanzminister v. Zeyer sei, bis er Minister
wurde , -Mitglied eines Konsumvereins gewesen. (Rufe: Hört!
-Hört!) Kaufmann Franz Bogel-Breslan befürwortete folgende
Anträge des Provinzialverhandes der Vereine zum Schutze des
Handels und Gewerbes für Schlesien: 1. Der Zentral -verband
wolle bei den maßgebenden-Stellen vorstellig werden, daß bei der
bevorstehenden Revision der preußischen Einkommensteuer 8 i,
Nr . 5 -des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und z 88,
Nr . 8 des KommunalabgabengesetzeL vom 14. Juli 1863 dahin ge¬
ändert werden, daß die allgemeine Steuerpflicht der Konftrm-
vereine mit offenen Läden, auch wenn sie die Rechte juristischer
Personen nicht haben oder nicht eingetragen sind, festgestellt wird.
2. Die Generalversammlung des Zentralvcrbandes empfiehlt de»
preußischen Berbanbsmitglieberu , in den einzelnen Gemeinden
dahirt zu wirken, daß. diese voti der ihnen nach 8 26 des Kmmnmial-
a-bqabcngesctzes zustchendeuBefugnis zur Einführung -besonderer
Gewerbesteuern für die Filialen auswärtiger Firmen nach einen:
«den tatsächlichen EinkommonSverhältnsisen der. Filialen berück¬
sichtigendenMaßstabe Gebrauch mache:,. Nach längerer Erörte¬
rung gelangten beide Anträge zur Annahme. Eine sehr lauge
und lebhafte Besprechung veranlaßte ein Antrag des Verbandes
sächsischer Kanfleute, betreffend den Verkehr ' mit
Mahr u n asmittel :,.  Syndikus Dr . Rocke- Hannover
führte aus :' Die Forderung müsse in bestimmterer Form gestellt

Jnd -cssen, die Leute Mett hoch auch Metzer einen
gewaltigen Respekt vor uns und v-ew-nnd-ern vor ollem
wnser-e Klugheit. Es tut einem ordentlich -wohl, dem
Gefühl sich hlngeben zu können, daß -d-i-ef« end-ltch ein¬
mal nnnmw 'nnden-e Anerkennung findet . Aber sie fürch-
-ten unsere Klugheit mehr, als man sie schätzt. Denn auf
ehrliche Meise sinh wir Ungllinbig-cn nickst dazu -gekom-
,n:en . Es wmn-dort sie -auch wohl ein nvnig , -wie Allah
es zuläßt , -daß wir Franken init irdischen 'Gütern i » so
'unermeßlicher Weise gesegnet worden sind, aber es Han»
-chelt sich eben ja auch mir tun irdischen Besitz, um dieses
Gebe«. Im n-üchsten « erden wir schon dasftr büßen
Müsse,t, und es wird dagegen den Rechtgläubigen ihr Lohn
nicht auSbleibc-n. . , .

Im übrigen sind sie auch Mehl nicht so un-glncklich,
wie es scheinen könnte. In diesem gesegneten Klima be¬
dürfen sie ja so wenig zu ihres Leibes -Nahrung und
Notdurft . Sogar die Ärmsten scheinen sich in ihren
jüngeren Fahren wenigstens -glücklich zu fühlen — glück¬
licher vrelleickst als die niedrigsten -Klassen -bei uns . Und
bei allen Unterschieden, d-ie zwischen der abenö-länd-ischen
und der morgen ländische« Kultur bestehen, kommt doch
auch immer wieder das -gemeinsame Band zur Geltung,
,Haß-wir alle Menschen sind. D-er Gedanke drängt sich mir
Ammer wieder -auf, wenn ich sehe, wie -die Kinder , nackt
'vder nur mit -etlichen Lumpen behängt , miteinander
spielen, wie die Geljungen sich miteinander balgen, wie
Die Menschen -auf der Straße miteinander plaudern , in
,den Basaren und Cafcks miteinander verkehren und in
den wenigen ägyptischen̂Häusern , die ich betreten , mich
Leivillkvm'mnet -haben.

Aus Kunst imö Leben.
k . Merkwürdige Hähne. Die Japaner gelten feit

-kanigdm-als Meister in der Kun'-st, meMMrdige U-M-for-
Mannen der Natur zu schassen. Sie haben die beMHmten
igwevsMudne und die winzigen Hunde, , die nicht viel
größer sind wie eine Faust , -gezüchtet. Neuerdings ist
ihnen nun eine nicht weniger meLkwürd-ige Leistung auf
diesem Gübiete gelungen : Hähne mit un-geheuer langem
sDHnAanz zu züchten! Zu diesem Zweck haben sie die
Mönixr -asj-e, M« bereits ziemlich lange Sch-wanzse-dern

werden. Die Regierung, die die Agrarier durch Sperrung der
Grenzen in weitgehendster Weife schütze, werde sich einer solchen
Forderung nicht verschließen können. — EL gelangte schließlich
folgender Antrag des Vereins Berliner Kaufleute (Kvlonial-
wareuhändler) zur Annahme: „Der Zcntralverband richtet von
neuem -die bringende Vorstellung an die Regierung, _das
Nahruttgsmittelgesetzeiner baldigen Änderung zu unterwerfen."
Eine längere Erörterung veranlagte die Regelung des Betriebes
von- Markenartikeln.  Es wurde schließlich- beschloss::::
„Der Verbandstag erkennt die Bestrebungen des Verbandes der
Fabrikanten von Markenartikeln auf Grund der Zurzeit wirk¬
samen Satzungen und Geschäftsbedingungenals -berechtigt und
dem reellen Geschäftsverkehrdienlich an , er gibt aber der Er¬
wartung Ausdruck, daß die Maßnahmen des Verbandes es ver¬
meiden, den Geschäftsverkehr der Konsumvereine in irgend, einer
Weise vor dem der selbständigen Dctallllsten zu bevorzugen. —
In : weiteren wurde a»f Antrag des Vereins des Dresdener Kaut-
leute beschlossen: „Den Mitgliedern des Zcntralverbandes zu
empfehlen, Reverse des SchutzverSandeS von Markenartikeln nur
dann zu unterschreiben, wenn voi: letzterem uachgewiesen wird,
daß die Konsum-, sowie sonstige W'irtschastSvereineund Waren¬
häuser gleichen Bedingungen unterworfen sind." — Danach wuroe
die Verhandlung auf DicuSj-ag, vormittags 3 Uhr, vertagt.

UMtifche Übersicht.
Kaiser Wilhelm nnd König Edward.

Die Londoner „Daily Mail " brachte -dieser Tage HaS
-Gerücht von einer Zusammenkunft zwischen Kaiser
Wilhelm und König -Eduard und behauptete, Liefe Ge¬
rüchte seien vom Auswärtigen Amt in Berlin ausge-
sprengt, uni den -Effekt der -Feste iu Portsmouth abzu-
schwäch«». Das Blatt meint dann , baß gewisse englische
Aettun-gen -in dt-e Galle -gegangen seien, und sagt schftetz-
-lich, man könne den deutschen Kaiser nicht verhindern,
den König auszusuchen, lvenn dieser gerade durch pxenhi-
scheS-Gebiet käme, aber es sei sicher, -baß die Zusammen¬
kunft nicht verabredet sei. Das „Chemnitzer Tageblatt"
-erfährt hierzu -aus Grund von -Erkunb-igimg-en: Wenn
von ei-n-er Galle gesprochen-werden könne, in welche-wohl
nicht bloß die deutschen Zeitungen gegangen seien, so sei
die Nachricht von einer bevorstehenden Zusamueenkunft
zwischen «dem ,deutschen Kaiser und König -Eduard von
Engländern in Marienbad ansgcstvent worden . D-tc
Nachricht sei von -der deutschen Presse ausg-LNowwe« wor-
Seu und -auch der Hof habe erst durch die Presse davon
Kenntnis erhalten.

Sogenannte MittclstandSvcremignng.
-Gelegentlich der Wahlvorbereitungen im -Königreich

-Sachsen macht sich eine starke Strömung zugunsten -der
Gründung -einer Mittelstandsvereinigung geltend. Es
-wird den Wählern einzureden gesucht, daß die alten
-Parteien samt und-sonders nichts taugten und daß alles
-Heil in Zukunft von der Mittelstandsv -ereiniaung komme»
werde. Eine solche Behauptung ist nicht neu . Schon Herr
von Miqnel Hatte zu ihr gegriffen. Als er als der Mann
des Kaisers in das Palais am- Kastani-emv-äldchen in
Berlin einzog, sagte er : Die -alten Parteien gehörten
mehr oder weniger sämtlich zum alten Eisen. D-aber war
keiner mehr -daraus angewiesen und verstand sich darauf
so -wie er , sich mit diesen Parteien zu stellen, wenn an-
Lers -er seine Steuerreform durchsetzen sollte. Um die
-Notwendigkeit der -Bc-gründ-nng einer M -ittelstanös-
vcreinignng zu erweisen, wird den herrschenden Parteien
-unterstellt, sie ständen auf dem Standpurlkte , -der Mittel¬
stand habe kein« Ehisten-zbLrechtignn-g M-ehr. Ans diesem
Standpunkt steht keine einzige -der Parteien . Qm -Gegen¬
teil,, alle sehen in dieser kapitalistischen-Schicht, die sich
zwischen reich und arm -emschiebt, eine sehr notwendige
-Bedingung -der möglichsten Erhaltung des GleichN-ewichts-
zustanLeß in unserer nationalen Da seiilsbetätig nn-g.
-Insbesondere -erkennen auch die alten Parteten in -der
Vermehrung eines seßhaften .und steuerfähigen mittleren
Bauernstandes -eine wesentliche Borausfetzun -g der Wte-
dergesundung unserer ländlichen uird kleinstädtischen
-Verhältnisse. Nicht-weniger ist -das Wachstum der Mittel¬
stände in den -Großstädten erwünscht. Es geht aber -auch
ohne -die Mittelstandsvereitrigung bereits vor sich. Qm-

hat und die in den D̂arstellungen aus .ihrc-n religiösen
Monn -m-enten eine große Rolle spielt, gc-wMlt . Bon die¬
ser Rasse hat ein Japaner in Kochi in der Provinz Tora
einen Hahn gezüchtet, -dessenS-chw-anzfed-ern , zw-an-z-ig an
-der Zahl , eine Länge von 4/50 Mieter erreichen. Um die¬
ses -außerordentliche Wachstum der GMaM -edern her-
-vor-znrus-en, halten die Japaner -das Tier , -?vie das
„Mag-asin P-ittoreslque" berichtet, während der Mau -ser-
zeit in einer sehr fencht-en, warmen Atnros-phäref ferner
zwingen sie es, sich ständig auf einer hohen Anfsetzstange
-zu halten und hängen Inimer schwerer werhen-de Gewichte
an die Schw-anzsedern.

* Verschiedene Mitteilungen . Mir bas Richard
W -a g n e r - -D e n -km a l von Professor Max Klinge r,
das für Leipzig  bestimmt ist, wird Tiroler Marmor
zur Verwendung ko'inün-en. Der Künstler hat für sein
Werk bereits in Laas einen stattlichen Marmorblock airs-
ge-wä-hlt.

Uber Bismarcks letzte Worte  teilt Reinh.
M-ümm im „Reich" mit, daß der jüngst verstor-bene Gieße-
ner 'Historiker Oncken behauptet, habe, B-ism-arcks letztes
W-ort sei geiweferr: „Ick glaube, lieber Herr , hilf
»«einem Unglauben und nimm mich au-s in dein, himmlisch
-Reich." FÄr-st Herbert Bismarck habe dara-nshin ihm
Wimm ») niitgeteilt , daß diese Annahme falsch- sei. Wohl
hat der eöst-e ReichManzler in den letzten Stunden vor
-dein Tode Vibelw-orte gebraucht, doch-dieses Wort sei nicht
darunter gewesen,

-Geheimer Banrat ProfessorDr . Paul Wallot  in
DresEen , der Erbauer des Nsichst-ags'gebündes, ist von
-der !L-oci6t6 des Artistes Fr -angais -irr Paris zum
-korrespo-ndierenden Ehrenmitglied ernannt worden.

In Mett iMnbrien ) starb im Alter von 62 Jahren
-der römische Maler Museppe Ferrari,  von de-m die
-N-ationalgalerie zu Rom zwei tüchtige biblische Olgem-älL-e
besitzt und der zu den ausgezeichnetsten Aquarellisten ge¬
hörte.

Die e l sh u n d e r t st e Ausführung der „G e i s ha"
-findet dieser Tage im Berliner Zent r a lthea .ter
statt, sicherlich ein seltener Rekord in der Anssührun-gs-
Kifser eines WihnenM-erkes.

Hebbels „M o l o ck/4Fizag-ment soll i-m Harzer
B erg the ater  ansgesnhrt werden — ein kühner Ver-
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m-ev mehr Schichten wachsen 4n Len Mittelstand hi nenn.
-Plan sah das auch -beim letzten Ber -garbeiter-str-eik
Rnhrrevier , wo -der Mehrzahl -der S -treikenL-en nichts
-Lohnerhöhung lag ; die Schmerzen saßen ganz -anderKwv.
Will die Mittelstandsvereinigung d-azir bettragen,
vom Mittelstände nicht immer mehr -Elemente abbröckeln
und zum Proletariat hina-bgleitcn, -so mögen sie d-ie alten
Part -eien in der Durch-fnhrung von Maßregeln unter -.
stützen, d-ie dazu -dienen können, -solchen Prozeß aufzu¬
halten . Damit w-ird dem Mittelstände besserg-ed-ient, als-
-durch Anpreisung von Allheilmitteln nach Art -des Be-
fähigungSimchweises, die in Wirklichkeit keine sind. U-uf
solche Weise stärkt -die Mittelstandsvereinigung nur die
Sozialdemokratie , die, entsprechend ihrem Äollektivism-us
j-e eher , je lieber -die Ausmerzung des Mittelstandes seh-ewwürde.

Zur Marokkofragc.
Herr Romberg, der marokkanische Korrespondent de«

„Journal des Debets " in Paris , ist zu längerein
Aufenthalt auS Marokko zurückgekehrt. Er äußerte « d»
über die marokkanische«Frage folgendermaßen : Dä -e
Initiative des -deutschen-Kaisers ist nicht als eine s-etndi-
liche Kundgebung gegen Frankreich au-fzufaffen. Der
-deutsche Kaiser habe nur den Krieg zwischen Rußland nun
Q'apan ausgenutzt , um seine Interessen zu förd-ern . b:u
glanb-t, daß Marokko nrit allen Mitteln di-e Einführung
von Reforinen verhindern werde. Die Marokkaner sehen
nur in der Einführung von Reformen eine neue Steuer
-welche sie an di-e verhaßten Fremde « zahlen müssen, {gi
glaubt , daß die Einführung von Reformen nicht ohne' eüne
.mi-lrtäxisch-e Exped-ition zu ermöglichen sei. A-m beliebtesten
seien jedenfalls -die Franzosen wegen ihrer Toleran -'
gegenüber den Eing-eborenen in Algier . -Er schltesit'
Frankreich -allein könne Reformen in Marokko einführen'

Die NevvluÜön irr Rußland.
wb . Kertseh, 14. August. Hier begehen seit drei

Tagen Bolkshaufen a n t i se m i t t s che Ä u s -s chr e i --
tu rkgen . Die Lüden und die Häuser vieler Juden wer¬
den geplündert . Als aus einem Hanse, in -dem- sich ei«
jüdischer Klub befindet, auf Soldaten geschossen wurde
wodurch esn Soldat vevw-nndet wurde , gaben auch-
Soldaten Schüsse-ab, durch die -ein Jude getötet und erner
verwundet wurde . Biele israelitische Familien verlieft ». ,»
die Stadt . ' "

wb , Neves (Gouvernement Witcbsk), 14. Augips»
Gestern abend kam es hier bei her Beerdigung jüdischest
Arbeiter zu Unruhen . Als die Polizei d-ie sünhestöver
vertreiben wollte-, wurde ans - der Merrg-e eine Bv :n-be
geworfen, wodurch ein P-olizeibeamter schwer, ein an»
derer , sowie ein Passant leicht verwundet w-urden.

Der rllssrsch-jaMnische Krieg.
Deutschland und die Friedeusverhaudlungen.

Aus L o n d-o n , 18. August, schreibt unser
»-Korrespondent : Wie der Korrespondent der ,-Morutna
Post" in Portsmouth seinem Blatte tele-graphiert , kJ!
eine Persönlichkeit von hervorragender Stellung zu ihn»
u, -a. folgendes geäußert : „Alle Welt sieht jetzt ans S»
Petersburg , -aber man sollte nicht vergessen, auch a J
Berlin ein Auge gerichtet zu halte». R -ußkaNd nimm!
jetzt erst wahr , daß Japan größere Ambitionen hat ala
eine bloße politische Kontrolle Wer Korea bd-er
-Sicherung seiixex Interessen durch- eine Verdränanro»
-Rußlands aus der Btandsch-urei , Japan hat mit
Anfrich-tung eines Jmp -eriumA begonnen und kann dabei
keine Einrede dulden, Rußland maß es enöweder da¬
bei gew-ähr-Ljl lassen o-öer versuchen, unter weiteren Gel
fahren für sich selbst ihm Halt zu gebieten. Rußland w
sich jetzt erst dazu aus-gerafft, die w-ir-kliche Sach-l-aM ».»
verstehen, aber der deutsche Kaiser hat sie einige Zeit

-such, auf dessen Ausgang man um so gespannter sein davf
als auch- eine Berliner Bühne das Experiment einest
„Mol-och"-WuMhrung wagen will.

Die bretonische Legende weiß von einer Stadt
erzählen , die unter den Wassern des Golfes von Donlnst
ne-ne-z am Meeresboden  ruht , von de-m berühn»
ten U s , dem Sitz des Königs Graalon . -Nach neue¬
ren U n-t e r s u ch ungen  des fr-anzöst-schen ForscberA
-Tab-i-d-Mart -in scheint es nun , als ob es in der Tat ei»«
solche unterseeische Stadt -am Ge-städe des Mittel -lan -di
Wen Meeres , bei dem Dorse Fas gäbe. Die Da-ucĥ st
bringen arr -dieser Stelle der Meeresküste zaH-lrEtz
Töpferarbeiten , die angenscheinl-ich- römischen Ursprung«
sind, m>it heraus , nüd die Fischer ver-stchern, sie könnte»
unter dem Wasser die Reste -von Häusern erkennen.
das Niveau des Mittelländischen Meeres starken Schw-ast,
knngcn unterliegt , so wäre es nicht unmöglich-, daß ea
sich hier Um eine -Stadt han-Lt , -die allmählich- ins
veüsnn-ken ist. ei

Zlns Brüssel .wird  berichtet: In der retrofpe-ktine»
A u s st c l l u n g der belgischen  K u n -st würde ei»
Saal feierlich eröffnet, der dom -Lebenswerk Constanti»
Meuniers gow-tdinet ist. Das Hauptinteresse kon-e»
trierte sich ans das große Haupt-wer-k des Künstlers d»st
ex bei seinem Tobe uWollen'det znrüKassen mußte' am
das „D en k mgl de r A r -ve -t t". Die Ilufstellung».„-E '
Züsam-mensügnng her unvollendeten Teile des W-erke«
hatte der Architekt Acker übernommen.

BSchvvlisch.
* Die soeben erschienene Nr . 20 des „S i ::: p s t c ss s j »,, , »„

enthält folgende Zeichnungen: „Das europäische Gewitter"
Th. TH. Heine, „Zuviel verlangt", „Der Allaiittaet' und
preußisch" von E. Thöny, „Das ungarische Pferd" von G
Fjnetti . „Herkonier-Rennen" »ns „Die neue Regierung
Bayern" von Bruno Paul , „Der Börslaner" von ». Re,
„Nbertrnnwst" von I . B . Engel. Textlich ist die Nummer ,st,s
gestattet mit einem Gedicht von Peter Schlemthl: „Afrika"
einen: solchen von Karl ‘Wolsf: „Hnndstage", einer Erzwlu »»
„Betten" von Kurt Amu:, sowie drei Beiträgen unter Lie<>.>
-Si:nvlie:ssin:ns". Der „Simplicissimus" erscheint in " eh,»»
billigen Ausgabe zu 20 Pf . und einer besseren auf stärkerem,
nehincrem Papier zu 30 Pf, : man kann ihn»beziehen durch an»
Postämter und Buchhandlungen oder direkt vom Verlag Aib.»5
Langen in München. Q "
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früher erkannt . Die Erhebung Japans und der Niedcr-
gang Rußlands bedeuten den Todesstoß für feinen Ehr¬
geiz, Deutschland zu einer asiatischen Macht zu endwickeln;
denn Japan hat die aktive Unterstützung Englands und
Len moralischen Beistand Amerikas auf seiner Seite , um
eine japanische Manroeöoktrin zu formulieren . Die
iFriedenskonserenz in Portsmouth ist mehr als eine An¬
strengung für den Frieden . Wenn der Frieden abge¬
schlossen ist, wird die ^ asiatische Frage gelöst sein, und
China wird vor den drohenden Folgen feiner eigenen
Schwäche gerettet . Für den deutschen Kaiser kann daraus
kein Vorteil erwachsen. Er angelt keinen Fisch im klaren
Wasser' nur wenn solches trübe ist, beißt schließlich einer
aus seinen Köder an ." Man geht wohl nicht seht in- der
Annahme, daß ein Yan'kee der Interviewte ist. Deutsch¬
land können solche Örakelsprüche kalt lassen. Japan hat
sich verpflichtet, das Prinzip der ossenen Tür in Ostasten
aufrechtzuerhalten ; etwas anderes als freier wirtschaft¬
licher Wettbewerb ist von Deutschland in Ostäsien ine
beabsichtigt worden. Unsere bisherigen Erfolge in dieser
Richtung, die Engländer und Amerikaner _nur mit
scheelen Augen verfolgt haben, lehren , daß unsere Inter¬
essen tu Ostasien von keiner ehrlichen friedlichen Kon¬
kurrenz etwas zu fürchten haben.

Zn den Friedensvcrhandlnngcn.
vrb. London, 14. August. Die „Morning Post" ver¬

öffentlicht solgeude Depesche aus P o r t s m v u t h : In
einer Unterredung gab Minister ffi i tte drei G r u n d e
an , welche nach seiner Meinung die Sympathie
A me r i kn s für Japan  erklären . Erstens veran¬
laßt.- Japan Amerika, zu glauben , daß es ebenso sehr
für Amerika als für sich selbst kämpfe. Der zweite Grund
sei, daß Rußland es unterlassen habe, seine Angelegen¬
heit vor das Forum der ganzen Welt zu bringen . Der
dritte iei die russische Juden frage, welche die Juden in
Amerika sich zu nutze machten, um die Sympathie der
Amerikaner für Rußland zu zerstören. Minister Witte
späte hinzu, in der amerikanischenPresse werde in nächster
■q-eit eine Reihe Artikel veröffentlicht, die im Laufe von
wenigen Tagen die amerikanische Öffentlichkeit über die
ganze Frage anfklüren sollten. Er werde mit hervor¬
ragenden Vertretern der jüdischen Rasse zusammentrefsen,
um den Gegenstand mit ihnen zu besprechen. Auf die
Frage , ob cs möglich sei, zwischen England und Rußland
eine Verständigung herbeizuführen , erwiderte Witte:
Ja , das gegenseitige Vorurteil kann beseitigt werden?
iveriu beide Länder willens sind, einzusehen, daß sie beide
Rechte haben, die Anspruch darauf haben, geachtet zu
werden.

hd . London, 14. August. Nach Meldungen des
„Daily Telegraph " fand nur Samstag zwischen Witte und
Konusra eine lebhafte Unterredung über die P nb li-
z i t ä t der B e r h a n d t u n g e n statt. Witte ver¬
langte größte Öffentlichkeit, damit auch den Brächten
Gelcaenheit gegeben würde , eventuell ans beiden Seiten
ihren moderierenden Einfluß äuszuüben . Kvnrura
wehrte sich und wünschte ans noch unbekannten Gründen
Beobachtung absoluten Stillschweigens. Die russische
Antwort auf die japanUchen Vorschläge läßt erkennen,
daß die Russen den Japanern halbwegs entgegen zu
kommen wünschen, wv dies möglich ist. Ein oder zwei
von den Russen ohne .weiteres gemachte Konzessionen
haben die Japaner angenehm überrascht. Die Samstags-
sttzmig war ausschließlich der künftigen politischen Stel¬
lung Koreas , namentlich der Frage der Grenz-
befcstigiinaen, gewidmet, wobei die Japaner Konzessionen
geinacht haben sollen. Die noch unerledigte Frage wird
heute weiter beraten . Die Friedeuschaneen sind nicht
gewachsen und stehen 'dm wie 1 zu 3.

wb . Portsmouth (New Hampshire), 14. August.
Offiziell wird bekannt gegeben: In der heutigen Bor-
nnttaassitzung nuirde der erste Artikel erledigt . Die Be¬
vollmächtigten gingen zur Beratung des zweiten Artikels,
über. Die Sitzung wurde um 1 Uhr geschlossen und um
3 Uhr wieder eröffnet . Der erste Artikel , welcher sich
auf Korea  bezieht , wurde nach Übereinkommen in der
Vormittagssitzung nicht so gefaßt, wie ihn die Japaner
zuerst vor legten, sondern abgeändert , um den Wünschen
der Russen entgegenzukommen. Doch ist noch nicht be¬
kannt, wie weit die Änderung geht.

wb . Portsmouth (New Hampshire), 14. August. Wie
Lato  offiziell mitteilt , wurden in der heutigen Nach-
mittagssitzung der F r i e d e u s ko n f e r c n z die Ar¬
tikel 2 und 3 besprochen und erledigt . Sie umfassen die
Räumung der Mandschurei durch Rußland , sowie dessen
Verzicht ans alle Rechte, die es in der Mandschurei hat,
ferner die Abtretung der sibirischen Eisenbahn von Char-
bin an . Um 6 Uhr vertagte sich die Konferenz aus Diens-
tagvvrmittag W2 Uhr . -

hd . Newcastle, 15. August. Hier trafen Oskar
Strauß , ein bekannter Führer der jüdischen Interessen
Amerikas, und der Bankier Seligmann ein und er¬
klärten, 'sie würden zunächst bloß die von Witte ver¬
sa rocheve Aufklä r u n g über d i e I u d e n - Ver¬
folgungen  usw . erhalten , aber sie erwarten dann,
daß Witte recht bald den Übergang zu den Finanzfragen
finden werde. Dafür spricht auch die Anmeldung von
Schiss und Morgan . Den angekommenen Bankiers
wurde von den Russen versichert, daß ihrer Überzeugung
nach die Verhandlungen wenigstens noch zwei Wochen
dauern werden . Die Tatsache, daß die jüdische Frage
Nebensache ist und die Finanzangelegenheit eine Haupt¬
sache, tritt immer mehr hervor.

:ü
hd . Berlin , 15. August. Alls Petersburg  wird

g«meldet, daß die Angriffe  der japanischen Vvr-
truppen gegen das Zentrum der Armee Ltwjewitsch von
den Russen zur ü ckge s chl a g e n wurden.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Prinz Heinrich von

N r e u ß e n , der Bruder des Kaisers, feierte gestern seinen 43.
Geburtstag.

* Z»m Sprembcrger Eisenbahnunglück. Die bis¬
cherigen Feststellungen beziiglich der gegen den Stations-
Asiistenten Stnlljns erhobenen Beschuldigung, er sei
während des Dienstes betrunken gewesen, haben zweifel¬
los ergeben, daß er wenige Stunden vor Dienstantritt
Montag eine längere Kneiperei in Teuplitz Lei Forst,

wo er früher stationiert war , mitgemacht hatte. Ferner
soll er einen UnterLeamten, der ihn auf den in der An¬
fahrt begriffenen Zug aufmerksam machte, hart an ge¬
fahren und geäußert haben, dieser solle sich um seine
eigenen Funktionen bekümmern. Wie verlautet , hat der
Untersuchungsrichter die Verhaftung des Beamten erst
angeordnet , als auf eine erhobene Beschwerde der Staats¬
anwalt diefcrhalb einen Gerichtsbeschluß Herbeigeführt
hatte.

* Rundschau im Reiche. Mit der Fleiß chn 0 t i n
Oberschlesien  befaßte sich eine in Königshlltte ab¬
gehaltene außerordentliche Generalversammlung lei-
freien Fleischer- und Wurstmacher-Innung . Der erste
Bürgermeister , Stulle , teilte mit, eine Kommission der
Interessenten von sieben Schlachtyausgemeinden habe
eine A ndienz bei  m M i n i st c r p r ä si  d c » te  n
nachgesncht, aber noch keinen Bescheid erhalten . Die Ver¬
sammlung nahm eine Resolution an, in der es heißt, sie
halte sämtliche von der Regierung und dem Lanüwirt-
schaftsministerinm getroffenen Maßnähmen für nicht ge¬
nügend , um der Fleischteuerung in Oberschlesien abzn-
hclfen. Hingegen sei sie nach wie vor der Meinung,
daß es zur Abstellung der Fleischteuerung nur einen Weg
gebe und der sei die sofortige Schaffung eines erhöhten
Ernfuhrkontingents aus Rußland.

Von -einem politischen  P r 0 z e ß wird der
„Boss. Ztg ." berichtet: Am 20. Mai hielt der Reichstags-
abgevrdnete Eduard Bernstein  in Breslau einen
Vortrag über den politischen Massenstreik, der in der
sozialdemokratischen„Bolkswacht" zum Abdruck gelangte.
Gegen Bernstein und den Redakteur der „Volksmacht"
wurde ein Verfahren wegen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten ein ge leitet, das jetzt zur Anklage geführt hat.
Ter Verhandlungstermin ist auf den 21. August anbe-
ranmt worden . Wie dagegen die „Bolkswacht" meldet,
ist aber nur ihr Redakteur angekkagt worden . Bernstein
wurde als Zeuge geladen.

O rgam ifi erte S 0 zialdc  m okr  a teN  gibt
cs bekanntlich viel weniger als sozialdemokratische Wäh¬
ler . Der „Vorwärts " hat das jetzt für Groß-Berlin
nachgc rech net. Am Schlüsse des Jahres 1604 waren rund
44 000  Genossen in Gesamt-Berlin und Umgegend organi¬
siert, während die Zahl der bei den letzten Wahlen ab¬
gegebenen sozialdemokratischen Stimmen über 330 000
betrug . Sonach sind nur etwa 13 Prozent der sozial¬
demokratischen Wähler Berlins und seiner Vororte
organisiert.

Die Handelskammer für die preußische Ober -Lausitz
richtete anläßlich HeSS v r e m berger E i f s n bahn-
Unglücks  an den Minister der öffentlichen Arbeiten
eine Eingabe mit dem Antrag , die Bahnstrecke Berlin-
Gvrlitz-Lauban in ihrem Umfange doppelgleisig
auSznbauen , sowie den E-isenbahndircktionsbezirk Halle
zu teilen und für den östlichen Teil eine eigene Direktion
mit dem Sitze in Görlitz zu errichten.

Aus Wilhelms  h a v e n wird gemeldet: Zwei
Engländer,  die mit einer Segeljacht hier weilten,
wurden , nachdem sie den Hasen schon wieder verlassen
hatten , durch ein Torpedoboot znrückgeholt, und da sie
durch Photographieren den Verdacht -der Spionage
erweckten, verhaftet.

Ein 6; e se tz-e n tw -n r f zur V -e rh ü t n n g de r
S chKbig u n g ' k,er Fi s che r e i e n durch Strom-
rcgulicrnngen wird vorbereitet . Mit dem Entwurf soll
die Forderung der Errichtung einer sischereiivissciischaft-
lichen Station verbunden sein. Ter Entwurf wird mög¬
licherweise in der nächsten Landtagstagung vorgelegt.

Der deutsche KolmüMrieg.
hd . Berlin , 14. August. Zwischen der Zivilbevölke-

rnng von Windhoek und dem Militär -Gouverneur des
Schutzgebietes bestehen schon seit längerer Zeit ernste
Ni e t n u n g s v e r s chi e d e n h e i t e n , die jetzt einen
akuten Charakter angenommen haben. Der dorfige Bei¬
rat hat, wie die neueste Nummer der „Deutsch-Südwest-
afrikanischcn Zeitung " berichtet, sein Amt niedergelegt.
— Nachrichten auö dem Norden des Schutzgebietes zu¬
folge soll S a m n e l M a h a r e r 0 , der Oberhünptling
der Hereros , jetzt nordöstlich von Nchales -Gebiet im
Owambo-Lande, scheinbar auf der portugiesischen Seite,
sitze'». _

Ausland.
-!- Osterrcick-Ungarn . Der K v » i g v 0 n E n g l a n d

wird Dienstagnachnmttag in Ischl eintrcssen. Im
Hotel Elisabeth wurden 15 Zimmer für ihn bestellt.
Mittwochsrüh findet ein Wagcnausslug nach Lauffen statt.
Nach der Fahrt ist Frühstück im Hotel Elisabeth, worauf
sich der König nach Gmunden begibt.

Auf in größeren Städten Ungarns abgehaltenen Ver¬
sammlungen der S 0 z i a l i ste n -wurde beschlossen, durch
einen allgemeinen Streik und Demon¬
stration  s u m 5 ü g c das Parlament zur Annahme
der -Gesetzesvorlage, betrefsewd die Einführung des all¬
gemeinen Wahlrechts, zu zwingen.

In Gödöllö (Ungarn ) wurde die Jagd,  die seit
Jahren der Hof gepachtet hat, bei der Bersteigernng von
dem oppositionellen Abgeordneten CkVnmn ; durch
Nb erbieten  des Vertreters des Kaisers  er¬
standen.

* Frankreich. Ans Donar nenez  wird gemeldet,
an den Küsten der Bretagne herrsche überall düstere
Stimmung  wegen der auch in diesem Jahre wieder
vollstünd'ig v e r u n g l ü ckt e n S a r d i n e n f i s che -
r e i. Die Tonne Neufundland -Köder kostet 127 Frank.
Bon 600 Sardinenschiffen, welche ausgesahren waren,
sind nur 50 mit der erforderlichen Ladung eingelaufen,'
die meisten trafen vollständig leer ein.

* Rußland . Das ka i se r I i che M a u i f c st wegen
Berufung der Volksvertretung  soll nun angeb¬
lich am 24. August erscheinen. Es sind sechs Projekte für
das Manifest ausgestellt? eines davon verfaßte Pobje-
donoSzcw. Der Zar beraumte für die nächsten Tage eine
Extrasitznng des MinisterrateS in Peterhvf an.

» Bereinigte Staaten . Präsident R 0 0 s e v e l t er¬
hielt unmittelbar , bevor er seine Reise nach Wilkesbarre
antrat , einen Drohbrief,  man werde seinen Zug
in die Lust sprengen. Mit Rücksicht hieraus -wurden ver¬
schiedene Änderungen im Reiseprogramm vorgenommen.

I ?̂s Stadt nr?d Sand.
W i c Lb a d c 11, 15. August.

— ALschicSsscicr., Gestern verabschiedete sich Unter-
staatssekretär Herr asten  b erg  von den Beamten der
hiesigen Königl . Regierung durch ein Festwahl, bei dem
Oberregieruiigsrat v. Gyzicki -die Berdiestste des
ScheidenLeii während seines Hiesige» Willens feierte,
Uni-erstaatSsekreiär Hengstenberg dankte mit warmen
Worten und schloß mit einem Hoch ans den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden.

KnrprospcA. Der forlschveitenben Enk.AiSelung
nnseres schönen Kurortes Rechnung tragend , hat die
K'nrvevwaltnng einen neuen 04 Seiten starken, elegant
aüsgestatteien Kurprospekt heraus 'gegcbcn, der nach einer
kurzen geschichtlichen Einleitung über alles, was mit den
Kur - und OrtSverhältnisfen im Zusammenhänge steht,
eingehenden Aufschluß erteilt . Im besonderen- sind da¬
rin folgende Kapitel behandelt : Lage, .Klima, Berkehrs-
wegc, Wohmmgs - und hygienische Verhältnisse, Unter»
Haltungen, Knreinrichtuiigcn , Kurkarten , K'uvmitiel, Kur»
gebrauch, Indikationen , Kurzeit , Winterkur , 'W-inte-.-
aufenthalt und AnLslüge ./ §ßemcrtenswert ist die dem
Prospekt betgcgebcne erst in diesem Jahve durch Pro¬
fessor Dr . E. Hiutz int chemischen Laborakorinm des Dr.
R . Fresenius ansgesührte Analyse des Kochlbrunnens.
Ein Verzeichnis der Hotels, B-adhänser, Pensionen, der
Arzte, Zahnärzte , Masseure nhv., sowie ein Siadtplan
und die kürzlich- vom -hiesigen VerschönernngsoPercin
herausgegebene Waldwcgckarte vervollstäil-d-ige-u den mit
vielen Illustrationen versehenen Prospekt. Derselbe wird
allen auswärtigen Jwteresscn->en ans dir kt-en ' Wunsch
seitens der Kurverwaltung kostenlos Wer-sard-r.

o.  Die Bürgerliste , welche, wie bereits mitgeteilt, von
heute ab während 14 Tagen im Zimmer 6 des Rathauses
zur Einsichtnahme ofsenliegt, enthält 16 736 Wähler , gegen
15 874 im vorigen Jahre . Zur ersten Abteilung gehören
300 Bürger , welche 2005 M. 20 Ps. und mehr Steuer be>
zählen, zur Zweiten 2276, deren Steuer 2000  M . und
weniger , mindestens äber 308 M . 60 Ps. beträgt , und
zur dritten alle diejenigen — und das ist das- Gros —,
welche an Staats - und Gcmeiwdestener 304 M . 20 Pf.
und weniger bis herunter zu 8 Ni. bezahlen, bezw. ver¬
anlagt sind. Die unteren Stufen sind bekanntlich von d>r
Zahlung befreit. Die 16 786 Bürger bringen zusammen
8 066132 M . 61 Ps . Steuer ans . Der Höchistbestenerte,
dieselbe Person , die im vorigen Jahre diesen „Vorzug"
genoß, thront immer noch einsam ans steiler Höhe. Er
bezahlt 178706 M . an Staats - und GSmeindesteuern,
livährend der an zweiter Stelle stehende„nur " 113 583 M.
bezahlt. Dann fällt der Stencrbetrag wieder um ein er¬
hebliches, auf 38 006 M ., dann aus 21 760 M ., 20 800 M ..
19 588 M ., 14 394 M . und nimmt von 18 802 M . an all¬
mählich ab. 21 Bürger bezahlen mehr als 10 000. Bl.
Steuer.

o. Militärisches . Von dem Großh-erzogl. Hessischen
Jnsanterie -Regiment Kaiser Wilhelm, Nr . 116, sind- das
.1. Bataillon gegen 10  Uhr , das 2. kurz vor %12 Uhr in
Sonderzügen hier eingetrosfen und unter klingeädem
Spiel in- die Kasernen marschiert. Die Offiziere sind
meist im „Taunus -Hotel" eingnariiert . Das 3. Bataillon,
iwelches in Bieüstädt unid Jg 'städt einquarttert wird,
wurde , ohne die hiesige Station zu berühren , di resst nach
Igstadt bclfördert. Morgen beginnt das Regimcntsexer-
lziercn bei Bierstadt.

— Eine partielle Mondfinsternis fand diese Nacht
statt. Die Mondfinsternis begann morgens um 3 Uhr
89 Minuten mit dem Eingreifen des Erdschattens in den
linken unteren Mondrand . Um 4 Uhr 41 Minuten , zur
Zeit der größten Phase, waren die unteren V,» des Mon¬
des, also die Bergpartien um Tycho, verfinstert . Bald
darauf , um 4 Uhr 55 Minuten , ging der Mond unter , so
daß das Ende der FiuflerwD , um 5 Uhr 43  Minuten,
nicht mehr zu beobachten war.

0 . Handelsgericht . Der zum stellvertretenden Han¬
delsrichter ernannte Herr Kaufmann Karl R e i ch-we I n
von hier wurde heute durch den stellvertretenden Land-
gerichtspräsid-enten, Herrn Lan'dgerichisrat Griinm , ver¬
eidigt und nahm danach znm erstenmal an der Sitzung
der Kammer für Handelssachen teil.

— Das Trottoir roulant muß wegen bereits ein-
geaangen-er Verpflichtungen zum Volksfeste in Nürnberg
seinen Aufenthalt in Wiesbaden mit nächstem Mittrvocb,
den 16. August, beenden und wird bei dieser Gelegenheit
Mittwoch nachm itta-g -ein Mbschied-Sscst veranstalten , wo.
bei jedes Kind wieder beschenkt wird.

— Die Pslickifevern chr für Wiesbaden galt als be¬
seitigt. nach-dem durch richterliche Entscheidungen die Un-
g-ült-igkeit der bisherigen Feu-erlöschvrdnnng s-estgcst-ellt
worden ist, und man hielt ' -es für seibstv-er 'iiiu.--fich, daß
nunmehr zur Dildnng einer Berufsfenerw -rhr geschritten
würde . In einer Stadt von mehr als 100 000 Einwohner»
hält man eine Pslichtsenermchr für eine ükerteb-'e Ein¬
richtung, und man fragt sich, was sie eigentlich soll, ins¬
besondere angesichts unserer jetzt schon vortvefftich arbei¬
tenden ständigen Feu -erwäche. Durch öffentliche Bekannt-
machung sind die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr ans
Mittwoch und Donnerstag dieser Woche zu einer
jener Feu-erwehrübnngen eingeladen , die nur zu häufig
den Witzbolden Anlaß zu allerlei Bemerkungen gegeben
haben. Die Einladung ist erfolgt auf Grund der neuen
Fcncrlöschordnung vom 20. Juli 1905, die fast wortwört¬
lich die alte vom 10. September 1803 ist, nur das Datum
ist geändert . In den Kreisen der Ncitglie-der der früheren
Pflichtfeuerwehr besteht nun , -wie wir hören , vielfach
Lust, .der Aufsorderung zu den llbnngen nicht Folge zu
leisten und es ans Bestrafung ankowmen zu lassen, da
bisher eine Einteilung zu einzelnen AbtcUnngen, -wie
sie die Einladung erwähnt , gar nicht erfolgt sei. Man
steht dabei auf dem Standpunkt , daß die frühere Ein-
teilnng nach der alten , ungültigen Verordnung erfolgt
und daß die neue -Verordnung vom 29. Juli b.  I . einer
neuen Einteilung in Abteilungen zugrunde zu legen sei.
Erst wenn dies geschehen, könne man die -einzelnen Ab-
teilnngen zu ltbnngen ausfordern . Man hält es über¬
haupt für fraglich, ob die neue Verordnung nun wirklich
Rechtsgültigkeit hat. Es ist wohl sicher, daß es hierüber
bald zu neuen gerichtlichen Entscheidungen kommt, da
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«He gesagt, angeblich GenevwvHrpfttchtige darauf hin-
iaÄeiten werden in der Absicht, daß eine ungültige Ber-
vrHrmng nicht dadurch rechtsveMradkich wird , daß man
pe einfach mit einem neuen Datum versieht. Mag die
Verordnung nun vor den Gerichten bestehen oder nicht,
Kedenfaks kann man sich - es Eindrucks nicht erwehren,
daß die Pflichtseuerwchr nur dazu dient, durch Loskaus-
iun-d Strafgelder Her Sia -dtkaffe «ine und dabei ver¬
hältnismäßig recht geringfügig«, EinniklHüveqn-clle zu
schaffen, «ine Einnahmequelle die in ihrem Ergebnis in
keinem GerhMnis stehen dürfte zu dem Mißmut , den sie
innerhalb der Bürgerschaft erzeugt.

— Be§eLarier«Berei » WesbaHe«. Es wird uns ae-
schrieben: Zur großen Freude der tu Wiesbaden wvhnen-
Ven Vegetarier , gewiß auch zur Freude derer» die der
Geiwegung sonst nahestehe» oder nKhertretcu « sVen-, hat
sich am Sonntagabend hier in Wiesbaden Lei recht lebhaf¬
ter Beteiligung ein Vegetarier -Bevern gebildet. Wer die
gegenwärtigen allg«em«Linen Zustände in unserem Leben
ein wenig schärfer ins Auge faßt, -der wird , bei aller An¬
erkennung 'des gewaltigen KulturausschwnngS der letzten
Hundert JA re, doch auch die bedeutenden AuZwüOe , vor
allein -aber die gefahrvolle Entfremdung , von allem Ein¬
fachen und Natürlichen schmerzlich empfinden. Daß der
Vegetarismus -auch Hiergegen eine außerordentlich starke
Bewegung ist, sollte man nur anerkennen , und daß sic
auch mehr ist als Hi« schrullenhafte AstWeburtcin -iger
ko«mischen Heiligen , darüber dürfte -man wühl meistenteils
einig sein. Man n-ch-me nur «die Sache vom natUÄwissen-
schaftlicheu Standpunkt , man beachte also nur ein wenig
!in ihren Konsequenz«» die. moderne Entwickelnngslvhre
sDariwin, Haeckel), so wird man auch hier «inen richtigen
Einblick in richtig« Gedanken und «Tatsachen finlden. Daß
all« einzeln«» Reformen doch getragen werden Müssen von
einer ganzen Le'bensanschauung, dürfte auch wähl den
Meisten Vertretern , des Begetarismus bekannt fein , auch
daß alle NeiWstaltungen durch «inen tüchtigen Kampf
gehen Müssen, bekräftigt nur die alte Wahrheit , baß der
Vater aller Ding « 'der Kampf ist- — Die erst« Versamm¬
lung , -zu der alle hie, die der Bewegung freundlich ge¬
sinnt sind, hiermit herzlich ein ge laden werden , findet
statt am Freitag , den 18. August, aben'ds SV2 Uhr , im,
Vegetarischen «Spe-isehaus -am «Schillerplatz.

- - Die Sonnenberger Kirchweih« nahm auch in die¬
sem Jahre einen fidelen Verlauf . 'Keinerlei Ausschrei¬
tungen kamen vor . 'Am ersten Tage durchflutete «in«
ungezählt« Menschenmasie unser freundliches Nachhar'dorf
und in d«n hübschen-Sälen und geräumigen Wirtschaften
herrschte ein lebendiges .Treiben . Alles kastr auf sein«
Rechnung, nur das Karussell litt Sch'ifsbruch. Infolge
Auer BeschMq-ung desselben mußte der Besitzer am ersten
Tage um 0 Ühr schon schlichen, -dagegen imtzhte ein
Kinematograph sehr gute Einnahmen . — Nächsten 'Sonn¬
tag, den 20. August, findet die übliche Nachktrchmeihe statt.

— Blattzeit . Wieder einmal naht sie ihrem Ende,
man darf wohl sagen, die spannendste Zeit für den
Jägersmann , die Zeit , da der kluge, schlaue Bock, dem
Wesühl der Natur gehorchend, alle Vorsicht außer acht
läßt und, dein künstlich« nachgeahmten Liebeston des'
Weibes folgend, vor das Rohr zieht, mit ein B-e-wois-
Mr die Wahrheit der Worte , daß di« beiden die Welt
bewegenden Fragen die Magensrage und die Fortpslan-
Mngssrage sinid. In der Regel gelingt es nur dem ge¬
übten Jager , -der den Btebestvn der Nicke in ber Natur
gehört -und sich denselben eiuzuprägen verstand, den Bock
An locken; nur der unerfahrene Spießer folgt manchmal
einem dckm Lockruf nicht ähnlichen Tone . Welch ein-
prächtiges Bild , wenn der Bock suchend durchs Holz zieht,
wenn di« Lichter voller 'Erwartung glänzen , die Lauscher
sichernd nach vorn gestellt sind und jode Sehne des
Körpers straff gespannt ist! Einen - Borderlauf hochhal¬
iend, steht der Bock da, wie aus Erz gegossen, sucht und
si-chert, ein herrlicher Anblick! Auch das Herz des alten
Weidmannes schlägt dabei rascher, und mit eisernem
Willen Muß der aufgeregt« Arm zur Ruhe geziwungeu
werd-en, «damit die Kugel -gilt „gesetzt" werden kann und
das schön « reckte Geweih die Sammlung erweitert . --
Gar manchmal ist der Aus-Mus aber -ein anderer . Ein
ungünstiger Windstoß, eine rasch ausgeführte Bewegung
oder dergleichen läßt 'den Bock Gefahr -merken uns in
raschen Fluchten zeigt er deM Jäger den, Spiegel , ehe
jener fchuftfcrtig werden konnte. 'Ähnlich ergeht es ge¬
wöhnlich, >weun der Bock trat Rücken des blattenden
Jägers auftaucht, den Rucksack desselben scharf anäugt
und dann — laut schreckend das Weite sucht. Daß aber
ein alter »-Schlaumeier" dem siebenden Jägersmann
Mitteilen ließ, sein Pfeifen sei zwecklos, er , der Bock, sei
alt genug , um künstliche Liebcstöne von natürlichen un¬
terscheiden zu 'können und ihm brüht, bei Wiederholung
Nnzeige gegen ihn zu erstatten wegen „Vorspiegelung
falscher Tatsachen", das dürste doch wühl als« „Jäger¬
latein " anzuse'hen sein.

— Bon der landwirtschaftlichen Landes- und JUln-
länmS -AuösteKune r» Mainz . «NaWin nunmehr die
Anmeldungen abgeschlossen sind, ergibt sich, daß dre Be¬
schickung der Ausstellung eine sehr Umfangreiche werden
wird . Es sind, abgesehen von Geflügel und Bienen,
über 1000 Ausstellungstiere angeMeldet, darunter zirka
40) Rinder und 040 Ziegen . Mit letzterer Zahl erreicht
die Ziegendeschtckung wohl den größten Umfang, der ,'e
an! einer dentschen Ausstellung erreicht worden ist. Noch
stärker wird di« Erzeugnisseaibteilung beschickt werden.
Die ursprünglich vorgesehenen Räume reichen nicht a»Sr
eS müssen«weitere Bauten errichtet iweche'n. Nawenilich
die OLstakteilung rvird mit ca. 800 «NUMmern eine sehr
bedeutende werden.. Auch -die Maschinen abteilnng und
die wissenschaftliche Abteilung werden. N- eSkcch umfang¬
reicher̂ alS vorgesehen, so daß bereits z-ahlr -.' iche Slnnul-
dnn-gen zurückgewibsenwKSen mußten.

— Neu« Bauweise . Wie schon von uns erwähnt,
beobachten die hiesigen Architekten und Bauinteressenten
mit Interesse die Erstehung eines Gebäudes tu -einer für
Wiesbaden neuen Bauweise . An der Ecke' der Kirchgasse
und Luisenstraße wird ein HotelSau errichtet, der an¬
fangs zu manchem Kopsschütteln VeranlaffUltg gab. Holz
und Bretter , weiter nichts sah man, keinen Basalt , keine
Eisen, wie bisher bet den .modernen «Geschäftshäusern.
Dann wurde Kies und Zement verarbeitet , ohne daß man
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sehen krnn-ie, -wo diese Materialien blieben . Nachdem
jetzt die untere Verschalung entfernt ist, sieht man , daß
das Gebäude 'biS auf die Brandmauern -aus Beton her-
gestellt ist. Die Außen- und Jnnenpseiler in wett ge¬
ringeren Dimensionen, als bisher für MaueUwerk und
Basalt «üblich, sind von Beton mit starken Eisenetnlagen
Hergestellt, gleichfalls Sie Träger , «welche die Decken und
oberen Wände «usnehmen, Das Ganze macht den Ein¬
druck, als ob zunächst eine Form wie in, den Eisen¬
gießereien hergestellt und diese nachher mit einer erhär¬
tenden Masse «Wtzegossen ist. Ähnlich verhält es sich auch
in der Tat , nur Saß in diese verhärtende Masse, öcn
Beton , zahlreiche Eisenstäbe eingelegt sind, welche di«
bödeuteuden Zugkräfte .ausnehureu, die bei der Belastung
in den einzelnen Konstruktionen austreten . Außer¬
ordentlich angenehm erscheint die Leichtigkeit, mit welcher
die neue Konstruktion ausgesührt wird und erfreut wird
die Nachbarschaft sein, welche nicht mehr wie früher durch
das Ablagen, Verlegen und Vernieten der schweren eiser¬
nen Träger , welche sonst zu den ärgerlichsten Belästi¬
gungen fichrteu, in ihrer Ruhe gestört «rvevden. Auch ist
es einleuchtend, daß diese Bauart eine avsokute Sicher¬
ste-.r gegen «Feuerbe'schädi'guUgen gibt, da bei den reuieü
«EiserAolchruktionen trotz feuerstDrer «Ummantelung bet
starken Bränden Verbiegungen und dadurch bedingte
Einstürze Vorkommen können, welche hier absolut ausge¬
schlossen sind.

— Ei» ganz neues Bauterrain für Villenviertel er¬
steht zurzeit aus . der westlichen Seite der Wiesbadener
«Allee in Biebrich, Mischen der Schwal'bacher Bahnlinie
und der AdotsshRie. Wenn anfangs angenommen wurde,
daß das Unternehmen , welches durch einen Wiesbadener
Herrn in die Wege geleitet war , wicht den erwünschten
AuMMing nehmen würde , so hat man sich geirrt , -denn
sämtliche Bauplätze , etwa 80 an der Zahl , find bereits
verlauft worden. .Sechs Landhäuser und Bilden sind be¬
reits in Angriff genommen und eine weitere Anzahl ge¬
nehmigt worden-. Neben der H-aUb-enreitzerschen Villa
«Iweigt von der Wiesbadener Allee die S -chillerstraße in
gerader Richtung ab und mündet in ein neu . angelegtes
Straßennetz , welches die Natnen Cherus 'kerwcg, Nassauer-
straße und Rittersha -usstraße trägt . Den ' «SchUtttpunkt
bildet ein freier Platz, welcher gärtnerisch angelegt W«ird.
D>ie Nassauerstraße, als Hauptstraße des Banterrains , ist
'breiter angelegt als die anderen , da sie später die elel-
trffche Vaynvevbindnng Mischen MesBadener Allee und
Waldstraße ansuehmcn muß. Die Straßen haken breit«
iFahrbahn und breite Würgersteige, auch sind vor den
Villen Vorgärten projcltiert . Sämtliche Bauplätze haben
Wiesbadener Liebhaber gefunden, und es steht mit «Sichcr-
«heit zu «vwarten , daß bis nächstes Jahr schon eine gar ẑe
Anzahl Landhäuser und Villen erstanden sind. Wir
Biebrich «bleibt nun noch die Aufgabe, die 'Nassauerstraße
von der Waldstraße am neuen-Bahnhof ab bis zur
Wtesbadener Allee ausMbauen , um hierdurch einen
direkten «VerbinLungsweg Zwischen Stadt und Waldstraße
zu schäften.

o. Die Auswüchse des BauspeLulantentums traten
auch gestern wieder in einer mehrstündigen Verhandlung
der 'Strafkammer gegen den Tünchermeister Johann
«Friedrich K a u s hier , geb. 1874 in En-genhahn, und den
Güstwirt Karl H a r d t, früher hier , jetzt in Mainz , geb.
1872 in Engenhcchn, die des Betrugs angeklagt waren-,
grell zutage. «Es ist ein reines Konglonver>at von Ge¬
schäften, Gru -UdstückSvevk-äufen, La-ufchgosch«ästen, Hhpo-
khe'keNbestell'Ungen Uftv., welches das Gericht zu enMirren
«hatte, und der Vorsitzende konnte sich denn auch der Be¬
merkung nicht enthalten , es sei wa h r h a f t s chr e ck-
l i ch, was d a für -Geschäfte  g « m a cht w B r de n.
Man muß.sich nur wundern , -daß die Leute selbst sich noch
darin zurechtfin'den. Der «Anigeklagte Kaus ging , jeden¬
falls auch von der «Sucht getrie'ben, möglichst rasch reich
zu werden, unter die B-anunternehmer und nahm «in
großes Haus irr der Rheingauerstraße in Angriff . Wä«h°
reUd des Baues schon wurden 108 000 M . Hypotheken
ausgenommen, aber Kaus sah sich doch außer stände, das
Hans fertig zu machen. Er verlauste es für IW 000 M.
an den Weinhändler Lill, der ein Grundstück tot „Au¬
kamm" für 07 000 M . in Zahlung gab. «Für die Auf-
«weNdungen zur «Fertigstellung des Hauses wurde für Lill
gleich Mieder eine Hypothek von 20 000 M . ans den Acker
eingetragen . Wie oberflächlich Kaus dabei zu Werke
ging , geht daraus hervor , daß er nach- dem Dahwert des
«Ackers gar nicht fragte , sondern sich damit zufrieden gab,
daß ihm der Agent Ph .-Faber erklärte , das Land gelte
-dort jetzt 600 M . die «Rute , was dem angesetzten Preis
entsprach. Kaus stand mit den Maurermeistern Brüder
«Krauß insofern in G-eschäfisUerblndung, als er dens>elb-en
noch 8000 M . für Maurerarbeiten schuldete. Diesen ver¬
kaufte er den BWstadter Äcker für 70 000 M. Derselbe
war bereits wieder mit 40 000 «M. Hypotheken belastet,
bi« die Herren Krauß übernahmen . 8000 M . wurden für
«Maurerarbeiten verrcchimt und 27 OOOM . sollten aus den
'-Kaufpreis für ein Haus an der NüLesh-e-rnierstraße ver¬
rechnet werden, das ber A-ngÄlagte Kaus von Krauß
übernahm . Er ließ dieses Hans auf seine 3, 4 und
0 Jahre alten Kinder überschreiben, w««tl ihm der Agent
Heinrich Heß dies wegen seiner ZAhl-uu.gssHw«ier !g«ketten
vorgesckjlagen habe. Dieses Verfahren und die Tatsache,
daß Kaus in Gütertreuunng lebt, geben jedenfalls sehr
zu de-n'k-en.. Der Kaufpreis dieses Hauses wurde auf
118  000 Lll. festgesetzt, in dem notariellen Mt aber
um Kosten zu spare», wie der Angeklagte Kaus sagt —
ans 1000-00 M . angegeben. Staat und «Stadt wurden
um Stcmip-elgovühr und Umsatzsteuer gebracht. Darüber,
daß sie damit etwas UnerlaNötes, Skrasbares begingen,
haben sich die Beteiligten vffen«bar keine großen Sorgen
gemacht. Auch« dieses Haus , dessen -Preis 118 00V M.
betrug , -war mit 06 000 M . Hypotheken belastet, so daß
nur 18 000 M . übrig blieben, dt« ans den Kauspreis
des Merstadter Ackers verrechnet würben , so daß die
Brüder Krauß dem- Mng-eklagten Kalls «darauf noch
9000 M. sch-ul'dig blieben . Nebenher wird noch enwühnt,
«daß Kaus auf das Halls noch eine Hypothek von 80 000
Mark für die Tochter des Agenten Heß «intragen ließ,
diese Hypothek über, da letztere das Geld nicht beschaffen
«konnte, an den Kaufmann Frvm 'mherz übertragen wurde.
Nun konimt dasjeni -g'e Geschäft, bas den Kaus und seinen
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Vetter Hardt auf die Anklagebank führte . Die Brüder
Küautz benötigten wieder 10 OOOM ., welche die beider»
AnigrÄagten von einom Onkel zu beschaffen sich erboten.
Die Brüder Krauß gaben zu dem Zwecke z«wei Wechsel,
von denen der eine im Dezember v. I ., der andere in,
«Februar d. I . fällig war . Der Onkel war aber nur
«Biittel zum Zweck, er existierte gar nicht; Kaus benutzt^
in seiner konstanten Geldverlegenheit -die Wechsel für sich.
Ob er sie, wie er behauptet, zuerst dem Mitang «:'Lta«gten
«Hardt gab, dem er 6600 M . geschuldet, und der ihm den
üb-erschießend-en Betrag hätte her-ausbezahl-en sollen, steht
«dahin, jedenfalls befanden sich die Wechsel -zuletzt in
Händen des WciNhüNdlers Lill, der sie an den Verfall¬
tagen den Brüdern Krauß präsentierte , die nicht nur
nicht, -wie sie glaubten , zuerst den Wert von 10 OOO M.
selbst erhielten , sondern nolens volens diesen Betrag an'
'Lill bezahlen mußten . Kalls berief sich Zwar daraus , daß
er aus dem Ber-'kau'f des Nierstadter Ackers noch ein«
Restforderung von 9000 M. an die G-ebr. Krauß un .d
«weitere 1000 M . aus der Zession ein«er Forberun -g des
Schreiners «Grün an die Gebr . Krauß «gehabt, aber das
«Gericht läßt diesen Einwan 'd nicht gelten, denn die 0000
«Mark sollten nach vertraglicher «Vereinb-aruitg erst nach
10 Jahren fällig sein. D «atz die Sache mit d«öm „Onkel"
nur ein« Finte war , schien dem Geri -ch-t nicht MeiseIhaft,
ebenso nicht, daß Hardt dabei «die Hand im Spiele hatte'
Sie wurden beide des Betrugs schuldig  erkannt
und Kaus z-u zwei Monaten,  Hardt -zu eine -ur
Monat Gefängnis  verurteilt.

— Schöfferhof und Bürgerbräu . Aus den 7. «Sep.
tomberd. I . beruft die Frankfurter B'üvgerbra-uerei ihre
Wkttonäre zu einer außerordentlichenGen« ralvers annn.
I'ung, um sie über die schonm'itgcteilte Fusion- mit der
Mainzer Brauerei Schöfferhof Beschluß fassen zu lassen.

— Widersprechende Ansichteu der Gerichte bei Be-
nrteilung der Nichtigkeit von Bierlicsernngs -Berträgen.
Es besteht in den beteiligten «Kreisen noch große Rechtst
uükenntnis in bezug aus die Frage , unter welch«»
Voraussetzungen ein «Vertrag zwischen einer Brauerei
und einem Wirt«, inhalts dessen sich letzterer verpflichtet,
als «Gegenleistung für ein ihm von der crsieren gswährteS
«Darlehn das ’to seinem Geschäftsbetriebe erforderliche
Bier von dieser für «einen gewissen Zeitraum zu beziehen
gegen die guten «Sitten verstößt und deshalb nichtig ist'
Die RechksprechU'Ng -der Gerichte bet Entsch-ei-dung dieser
Frage ist häufig eine abweichende wie uachste«hendcr Fall
lehrt : Ein Wirt zu Martenhggen erhielt voir der Adler-
Brauerei z«u Bielstein ein D-arlehn von 1130 M . ver-
zinS'lich zu 5 Proz ., das als «Hypothek aus dessen Grund¬
stück stchcrgesöellt war . Der Empfänger -des DarlehnA
verpflichtete sich bei >Annah«m«e desselben, weiterhin von
der genannten Brauerei seinen gesamten Bierbedarf
mindestens 6 Jahre lang zu beziehen. Späterhin klagte
die Brauerei den Wirt «aüf Zahlung einer verfallenen
«Vertragsstrafe von 100 M . ein, weil derselbe 20 Hekto¬
liter Bier «von anderer Seite bezogen hatte. «Der B -e-
klagte erhob Widerklage, dahingehend, festzustellen, daß
der mit «der Klägerin abgeschlossene Vertrag n-icht zn
Recht Deistehe, weil er gegen die guten «Sitten verstoße
und deshalb nichtig sei. «D«as Landgericht in Eöln wies
«die Klage ab und erkanute n-ach dem Anträge der Wider¬
klage. Es ist der An'sicht, daß der Vertrag gegen die
guten Sitten verstoße, weil Klägerin , di« für das D-arkehn
eine Sichevheitshy'pothek aus d«as Grundstück des Beklag¬
ten habe eintragen lassen und kein Risiko Übernommen
habe. «Wenn nun trotz alle-dem der Beklagte sich noch,
«NEiter verpflichten mußte, mindestens 8 Jahre lang das
Bier lediglich von der Klägerin bei «Vermeidung- einer
Vertragilftrafe zu beziehen, di« den vierten Teil des von
der Klägerin angegebenen Bierpreises - überschreitet, fo
mutz eine derartige Verpflichwn«g als im Verkehr unzu,
lässig bezeichnet «werden, denn- durch diese Verpflichtung,
sind dem Beklagten die Hände gänzlich gebunden . Auf
erhobene Berufung hin hob das «Cölner Oberlan 'deZ-
gertchs durch «Entscheidung des 8. Zivilsenats vvnr
24. Juni d. I . d-aS land-gerichilich-e Urteil auf und g-aH
der Klage unter ÄVweifmvg der «Widerklage statt. EZ
«führt in «der Urt«ils 'b-egrün«üung hauptsächlich folgendes,
aus : Behauptet wird b-te Verletzung des 8 188 B . G-.-B,
sVerstoß gegen di« guten Sitten ). Weder der Wider-
klüger noch das Landgericht verkennt, daß die aus Zeit
einge«g-ang«ene obligatorische Verpflichtung, ein be'stimimtics
Bier ausschließlich zu beziehen (-die nicht, wie «ns die
S -Hankstätte gelegte dingliche B-ierbezugsl-ast die §§ es
10 G-Sw.-Ordn . verletzt), nicht grundsätzlich und unter
allen Umständen gegen die guten Sitten vevstötzt. Von
diesem Standpunkte aus , den auch das «OberlandesgeriHt
bereits mehrmals eingenoumnen hat, sind in svde-m et-n .̂
zelnen Fall die besonderen Umstände darzutun , aus den«r»
sich die eine gegen die -guten Sitten vekstoßende M «r.
mäßige Beeinträchltigung des Nichtigkeitskläg-ers irr
seinem G-eiwerbeD-etrie'be ergäben soll. Das «Vorlieg ^n
«solcher«Umstände kann aber hier , in, Gegensatz zum erste»
«Richter, nicht angenommen werden. Sv kann zunächfr
nicht gefordert werden, daß b«i-e Bierbezugspflicht die
Gegenleistung für ein «besonderes Risiko der Brauerei
sein Müsse, so daß nur bei der Hingabe besonders gx.
fährdeter Darlehen die Ausbe'dinlgung einer derartig «»
Verpflichtung 'zulässig wäre . Vielmehr liegt für di«
Klägerin , welche ja nicht genrerbsmästig Gelbverleihert»
ist, -eine besondere Leistung schon darin , Satz sie ihre»
Betri «:de Mitteln einen Betrag für längere Zeit entzieht
und ihn beim Beklagten als Darlehn festlegt, und gerade
hierfür sucht sie eine Gegenleistung darin , daß si« ihr «,„
Betriebe ein«e entsprechend« Zeit einen festen Muehmex
«sichert. Was die Parteien an wi-öexstr-eitenden Behanp.
tungen über die größere oder geringere Sicherheit des
«Darlehns Vorbringen , liegt daher neben der «Sache und
kann aüf sich- beruhen bleiben. Die Vc'zugspflicht des'
Beklagten ist Mann auf nur 8 Jahre verein 'bart , ei»»
Zeit , die weder au sich noch in Betr «!icht «der besondere»
Verhältnisse der Parteien unangemessen larig-e Svscheint.

— TlerqNSleM . Gestern abend passierte ein Fuhr¬
mann mit einem schwer beladenen Fuhrwerk die Well¬
ritzstraße und wollte in die Wa-lramstr -atz« ciubie-gen, ,»«»
ihm sein Pferd versagte und nicht vorn Platz« ^ l* »
wollte. «Es regnete deshalb von seiten des Knhchriannse
Melcher sich in -angetrunkenem Zustand befand, eine T A
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Botanische EMrsis «. Morgen Mittwoch, den 16. August,
»eransiaitcn die Mitglieder der botanischen Sektion des

f che n B"« r 'e i n s ' f ü t Naturkund  e“ eine
K’-futfion in die Umgebung non Georgenborn, Schlangenbad
rnd Nendorf. Die Abfahrt erfolgt um 2 Uhr 26. Min . vom
Nbcinbahnhof ans nach ChanssechanS(Rnndreisekarte Wiesbaden-
ChansicehanS. Nicderwalliif-WicSüaden>, von wo die Wanderung
Lb--r Gcorgestborn nach Schlangenbad, Nendorf und Niedernialluf
«rmlat. Die Mitglieder des Vereins werden zur regen Teil¬
nahme eingeladen, auch Gäste find nnlikonnnen.

— Bcsißmcchiel. Herr Bauunternehmer Andreas Bott  in
tz' ville verkaufte seine nenerbautk Billa in der Gartcnstratzc an
Herrn Rechnungsrat Willing  Hierselbst zum Preise non
r ,OOOM — Fron Heinrich B a n m Sw . verkaufte ihr in der
Be' tholbsiraße in Eltville bclegenes Haus an Herrn Wilhetm
» o w v Hierselbst zum Preise von 9500 M.

— Per Dn ! Der „a  I 5 e Frank forde x", der in
-er „Münchener Jugend " häufig das Wort irimmt, er-
Mit in der heutigen Numimer, was seiner Frau mit
ei!,er „neichen  M a h d" passiert ist.

Mei Frää , die hat die Mahd -nblaffe.
Des Oos war gor ze unverschämt,
Mx war err recht, nir dhat err baffe,
Mei Frää hat sich halb dod gegrämt.

Drei Schätz hat fe bloß aagefchaffe.
Die Halme Kich war alimeil voll,
Un owcdrei wollt' fe nix schaffe,
Es gung net mehr, es war ze doll.

Es war net leicht, e n e u zu kriehe,
Doch schließlich Hamm wer Lä erwischt.
„Wart ." säggt mei Frää , „die wer» ich ziehe,
Die nemm ich gleich in Unnericht.

Der wcrn ich schon» Reschbekt  beibringe.
Sonsd krieht fe becS von mer ihr Fett,
Des Mädchc werd vor alle Dinge
Bei uns per „Du " nur aagereddt."

Un wie de» Mädche ist gckomme
— e hibschcr Kerl, so was sor mich —
Do hat scse gleich vorgenomme
Un instruiert brauS in der Kich' .

„Bei un« werd „Du" gesäggt, Susannes
Hat se der Affahd soford gesäggt.
„Ja !" määnt die, „ich bin e i v e r s chda n n e ,
Wann D i r ’ ü rechd iS, m i r iö cs rcchd!"

* Wiesbaden. 15. August. lS t e r b l i chke i t.f Nach den
unterm K>. d. M. herauLgegebcnen Bcrvsfentllchungcndes Kaiier»
Xicien Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeit in
den 826 deutschen Siädlen und Orten mlt 15 000 und mehr Ein¬
wohnern während des Monats Juni d. I . hat dieselbe ani je
1000 Einwohner ittiS aufs Jahr berechnet— betragen: a) weniger
o!S 15,0 in 81. b) zwischen 15,0 und 20,0 in 144, c) zwischen 20,1
und 25,0 in 67, d) zwischen 25,1 und 80,0 in 21, e) zwischen 00,1
und 35,0 in 7 Orten, undf) mehr als 8b,0 tn 8 Städten bezw.

Prügel aus das arme Tier , und als der Unmensch damit
nichis fertig brachte, nahm er sein Tascheuimesser and
brachte ihm einige S-tiche bei, so daß es stark blutete . Dies
Tonnten jedoch die Passanten nicht mehr weiter zuseheu,
einige Männer ergriffen den rohen Patron und züchtigren
ihn für seine Gemeinheit.

— Der falsche Kriminalschutzmann. Ein Händler von
Mer kaim am Sonntag in ein Gasthaus am Brand in
Mainz , gab sich als Kriminatschutzmunn aus und revi¬
dierte die Papiere aller amvesen-den Logiergäste. Der
.falsche Krimiualschutzinanir wurde verhaftet. Er gibt zu
-seiner Entschuldigung an , es sei ihm ein Hausierer durch¬
gegangen und den hübe er suchen wollen.

— „Haltet ihn, haltet ihn !" Mit diesem Ruf -verfolg¬
ten am Sonntagvorm -ittag kurz nach 10 Uhr mehrere
-Leute einen Mann , der es sehr eilig hatte, aus ^eincm
Hanse an der Ringkirche zu verschwinden. Der Flücht¬
ling wurde denn auch alsbald von einem^dcs Wcgs
'kommendcir Soldaten gepackt und einem Sch-utz>mann
übergeben, der mit ihm zurückging in das Haus , aus
-dem er so schnell entwischt -war . Dort stellte sich heraus,
daß der Arrestant den Unterschied zwischen mein und
-dein vergessen hatte und auf der Tat ertappt worden
war . Er wurde geschlossen und nach dem Poli 'zcigcsäng-
riis gebracht.

— Großen Radau verursachte gestern abend in der
unteren Nettelbeckstraße ein umziehender Jünger des
Hans Sachs . Nachdem er unter fortwährendem
Schimpfen und Schreien seine Siebensachen endlich ver¬
laden hatte, schien seine Wut den Höhepunkt erreicht zu
haben und unter wildem Eiebrüll drang er nochmals ins
Haus ein, wo es dann eine Este Szene absetzte, die
schließlich nach Ankunft eines Schutzmannes damit en¬
digte, daß der Wütende nicht gerade sanft auf die Straße
flog und sich davon machte. Nach wenigen Schritten je¬
doch kehrte er um, und nun sah sich der Schutzmann ge¬
nötigt , den Strcithahn unter dem herzzerreißenden Ge¬
jammer seiner kleinen Kinderchen abzuführen . Später
erschien dann der streitsüchtige, anscheinend auch nicht
mehr ganz nüchterne 'Schuster nochmals auf dem- Kampf-
vlatzg, ließ sich aber nach langem Bitten seines bedauerns¬
werten Frauchens zur Heimkehr bewegen. Natürlich
hatte der -Krawall wieder einen großen Menschenauflauf
zur Folge , darunter leider auch nicht wenige, um diese
Zeit ins Bett gehörende Kinder.

— Ertrunken ist letzten Samstag in der Lahn am
HascMmpel in Ems der Arbeiter Ehr . Schmidt  von
hier . Die Leiche wurde sofort gelandet.

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am S -aMs»
wgmittag bei den Jnstallationsabbeiten für die elektrische
Leitung nach dom Schützenplatz in Biebrich.  Der
Lehrling einer Wiesbadener Firma stürzte samt einer
Stehleiter , die auf der vor dem Eingang befindlichen
Brücke stand, aus einer Höhe von etwa 5 Meter ab und
zog sich Verletzungen des Hand- und Fußgelenkes zu.
Er wurde sofort nach dem Krankenhause verbracht.

o. Radsahrcr -Unfall. Der 28 Jahre alte Heizer
Anton Warm  aus Kostheim, 'welcher in der Bier¬
brauerei „Zum Felsenkeller" hier beschäftigt ist, kam
gestern abend nach 7 Uhr, als er aus einem Rad nach
Hause fahren wollte, in der unteren Rheinstratze so un¬
glücklich zu Fall , daß er schwere innere Verletzungen da¬
von trug . Die Sanitätswache verbrachte ihn in das
städtische Krankenhaus.

— Überfahren , und Mar von einem Radfahrer , wurde
gestern nachmittag ein Sjähriges Mädchen tn der Bleich-
strafte. Dasselbe trug an einem Auge schwere Ver¬
letzungen davon. Der Radfahrer hatte eS unterlassen,
daS übliche Zeichen zu geben, und rannte das Kind mit
aller Wucht zu Boden.

Wiesbadener Ta gbiatt.__
j Orten . Die geringste Stcrblichkeitsziffer hatte in dem gedachten

Monate die Stadt Minden in der Provinz Westfalen mit 5,8 und
die höchste Ziffer der Vorort von Berlin , Boxhage-NummelS-
burg mit 44,4 zu verzeichnen. In den Städten und Orten der
Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von
je 1000 derselben — gleichfalls wie oben auss Jahr berechnet —
im Bcrichtsmonate verstorben: In Kassel 13.5, Franksurt a. SK.
15,8, Wiesbaden  16,1, Höchsta . M. 17,5, Hanau 17,7 lohne
Ortsfremde 15,1,, Biebrich 20,5, Fulda 21,0 lohne Ortsfremde
16,7» und in Marburg 21.6 lohne Ortsfremde 12.7, Personen.
Die Säunlinqssterblichkeit war im Mormte Juni d. I . eine be.
trächtlichc. 1). höher als ein Drittel der Lebendgeborencn in
22 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 82
Orten . Als Todesursachen der während des gedachten Monats
in hiefiaer Stadt zur standesamtlichenAnmeldung gelangten N.0
Sterbefälle — darunter 26 von Kindern im Alter bis zu 1 JaNr
— sind armeaeben: Scharlach 1, Typhus 1, Tuberkulose 14, Krank¬
heiten der Atmuncssvrgane17, Manerr- und Darmkatarrh , Brech¬
durchfall 10 — darunter 0 von Kindern im Alter bis zu 1 Jallr
— gewaltsamer Tod 2 und alle übrigen Krankheiten 85. Im
ganzen scheint sich der GeimidheitSznstand in der Gesamtheit
gegenüber dem Monate Mai er. nicht wesentlich geändert, unter
den Säuglingen jedoch etwas verschlechtert zu haben. Die Zahl
der i» hiesiger Stadt während des Monats Juni d I . standes¬
amtlich gemeldeten Gcbnrtsfälle hat — ausschließlichder vorge-
kommencn5 Totgeburten — 182 betragen: dieselbe hat mithin die
Zahl der Stcrbesälle — 130 — um 52 überstiegen.

4 - Nordcnstadt. 14. August. Heute nachmittag 5 Uhr wurde
einer der hiesigen Veteranen  von 1870/71 unter großer Be¬
teiligung mit allen militärischen Ehren seitens des hiesigen
Krieger- und MilitärvcreinS zu Grabe getragen. ES war dies
der Landwirt Georg Heinrich K e r n. Er stand im 62. Lebens¬
jahre und war schon lange Jahre leidend. Kern versah 20 Jahre
zur größten Zusriedenhett die Geschäfte der hiesigen Gemeinde-
M< w. Darmstadt. 14. August. Laut „Darmstädter Ztg." ist an
dem Hahnheimcr Knopf lRheinhcssen, ein NeblauSherd
entdeckt worden: bis SamStag ist ermittelt worden, daß mehr als
80 Weinstöcke befallen sind.

* WilhelmSHSHe. 14. August. Der Kaiser und die
Kaiserin,  sowie die Prinzessin Tochter unternahmen gestern
nachmittag einen AuSslug zu Wagen nach dem tzorsthaufe Dörn¬
berg und heute morgen einen gemeinsamen Spazierritt . Später
beaaben sie sich im Automobil nach Koffel, besuchten Professor
Knackfuß und die Gemäldegalerie. Nach der Rückkehr aus Schloff
Wilhelmshöhe konferierte der Kaiser mit Gehcimerat Althoif,
dem Präsidenten Butler und dem Dekan Professor Burgcß, beide
von der Columbia-Universität. Diese drei Herren waren auch
zur FrühstückStafcl geladen.
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Sport.
W. Baden-Baden . 15. August. Die Stadt weist anläßlich der

H e r k o m c r k o n ku r r e n z eine starke Fremdenfrcgncnz auf,
die besonders gestern abend im Kurgarten zum Ausdruck kam.
Heute morgen um 5 Uhr erfolgte die Abfahrt der Wagen unter
Leitung des RaronS Molitor . ES starteten 74 Wagen. Der letzte
Wagen ging um 6 Uhr 32 Min . von hier ab. Die heutige Renn¬
strecke Baden-Baden-Stuttgart -Nllrn-bcrg umfaßt 328 Kilometer.
Daö Wetter ist prächtig.

Petersburg , 15. August. General Durnowo,  der
Generalgouverneur von Mosknu, ist. wie die „Petersb.
Lelegraphen -Agentur " meldet, unter Belastung auf
seinem Posten zum Generaladjutanten des Kaisers er.-
wannt worden.

Devefchenbureau Herold

Karlsbad , 15. August. Der bekannte südafrikanische
Führer Dr . Iameson  ist zu längerem Kurgebrauch
hier eingetroffen.

Paris , 15. August. Dem Abschluß -der franko-
en  g lisch en Feste  widmet der „Temps " einen Ar¬
tikel, der die englischen Liebenswürdigkeiten mit der
Versicherung quittiert , baß Frankreich in der Interessen¬
gemeinschaft mit England eine neue Friedensbürgschaft
erblickt, daß aber Frankreich nach wie vor an der Allianz
mit Rußland fefthalte in der Zuversicht, daß Rußland
seine Mionsfreiheit wieder erlangen werde. Der kühl-
höflich gehaltene Artikel entspricht in seinem Tenor der
Stimmung in allen Kreiseil, die sich hier für auswärtige
Politik interessieren. — „Patrie " findet sogar, daß der
Katzenjammer schon heute sich eingestellt hat . Die absolut
unfreundliche Haltung der australischen Volksvertretung
in der für Frankreich wichtigen Frage der neuen Hebriden
sei höchst bedenklich und die von England unterstützte
Bedrohung der Ostsee -durch die javanische Marine sei,
gleichviel, ob dieser Plan -ausaeführt werde oster nicht,
ein ernstes Symptom der egoistischen Politik Englands,
vor der Frankreich beständig auf der Hut sein müsse.

Petersburg , 15. August. Oberst Avenarius,
der Kommandeur des Garde -Kürassier-Regiments , dessen
Ehef die Kaiserin-Mutter ist, t ö t e t e im angetrunkenen
Zustande einen Soldaten  des Regiments durch einen
Schlag gegen die Schläfe und einen Stich zwischen die
Rippen . Die Sache sollte erst vertuscht werden, wuvds
aber zu sehr bekannt, so daß eine Untersuchung unver¬
meidlicĥ war . Infolge dieses Vorfalles machten sich
gestern im Lager zu Kvaßnoje Selo Anzeichen von
'Gärung bei einzelnen Truppenteilen bemerkbar.

Koustnntinopcl, 15. August. Bei einer ernenten
Haussuchung in der Wohnung des Belgiers Jories b e -
s chl a g n a h m t e die Polizei mehrere Akzepte  über
100 000 Frank , sowie Briefe aus Gent , worin Ivries
aufgesordert wird , ja nichts eingugestchen.

Kleine Clrronik.
Spiel mit der Schußwaffe. In Buer Lei Osnabrück

erschoß beim Spielen ein zwölsjähriger Knaibe ein sechs¬
jähriges Mädchen mit einer Flinte.

BenzinMxplosion . Das „Verl . Tage bl." meldet aus
Braunschweig : Zwischen Helnsstcöt und Supplingcr
explodierte der Benzinbehälter eines Automobils . Die
drei Insassen wurden schwer verletzt.

BootÄmglück. Der „Bert . LE .-Ksntz." meldet aus
Flensburg : In Rübelmvor ereignete sich ein BootSun-
fltücf; Zwei Personen sind ertrunken.

Beim Fische« ertrunken . Beim KraMenfischen auf
der UntereWe verwickelten sich der Arbeiter Schultze-
Duhnen und dessen lljähriger Sohn in den Netzen, beide
ertranlken.

Ein Felssturz hat die Straße über den St . Bern¬
hard an fünf Stellen zerstört. Eine Brücke ist einge-
Mrzt , -der Verkehr unterbrochen. Der angerichtete
Schaden ist bedeutend.

Die unterbrochene Trauung . Eine merkwürdige Un-
terbrechung fand eine Trauung , die am Mittwoch in der
St . Marys Church in Chelmsford in England vollzogen
wurde . Die Trauung war um 2Vs> Uhr nachmittags
festgesetzt, aber der Bräutigam , der auf der Fahrt auf-
gehalten wurde , kam zu spät, so daß die Zeremonie erst
7 Minuten vor S Uhr beginnen konnte . Der Geistliche
begann mit dem Gottesdienst, da er noch hoffte, bis 8 Uhr
fertig zu werden, denn »ach dieser Ze-it dürfen in Eng¬
land keine Trauungen mehr rechtskräftig vollzogen wer¬
den. Er las die Ermahnung , stellte die übliche Frage
an den Bräutigam und hatte auch schon dessen Antwort
,̂ J -ch will" erhalten — da schlug die Kirchenuhr 3 Uhr.
Sofort schloß der Geistlich« seine Kirchenagen'de und sagte
den Beteiligten-, daß er die Trauung nicht vollziehen
könnte, da eS 8 Uhr vorbei sei. DaS Brautpaar , die
Brauijungfern urtb die vielen Verwandten und Freunde
-waren sehr betroffen über diese dNitteilnng, aber sie muß.
ien sich in das Unabänderliche fügen und in das Haus der
Braut zu virckkehren. Am DonnerSta -g kam die ganze
Hochzeitsgesellschaft wieder zur Kirche, und nun wurde
die Trauung feierlich vollzogen . . .

Unwetter in Ainerika. Aus New- Pork, 14. August,
-wirb gemeldet: Ein Gewittersiurm am Sonntag hatte
mehrere Todesfälle und zahlreiche Verletzungen zur
Folge. Ein Straßen -bahnnÄgen wurde vom Blitz ge¬
troffen : bei der entstandenen Panik wurden 9 Personen
verletzt.

Erdrutsch. Aus Viktoria tBritisch Kolumbia), 14.
August wird telegraphiert : Bei Spencec Bridge an der
Canadian -lP-acificDisenbahn ereignete sich ein Erdrutsch.
Ungefähr 30 Personen , meistens Indianer , wurden ge¬
tötet. Der Taompou'flutz ist durch Erbmassen vollständig
gesperrt, so daß das Wasser staute und die Eisenbahn
überschwemmte.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telsaraphen - Komvasut «.
Wnrzburg , 15. August. Der Ertrazua mit dom

König von England  ist ÜM 8 Uhk 40 Minuten
hier eingetroffen. Nach AuAwechselungder Maschinen
setzte -der Zug -die Weitcrfahrt üö.er Nürnberg -Passau
fort.

■wb. Frankenthal , 15. August. Nach dem „Frankenthaler
Taabl ." wurde die 24jähr. Ehefrau des Bierbrauers Andreas
Jobst, Luise geborene Becker, verhaftet.  Der Ehemann
Jobst hatte am Sonntagabend tn einem Schließkorbedie vollstän¬
dig verweste Leiche eines Kindes  gefunden und Anzeige
erstattet. Die Leiche soll schon über ein Jahr tn dem Korbe ge¬
legen haben. Jobst ist seit März »erheiratet . Die Frau be¬
streitet, einen Morb begangen zu haben.

red. Kaiserslautern , 15. August. Bei der gestrigen Kirchweih«
in Hochspeyer erstach  nach einem kurzen Wortwechsel der
55iährige Heinrich Schleicher seinen 25jährigen Sohn Peter mit
einem Tranchiermesser. Der Stich traf daö Herz. Der junge
Marm war sofort tot.

bä . Braunschweig, 15. August. Zwischen Helmstedt und Süpp¬
lingen explodierte  der Benzinbehälter eines Auto¬
mobils.  Die drei Personen, bie sich tm Wagen befanden»
wurden schwer verletzt.

Nacfrtratj zum Frankfurter Kursbericht
vom 13 . A ugu *t IMS.

Neuere Zulassungen.
Türk , Anl. y. 051 87.
Kuss. St .-A v.05 | 94,04
Mmsour. Pacific ! 96.80

3l/t 1/1.7 Pr . Centr . B.- ICr.| 4 . . 1/3 .9
v.l904nnk .l913 97.6" 4‘/v 11 .05

4 . . 1'1.05 Anat .-A. -60’Vol 1’9.50 4 . . 1/3.9
4 . . UK9 Tiltk . Öasrdb. S.l -, 89.75 ■Ml*1/2.8
4 . . 1/10.5 Rum .amort .R.Oöj 91.50 5 . . 1/1.05

UoLkswirLschaMches.
Handel und Industrie.

w. Essen a. Ruhr . 14. August. Die „Rheinisch-Westfälisch«
Leitung" meldet: Nach dem Beschluß der Z e che » b c s i tz« r .
B c r s« m m l n n g vom 20. Juli war der voraussichtliche Ab.
satz für Juli auf 77 Proz . der BetciliguugSzifsern veranschlagt.
Auf Arbeitstage berechnet ergibt der Anschlag für Juli bei 26
Tagen gegen 39*/, Tagen im Juni 5 063 065 gegen 4 857 387
Tonnen im Vormonat. Demgegenüber betrug tatsächlich der Ab¬
satz 5 082 647 gegen 4 605 345 Tonnen im Vormonat, so daß ein
Mehrabsatz von 10 581 gegen 2 480 008 Tonnen im Vormonat
gegenüber dem Voranschlag erreicht ist. ES sind somit 77.80 Proz.
gegen 81.38 Proz . im Vormonat abgesetzt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. August, mttt-wS 13»/, U&r Kredit.

Aktien 210, Dtökontv -Kommandit 198.90, Dresdner Bank 165,40.
StaatSbahn 144.80, Lombarden 18.80, Paketfahrt 168.70, Nordd,
Lloyd l82.50, Balttmore 115.75, Bochumer 288, - elfenkirchen«
235.60, Harpcner 224.40. Tendenz: still.

Wetterdienst
der Laudlmrtschaftsschule zu Wcilhurg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 19. August 1005:

Nur schwachwinütg, vorübergehend etwas wolkig, Temperatur
wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
^monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lonagasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Brnnt -Seide , .m.

— Zollfrei I — Muster an Jedermann ! — F 148

ßeidenfabrikt . Ilenncberjf , Zürich.

3M* Adr«d-K«»SKbr«mfaßl 10 Seite «.
Leitung! W. Schulte  vom Brühl.

Vcrimlworrlicher Rcdakt-ur fax Polin: imd PuMetott: I . l». : E. « »ttzerdt!
für den übrigen redatnoneUeii TM : C. Rot her dt : für die Anzei-en und

Reklamen: t- Dornaufr sämtlich ln Wiesbaden.
M unl>Bert»« der L SchiUendecziche» HopSuchdru-l-al UI» Ulbfttak
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A  3.20;
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B.
PA
)i*
1. .
(1/2
9V2
J. .
I.
31«
SV2
4
SI/2
3. .
!3Va
NA
3.
4.
1.
31/s
3.
L

Staatspapier®.
D. R.-AuL (ab *.) >7101 .38
. » — » I 90 .20
Pr . e. St .-A. (adg .)' »
» » . — » >101 .40
» v » —- » • 90 SO

Bad. St.-Ani . ' » i103 .60
» » (abg .) B. fl. 1 99 .89
» » » ' ^8X00 .25

Navr. Adl, -Rente s. fl . 102 .70
» E. B. u . A. A. jSjlÖO .SO
» E. H. Anl. > 8Ü .50

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (VodB) »

Sächsische Reets
W&rtL  Aal.

. » (abg .)

ioo .so
88 .80

101,60
10S -.8S
100 .70

87 .33
83 .70

100 .28
100 .40

K
IV*
ft. .
ft. .
«. .
«. .
2,«.
«
AL/r
S.
4.
4.
5»A
5.
2. .
ft.
ft1/5
ftiA
L.
ft.
ftl/r
S. -
s.
8.
8.
8.
ft.
».
ft.
ft,
ft.
ft
l.
ft.
ö.
fl.
ö'/s
$1/2
91/a
s.
ft
ft.
91/2
ft.
L.
ft.
I.
1.
ft.
ft.
9.
ft.

Qrtcch . E.-L. sifr .A)Fk.
Anl . von 87 »

» » 87 (kl.) *
Ital . Rente i . O. Ls

» ult . »
r. SOOßr »
» kleine »
> »

Norw . Anl . v. 1892 J&

SS.

Os«. OoUrtnitft S. S.
. E. B,c . E . O. *tfcv*
» St.Ö. (F. l.) s, »
» (abg . Ö . C. L.) *
» Lokalbahn Kr.
» Süb .-Rt . Jan . ö .fl.
9 » •  April *
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai 9
9 Staat »- Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Nene Portug . 3. III Ji
Rum. (alt) v . 81—83

» von 1892
» » 1893
» » 1903
» » 5.8&Q
0 » 1891
» » 1894
» » 1696 »
» » 1893 v

Russ .Com.  von 1880 »
» OoSd-A. . 1889 »
» " ll . . wo *
» St.-Rte . V. 19Q2 >
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Scfaw. OvV. SOföbg.) Ji
» » von 1886 »
» * * 1850 »
9 9 *

Serb . amort . v. !8W »
Span . v. 1882(abg .) Fes,
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v .9ö Ji» cons . • 9
9 conv . Lit  B . Fr.
» » C. *
» » D. »

Ung . Oold -R . *4
» » (!' !•) »
» Eis . Tor 9
9 St . (Kr .) Rt . Kr.

LGL .T0

. Karlsruhe von 1886 Jh
L. . do . » 1839 »
3. . do . » 1896 v
3. , do . * 1897 9
m- Kasse ! (abg .) »
4. . Köln von 1909 »
L-« Limburg (abg .) s
«. . ILsadwigshafenvon 1908»
4L. do . von 1890u . 1892 »
3S« do . » 1896 »
d. .
fl,.

Magdeburg von 1891 ®
Mainz von ®

4L. do . » 1899 »
4. . «k». 9 1900 »
SPA do . . 1878u . 1883 »
is* do . » 1886  u. 1888®
m de . (abg .) J. a
m- do . von 94 »
4. . Mannheim von v
fl. , do . » 1900 #■
m da . » 1883 »

*3 . » IS9S »
m <&>. » 1838 »

lifiücheu von 15G0 »
4. . Nürnberg von 1899 »
m do . »
6.  . Pforzheim von 1899 »
m do . (abg .) von 188$ »
4L. Wiesbaden von 1900 »
&. üo . > 1901 9
mSSdo . (abg .) »

do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . 9 1896 «*

ZI« do . » 1893 »
31* do . » 1902 »
31* Worms von 1887/SS »
Sk* do . * 1696 »
it. > do . . 1892 »
4L. f Wfirafcoiz *0» 1888  »

92 .60
SL.

SS.
33 .30

101 .10
SS.

83 .80
lOS .öC

IQO .SQ

99.
9 ®.
99.
SS.

102 .10

SS . _
103 .70
IO * .

S3 .» 0

38 .30

9S .40

1C30O

101 .40

100 .SO

6 S .20
101 .60
101 .60
101 .60
103 .70

83.
91 .80
01 .70
01 .40
91 .00
07 .40

SS.

es .80
ss,

81,40

89 .50

97 .7S
98.
81 .10
es .so

m||
es* .k
4..1
I:
1..
L

Aunterdatn fe. B.
Buk. »on 1634(coov .) «fj
do . » 1833 » »
&0. » I8W » »
do , » I»W » »

LkriitiLuiu vor» bwt »SÄ*“ ':
37eepei «t . ger . bt

do . (kleine ) »
Koni (i . Oold ) £T. 5 »
do . II/VIII »

Stocithcäm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
ÄS. von 1898 Kr.

HL. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

es .so

103.

ev .se

101 .80

s.
«1/1
4,
6.
5U>|
5.
«>
4.
Jt«
B.
B. .
5. .
3.

Arg .i.Q .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 » .
» L > » 1897 »

CMn .St.-A. - 1895 £
» » JS
-> . . ISW 6
» » » 1598 A

Egypt . unific , A. Fr.
> privil . » »

Mex . inh . I-IV P« .
. äu2 . v.99stf . 40M
» » 2040r »
» cons . Pest-

97 .50
190 .30
108 .80

01 .90
SS .üO

100 .30

68 .70

Cf WS.
Vvri.  L. Bunk -Äktieah
616 704 Dtsche . Reichsb . Ji 156 .25

SVs 81/2 Frankfurter Bank » 200 .10
5Va 5V4 Badische Bank R. 128 .50
4. . B. f. ind . U. A 03«

S. . Bert . Hdis .-Aut *
Berliner Bank »

172 .50

X20 .505Vs 8. . Breslauer D -8k . »
6. . 7. . DarmstädterBk .s.fl. 148 .10

11. . 12. . Deutsche Bank Ji SAB.40
4Va 5. . » Eff . u. W . R. 114 .70

9 Gen .-Bk . Je
S. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .40
81/2
7. .

81/2
71/2

Disk .-Oes . *
Dresdener Bank »

134,40
16480

9. . Frankf . Ef.-Bk. » 2XO.ÖO
7V* 7-/2 . Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. »
isa .se

5Va 6. . 125.
5. . 6.. Natlbk . f. Dtschl . »

fest.-U. B. Kr.
1Ü3 .L5

43/io 40/7 117 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank A 105.
9. 9.. » Hyp .-Bk. »

Pr.  B .-C.-B. R.
202 .50

7. 7. . 158 .70
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A S03.
S. . 7-/4 Schaffh . Bankvcr . > 161 .00
7. 7-/2 Wien . B.V. ö. 3. 144 .86
SVs 5-/2 Württemb .N.-B,s.fi 115 .60
7.. 7. . » Ver .-Bk. » 154 .70

LVr 7 .. Banque Ottom . Fr. 119 .50

zi Proviox - si.
Rheinpr . XX, XXi J&

do. X. xii - xvi»
do. XiX »
do. XVIII »
do IX, XI u . XIV*

Prov . Posen »
Frkf . L. M. LNn . Q »

31/3 do . Lit. R (abg.) »
3t-s do. > S v. 1886 9

9 T » 1891 *
> U * 1893 9
» V » 1.896 9
» W* 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do . v . BockMMm »Berlin von 1886792 *

Bingen von 190Q »
do, 9 1901 »
do . * 1895 9
do . » 1898 »

Dannstadt von 1891 »
do . v, 1888ü . 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 «

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do , » 1896 9
do . * 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H . »von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891-»

do. » 1889»
do . » 1897f

|tf-Qsr«*nih .» *©a 1TL6 ».

Städte »Ass .i
102 .90

90 .50

SÄ.T'O
80.
VS.

55 .50
©9.50
80 .50
90 .50
80 .50

SS .LG

©3 .90
88 .90

98 .70
1C3 .85

8S.

SS.

100 .10

2Va
5. . j0. .
7. .
6Va
4. .

10 ..
0. .
9. .
7..
11/2

10 ..
7. .
3. .

25. .
10. .
8. .

121/2
5. .
5. .
8.
S.
7.

121/2
7. .
7.

14. .
0
41/2

5. .
2.
9.
6 . .
0. .
S.
7.

18.
4..

S. .

2. .
10..
42/3

7. .
10 ..

7.
8.

14.

3Va

6.
4.
9*/2

15. «

Fr.

El. Lahmcyer
Licht u. Kr.
Schuckert
Siem . u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Qelsk . Gußst
Gum . V. Brl. FT.
Kalk Rh . W.
Kupfw . Heddh.
Leder !. N. 3p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
9 Gsm . Deuts
* Karlsruher
9 Mot . Oberu.
9 Zehn . Frth.
. Witten . St

Mehl- u . Br. H.
01«. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Gla &ind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Göp.
9 Nordd . Jute » :

JS> L -L3.5S
14 .3 .60
137.
186 .2C
193 .40
108 .50
210 .
106 .50

120,20
106.
ISO.
106 .50

88 .
492.
197.

84 -3.
121 .50
185,
340.

KL.
135.
827 .50
128 .75
237 .30
276.

78.
05 .90
OS"

Westd , » » 1L1»
Tk . Tb . Rg . abg . £ ! —
Verl . Deutsche ^ft|133.

» Richter » 1 —
, Kölner 9 84 .50
» Straßbarg » 1110.

Vcnt . Eia, HUg. » , -
Zellet WsitSh. » '310.

• Ver . Dr *»d- . |101 ,

t:
4. .

4. .
5. .
Sü«
SSft
s . .
&.
3. .
4. .
W&
fsve

K,
4,
s.
s.
s.
ä
%
8.

I:
DivfeL

VosLlL
10 .,

5. .
18. .
14. .
11..
11 ..
11 ..
10 ..
11..
17. .
4V2
0,
4. .
1/2

121/2
81/2
5.

6. ,
10 .,

10.

11.
10.

15.
41/2
0. ,
4 . ,
4. .

11 l/a
10.

L. .

B ®rgw ®FkäbÄkümt
Boch . Bb. n.  O . J6 KS2-
Bud. Eisenw . * 133 .10
Conc . Bergb . » 831 .50
Eschweiler » 958 .60
Gelsenkirchen » S36.
Harpener » 283 .60
Hibernia * —
Kaiiw. AadsaL » 188.
Laurahütte ß . —
Westereg . A3. JS  067.

do . Pr .-A. » 108.
K3n . Marieah . * —
Massen » —
Obschl . EisenL » 131 .60
Riebeck-Mont . » 218.
Öotr. Alp. M. 5. 8 . 266.
Qz . Kfl. E. B. O. B. » Ü13.

DivfcL
VCBft- L,
51/4

10. .
61/2

61/2
5. .

^SSLL.
16. . 18. .
7
4. .

15. -
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7Vi
6. .

13. .
6.
SV»
5. .
6.
6. .
&1/2
61/2
7.
4.
4.
5.

26. .

13.
12.
121/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
61/2
6. .
5.
4.
5.

24.

3.
16. . 18. .
9. . 9.

12. . 12 .
20. . ;20. .

4. . 14. .
15. . !18. »
6 . .

i2v «:121/2

Ifflduslric -Äkltafc

Alum . (50% F .) Fr -'if ? ®*
B. Zckf . Wh . fi. 110 -
S. Ibl . (Wo E.) Al . ~

dp . 30001- > !" “
Bleist.-Fab . N . » ;” - •
Brauerei Bipding »

» Duishlrg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frbf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , 8p . »
» Stern , Ohr . »
» Sloreh , Sp. »
. Tivoli , Sig. »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofer . »
» Nürnberg »
> Pforzheim »
» Worms Oe. »

Ccm. Heiddb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u.Sodaf . M
do . SOOr »
Ch. Bi. Silb . Br. .

. D . O . u. Sl. S. »

. r-'br . Oldbg . »
do. Oriesh . *
Ch. Fw , Höchst »
do . Mühlh . ■ »
Chem . Albert »

. Uit . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl . Köln »
> Cont Nrnb . »
» Oe». AH5 . »
. Heiler Käs »

174.

178 .30
178 .8«
143 . 10
298.
123 .80

sö .e©
243.
1U9 .S0
105 .80
lau.
103 .20
123.
167.
112 .10
104 .50
136.
122 .
143 .SC
456,
458.
148.

173 .'
272 .25
LS5.
100 .50
S83.
188 .20

,226.
| eo.
2t * .

0.
7. .
3. .
SVr
6. .
6.

5»/t
«1«
7. .

55/6
4>/3
2. .
7ih
3»/ä

9.
2.

Akt. v. Transp.-Anasfc
Brannechw . Ld». d |l41 .SO
Lndw . Bexb. *. CM —
Lübedt -Bflch. A\  —Marlenb . Mlaw. R. —
Pfiilz. Maxb . «. fl. 146 .10

» Nordb . » |138.
Alle . D. Kleinb.

. Lok . Str.
Case . Str . B.
SOdd. Eis O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . cit.

92 .20
163,30
109.
136 .5,0
166.
132 .20
131 .90

6. .
fl. .

,s>q-i
UV*

7. .
5%
0. .
4»/i
51/4
11/8

4' /li
5. .
5. .

6. ..
6.
5. .

12?j!i
12 ..
6Vs
52/!
0. .
41/4
4.
T.
4>/ri
5. .
5.

fl' /5

3SA
fl«.
«. .
2. .
5. .

Ws

0 . .

fl. .
21/6
5.
5.

V. Ar . u. Cs. P . 6. 3.
do . St.-A. v. 1894 »

B5hm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Letnb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . 81.-8 . Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nv/. Lt . A. 8. S.

do . Lit . B. »
Raab . Od . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. *

114.
125.

13 .70

112 .60

Gotthard Pt.
J«r .-Spl. Pr . A. »
do . St.-A. »

|r . Genusssch . »
I«. Mtttelmb . le
It. Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsidlianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

51.

31«
t . .
Si«

£

Pr.-ObJ. v. Transp,>A»
Bg.-M. E.-B. L. C . A  08 .30
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Komb . E.-B. s. fl.
miz . Bx. Mx. Nd . A
d®. (qjavert .)_ »

101 .3«
Ks. F.Nb . v. 72i . S. B.a.
do . v. IS37i . SiIb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »Gal . K. L. B. stf . i.S. *
0r .-Köf!. v. 1902 Kr. , _
Ksch . O,89stl . i. S. 5. E. J 00 .SO

do . v. 89 * 1. 0 . —
do . v. 91 » i. G . A  —

Lb. C .-J . stpfl . i. S. ö. fl. 94 .60
do . stfr . i. Silb . » Joo .SO

Mähr . Grb . v. 95 Kr JOl .lO
Ost . Lokb . stf . 1. G . A  fOO .10

» Nwb . sf. i. O . v. 74 , i108 .4O
do . * conv . v. 74 » [ 83 .30
do . . v. 1903 LitC . » 85 .30
de . Lit . A. stf . i. S. C.S . 109 .40
Z« . * B. » *
do . Süd (Lomt,) sf. LG . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Pr.
do . Stsb . 73/74 sfXO _d
dO. Br. R. 72 st . I. G. 8.
do . Stob. 33 st. 1. 0 . A
do . 1—8 E. sf. i. O . Pk.
do . v. 1885 stf . 1. O . »
tfo. 9 Em. stf . 1. O . »
do . (Eg . N.) sf. LQ . »
do . v. 1895 Stf. i. O . Ji
do . 200er st . L O . »
Prag -Dux . st . 1. G . »
do . v. 96 stfr . 1. G. »

R . Od . Eb . stf . I. G. .
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . 1. G. »

Rudolfb . stf . i. 8 . ö. fl. 101,40
, Salzkg . stf . 1. G . A 101 .26

do . 400er stf. L G. » 101 .35
Haie . OaL >f. LS . 3. fl. iiiäLÄO

loa.
107 .70

68 .40

lll.

loF .40

88 .10
89 .50

83 .40

103 .60
83 .40

76 3̂0
75 .40

L
V.

«. .

t:

i:
\.
3.

1UL stg . 2509er
do . 500er
do . Mittelineor
do . 500er
Liv . C., D. it DJ»
Sordln . Sek.

do . (500er)
icfllan. v. 89 Or.
do . kleine
do . 91 Or.
4fo. kleine

Sßd .-Ital . A.-H.
Tosccn . Central
W *stsizilian . v. 79 Fr.

102 .60

103.

109.ica.

73 .80
118 .60
104 .30

do. v'. 80 Le 104 .20

Strang . Dombr . A
Kosl . w . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . *

Mosk . W . v . 95 sf. g . »
Kuss . Sdo . v. 97 sf. »
do . v , 98 stfr . »

Russ . Siidw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr. »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

87 .20
87 .20

87 .70
37 .70
87 .90

87 .60
87 .60
90.

88 .70

5. .
5. .
5. .
5. .s. .
«-Ä

sT.
3. .

Asat E.-B.-0 . 1. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

RE .-B. V. 862000er »
do . 400er »
(So. v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salouik -Mon . t O. »
do. 404er »

103 .80
102 .80
102 .80

83 .60
83 .60

;102 .
102 .

74 .4ee.

86 .

101 .30
99 .20

m
m
«a«
4. .

m

L.

ü. .

AHg. D. Kleinb . .
de . Ser . VIII
do . . IX
da.
do . Ser . IV—VI
«So. . VII

C&S5. Strassejib.
®. E.-B.-O. FrUf. 3. 1

do . Ser . SI
K. E.-B.-O Darmst.

77.

ISS.
lOl.
103 .30

06.
Böhm . Nb . stf. I. G. A  i -

. Wstb . stf . i. S. ö . fl. i 101 .60
«So. in Gold A\  —
do . von 1895 Kr . ! 101 .40

Elisabethb . stpf . i. O. ^9 i 33 .50
do . (kleine ) » LS .SO
do . stf . in Gold » —
da . » ftieiatö » ! 101 .80

4. .
31«
«. .
4. .
SOS1
«. .
3>«
4.
•u«fi«
SV»
4.
4. .
SV»
4. .
3N»
«. .
Ni
X
4.
4.
3>«
3>h
31«
S>0
«.
4.
4.
4,

3i«
31/2
4. .
1..
4L.
«. .
«. .
SV»
StA
SW

ft. .
ft. .

m

Bodenkredlt - Pfaradte.
Bay. V.-B. Münch . Jt
l B»C*V.-B-Nrnb.»

9 Jiyp . ss. W .-Bk . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX *
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert »

SS.

SS.
IQOn

94.

101 .

Ela. B. u. C.-C.-Q. r. 101.
» Com .-Obi . •  lOO.

Pr . H .-B. s . XIV '
«So. XVI u. XVII i
do . XVIII i
do . XII u . XIII -
do . XV '
do . XIX -
do , Komm .-Oblig . I ;

Pr . H .-C.-y , (abg .) ;
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 U. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u . 41
do . S. 28, 30, 32,33
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J.
do . N .-P.

S4. H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do -, . 46-190

■do . 301-310
Mehl . Hyp .-B. 3 . II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIII unk . I9H * ilOS,
do . (abg .) » 67.
do , ank , b . 1905 . ! Ö7,

101 .

99.
99 .50

101 .
102.
103 .SQ

95 .00
06,

100 -30
lOlßO
101 . 30

4. . M. B. C. A. (i. Gr .)II A  100 .30
4. . do . Ser . II! «.Oi,
3Va do . unk . b. 1906 SS.
4. . !̂ LSS. Ldsb . OL Q. a> ini .se
4. . do . R. » 108 .50

do . I.
$t« do . F .G . K . K. L. 89,70
SI« do . M. -99 .70
JI« do . N. 09 .70
Si« do . P. 99 .70
31/8 do . S 9 100 .30
3. . do . O. Si.
4. . PSIz . Hyp .-Bemk 1GX.SÖ
Si« 96 .90
4. . Pom. Hyp .-A.-B. 9 —
t .. do . (Apr .-Oki .) * —
3i* do . (jan .-Juli) 9 —

do . (Apr .-Okt .) —
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. IS, —
5. . do . Ser . III & —

do . . IV 115.
4L. de . » XVII » 101 .10
4. . M . » XVIII 9 toa.
* do . » XX 9 100 .80
SV» do. 95 .60
4. . Pr . C. B. C . A.G .v .®> 101 .10
4. . do . von 1899 xoa .40
SVs de . * 8ö, 89, ÄL 96 .30
NA do . * i89ö S6 .LO
4. . do . . » 1901 103.
4. . do . » 1903 104 -.S0
4. . Pr . C.-K.-0 . v. 1901 104 .50
31/8 do . von 1887U. 1831 99 .80
31« do . . 1896 99 .60
4Va Pr . Hp .-A.-B. abg.
4.  . do . a. 80% abg. 9 xox.3Va do . a. 80% abg.
4. . Pr . H .-Vera .-A.-G. « X0O.SVi » » » * 95 .50
«. . » F34b.-BJfiyip.lP. f 108 .00
m » » » \ 100 .30
4. . 9 9 » 35.02 .20
3Vi loo.
SVb ©7.
3!« * 9 Kom .-OfcL ICO.
4. . Pr . Ldsch . Cerstr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .76
4. . do. unk . b. 1907 101 .50
3>« do . Ser . 69-82 ©7.
3-« do . Commvmal ©8.
4. . S. B. C. 30/32. 34u . ll 101 .4-0
3t* do . bis inkl . S. M 93 .80
4. . W . B. C . A. CainVII 100 .30
4. . do . Serie II 101 .80
4. . do . . V 101 .&0
4. . do . » VI X02 .SO
3!« do . » KI sa .äo
3-/3 do . » IV 97 .80
4. . W . H .-B. b . 1592 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 xox.ee
rt* WGrtt Hyp .-Bank ©8.90
4. . do . Credit -Ver. ©e .50
$>* «Jo. Cred .-K.-U.
D* do . unk . b. 1902 99 .704. . W . V.-B. S. 15-20
3«A do . S. IV-X (abg .)
3% do . Serie I u. II
SVs Mn . L. H . u. V/.-B
«. . Pbral . Hyp .-Ver.
4. . HsL Nat -Bk. stf. Le
(!. .
4. . » Alig . Im .v . 1899 »
§>« I^orw . Hp .-B. v.lSSY ot§
L. . Pest E. V . Sp.-V. Mr, 98.

P .U.C .B.atf.i.G .S.2 99.
Schur . R. H . B. v. 78 Je

do . unk . b . 19W
Ungar . B.-Cr .-I. ö. & ©9.50

fl. . do . steuerfrei
L. U . L. C .-S. A.U. B. 8tz. 87,
ä. . Ungar . H .-Bk. S. 3.
a. . do Ser . J. v . 1807 '(Cr. ©8.XO

n. Amerik . EisonWBoraäa
4* . Brunsw . u . West . IM. —
4>* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
m do . II M. Ctr . Gar. 102 .50<r. do . III Mtg.
T. do.
83. Calif . u. Oregon IM.
ft« . Centr . Pacif . lRef . M. 100 .80
m/s* do . Mtg. 815.50
9. . Chic . Burl . Qn . CJ. >.) 107 .50
&. do . Milw . St.P . (P .D.)

do . Rock Ist u. Pac.
eine . u. Spr . I Mtg.

■m* Denver Rio I cons . M.
ft« . do. 100 .70
3« . Houst . u . Texas I M„ 111 .50
«*. Louisv . u . Nashv . SM.
Si" . do . II Mtg. 77 .50

Mobile u. Ohio I M.
8* Newyork Erle II Mtg
m * NewyorkErle III Mtg
5 ". do . IV 115.
4- North . Pac . Prior. I.
iS“ Oregon u. Calif . I. M
«« * Railr . Nav .Cons
4« Pac . of Missouri l M
<r do . cons . I Mtg.

i s* do . Lex . Div . I Mtg
> <PA* Pittsb . Cinc . Ch . St• L
r M° San Fr . u . Nrth . P . 1M 110 .50
, e* South , Pac . S. A. I M
> #■ do . S. B. I Mtg. 100 .40

ST do . I Mtg. ■101 .30
y L- do . cons . I Mtg.
- s*
r

Stockt . CooperCtr . G ! -

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W. I ^ O.SO
Union Pacific I Mtg . —
West . N.-Y. u.  P . I M. - --

» Gen . M. Bds . u . C. SG .vßft
» (Income -Bcis.) —

* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Bank f. industr . Untn . Jt, !10O.
» Orient . Eisenb . > I 101.

Brauerei Binding » SX01 .59
do . Essighaus » j —
do. Nicolay Han . *
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer *
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . » j lOS .50
Cementw , Heidelberg * | loi.
Ch . B. A. u. Sodaiabr . > j lOS .SC

» Fabr . Griesheim E. » i lo ^ .EO
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab .-B. Frankfurta . M. »

de . 9
Ksenbahn -Rentcn -Bk. »

do . •
H . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. elektr . U . Berlin >
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios 9
do . » *
do . G« . L&Lmeyw »
do . Licht u. Kr . feüa »
do . Schuckert »
do . Siemens S-Hai»ke •
do.  Cont . Nürnberg »
do . Werke Berti « »
do . 1» » *

Kaiiw . Aschersleben H . »
KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Usterr . Aip . M. I. O . >
Palmengart . Frkf .a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. ölfabrüce « »

» Ult ” Fw. Levk . »

Westd . J Sp. u . W.
Zoo? O . Frkf . a. M.

3%.
4-/2
4V2
Mr
6.
4.
4.
4.
4VÜ
4.
4.
31/2

W.
4. .
4. .
5. .
3%
SV,
Z.
3*/s
3Va
3.
4.
42/3
3Vs
4.
3.
5.
5.
Th
2Vs — .
S. JTürk . (p . St. i . Mk.) Fr.

do . Ult . do . Fr,

! 100 .30i loe.>loo.so

7-05 .30
701 .50
111 .50
loo .ao

37 ,loa.
100 .10

10L .SO
103.

103 . 80
10 -1.50
109 .80
103 .50

100 .40

ioF.

105]

SS.
07 .28
37 .38

104 .60

103.
ÖS,
37 .70

R.
R

6 . fl
R.

1871

Vers. Loos®.
Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Aat
Donau -Reg.
Gotli . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v.
Köln -Minden
Lübeck von 1868
Mad . C. 1839/1885
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . ur.ab . 80 G.
Oesterr . L . v. 185Ä5. fl.

do . » v. 1860 ö . fl,
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl

fi.
R.
R.

Fr.
R.
I.e

te !
155 .40
137.
1S3.

144.

142 .&Q

isa ./io
13O .S0<05 .

jSGSi.

S. .1

Zf. Unvera . Loose.
.\ nsb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fil. 7
Neuchätel Fr . !0
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö. fl. 100
Pappenheim 8. kl. 7
Ung . Staaisi . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

teij
ß , 71154 .50
fl. 7 ! 48 .20

R. 20 13H .SO
R. 10 160.

65 .60

7 4 .LZ,
33 .40
48 .2.0

427.
78.

873.
■ 40,50

Qeldsorten . Briat j
Mfinz-Duk . i . G . p .St
Engl . Sovereigns * 20 .43
20 Francs -St. » 16 .36
20 do . halbe » — |
Gold -Dollars p . Doll . —
Neue Russ .Imp . p .St. — '
Gold al marc p . Ko. 8800 !
Gauef . Scheideg . » £ 804 !
Kochh . Silber » 82 .80
Amerikan . Noten
(Doll -5—1000) p . D. 4191/2

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . 4 .1S

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .50
Engl . Noten o . 1Lstr . : 20 .461 '
Fra . Noten p. 100 Fr . ; 81 .40

Geld.

ao .89
le .sa

4 .1»
16 .17
3730

SO .SfS
4 .10

4 .18 './,
81 .40
'dp.tsv,
81 .30

Holl . Noten p . 100fi. 139 .85 Iss 8a
Ital . Noten p . 100 Le. i 31 .50 si fi
Oest .-U . N . p . lOOKr. j 85 .30 3a 'J“
Schweiz . N. p . lOOFr. j 31 .80 : BJ.ivo

Wechsel.
Amsterdam . . « «
Antwerpen Brüssel . „
Italien . . . . . . .
London
Madrid . . .
New -York (3 Tage S.) «
Par'is . .
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . . .

do.

. fl. IOC

. Fr . 106
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . IOC
. D. ICO
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr, m. L.

Kurse MM.
189 .55

81 . SO
S1 . 30

S1 .3S
SL . L0

SA.AL

Mark.
Lr/r-—2 Monate

— ' 2Vjc/ 0
— »Ofy
“ 5%
— 2V2 V,

— 5 a,'«
— 3«— 31/2 c/a

— 5V« s;a

—- M » ö/o

mmzmmmm

Kollenlaffe zm Gegenseitigkeit.
Wir ersschctf« ri« r verehrlichcn MWlieder, die

DisiLmde str düs adgelaufme GeschSstsjahr
Ekckrribm zu laflen und wollen dies itt de« näthft «» Tag «« unter Vorlage ihres Mitgliedsbuchs
de» Iiuscrem̂ assirer Herrn Sk")». Ü'' ra-»if « Schulgasseb, persönliü ) bewirken. ,
* Nvnedrlichen Einwohner Wiesbadens und Umgegend , welche bis ,etzt unserem gememnütz gen
Unternehmen«och’ ferjs ff«!)««, können jederzeit ««screr Kasje dritrcte «. Jeoe gewünschte
A« auf unserem Bürea « . Gchntgasse5. Lade». _ Der Vorstand.

—Restaurant und Cafe,
SofiÖEn ^ SeB0 Äsasfl &Esgsssrt

am Flatse,
empfiehlt mttiili - te E mmer „. Pensian.W . Uarnuict , Besitzer.

akHolz.

Botel-Restaurant„zrieörichrhos.
Heute Dienstag , den LK. August , Ädends von 8 —11:

Großes MiMr-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Braudeub . Fuh -RrtiAerie -RegiWeuts No . g
(Generalfeldzeugmeister) aus Mainz , unter persönlicher Leitung des Komgl. Musik-

Dirigenten Herrn F . Kläppe . 2153
Morgen Mittwoch Abend:

Großes Mstzieds-CovwL
des Nass . Feldurt .-Regimerrts Nv . 37 (Oranieu ) .
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Hotel Adler Eadkans zur Krone. Jonas, Frl., Amerika. —
Kirchheimer, Fr ., Amerika. — Jonas, Amerika.

JLgir. Stocks, Kfm. m. Fr., Leeuwarden. —- Stocks, Fr. Rent.,
Leeuwarden . — Elias, Kfm. m. F. u. Red., Berlin.

Luftkurort Balmholz. Kroef-Rambonnet, Fr. m. Kindern, Haar¬
lem . — Kroef-Jansen , Fr ., Haag. — Rambonnet-v. Ever-
din gen, Fr . m. T., Assen.

Bayrischer Hot. Riemann, Forstakademiker, Eisenach. — Dörn¬
feld, Forstakademiker , Eisenach.

Hotel Bender. Schmidt, Güterexpeditionsvorsteher m. Fr.,
Berlin. — Burg, Fr., Luckenwalde . — Frank , 2 Frl. Rent .,
Darmstadt . — Stückle, Fr . Rent ., Laubach.

Hotel Bremer. Silberkuhl-Schulte, Rent., Essen. — de Marees
van Swinderen, Exzell., Niederl. Gesandte m. Fr., Washing¬
ton.

SchwarzeT Bock. Savitsch, Opernsänger, Düsseldorf. —
Michael, Kfm., London . — Wolff, Kfm. m. F., Hamburg. —
Zimmermann , Fr. Rent., Marienburg. — Beltzer, Fr. Haupt¬
mann , Züllichau. — Heinisch, Fr . Hauptm., Kotzenau. —
Strecker, Kfm., Berlin. — Hillenberg, Fr . Rent ., Kulm. —
Heyd, Brauereibes . m. Fr., Hohebuch.

Hotel Bnchmann. Kracht, Stiepel. — Turowski, Königsberg.
— Kriegleb, Gymn.-Lehrer , Rappoltsweiler. — Dörr, m. Fr.,
Gießen.

Hovel and Badhaus Continental. Zahn, Kfm., Kaida. —
Heubschel, Kfm. m. Fr., Haag.

Dahlheim. Mayer, Köln.
Darmstädtei Hof. Kühn, Musikdirektor, Saarburg.
Deutsches Hans. Lundorf, Rent. m. Fr., Ohligs. — Lang, Kfm.

m. Fr., Frankfurt.
Einhorn. Maricinkowski, Kfm., Berlin. — Dernier, Kfm.,

Berlin. — Funk, Kfm., Offenbach. — Böringer, Fahr ., Otten¬
burg. — Schmitt, Kfm., Mannheim. — Oepcn, Fr . m. T.,
Köln. — Kramer, Direktor m. Fr., Antwerpen. — Imemfie,
Direktor m. Fr., Haag. — Wagner, Kfm., Köln.

Eisenbahn-Hotel, v. Meulen, Lehrer, Haag. — Harnisch, Kfm.,
Münster a. St. — Hohendahl, Kfm., Mülheim. — Kirsten,
Kfm., Dresden. — Hockstra, Stud., Groningen.

Englischer Hof. de Hart, Frl., Utrecht. —- Noorduyn, Kfm. m.
Fr., Utrecht. — Neitsch, Kfm., Berlin. — Langlotz, Kfm.,
Berlin. — Elkan, Kfm., Berlin.

Erbprinz, v. Ditmars, Lehrer , Delft. — Poet , m. Kindern, Haag.
— Wolf, Bahnmeister , ßeldau . —- Benadix, Kfm., Höchst. —
Hanvenar , Delft. — Apel, m. Fr .. Kaiserswerth. — Waber,
Kfm. m. Fr., Bonn. — Keinen, Kfm., Köln. — Forstland , m.
Fr., Luxemburg. — Glos, Agent, Frankfurt . — Imberg, Kfm.,
Barmen.

EuropäischerHof. Meyer, Frl., Ludwigshafen. —- Zink, Kfm.,
Berlin. — Weil, Kfm., Mannheim. — Rasspö, Fabrikbes.,
Solingen. — Darier, Dr. med., Paris . — Seibert, Dr. m. Fr.,
Berlin. — Goldmann, Fahr. m. T., Bielefeld. — Schäefer,
Kfm, Worbis. — Schäfer, Kfm., Frankfurt.

Priedrichshof. Herrn, Kfm. m. F., Mülheim a. Rh.
Hotel Fuhr. Sauerbrig, Fabr. m. Fr., Remscheid. — Effing,

Bürgermeister, Halsenbach. — Greve, Fr. m. Kindern, Hagen.
Grüner Wald. Keßler, Kfm., Offenbaeh. — Friedrich, Kfm.,

Coblenz. — Megerer, Kfm., Pforzheim. — Grötzinger, Kfm.,
Gemünd. — Bönninger, Kfm., Limburg. — Beck, Kfm.,
Berlin. — Heine, Kfm., Berlin. — Reinheimer, Amtsrichter
m. F., Waldmohr. — Lupeson, Ingen., Karlsruhe . — Werner,
Kfm., Pirmasens . — Herz, Kfm., St. Gallen. — Trost, Kfm..
München. — Schöneich, Kfm., Neustadt. — Georg, Kfm.,
Schweinfurt. — Dutting, Kfm., Hellmund. — v. Engelbrechten,
Major, Merchingen. — Maedler, Kfm., Nürnberg. — Kusch-
nitzky, Kfm., Berlin. — Brauns , Kfm., Dresden. — Lazarus,
Kfm. m. Fr ., Bonn. — Hermes, Kfm. m. Fr., Diez. — Srechel,
m. F., Duisburg. — Gummel, Fahr ., Stockler, — Kraut,
Kfm., Berlin. — Pröpsting, Kfm., Hanau . — Schulte, Kfm.,
Hamm. — Goetlle, Kfm., Köln. — Schulte, Kfm., Hamm. .—
Risch, Kfm., Heilbronn. — Peters, Dr., Freiburg. — Michler,
Kfm., Freiburg. — Frey, Rechtsanw., Karlsruhe . — Dietz,
Kfm., Köln. — Albach, Kfm., Berlin.

Hanpel. Rustenbach , Kfm. m. Fr., Berlin. — Schliephake, m.
Fr., Berlin. — Rustenbach , Fr. Rent., Berlin. — Schwarz,
Kfm. Würzburg. — Dehme, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm. m.
S., Brüssel. — Mehlhase, Berlin.

Hold Holienzollem. Feist, Kfm. m. Fr., Wilmersdorf. —
Thürmer, Direktor, Stuttgart.

Vier Jahreszeiten. Fontaine, Rent. m. F., Rouen. — Phillips,
Frl., New York. — Gerow, Rent. m. Fr., New York. — Gibson,
Rent., New York. — Molsten, Rechtsanw., Dr„ m. Fr.,
Amsterdam. — Gorissen, Düsseldorf. — Bertrand, Frl.'
Lüttich. •— Dhoudt, Frl., Gand.

Hotel Imp6rial. Busenitz, Rent-, Berlin.
Kaiserbad. Hjasch, Kfm. m. Fr., Kiew. — Jellissjaw, Frl., Kiew.

— v. Krosigk, Fr. Baron m. T., Braunschweig.
Kaiser Friedrich. Ellrich, Kfm. m. F„ Halle.
Kölnischer Hoi. Seip, Kfm., Hamburg. — Gaupel, m. Fr., Haag.

Schmitt, m. Fr., Bielefeld. — Schmittmann , Apotheker, Ober¬
stein. — Bankovits, Belgrad, — Sarlie, Frl. m. 2 Schwest.,
Haag. — Schmittmann, Fr., Oberstein. — Gaupel, Kfm. m.
Fr., Rotterdam. -— Sarlies, Kfm., Amsterdam.

Fremden -MerzeichniSa
Kaiserhof. Landsberger, m. F., Friedeck. — v. Vörichaguine,

Exzell., Hofdame Ihrer Majestät d. Kaiserin von Rußland
m. Bed., Warschau . — v. Tschertkof, Exzell., Fr . ro. Bed„
Warschau.

Goldenes Kreuz. Harn . Weinbergsbes., Saarburg. — van Hees,
Kfm , Bochum. — Büro, Steinbruchbes., Saarhausen.

Kronprinz. Rosenthal, Kfm., Elbing. — Trachtenberg, Fr.,
Schmerinka. — Isselbächer, Kfm., Limburg. — Trachtenberg,
Fr . m. T., Schmerinka. — Meier, Fr ., Erlangen.

Weiße Lilien. Wahl, Frl. Rent., Lüdenscheid. — Amend,
Gutsbes., Oberklingen.

Mehler. Dönsch, Kfm., Hanau . — Peters, Leiden. — Dekker,
Leiden. — Sane, Leiden. — Steiger, Oberlehrer m. Fr.,
Untertürkheim. — Dahlem, Leiden. — Grünfeit, London.

Metropole u. Monopol, van der Kun, Notar m. Fr ., Roossen-
daal — de Osa, Paris. — Achgelt, Buenos-Aires. — Gels,
m. Fr., Antwerpen. — Müller, Kfm., Meerane. — Katz, Kfm.
m. Fr., Berlin.

National. Kühn, Rent ., Petersburg . — Batke, Dr. med., Rostock.
— Dulliamy, Rent. m. Fr., England. — Sander , Kfm., Eschers¬
hausen.

Kuranstalt Nerotal. Hirtz, Baumeister, Bischweiler. — Brandt,
Kfm., Schwerin.

Palast -Hotel. Birk, Rent., Köln. — Levy, Fr., Worms. —
Ponsonby , Rent. m. Fr.. London. — Heil, Frl., Worms. —
Stephens, Rent. m. Fr ., Liverpool. — Ostertag, Fr . Dr. m. T.,
Cronberg.

Hotel du Parc u. Bristol. Bollay-Meyer, Kfm. m. Fr., Zürich.
Pariser Hof. Hirtz, Bischweiler. — Steinmann , Kfm., Würz¬

burg
Petersburg. Kehsel, Kfm., Posen.
Pfälzer Hof. Schneider, Kfm. m. Fr., Hachenburg. — Waß-

muth, Wattenscheid. — Ikarus, Eisenb.-Assistent, Watten¬
scheid.

Zm neuen Post. Rosenberg, Boppard. — Schmidt, Frl ., Dresden.
— Schmiedel, Frl., Dresden. — Reusch, Lehrer m. Söhnen,
Beuel.

Piomenade -Hotel. Einser, m. Fr., Dortmund.
Znr guten Quelle. Wipfler, Kfm., Karlsruhe. — Schlereth, Holz¬

händler , Großenbach. — Götz, Kfm., Mannheim. — Brügge¬
mann , Tonkünstler , Münster i. W. — Kiel, Kfm., Münster
i. W.

Quellende1. Durian, Stuttgart.
Qnisisana. Arier, 2 Frl. Rent ., Pittsburg. — Arier, Fr . Rent,

Pittsburg. — Nevin, Rent ., Pittsburg. — Alpen, Rent., New
York. — Heese, Rent . m. T., Berlin.

Rcichspost. Panks , ICfm., Frankfurt . — Rohr, Kfm., Düssel¬
dorf. — Karge, Bärwalde. — Mohnke, Kfm. m. Fr ., Bärwalde.
— Gendre, in. Fr ., Kiel. — Rumeln, m. Farn., Basel. —

. Schäfer, m. Fr ., Hochdahl.
Hhein-Hotel. Mann, Frau m. Kind u. Bed., Mannheim. —

Hoppe, Fr . m. Schwester, Berlin. — Landsberg, Kfm., Worms.
— Vaud ent Jughe, m. Fr., Brüssel. — Hauswald, Rent .,
Koblenz. — Ludson , Rent. m. Fr., England. — Hehner, Kfm.,
London. — Heß. m. Fr., Hamburg. — Hansen, Kfm., Kopen¬
hagen. — Enkenbruch , m. Farn., Osterfeld. — Liuritzern,
Kfm., Kopenhagen. — Hupper, Kfm. m. Tocht., Osterfeld. —
Morrison, Frl., Amerika. — Tower, Kfm. m. Fr., Amerika. —
O’Reilly, Frl ., Amerika. — Mc Kee, Frl., Amerika. —
Iomgone Cool, Frl ., Amerika.

Hotel zum Rheinstein. Kellermann, Lehrer , Marburg. —
Morgen, Gutsbes. m. Fr., Inkallen.

Ritters Hotel und Pension . Herrmanns, Kfm. m. Fr., Eindhofen.
RBmerbad. Schäden , Direktor, Gleiwitz. — Schnei, Direktor

m. Fr., Waldenburg . — Ilirth , Fr . Rent. m. Tocht., Hofheim.
Hotel Rose. Basse, Kapitän z. See m. Fr ., Danzig. — Pari,

Fahr . m. Farn., Nymegen. — de Dobrouranoff, Fr . Rent .,
Petersburg . — Steinau , 2 Frl., Ohio. — Liebenstein, Frl.,
Chicago.

Goldenes Roß. Sprißler, Brauereibes. m. Tocht., Ehingen a. D.
— Müller, Fr ., Lautersheim . — Müller, Fahr ., Lautersheim.
— Puder , Fr ., Lautersheim.

Hotel Royal. Schrötter , Frl ., Bremen. — Erdmann-Jesnitv.er,
Hofrat m. Fam., Bremen.

Savoy-Hotel. Ebstein, Klm m. Fr ., Kreuzbare. — Ebstein,
Kfm,, Halberstadt.

Schützeiihof. Kelb, Frl ., San Francisco . — Kropwinkel, Kfm.
m. Fr., Münster. — Schwarting, Frl., Dortmund.

Schwoansberg. Veite, Kfm., Köln. — Valerin, Kfm., Düssei
dort , — Zopfy, Kfm., Nürnberg. — Ludy, Kfm. m. Fr,.
Elberfeld. — Töpfer, Fr ., Köln. — Muhlens, Kfm. m. Fr.,
Rotterdam. — Krepher, Kfm., Vallendar. — Hesse, Direktor,
Marburg. — Ilagers , Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Lux, Rent.
m. Fr., Minnopollis. — Nachleischulte, Gelsenkirchen. —
Gleist, Gelsenkirchen.

Spiegel. Körner, Kfm., Zwickau. — Schauroth , Kfm.. Wolfen¬
büttel. — Hammer, Fr ., Bonn. — Meineeke, Fr ., Corbach.

Tannhänser , Sauer , Kfm., Mannheim. — Lorenz , Baumeister,
Besigheim. — Siegle, Kfm., Besigheim. — Bach, Lehrer in.
Fr ., Düsseldorf.

Taunus-Hoiel. Robinson, Rent ., Birmingham. — Garood, Kfm.,
Carlisle, — Wiecker, Rent. m, Fr ., Hamburg. — Barlett,

Rent ., Bristol. — Paroth , Kfm., Glaucester. — Biroey, Rent
m, Fr ., Wight. — Dyken, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Tra>-
bitzky, Kfm., Harzburg. — Staupe , Kfm., Barmen. — Nepies,
Frl ., Edinburg. — Etty, Fr . Rent . m. F„ Amsterdam. — Buch¬
land . Rent., Dublin. — Simpson, Kfm., Yarmouth. — Caru-
thers , Rent ., Newton. — Simpson, Frl ., Yarmouth. —
Grimmes, Frl., Leeds. — Simpson, Rent., Dublin. — Spier,
Kfm., Haag. — Grumberger, Rent . m. T., Berlin. — Porter,
Frl ., Leith . — Lockhardt, Rent ., Cork. — Kumball, Frl..
Kimberley. — Norrie, Frl., Brighton. — Luscombe, Frl., Hüll.
— Rapan , Obervetrinär, Windhuk. — Hole, Frl., London.
_ Pettit, Frl ., Manchester. — Dubosch, Rent. m. Fr ., Liver¬
pool. — Jierner, Frl., York. — Cook, Frl., Southampton . —
Vink, Kfm., Zaandam. — Engelhardt, Justizrat m. Fr., Mül¬
hausen . — Arnheimer, Rechtsanw., Dr., Berlin. — Guerler,
Kfm., Bethlehem. — Dikker, Kfm., Zaandam . — Bredow,
Rent . m. Fr., Berlin. — Heldus, Kfm. m. Fr., Rotterdam . —
Hecking, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Schoenbach, Kfm.,
Zurawno. -—Dörken, Kfm. m. Fr., Gevelsberg. - Wild, Kfm.»
Idar. — Mosberg, Dr. med. m. Fr ., Berlin. — Pollinghuis, Ref-,

? Frankfurt . — Renalsau, Kfm. m. Fr., Straßburg. — Haue¬
mann , Kfm., Göttingen. — Ackermann, Kfm., Ileilbronn . —
Malbequin, Kfm., London . — Steinbauer , Kfm., Hamburg.
— Gilberbach, Kfm., Dortmund. — Gerstmann, Kfm. m. Fr.,
Wien. — Steinacker, Frl ., Dortmund. — Russell, Direktor
m. F., Gelsenkirchen. — Hoffmann, Ref., Dr., Dresden.

Union. Schulze, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Repieper, Oster¬
feld. — Lonferma, Osterfeld. — Paus , Osterfeld. — Jaspens,
Kfm., Maastricht. — Hardell, Kfm., Geldern.

Viktoria-Hotel und Badhans. Bredt, m. Fr., Bannen. — Peellen-
berg, Fr., Skusea. — Carrere, Fr ., New York. — Kokozynska,
Frl ., New York. — Everaerts , Fabr . m. F., Brüssel. — Keeler,
m. 2 Frl., New York. — Fleming, m. Fr., Fairmont . —
Donohne, Chicago. — Maidment, m. Fr., London. — Blasberg.
Barmen. — Glashoff, m. Fr., Hamburg. — Wahl, m. F.,
Barmen. — Holme, Chicago. — Fitzerold, Chicago. —
Cupper, New York. — Frank , Fabr . m. Fr., Bremen. —
Reinhardt , Frl., Baltimore. — Dosmet, m. Fr ., Gand.

Vogel. Braun , Opernsänger, Sobernheim. — Fribes, Metz. —
Klöhn, Fr ., Südende. — Giesedück, Fr ., Südende. — Fulzner,
Oberbahnarzt , Dr., m. Fr ., Stettin . — Peters , Kfm., Elber¬
feld. _ Neubart, Charlottenburg. — Nagel, Kfm., Landau . —
Ottmann, ICfm., Bremen. — Gatjen, Kfm., Bremen. —-
Schmitz, Kfm. m, Fr., Oberhulbe. — Fritzheim, Frl., Setkirch.
— Rüge, Lehrer , Bremen. — Dub, Kfm., Keubitz. — Lütges,
Rent. m. Fr., Potsdam . — Zeiger, Kfm. m. Fr ., Heilbronn. —
Petersen , Amtsgerichts-Dozent m. Fr.. Neumünster . — Süß¬
dorf, Kfm., Zweibrücken. — Joung, Lehrer , Bristol.

Weins. Arnos, Kulmbach. — Jansen , Frl., Düsseldorf. —
Kreiling, Lehrer, Düsseldorf. — Wohnlas , Fabr. m. F.,
Ebingen. — Zanscuchi, m. Fr., Parma. — Chambier von
Noote, Fr . m. T. u. Nichte, Amsterdam. — van Moos, m. Fr.,
Haarlem. — Dudsehaus, Zahnarzt , Dr., m. Fr ., Haarlem.

Westfälischer Hof. Gericke, Fr . Hoteides., Berlin. — Muff, Kfm.,
Windesheim. — Steinschneider, Fr. Dr., Berlin. —- Zangen,
Kfm. m. F., Bonn. — Löwenthal , Kfm., Solingen.

Wilhelms. Ilondoy, Dr. m. Fr., Lille.
ln Piivathäusern  :

AbeggstTaße6. Rosenberg, Kfm., Hageningen.
Bären3tiaße 1. Da er, Rent ., Thorn.
Privathotd Balmoral. Numat, Fr . Hüttendirektor, Kattowitz.

— Münsdier, Rent. m. Fr., Neuwied.
Villa Columbia. Beck, Fr ., Vinkovcze. — Bruck, Frl., Vinkovcze.
Pension Credd. Biermann, Fr. Rent,, Pallanza . — Kolbe, Major

z. D., Stettin.
Dambachtal 3. Hochstätter, Kfm. m. Fr., Gießen.
Dolaspdestiallo 2. Herdan, Dr. jur . m. Fr ., Berlin.
Villa Frank. Kozower, Kaiserl. Rat m. Fr., Czernowitz.
Geisbergstraße 7. Abel, Ingen, m. Fr., Magdeburg.
HerdeTstraGo21. Film gen, Sekretär m. Fr ., Duisburg.
ChiiBtl. Hospiz I. Bernhardt , Fr ., Marburg. — Bernhardt , Fr .,

Witzenhausen . — Monenschein, Frl., Hildesheim. — Thibaut,
Frl ., Heidelberg. — Thibaut, Frl., London . — Fleck, Rent . m.
Fr., Kiel.

Kapellenstiaße 12, P. Spuhler, Steinbruchbes., Mannweiler.
Rnisenstraße 12. Schmidt, Sekretär , Cochem. — Kampfraath,

Kfm., Amsterdam, — Drescher, Fr . Rent., Aachen.
Luisenstraßo 14. Wurm, Rendant , Arnsberg. — Ldopold, J.,

Kfm. m. F., Dolchen. — Löopold, L., Rent . m. Fr ., Dolchen.
Villa Medici. Friodberg, Frl., Leipzig.
Villa Olar.da, Roethgen, Fr ., Bonn. — Hempflng, Landger.-

Direktor, Kassel.
Saalgasss 1. Roth, Fr ., Elversberg. — Roth, Frl. Lehrerin,

Elversberg, — Roth, Frl., Elversberg.
Pension Simson. Chalfin, Ingen, m. Fr., Nicolaiew. — Haag,

Kfm., Borken.
Stiftstiaße 26. Strauch , Postmeister m. F., Höhr.
TaunnsslraSe 22. Pulzer , Kgl. Oberbahnmeister ra. Fr ., Stettin.

Stronburger , Chicago.
Webergasse 21. Kollecker, 2 Frl., Dresden.
Pension Winter. Litrem , Kfm., Paris.

iöiofl*iirieiifdjler liefert in guter Aurfnhrnng als Sveeialität M
billigen Preisen 1563

daß Wiesbadener Kmaillirwerk -i,
Meizgergassc 8 — Mauergaffe 12»

a ’ler Art.

Mederdruck -tDampflieizungen
mit Centralentlüftung , modernste Ausführung.

Warmwasser-Heizun gen.
Ventilations-An!agen, Heizkörper-Verkleidungen,

Zahlreiche la Referenzen. — Weitgehendste Garantie.

RchlikMHelll u  20 %
Centn er Mk. 2.50, gesund«, gntkachrnde Waar«.

Prima hstt. Bolltzäringe 3 Stück 14  Pf.
L f. W. Sehwanbe MM .,

Schwalvacherstratze4: Telefon 414

Echter Ermrrerrthaler Käse
pr. Pfd. Mk. —.80 u. Mk. 1.2V, für Witthe be.
deutend  billiger, . Srerobciisir. 19.

findet durch besondere Vor-
SW8WUM »itqe überall den größtenBefall, es ist sehr elegant.
WWWKM leicht,flach, schmiegsam und
mBnil biegiant.äußerst dauerhaft,da an» einem Stück, faßt

viklKeld ohne aufzutragen.
ynPPlSF Preis Mk. 3.—.

Damen »Haushaltungs-Rindleder-Portemonnaie
„Lpexialmarke " , Preis Mk. 2.35.

Offenbacher Lederwaaren-Hau« W . Kelche !«,
Gr . Burgsiraste «.

Zimmer frei!
Unverwüstlidie Blechplakate■> 1 Mark vorrätig

Hans - und Grnndvefttzcr-Verein E. B.,
Luisenslrafie 19. Fi8t

Ko -nAiiuse

verschwinden unfehlbar durch

50 Pf . BO Pf.
All. Apoth. » ««- Sieber «, am Schloß. 1324wiibeim üüac!»«, Walramstratz« 12.
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Immer noch verschenken wir
beliebiger
Grosse

für je BEk. 4 .— Blnkaur ein Paar Damen- oder iierrsn-öcnaappen i
für j©MM* G.— Bftnfcaiif ein Paar Damen- oder Herren-PantolTeln|

vollständig gratis!
Trotzdem bleiben die bekannten Mlligemi Preis©  nnserer Schahwaren

stellen, worauf wir hiermit naelidrtteklielist hinweisen!

SS Schuhwaren-Fabrikenf
> Marktstrt 10»4

pUfeniKtir -Tungvc r̂einu
Sonntag , 20 . August d. J . :

und Sriffnmg aaseres neueaGrößte Anstart ihrer Art ln Gnropa.
Bestand an eigentlichen Lebens--

Versicherungen mehr als 874 Millionen Mark.
Bisher ausgezatstteVerstcherungs - , , .

summen mehr als . . 448 Millionen Mark.
Die stets hohen Neberschüsss kommen

unverkürzt de » Bersrchcrnrrc,S ;iehmern zn-
gntc , bisher wurden ihnen 221 Millionen Mark
zurückgewährt . 0 W1

Sehr günstige Verstcherungs - Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort . Unanfecht¬
barkeit und W -ltp -olice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrer durch den
Vertreter der Bank:
Heimrlcls Port in Firma Hermann

Kühl,  Rheinstraße 72, P.

Mittwoch , den IO. August,
Nachmittags 4 Uhr:

Militär-€eitcetl,
*** ’ „Woimentrift “ , hinter der Walkmühle.

Abmarsch mit Musik um 2 Uhr Nachmittags von der Turnhalle , ^ ° ^ strEA6 ckurch
Platterstrasse , Schwalbacherstrasse , Bleichstrasse , Bismarckrmg , ßeerobcnstiasso . Aaretriisseria
dem Platze . Daselbst Uebergabe durch den Bauleiter , Herrn Architekt Lote. .Ansprache durch
den 1. Vorsitzenden des Vereins ; daran anschliessend : Scl . anturne .. der «VtivenTurnm ’ ^
iinge , sowie der beiden Schül - rabtheilnngon . Bei Einbruch der Dunkelheit . IieUergrupjiett
mit bengalischer Beleuciitnng.

ansgeführt von der Kapelle des Nass. Feld-
Art .-Rgis . No . 27 (Oranien) , unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Zürich.
Eintritt 30 Pf . 2162

Kinder unter 10 Jahren frei.
Tom 3 Uhr ah:

Coueert tmd Votbsbehtsfignng. teilt * , Telephon 841,

Wir laden unsere verehr ! Mitglieder , Turngenossen , Litern i
Vereins , sowie die geehrte Bürgerschaft unsererStadt ergebenst ein.

Die Mitglieder werden ersucht , sämmtlioh an dem Zuge sich
um Ist » Uhr pünktlich in der Halle zu erscheinen.Actieu - Gesellschaft ln Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
CautionS - und Garantie -, Sturm¬
schäden-- Einbruch - n. Diebstahl -,

sowie Glas -Verfichernng.
General-Agent: LToinrioh Etilimann.

Büreaur Rhcinstraste 72 , P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Franz Unloi , Bismarckring 7. 1965

il . Beist ®,
Neugasae 2, a. d. Friedrichstr.Wegen vollständiger Auflösung

des Weingeschältes Bismarck - llinsr W« verkaufe . »ärnrnto WemejDnrzu ausserord

Jetz. Preis
mit Flasche

Brindisi . . . . . Mk . —.80 Mk. .50
Bord . Medoo . . . , —.90 „ — 60
Chat , de Bard . . . „ 1 .10 „ —.70
St. Julien . 1-20 . — 80
St. Emilion . . . . , 1 .50 „ Tin
Chat . Leoville . . . „ 1.80 „ 1.10
Macon , ganz vorz . Burg . , 1.50 „ —.00
lieaujolais , „ a „ 1 .80 „ 1.10
Vermuth di Torino . „ 1.50 . — 90
Sherry , alt . . . . » 1.60 » 1-
Cognao vieux . . . » 8.— * i .—
Cognac fine Champ . „ 4.— , „ “.mJ
Antillcn -Rum . . . , 2.— » 1-“P
Jamaica -Rum . . . , 8.25 „ —.o

Hdi . Kuppel , Wein handlung, Bismarck-Ring 27

Stesmtftpfite
Jetr . Preis

mit Flasche zum Einmachen von 6 Pf . an , unter Garant;
im billigen Laden Wellritzstrasse 47.Flasche

ii  8 Mark noch zu haben bei
Kirchgaste 51 nntz

, Weilritzstratz« s.J. StassesiBhelog.
Tafel -Apfelwein Großer Schtth-BerkMs

Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.
von bssondsrs vorzllg ! (Quali¬
tät , weil ans gesunden Takel-
äpksln , nicht Fallobst , herge¬
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten Tisch wein kaum zu
unterscheiden . Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendes Getränk , sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfernt auf die
mildeste und schnellst « Weise
alle Ablagerungen desKörpers.
Garantiert stich frei . ' 1825

Flasche 35 Pf .,
bei 13 Flaschen 82 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von ßeiir . Freyeisen,

Frankfurt a/M .,
per Flasche 80 Pf.

bei 13 Flaschen 27 Pf.

((Eimsraaichesslir)
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisict , d. h.
keimfrei hergestel 't , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse u . sehr
bewährt im Gebrauch . Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack ' , angenehm ge würzig
und billig im Verkauf . 2121

Die von mir zu äußerst billigen Preisen geführten
Nußkohlen » Korn I, II u . III , gesiebt.
Bestmeltrte Kohle « , 60—70 °/- Stücke,
Anthraeit und Brikets (Marke Union),

welche in ibren Vorzügen als unübertroffen erst¬
klassige Marken bekannt sind, wo mir auch selbst
die Coneurreuz keinen Gegenbeweis bringen kann,
liefere ich probeweise im kleinsten Quantum . Da
zur Deckung des Winterbedarfs die geeignetsten
Monate Juli und August sind, und ich für meine
tadellose Kable während dieser Zeit die Preise
äußerst billig gestellt habe, sollte Niemand ver¬
säumen Offerte bei mir einzuholen und Probe-
bezüae zu entnehmen.

Ach gehöre keiner Gesellschaft an . .
Im eigenen Interesse des Publikums durste

es Veranlassung geben, mein Unternehmen eifrigst
zu unterstützen . Hochachtungsvoll!

fiiess,

Jvvf fit* (Patentamt !, geschützt)
No. 2 verstärkt

/ Wi  x entfernt/ Sommersprossen
! Sonnenbrand,braune Haut

UNd
gelben Teint.

Aecht Flacon kl Mark in

AMetm KiM's Ilm- Ircgerle,
Telephon 2433._ Ecke Adelheid - und

Oranienstrasse.
Bezirks -Fernsprecher Ho. 216.

Speziell für die feine Küche,
für 1' enner u . Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
■bisher vermissten exquisiten
Salat - u. asrnyonnai *« »»-
Essig - mit gnrantirt 20 °/»
Weingeha ’t , genannt

Champagner - Essig
Flasche 35 Pf.

Gr . Burgstraße 5.
Ecke Adelheid - u . Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

A p fe Iwein - «Sect
per Vt Fl . 1.20 Pf.

Poutrll Flasqhe 35 Pf.
Alkoholfreier Apfel-
Haft - gnrant . aus nur frischen

Aepfeln hergestellt,
Flasche 50 Pf.

Walramstraße 27.

Don der Reist pÄ
Br*. QlltMfpiler

LnifenftrGße 25.
Sprechstunden. 11— 12, 8—4.

Dr . Kieker,
▲delheldstr . S6 . TelefonMM " W-urtheilün « von Handschriften u.

hotograptzien Helenenstraßi 12, Vorderhaus 1.
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18 . Arrzust LZOF.

63 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Herr Stadtarzt Dr . Walther , Kaifer-

gwi «brich-Ring 1 wohnhaft, ist vom 10. August cr.
dis 8. September cr. verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit
von Herrn Stadtarzt Dr . Schulz , Adolfstr . 5
wohnhaft, vertreten. ' 2

Wiesbaden , den 9. August 1908.
Der Magistrat . — Armen -Bcrwaltung.

Berdiugnng.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten

Linker :c.) für den Neuban der Mittelschule
an der Riederbergstraße zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während her Vormittags-
dienststunden beim Stadtbauamt , Friedrichstraße 18,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf . bezogen werden.

Versa,lossene und mit der Aufschrift„H. A. 60"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 16. August 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. August 1908.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochban.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und
lkornstroh für die städtische Schlacht - und
Biehhofs - Anlage hier, für die Zeit vom
1. Oktober 1905 bis 31. März 1906, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 4. Sep¬
tember 1905 , nachmittags 4 Nhr , in dem
Lüreau der Schlachthof-Verwaltung anbcraumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugeben sind,

Wiesbaden , den 8. August 1905. 3
Städtische Schlachthof -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 6- . „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 ■„
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

itz von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Eögl. Vercinshaus, Plattcrstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von» die Erreichung des Humanitären Zweckes deralt gefördert wird. *

Bekanntmachung.
Freitag , den 1«. d. M ., nachmittags

4 Nhr, wird die Obftkreszenz (Zwetschcn, Acpsel
und Birnen) einer größeren Anzahl Bäume meist¬
bietend öffentlich in Schierstein versteigert.

Zusammenkunft an der Pumpstation Wies¬
baden bei Schi-rstein. 1

Wiesbaden , den 12. August 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - nnb Elektr.-Werke.

Deichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.

Ab Mittwoch 16.Aiig.1005,

vollstflndls
Pflichtfeucrwehr.

-M Die Mannschaften der Pflicht-
feuerwcbr I und SJ werden aufMl Mittwoch,den 16.August 1905,

M abendS7 Nhr,
jSfm zu einer Nebnng in den Hof der

f B Feuerwehr -Station , Ne, »gaffe V,
m l| einqeladen. mProSNitun

<ßU- Auf Grund der Polizeivcrordnung
wir pünktliches Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfcuerwehrlcutc haben mit Arm¬
binde versehen zu erscheinen.

Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgcbracht
werden. 3

Wiesbaden , den 10. August 1905.
Die Branddirektion.

Schlager auf *Schlager !
Unter Anderem:

»Li « , Qottz ! !
Deutschlands beste Vortragssoubrette.

Man beachte d . Strassenplakate.
Anfang Wochentags 8 Uhr.

Pflichtfenerwehr.
Die Mannschaften der Pflicht-

feuerwehr HI , IV und V werden auf
Donnerstag , 17. August 1905,

abends 7 Uhr,epT zu einer Uebuna in den Hof der
h ö | Fenerwehrstation Ncugasse 6 cin-

m W geladen.
<$L~ Auf Grund der Polizei -Verord¬

nung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Die Pstichtfeuerwehrlcntehaben mit 2lrm-

binde versehen zu erscheinen.
Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgebracht

werden. 2
Wiesbaden , den 11. August 1905.

Dir Branddirektion.

pgr Mittwoch früh
kommen Mauergaffe 2 u. am Markthäuschen

ein großer Postensste.FWelsiebirlt-Preißelbeercn
jiim Verkauf. Carl Wiith , Beerenhändler.

Gute Eß- n. Koch-Birnen
per Pfund 12 und 15 Pf . fortwährend zu haben

Consumhalle , Jahnstraße, Ecke Karlstraße.

Lein Preisabschlag. Kein Preisabschlag-
Fisclier’sCafe und Speiseliaus,

grösstes am Platze,
Friedrichstr . 33, direct neben dem Friedrichshof.

Jlittagsiisch 50 und SO Pf.
Abendessen nach der Karte von SO >*f. an.

Von der Reise zurück.

Dr. med. L. Heyinann,
Kirchgasse 8 . Tel . 2016. PitBlelltB,

Metzer Mirabellen!
Schöne große Maare per Pfd. 20 Pf ., 10 Pfd.

1.80, Centner billiger.
I ?. Malier , Nerostraße 23. — Telephon 2730.

MWgn»itteostifd)
von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins Haus
10 Pf . mehr. M- Büttgen bach , Oekonom,
Garnison-Kasino, Wiesbaden, Dotzheimerstr. 1.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug : Möbel aller Art.

Eompl. Schlafzimmer- und Küchcn-Einrichtungen, einzelne Betten, Sophas , Divans , Ottomanen,
1- u. 2-thür. Kleiderschränke, Spiegelschränke, Bücherschränke, Verticows, Spiegel, Bilder rc. zu und
unter Fabrikpreisen. Da das Lager schnellstens geräumt fein muß. bietet sich die günstigste Kauf-
gelegenhcitf. Brautleute , Wirthe rc.' Die Möbel werden hauptsächlich in der v. uns eigens betriebenen
Dampfschreinerei Vockenhausen im Taunus angefertigt. Versäume deshalb Niemand, v. dieser günstigen
Kaufgelegenheit Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten.

Möbelfabrik Vockenhausen i. T . Lager : Hellmundstraße 43.
Hochachtungsvoll CÜGtol *.

^Künstliche Blume » und Palmen,
Brautkränze , -Ml

in allen Preislagen , schöne neue Fa ^onS.
Künstliches Blumengeschäft« . v. saute » )

_ Mauritiusstraße 8.
Der

Zztschneide-Kursus
f. Damcrigard., ©Oft. Grandö, inkl. Pariser , Wiener
ii. engl. Schnitt, Anscrt.-Unterricht, sym. Berechn,
u. Erst. sämmtl. Journ ., lieg. a. 1. n. 18. j . Mts.
bei Frau Ass,«?. Hotli , Stiftstr . 24, Vdh. 2, Et.

F-astäpfeH "habcn Aio'ritzstraße 5.
Schauivielerin verkauft eins. u. eleg. Costüme

billigst Blcichstraße2, 2. _ __
Ein gut erhaltenes Herren -Fahrrad mit

Freilans billig zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.
Gebrauchte Schlosser- u. Spenglcr-

werkzcugc werden zu jedem annehmb. Preise abgeg.
A . <&. Co . , Eiscnbandl ., Wellritzstraße 24.

, _ Gebrauchte Abkant- und Rohrwalz¬
maschine, Bohrmaschine, Drehbank, Stanze , Feld-
fchmiedenw. zu jedem annehmbaren Preise abgeg.
A . I 2aer & (To . . Eiscnbandl ., Wellribstraße24.

Me WeÄeilrcyM öS?
und 2 Speiseanfzüge billig zu verkaufen.
_Hotel Fnrstenhof.

Alt. Elien. Metall . Flaschen, Lumpen, Papier,
Gummi- u. Neutuchabfälle kaufe zu den h. höchsten
Pr . b. p. Abb. »11 °. Wellritzstr. 42.

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :c. kauft u.

holt pünktl. ab K . stpper . Schicrstcinerstr. 11.

Feines Geschäftshaus
in verkehrreichstcr u. bester Geschäftslage

Wiesbadens »mit grossen modernen Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können,und
großen eleganten 8-Zimmer -Wolnnrngen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen . Da«
Haus eignet sich für jede Branche. Neflek-
tänten sind gebeten, ihre Anfragen unter
M. 83 an dm Tagbl.-Derlag zu richten.

Wsche Etagemilla
in schönster Lage , « ahe Kochbrnnnen , mit
8 Wohnungen h  7 Zimmer re. ist sehr
prriswstrdiq zu verkaufe«. Offerten erb«
unter Z . 82 an den Tagbl.-Verlag.

Haus
mit Werkstatt, Thorfahrt, am ViSmarck-

ring oder nächster Nähe, sofort zu kausrn
gesucht.

AiutaiH , Schiersteinerstr . 13.
12,000 Mk. 2. Hhv . gesucht.

Auf ein prima hiesiges Besitzthnn » werden
ca. 12,000 Mk . an 2. SteNe zu leihe » ge¬
sucht. Offerten unter Cw. 80 an bei»
Tagbl.-Derlag erbeten._

100 Mk. aus diskreter Hand zu leihen ges.
Off, unt. A . W. 50 » postl. Bismarckring.

Roonstr . 22 sind per 1. Oktober
große Lagerräume zu vermiethen.

Näheres A . Huer <& Co ., Wellritzstraße 24.

WBestelleu des Wiesbadener Tagblatts
is Biebricha. % \

”| sind die 21 folgenden: J”

Adslfstvaße:
Wchnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnruh straffe:
Hinkclmann, Armenruhstr. 14.

Hahnhofstraffe:
Kraft , Bahnhosstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugnsse 1.

Surggasse:
Neidhöfcr 2Lwe..

Wiesbadenerstr. 84.

Glifabrthenstraffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffer
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Gictz, Weihergassc 21.

Frankfurterstr affe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasser
Kraft, Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergassc2l;
Emmerich, Ecke Bahnhosstr.

Hepprnheimrrstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffr:
HammcS, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgalfe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kraufegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wchnert , Adolfstr. 3.

Mastrzerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ucugaste:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

(ybcegaste:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhansstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rheinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnciderhöh», Rheinstr. 11.

Dackgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchloffstraffc:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemannstraffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gictz, Weihergassc 21.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brniik, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis » 0 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Verlobungs-Anzeigenj__schellenberg’sctie
Heiraths-Anzeigen Hof-BüChdruckei
Trauer-Anzeigen Langgasse 27.

in Pflege gegeben. Näh . Hellmundsir.
an 2. Stelle auf ein in Düsseldorfs bester Lage
befindliches Han8 gegen 5 «/» Zinsen von hiesigem
gutfituirtem Geschäftsmann gesucht. Offerten
nur von Selbstdarlcihern unter »I . 8 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bet dem uns so schwer
betroffenen Verluste meiner Frau und
Mutter , Tochter und Schwester,

Johanriette Schneider»
geb. Weber,

insbesondere für die tröstl . Worte des
Herrn Pfarrer Ringshausen und allen
Denen , die ihr den letzten Ehrengang
erwiesen, sowie für die Blumenspenden
sprechen wir unseren innigsten Dank
aus.

Karl Kchneiber und Kinder.
Familie Mrbrr , Aarstraße 1.

S . hübsche j. Dame a. fein. Fam ., 30,000 Mk.
Verm ., wünscht sich m. vornehmem alt . s. reich.
Herrn zu verheiraten . Offerten unter « . 8»
an den Tagbl .-Verlag . _Biebricher Es w. besser, w. Derj ., welcher den Abschied
schrieb, sich a. d. Person selbst W. würde , f. d.
es bestimmt ist._

bis 10 Zimmer zu verm.
Steingasse 23 Mansard-Wohnung zu verm.
Adlcrstrasic 88 , P „ sch, saub . Schläfst , b. zu v,

28. Januar 0. D.
B . erhalten . Mein Lieb wie soll ich Dir je

Nerossr « 10 , H. 3 r ., erb , ein r . Arb , b. Schläfst.
Nettelbeckstr. 3 sch, m. Frtsv.-Zim. bill. zu vm. Da«ksag«ttgRauenthalerstr . 10, M. P ., erh. 2 Arb. K. u. L. danken. Ewig Dein.
Schön ii. behagl . möbl , Zim . bei geb. Wwe . als

Alleinm . z. 1. Scpt , z. v. Off . u . « . M . Svhptpstl. Galilai.
Montag — w. nicht v. mir ; eS beunruhigte

m., daß Du eS annahmst. — Was ich Dir zu
saa . Hab., — weißt Du ._ Glaube.

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres nun in
Gott ruhenden lieben Mannes,
Vaters, Sohnes, Bruders und
Schwagers sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Souuouberg,
Schrexstrirr«. M.

Karolme Sack»
geb. Firdlrr.

Zwei möbl . Zimmer mit vorzügl . Pension in
nur feinem Hause . Preis h 70 Mk. per Monat
in ruhiger Lage . Centrum . Offerten u . ® . 88
an den  Tagb l.-Verlag. _

BWW »n . An geb. Dame , ev. mit Kind, od.
WWW an alt . Herrn w. 2 gr . schöne

Zimmer , unmöbl .. abgegeben von kl. ruh . Familie.
Auf Wunsch Mitbenutzung der Küche gestattet.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. _Li

Gut möbl . Zimmer ohne Pension in
anständ . Hause , in unmittelbarer Nähe des Waldes,
gesucht. Offerte » mit Preisangabe unter Chiffre
D . 8 « an den Tagbl .-Verlag. _ __

Warum so ein Unrechts

Todes -Arrxeige.
Allen Denjenigen , di« mit

FrLttlrin Anna Katerka«
befreundet und bekannt waren , werde hiermit die traurige Nachricht, daß fle heute Morgen
sanft verschieden ist. Im Auftr . :

Gebv . Uengebaner , Bestattungs -Institut.
Wiesbaden , den 14. August 1906.
Die Beerdigung sindet am Mittwoch , den 16. d., Nachm. 8 Uhr , von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus statt.

Costüme werde » elegant ange-
fcrtigt Elisabcthcnstraße 19, 3,_

Wüsche zum Glanz - n. Feinbügeln wird an-
genommen. D«-i, » >-iHellmundstr.  32,3.

f**Junges Mädchenv.18—18 Jahren zurrlernnng der Eolonialwaarcnbranchc bis zum
1. September gesucht Sedanplntz 3, i . L.

Ein anständ . sauberes Mädchen , welches
kochen kann u. Hnusarb . mit übern ., wird
sofort , ev. spät, gesucht Kapellenstraße 23,1.

Soeben bekommen wir briefl. die schmerzliche Nachricht, daß unser guter
Kohu»Kruder. Schwager und Oukel» Herr Todes-Amrige.

Theilnehmenden Freunden und
Verwandten die traurige Mittheilung,
daß heute Morgen um 8 Uhr meine
gute treue Schwester,

MP a»» Junges kinderloses Ehepaar
MWg sucht Stellung als Hausverwalter in
besserem Hause . Offerten erbitte u . A . SK. SO©
hyuptpostlaaernd Wiesbaden. _

Maschinenmeister»
im Alter von 35 Jahren am 19 . Juli 1905 in Mo de Jauelro
(Brasilien) nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist. Die sterblichen
Ueberreste ruhen in der dortigen Erde.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ioh . Sachs»
Seerobenstraße 9.

Miesbadeu . den 14. August 1905.

/& ++ .-4 «4%i . m. Tochter eine geb. innge
Frau , 23 I . alt , aus best. Fam .,

von angenehm . Erschein. , heit , shmvath.
Wesen , über vorzügl . Zeug « , tu Nefer.
verfüg . , Stellung z. 1. Ott . in fein . Hanse
als Gesellschaft. , fein . Stühe » ev. Keise-
begleiterin . Gehalt u . volist . Familieu-
Anschlnst Beding . Offerten u . w . «8
an den TagbU -Verlag.  _

Für ein hiesiges Creditinstitut wird ein tücht.
branchekundigcr junger Mann mit schönerSandschrift gesucht per1. Oktober 1906.vent . Lebensstellung .. Offerten mit Gehalts-
angabe unter nr . 8 © an den Tagbl .-Verlag.

infolge eines Schlaganfalls sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Theilnahme bittet

Die ticfbetrübte Schwester:
Frau Elise Metzger , Wittwe.

Wiesbaden , 14. August 1906.
Die Beerdigung sindet Mittwoch,

den 16. August , von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Ein kl. Photogr .-Apparat am Samstag Unter
den Eichen stehen gelassen. Der ehrl . Finder wird
geb., d. geg. Belohn . Taunusstrnße 1, 2. abzngeben.

Verloren Sonntag Abend 10V- Uhr an der
Haltestelle der elektrischen Balm Bahnhöfe -Rhein-
straße ein Regenschirm . Finder , Junge mit
Matrosenkragen , erkannt . Bitte zurückzugeben bei
Schweitzer , Ellenbogengasse 13.__

Ein junger Dackel
Montag Abend entlausen . Abzug . Goethestr . 17,1, Amy. dieser Monatr verstarb in Wiesbaden das Mitglied

unserer Auffichtrrater,
LUivonnionin sehr berübmt. wohnt nur
PMkMvlllll , Walramstraste 4 . 3 St . ,

nahe der Bleichstraße. Sprechstunden für Herren
und Damen zu zeder Tageszeit.

Herr Stadtrat und Eivilingenieur

Gelrr. Nerrgedairrr.
Telefon 411.

Sargmaga ;me
Mauritius str. 8

u. Schwalvacherstr. 23.
Lieferanten des Vereins für Feuer¬
bestattung und des Beamten -Vereins.

VV Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns oüe meiteren Kesorgunsen
und Mange . 2136

wir bedauern in dem Hingeschiedenen einen schätzenswerten
Berater verloren zu haben, der seine reichen Kenntniffe und Erfahrungen
jederzeit dem Gedeihen unserer Unternehmens gewidmet hat.

Sein Andenken werden wir hoch in Ehren hasten.

Düsseldorf-Reishol^ den 14. August 1905.Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

JL Herta,
Langgasse 20. 2133

f ' - v W|\


	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]
	[Seite 364]
	[Seite 365]
	[Seite 366]
	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	[Seite 370]
	[Seite 371]
	[Seite 372]
	[Seite 373]
	[Seite 374]
	[Seite 375]
	[Seite 376]
	[Seite 377]
	[Seite 378]
	[Seite 379]
	[Seite 380]
	[Seite 381]
	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]
	[Seite 385]
	[Seite 386]
	[Seite 387]
	[Seite 388]
	[Seite 389]
	[Seite 390]

